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Vorwort. 



vorliegenden dritten Auflage dieses Buches, von welchem die zweite 
im Jahre 1856 erschien, habe ich nichts weiter zu bemerken, als dass ich 
in dem praktischen Theile das neue Gewicht so wie die neuesten Preise 
und Course zur Anwendung gebracht und Formulare des Contocorrent- 
buches und des Debitorenbuches beigefügt habe, welche bisher fehlten. 
Der theoretische Theil hat nur unbedeutende formelle Aenderungen er- 
fahren; zu materiellen habe ich mich nicht veranlasst gefunden, selbst 
nicht durch eine Polemik , welche vor einiger Zeit in einer Gelegenheits- 
schrift*) gegen mich erhoben worden ist. Dem Wortlaute nach ist sie zwar 
gegen den verstorbenen Schiebe wegen gewisser in dessen Lehre von 
der Buchhaltung (nicht, wie der Herr Verfasser jener Schrift schreibt, 
„über die' 1 Buchhaltung) befolgter Grundsätze gerichtet, der That nach 
aber gilt sie mir, da der Herr Verfasser die vierte von mir besorgte 
Auflage des Schiebe'schen Werkes citiert und die in derselben befolgten 
Grundsätze Schiebe's insoweit auch die meinigen sind, als ich mich 
nicht ausdrücklich gegen dieselben erklärt habe, wie dies in der That 
an vielen Stellen geschehen ist. Herr Odenthal richtet seinen Angriff 
gegen die in Schiebe's Buchhaltung hinsichtlich der Buchung der Zinsen 
von Staatspapieren und Actien befolgten Grundsätze. Hätte er dies 
in einem von ihm verfassten Lehrbuche der Buchhaitang gethan, so 
würde man durchaus damit einverstanden sein müssen, weil der Verfasser 



*) Jahresbericht über den Zustand der höhern Handelslehranstalt in Prag 
während des Studienjahres 1857 — 58. Vorausgeschickt ist: Zur Buchung der 
Staatspapiere, Actien und der Creditpapiere überhaupt. Von Josef Odenthal, 
Lehrer der Handelswissenschaft an derselben Anstalt. 
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eines Lehrbuchs, wenn er einmal polemisch gegen andere auftreten will, 
nichts von dem unberührt lassen darf, was deren Arbeiten von seinen 
Ansichten Abweichendes darbieten , gleichviel ob solches wichtig oder un- 
wichtig ist. Wenn aber eine solche Polemik zum Gegenstande einer be- 
sondern Schrift gemacht wird wie in dem hier vorliegenden Falle, dann 
muss das Streitobject von besonderer Wichtigkeit sein, und namentlich 
haben Abhandlungen, wie sie die Schulprogramme zu enthalten pflegen, 
die Bestimmung, wichtige Streitfragen wissenschaftlicher Natur der Ent- 
scheidung nahe zu bringen. Der Herr Verfasser würde daher auch sicher 
berechtigt gewesen sein, seine Ansichten über jenen Punkt in einer be- 
sondern Schrift darzulegen, wenn derselbe die Wichtigkeit hätte, die ihm 
von Seiten des Herrn Verfassers beigelegt wird, und wenn sich in Schiebe's 
Buchhaltung nichts fände, was den Leser auf das aufmerksam zu machen 
geeignet wäre, was sich in der obenerwähnten Schrift mit einem, wie 
mich dünkt, unnöthigen Aufwände von Worten dargelegt findet. Der 
Herr Verfasser eifert gegen die von Schiebe und auch von mir befolgte 
Methode der Buchung der Zinsen von Staatspapieren und Actien, nach 
welcher wir sie auf den diesen Creditpapieren zu eröffnenden Conten be- 
wirken, und fordert, indem er auszuführen sucht wie wanig ein solches 
Verfahren dem Zwecke der Buchführung entspreche, die Buchung dieser 
Zinsen auf dem Zinsen- oder Interessen - Conto. Herr Odenthal ist 
also für eine consequente Scheidung der verschiedenen Arten des Gewinnes 
und Verlustes; dass aber weder Schiebe noch ich, von dem Standpunkte 
der Theorie aus, dem entgegen sind, kann der Herr Verfasser an ver- 
schiedenen Stellen des von ihm citierten Buches lesen. Für den denken- 
den Leser bedarf es daher, meiner Ansicht nach, keiner besondern Ab- 
handlung, ihn auf die Modifikationen aufmerksam zu machen, die man .in 
den hier in Betracht kommenden Fällen etwa anzubringen hätte. Herr 
Odenthal ist aber selbst nicht so consequent, als er wünscht, dass andere es 
sein möchten, denn sonst dürfte er die Zinsen von Creditpapieren der 
obenbezeichneten Art nicht auf dem Zinsenconto (Conto der Zinsen im 
allgemeinen) buchen, sondern müsste die Errichtung eines Staatspapier- 
Zinsenconto's und eines Acticn-Zinsenconto's fordern, die vom 
Standpunkte der Theorie aus vollständig gerechtfertigt erscheint. Wie 
steht es aber mit denjenigen Zinsen, die beim Umsätze von Wechseln 
auf fremde Wechselplätze in Betracht kommen, und welche ent- 
weder, insofern es sich um die Berechnung eines Wechsels nach dem 
Course einer von dessen Sicht abweichenden Wechselsicht handelt, in dem 
dabei anzuwendenden Discontfusse gegeben, oder, insofern der Cours sich 
für die Sicht des zu berechnenden Wechsels versteht, in diesem Course 
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enthalten sind? Der Betrag der ersteren liegt in jedem Falle klar vor 
und kann daher auch Gegenstand einer besondern Buchung werden; in 
letzterem Falle ist der Betrag der Zinsen vermischt mit dem, was in Folge 
der Einwirkung von Nachfrage und Angebot für eine Wechselgattung mehr 
oder weniger zu erlangen ist; hier ist also eine Durchfuhrung des von 
Herrn Odenthal vertheidigten Princips unmöglich. Die Praxis aber, 
die in Sachen der Buchhaltung nicht ungehört bleiben darf, ist sicher im 
allgemeinen gegen eine, die Arbeit beträchtlich vermehrende Trennung der 
beim Verkehr mit Staatspapieren und Actien auflaufenden Zinsen von dem 
Betrage der letzteren an sich, und zu den diese Ansicht bestätigenden 
Belegen, die Herr Odenthal selbst anführt, möchte ich noch die von der 
praktischen Erfahrung ihres Verfassers genügendes Zeugnis ablegende 
Buchhaltung des Bank- und Papiergeschäfts von Max Lehmann, 
Frankfurt a. M., 1854, hinzufügen, in welcher überall die Zinsen 
von Staatspapieren und Actien nicht abgesondert verrechnet sind. Wem 
aber durchaus daran gelegen ist, einen genauen Nachweis über die mit dem 
Umsätze in diesen Creditpapieren verbundene Einnahme und Ausgabe von 
Zinsen zu haben, der mag dem Staatspapier- und Actien -Scontro eine 
Einrichtung geben, wie sie demselben im vorliegenden Buche (S. 132. 133) 
gegeben und von welcher auch in Schiebe (§ 128) die Rede ist. — 
Was Herr Odenthal sonst mit einem hier besonders lästigen Aufwände von 
Worten theils gegen das in Schiebe's Buchhaltung hinsichtlich der Behand- 
lung der Staatspapiere und Actien beim Bücherabschlüsse befolgte Verfahren, 
welches auch durchaus das meinige ist, theils über die Noth wendig- 
keit sagt, möglichst speciell nachzuweisen, wie der Gewinn und der 
Verlust entstanden ist, liesse sich leicht widerlegen, wenn es der Mühe 
lohnte; die „praktische Ausarbeitung" aber, die Herr Odenthal seiner 
Theorie folgen lässt, dürfte schwerlich zur Nachahmung auffordern. 

Ich bin zwar bemüht gewesen meine Arbeit von Irrthümern freizu- 
halten, da mir meine Amtsgeschäfte aber keineswegs diejenige Müsse ge- 
währen, welche literarische Arbeiten dieser Art fordern, so haben sich 
einige Fehler eingeschlichen, welche ich auf der folgenden Seite angegeben 

habe und die ich bei dem Gebrauche des Buches zu beachten bitte. 

i 

• Dresden, im Mai 1859. 

# Dr. Odermann. 



Digitized by Google 



Berichtigungen. 

S. 29. Z. 16 v. o. 91 U. statt 19 U. 
„ 30. „ 18 v. u. 2450 statt 450 
„ 68. „ 5 v. u. lese man: Ld«£ 3537. 14. ä 109f 

Der Preis der unterm 8. und 22. Nov. dem Dctailgeschäft übergebenen resp. ver- 
kauften 3, 10 und 5 Säcke Javacaffee ist mit 79$, 79 und 80 5t, statt 
mit 69|, 69 und 70 & anzusetzen. 
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Einleitung. 



§. i. 

Alles, was man rechtlicherweise als Eigenthum besitzt, nennt man Ver- 
mögen, Vermögensbestand oder Besitzthum, auch Activum oder 
Activa, insofern es demjenigen entgegengesetzt ist, was man an Andere 
schuldet und mit dem Namen Passivum oder Passiva bezeichnet. Das 
Vermögen versteht sich eigentlich nur mit Abzug der Schulden ; doch spricht 
man oft auch von einem reinenVermögen, welches sich ergiebt, wenn 
die Passiva von den Activis abgezogen werden. Uebersteigen aber die 
Passiva die Activa, so tritt der Zustand der Insolvenz oder Zahlungs- 
unfähigkeit ein. 

§.2. 

Insoweit ein Handels- oder sonstiger Geschäftsmann sein Vermögen zur 
Begründung und zum Betriebe eines Geschäfts benutzt, bildet dasselbe sein 
Handels- oder Geschäftscapital (seinen Fonds) . Dieses Capital besteht 
jedoch nicht nur aus baarem Gelde, sondern überhaupt aus allen den Gegen- 
ständen, welche zur Begründung und zum Betriebe eines Geschäfts dienen 
können, auch wirklich dazu dienen, und einen in Gelde bestimmbaren Werth 
haben, z. B. Waaren, "Wechsel, Geräthschaften , Grundstücke , ausstehende 
Schulden n. s. w. 

§. 3. 

Jedem ordnungsliebenden Geschäftsmanne muss daran gelegen sein, von 
Zeit zu Zeit den Zustand seines Vermögens kennen zu lei nen. Er wird sich 
zu diesem Ende zu einem gewissen Zeitpunkte mit der Ausmittelung und 
Verzeichnung desselben nach seinen einzelnen Bestandteilen beschäftigen, 
oder er wird, wie man sagt, seine Inventur machen (inventieren). 
Das die Ergebnisse der Inventur darlegende Verzeichniss heisst das Inven- 
tarium. (Vgl. §. 18.) 

§. 4. 

Das Vermögen des Geschäftsmannes ist fortwährenden Veränderungen 
unterworfen, die in der Regel entweder mittelbar oder unmittelbar, bald 
Gewinn, bald Verlust bringen. Es ist natürlich sehr wichtig, diese Ver- 
änderungen genau kennen zu lernen, da man aus ihnen den Stand des 
Geschäfts ersieht und seine Berechnungen darauf zu gründen hat. Jene 
Kenntnis kann man sich aber nur durch eine wohlgeordnete Buch- 
führung verschaffen. 

O dtrmann, Buchhaltung. 8. Aufl. \ 
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§. 5. 

Buchführung, Buchhaltung, Buchhalten, Buchhalterei im 
Sinne des Kaufmannes ist daher die nach einem gewissen Systeme erfolgende 
schriftliche Darstellung der Geschäftsvorfälle, deren nächster Zweck zwar 
die Unterstützun^des Gedächtnisses ist, die aber in der Hauptsache in 
. der Absicht er«, die Geschäfte sowohl im Einzelnen als im Ganzen so 
darzustellen, d^Äman nicht nur sich selbst, sondern erforderlichen Falls 
auch Andern, yP& Geschäftsbetriebe und dessen Ergebnissen Rechenschaft 
2» geben vermag:*). ^ 

Man unterscheidet zwei 3|.uptarten der Buchhaltung: die einfache 
und die doppelte oder italLäniscfce. Ausserdem giebt es noch einige 
andere Arten, namentlich die sogenannte gemischte Buchhaltung, welche 
eigentlich einfach ist, dabei aber vieles aus der doppelten Buchhaltung 
entlehnt hat. Sie laufen indes meistens alle auf die eine oder die andere 
der gedachten beiden Hauptarten hinaus. 

Im Folgenden soll das Wichtigste aus der Theorie beider Methoden 
angegeben und alsdann wird ein zweimonatlicher Geschäftsgang nach jeder . 
derselben durchgeführt werden. * 

I. Einfache Buchhaltung. 

Man bezeichnet diese Methode der Buchführung darum als einfache, 
weil nach ihr jeder Geschäftsvorfall in der Hauptsache nur einmal notiert 1 
wird, während, wie wir weiter unten nachweisen werden, die doppelte Buch- 
haltung eine zweimalige Verzeichnung jedes Geschäftsvorfalls in der Haupt- 
sache fordert. Diese doppelte Buchung bewirkt einen organischen Zusam- 
menhang der einzelnen Geschäftsvorfälle und ermöglicht es nicht nur nach- 
zuweisen, ob das Geschäftscapital eine Vermehrung oder eine Verminderung 
* erfahren hat, wie dies allerdings auch bei der einfachen Buchhaltung durch 
Vergleichung des gegenwärtigen Inventariums mit dem früheren statt findet, 
sondern sie zeigt auch, welcher Theil des Capitals diese Veränderung erlitten 
und welche Geschäfte Gewinn oder Verlust gebracht haben. Nur mit der 
grössten Mühe und auf eine in der Praxis nicht ausführbare Weise lässt 
sich in der einfachen Buchhaltung jener Nachweis führen und eben deshalb 
kann man bei dieser Art der Buchführung nicht behaupten, dass das Er- 
gebnis der Inventur ein richtiges sei. Allen diesen Vorwürfen begegnet die 
doppelte Buchhaltung, wie sich später ergeben wird, auf das vollständigste 
und entschädigt somit auf eine genügende Weise für das Mehr von Arbeit, 
welches sie allerdings erfordert. 



Die zur Verzeichnung der Geschäftsvorfälle im Handel dienenden Bücher 
(Handlungsbücher) lassen sich sowohl bei der einfachen, als bei der doppelten 



*) Vgl. Schiebe, Lehre von der Buchhaltung. 5. Aufl., besorgt von dem Ver- 
fasser dieses Werkes. Grimma, 1858. §. 1. 
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Buchhaltung in absolut nothwendige Bücher, Haupt- oder Grund- 
Bücher und in minder nothwendige Bücher, Hilfs- oder Neben- 
bücher, eintheilen. 

In der einfachen Buchhaltung gehören zu den ersteren: das Memorial, 
das Gas sab uch, das Hauptbuch und das Inventarienbuch. Wollte man 
jedoch in einer Waarenhandlung in das Memorial auch die auf Ein- und 
Verkäufe von Waaren sich beziehenden Geschäftsvorfälla aufnehmen, so 
würde sich dieses Buch nicht allein zu sehr anfüllen, und darunter müsste 
die Uebersichtlichkeit leiden, sondern es würde dessen Benutzung in der 
eben bezeichneten Weise auch da nicht wohl statt haben können, wo die 
Besorgung der Geschäfte unter mehrere Personen vertheilt ist. Daher dürfen 
wir also (im Warengeschäfte) zu den nothwendigen Büchern wohl noch 
zählen: das Einkauf- oder Facturenbuch, und das Verkauf buch, 
oder, wie es oft genannt wird, die Strazze. 

Unter den Hauptbüchern der kaufmännischen Buchhaltung pflegt man nicht 
selten, veranlasst durch gesetzliche Bestimmungen, das Copierbuch aufzuführen. 
Dass dasselbe von höchster Wichtigkeit ist, unterliegt keinem Zweifel, aber da sein 
Inhalt keinen Bestandtheil des kaufmännischen Rechnungswerkes bildet, so gehört 
es unsrer Ansicht nach nicht zu den Hauptbüchern im Sinne der Buchhaltung. 

Welche Hilfs- oder Nebenbücher man führen soll, wird natürlich von 
der Natur und dem Umfange der Geschäfte abhängen, welche man treibt. 
Zu den ziemlich allgemein gebräuchlichen Hilfsbüchern gehören: die Scontri 
für Waaren, Wechsel, Staatspapiere und Actien, deren Bestimmung es ist, 
den Eingang und Ausgang dieser Gegenstände nachzuweisen; das Spedi- 
tionsbuch; das Commissions-Waarenbuch, das Calculaturbuch, 
das Handlungs-Unkostenbuch, das Uandlungs-Utensilienbuch, 
das Portobuch, das Trattenbuch, das Verfallbuch u. s. w. 

• Nur unter besondern Umständen werden geführt: das As s^cu ranz buch, das 
Bankbuch, Messbücher ils.w. 

§. 8. 

Ehe wir zu einer kurzen Beschreibung dieser Bücher und zur Anwei- ^ 
sung für die Buchung der Geschäftsvorfalle in denselben übergehen, lassen 
wir das Nöthige über die Begriffe von Debitor und Cr e dito r folgen, 
insofern sie bei der einfachen Buchhaltung in Frage kommen. 

Debitor oder Schuldner wird jeder Handelsfreund für das was er 
empfängt, sei es nun von uns selbst, oder für uns durch einen Andern, so 
wie für das was wir Andern für seine Rechnung hefern oder gutschreiben ; 
ferner für das was wir sm ihn aus irgend einem Rechtsgrunde zu fordern 
haben, ■ wie z. B. Provision, Zinsen u. s. w. 

Der Begriff des Creditors oder Gläubigers ergiebt sich nun leicht 
von selbst. Ein Geschäftsfreund wird Creditor für das was wir von ihm 
selbst oder für seine Rechnung von einem Andern empfangen ; für das was 
er für unsere Rechnung einem Andern liefert oder gutschreibt, überhaupt 
für das was er aus irgend einem Rechtsgrunde an uns zu fordern hat (Pro- 
vision, Zinsen u. s. w.), so wie für das was wir bei den mit ihm gemachten 
Geschäften verlieren, z. B. durch Nachlass auf Waaren, Abschreibung einer 
Forderung u. s. w. 

1* 
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Auf den Büchern wird der Debitor bezeichnet durch das Wort Soll oder 
Debet, im Plural Sollen oderDebent, d.h. ist oder sind schuldig; 
der Creditor durch das Wort Haben (im Singular und Plural*), odenCredit 
(Plur. Credunt), d. h. hat oder haben gut oder zu fordern. 

Von den in §. 7 erwähnten Büchern nehmen hauptsächlich Memorial, 
Cassabuch, Facturen- und Verkaufbuch die ersten Notizen über die Geschäfte 
mit unsern Handelsfreunden auf, daher wir uns sofort mit der Beschreibung 
dieser Bücher beschäftigen. 



Das Memorial, auch Prima-Nota, Manual genannt, enthält, wenn 
man die auf den Einkauf und Verkauf von Waaren bezüglichen Geschäfte, 
so wie die Cassaposten nicht in demselben verzeichnet, alle diejenigen 
Posten**), welche sich auf Wechsel-, Staatspapier- und Actien - Geschäfte, 
Berechnung von Provision, Zinsen u. s. w., Vergütungen, Spesenrechnungen 
ü. s. w. beziehen, und zwar eben sowohl in der einfachen, als in der dop- 
pelten Buchführung. 

Wegen der Verzeichnung der Geschäfte in dieses Buch, so wie wegen 
der Einrichtung desselben verweisen wir auf das Memorial***) der ein- 
fachen Buchhaltung selbst. 



Das Einkauf- oder Fac tu renbuch hat die Bestimmung, alle die- 
jenigen Posten aufzunehmen, welche einen Einkauf von Waaren betreffen, 
er mag nun auf Credit oder gegen baares Geld (per contant, per Cassa) 
geschehen. Geschieht der Einkauf per Cassa, so könnte man wohl das 
ganze Geschäft im Cassabuche verzeichnen; allein da das Facturenbuch eine 
Uebersicht aller Waareneinkäufe geben soll, so ist es besser, den Posten 
in dieses Buch zu bringen, und sich bei der in der Cassa notierten Zahlung 
nur auf das Facturenbuch zu beziehen. (Vgl. Cassabuch und Facturenbuch 
der einfachen Buchhaltung, Nov. 5.) 



*) Das Wort „Haben" ist nicht, wie das Wort „Sollen", die dritte Person 
der Mehrzahl des Präsens, sondern es ist der Infinitiv. Man schrieb früher im Credit 
einer Rechnung: „Soll Haben" oder „Sollen Haben" je nachdem der Creditor 
im Singular oder im Plural stand, hat aber nachmals die Wörter „Soll" und 
„Sollen" weggelassen, wie dies auch an dem französischen Avoir (statt doit avoir, 
doivent avoir) zu erkennen ist. 

**) Unter Posten versteht man jeden in eines der (Haupt-) Bücher verzeich- 
neten Geschäftsvorfall; dieses Verzeichnen selbst heisst Bilden der Posten. — 
Ein richtig gebildeter Posten inuss zuvörderst angeben, wer für den zu verzeich- 
nenden Geschäfts verfall Debitor oder Creditor ist, dann muss er eine kurze, aber 
deutliche, nichts Wesentliches auslassende Angabe des Geschäftes selbst enthalten 
und mit dem Geldbetrage schliessen, den das Geschäft ausmacht. 



***) Der Name Memorial, mit welchem ein Gedächtnis buch bezeichnet 
wird, wäre dann richtig gewählt, wenn alle Geschäftsvorfälle in diesem Buche ver- 

zeichnet würden, sobald sie sich ereignen, weil dasselbe so allerdings vor allem zur 
Unterstützung des Gedächtnisses diente. Da es diese Bestimmung aber mit den zur 
ersten Verzeichnung der noch zu erwähnenden Geschäftsvorfälle dienenden Büchern 
theilt, so erscheint jene Bezeichnung nicht passend; es ist indess bis jetzt nicht 
gelungen, eine der Bestimmung des Buches entsprechende Benennung zu finden. 



§• 9. 



§. 10. 
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Macht man häufig Waareneinkäufe per Cassa, so kann man diese in 
einem besonderen Contant-Waarenein kaufbuch verzeichnen, die Be- 
träge der einzelnen Posten am Ende des Monats summieren und auf das 
Cassabuch, Ausgabeseite, übertragen. Z. B. 

(Oct. 31.) für die in diesem Monat gegen baar gemachten 

Waareneinkäufe, lt. Cont. W. E. B. fol ,% . . . . 

Wegen des Eintragens der Posten in das Facturenbuch verweisen wir auf dieses 
Buch selbst. Wir haben für den ersten Monat der Geschäftsführung die Methode 
des wörtlichen Copierens der Facturen, für den zweiten Monat die des auszugsweise 
erfolgenden Einsenreibens gewählt, für welches wir uns entscheiden würden, da es viel 
Mühe spart und man sich von den Einzelheiten einer Factur durch Einsicht in das 
ohnehin aufzubewalirende Original Kenntnis verschaffen kann. — In vielen Häusern, 
wo das wörtliche Copieren der Facturen eingeführt ist, pflegt man, weil dasselbe 
nicht Tag für Tag regelmässig statt haben kann, die Correspondenten für die Fa- 
cturenbeträge vonWaaren auf Zeit gekauft im Memorial zu creditieren, so dass das 
Facturenbuch in diesem Falle nur als Hilfsbuch erscheint. (Vgl. §. 13 am Schlüsse.) 

Im Warengeschäfte, wo häufig Spesen- und Assecuranz-Rechnungen über Waa- 
ren für eigene Rechnung bezogen vorkommen, pflegt man dieselben oft ebenso wört- 
lich ins Facturenbuch einzutragen, wie dies mit den Facturen geschieht. Wir halten 
dies für unnöthig und glauben, dass es ausreicht, die Correspondenten in dem Me- 
morial für die betreffenden Beträge zu creditieren, specielle Kachweise aber in jenen 
Rechnungen selbst aufzusuchen. 

§.11. 

Das Verkaufbuch oder die Strazze nimmt diejenigen Geschäftsvor- 
fälle auf, die sich auf einen Verkauf von Waaren beziehen, mag derselbe auf 
Zeit oder per Cassa erfolgen. Was wir daher über contante Waareneinkäufe 
beim Facturenbuche gesagt haben, gilt auch von dem Verkaufbuche für 
Verkäufe per Cassa. (Vgl. Verkauf buch, Oci 19. und Cassabuch, Oct. 23.) — 
Da, wo häufig contante Verkäufe vorkommen-, kann man sich einContant- 
Waarenverkaufbuch halten, und die Summe der einzelnen Posten am 
Ende des Monats auf das Cassabuch, Einnahmeseite, ebenso übertragen, 
wie dies oben rücksichtlich des Eintrags der Waareneinkäufe per Cassa 
gezeigt worden ist. 

Das hier nur von contanten Verkäufen grösserer Waarenposten die Rede 
sein kann, versteht sich von selbst. In einem Detailgeschäft ist es nicht 
wohl möglich, die Einnahme für den Einzelverkauf (die contante oder 
baare Losung) durch das Notieren jedes Verkaufs zu controlieren. 

Die Einschreibung der Verkäufe in das Verkaufbuch kann nicht, wie die der 
Rechnungen über eingekaufte Waaren in das Facturenbuch, auszugsweise erfolgen, 
da auf Grund dieser Einschreibungen die den Käufern zu ertheilenden Rechnungen 
und Facturen auszufertigen sind, man also alle Specialitäten kennen muss. 

Neben der Eintragung der Verkäufe in das Verkaufbuch findet in vielen Häusern 
auch eine Buchung derselben, soweit sie auf Credit erfolgt sind, im Memorial in 
derselben Weise statt, wie in §.10 in Betreff des Facturenbuch es bereits erwähnt 
worden ist. (Vgl. §. 13 am Schlüsse.) . 

Das Verkaufbuch wird nicht selten in zwei Bücher .geth eilt; in das eine Buch 
werden die Verkäufe auf dem Platze, in das andere die nach andern Orten geraachten 
Verkäufe geschrieben. 

Zur Buchung der in einem Detailgeschäfte auf Credit gemachten Verkäufe dient 
das sogenannte Detail - Verkaufbuch (die Detail- oder Laden - Strazze). 
Bei erfolgter Bezahlung der Beträge solcher Verkäufe, oder sobald Abschlags- 
zahlungen gemacht werden, legt man die Beträge in die Ladencasse, streicht die 
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betreffenden Posten in der Ladenstrazze durch oder zieht die Abschlagszahlungen 
von der Summe der Schuld ab, und bemerkt den Tag der Zahlung, so wie dass 
man den Geldbetrag zur coutanten Losung genommen habe. 

§. 12. 

Das Cassabuch nimmt diejenigen Geschfiftsvorfälle auf, welche baare 
Einnahmen oder baare Ausgaben betreffen. Es wird gewöhnlich und am 
zweckmassigsten auf zwei einander gegenüberstehenden Blattseiten geführt, 
von denen die linke das Soll oder die Einnahme, die rechte das Haben 
oder die Ausgabe darstellt. 

Gewöhnlich hält man sich ein sogenanntes Ca s sab roui Hon (eine Ca ssa- 
strazze), in welches man die baare Einnahme und Ausgabe flüchtig ver- 
zeichnet, um sie dann, meistens am Ende des Monats, in das Cassabuch 
mit mehr Sorgfalt einzutragen. 

Als Neben- oder Hilfsbücher des Cassabuchs sind anzusehen: das Hand- 
lungs-Unkosten buch, das Handlung s- Utensilienbuch, das Brief- 
portobuch, das Waarenspesenbuch, so wie die oben erwähnten Con- 
tant-Einkaufbuch und Contant- Verkaufbuch. Je nach den Bedürfnissen des 
Geschäfts können auch noch andere Hilfsbücher für das Cassabuch gehalten 
werden, von denen hauptsächlich das Cassa-Notizbuch zu nennen ist, 
zur Verzeichnung solcher Einnahmen und Ausgaben, die nur vorübergehender 
Art sind oder erst später zur Eintragung in das Cassabuch kommen. 

In die erwähnten Hilfsbücher werden die dahin gehörigen Posten entweder sofort 
eingeschrieben, wie z. B. immer das Porto, oder man schreibt sie ohne Unterschied 
- in das Cassabrouillon, in welchem Falle man sie erst am Ende jedes Monats in jene 
Bücher überträgt. Die Summen der so eingeschriebenen Beträge bringt man von 
Monat zu Monat auf das Cassabuch, indem man sich dabei auf die Hilfsbücher 
bezieht. (Vgl. deshalb das Cassabuch wegen der eingebrachten Handlungsunkosten 
und Ausgaben für Utensilien, sowie das Formular eines Handlungs-Unkostenbuches 
im Anhange.) 

Die W aar en Spesen sind von uns sofort in das Cassabuch eingeschrieben 
worden, im praktischen Geschäft aber ist es räthlicher, für sie ein besonderes Buch, 
das Waarenspesen-Buch, zu halten. 

Im Speditionsgeschäft führt man wohl auch ein besonderes Speditions- 
Cassabuch, um darin die auf reine Speditionsgeschäfte sich beziehenden Ein- 
nahmen und Ausgaben zu verzeichnen. Dieses Buch ist nur als Hilfsbuch des 
Cassabuches anzusehen und der laut desselben sich ergebende Cassabestand wird 
immer als im Cassabestande der Hauptcasse begriffen angesehen. 

Das Cassabuch wird am Ende jedes Monats abgeschlossen. Es wird zu 
dem Ende untersucht, wie viel an baarem Gelde noch vorhanden sein muss, 
was sich aus der Subtraction der Ausgabe von der Einnahme ergiebt ; dieser 
Bestand oder Cassasaldo wird auf die Habenseite des Cassabuches zur 
Ausgleichung eingestellt, hierauf werden beide Seiten, die nun gleiche Sum- 
mationen geben müssen, addiert und wird der Cassabestand unter dem ersten 
des neuen Monats in das Debet vorgetragen. Der in Wirklichkeit vorhan- 
dene Geldbestand muss mit dem laut des Cassabuches vorhanden sein sollenden 
gehörig übereinstimmen, sobald man nicht einzelne Geldsorten zu andern 
Coursen ausgegeben hat als die 1 sind, zu denen sie eingenommen worden. 
In diesem Falle entsteht eine Agiodifferenz, welche entweder ein Gewinn 
oder ein Verlust ist. Um sie gehörig zu ermitteln, kann man entweder 
mit dem Cassabuche selbst eine darauf bezügliche Controle verbinden (s. das 
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Cassabuch der einfachen Buchhaltung) oder ein besonderes Sortenscontro 
halten. (S. dieses am Schlüsse des Cassabuches der einfachen Buchhaltung.) 



§. 13. 



Die in dem Memorial, dem Facturen- und Verkaufbuche, sowie in dem 
Cassabuche verzeichneten Geschäftsvorfälle (aus dem letzteren Buche jedoch .. 
nur die, welche unsre Debitoren oder Creditoren betreffen) werden entweder 
täglich oder wöchentlich oder monatlich auf das Hauptbuch (s. §. 14) 
übertragen, und der erfolgte Uebertrag wird in jenen Büchern gehörig 
angemerkt. Zu diesem Ende zieht man in denselben vor dem Datum 
jedes Postens einen wagerechten Strich und schreibt das Folium des Haupt- 
buches, auf welches der Posten übertragen worden, über denselben, wenn 
der Posten einen Debitor, unter denselben, wenn er einen .Creditor 
betrifft. Bezieht sich ein Posten auf einen Ein- oder Ausgang von Waaren, 
Wechseln, Staatspapieren u. s. w., so kann man zugleich auch das Folium 
des Waarenbuches, Wechselscontro's u. s. w. dabei berilerkcn, und zwar bei 
einem Eingange über, bei einem Ausgange unter dem erwähnten 
Striche. 

Bildet man über die in dem Factureubuche und in dem Verkaufbuche verzeich- 
neten Ein- und Verkäufe von Waaren Posten in dem Memorial, so erfolgt der Ueber- 
trag auf das Hauptbuch aus diesem Buche. 



Das Hauptbuch der einfachen Buchhaltung ist bestimmt, Aufschluss 
über unsre Rechnungsverhältnisse zu unsern Debitoren und Creditoren zu 
geben. Da die Resultate, welche sich hieraus ergeben, keineswegs zur Be- 
urtheilung unsrer Vermögensverhältnisse ausreichen, vielmehr vieles andere 
noch in Betracht gezogen werden muss, worüber dieses Buch keine Nach- 
weisung giebt, so trägt dasselbe seinen Namen mit Unrecht. Es würde 
besser Conto-Correntbuch (Buch der laufenden Rechnungen) genannt 
werden. (Vgl. §. 44.) 

Auf dem Hauptbuche eröffnet man zu jenem Zwecke, jedem Geschäfts- 
freunde eine Rechnung oder ein Conto, welches zwei einander gegenüber- 
stehende Blattseiten einnimmt, und mit dem Namen und Wohnorte des Ge- • 
schäftsfreundes überschrieben ist*). Auf die linke Blattseite, mit Soll 
(Sollen) oder Debet (Debent) überschrieben, verzeichnet man die Posten, 
für welche der Hanj$elsfreund Schuldner oder Debitor wird, auf die 
rechte, mit Haben oder Credit (Credunt) bezeichnet, diejenigen, für 
welche er Gläubiger oder Creditor ist (§.8). Man bezieht sich dabei 
auf dasjenige Buch, aus weldnem der Posten übertragen worden ist, indem 
man das Folium desselben in eine vor der Geldcolumne angebrachte Co- 
lumne und vor dieselbe die Anfangsbuchstaben seines Namens setzt. 
(Vgl. das Hauptbuch der einfachen Buchhaltung.) 



*) Diese Ueberschrift, welche man den Kopf der Rechnung nennt, ist von dem 
Inhalte des Conto's durch zwei parallel laufende Striche getrennt, die man aber nicht 
benutzen darf, um Namen und Wohnort darauf zu schreiben. Letztere müssen, ebenso 
wie die Wörter Soll und Haben, über die den Kopf bildenden Linien geschrieben 
werden. 



§. 14. 
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In welcher Reihenfolge der Uebertrag aus den mehrerwähnten Büchern auf das 
Hauptbuch geschieht, ist an sich gleichgültig; doch beginnt man gewöhnlich mit 
dem Memorial und schliesst mit dem Cassabuche. — Ob er täglich, wöchentlich 
oder monatlich erfolgen soll, hängt von dem Ermessen eines Jeden ab ; am besten 
ist es freilich , er erfolgt täglich (wie dies auf uuserra Hauptbuche der Fall ist), 
dann ist man mit dem Hauptbuche immer, wie man zu sagen pflegt, h jour und die 
Posten stehen auf den betreffenden Conten in chronologischer Ordnung, was beim 
monatlichen Uebertragen nicht der Fall ist oder nur mit vieler Mühe erreicht werden 
kann. 

Ein Posten des Hauptbuches soll, wenn es möglich ist, nur eine Zeile 
einnehmen , und daher nur so viel vom Geschäftsvorfalle enthalten, als zum 
Verständnisse unumgänglich nöthig ist. 

Wenn sich ein Posten vor seiner Uebertragung auf das Hauptbuch 
bereits ausgeglichen hat, so kann er überhaupt untibertragen bleiben, falls 
die Person, welche er betrifft, nicht etwa bereits ein Conto auf dem Haupt- 
buche hat. Man bezieht sich dann in dem Buche, in welclfem der Posten 
zuerst eingeschrieben ist, auf dasjenige Buch, in welchem die seine Aus- 
gleichung betreffende Buchung gemacht wird, und umgekehrt in diesem Buche 
auf das erstere. (Vgl. Facturenbuch und Memorial, Nov. 1.; Verkaufbuch, 
Oct. 19. und Cassabuch, Oct. 23.; Facturenbuch, Nov. 5. 10. und Cassa- 
buch, Nov. 5. 15.) 

Betrifft das Geschäft eine Person, mit welcher wir gewiss sind, nur 
dieses eine Geschäft zu machen, so kann der Posten zwar ebenfalls bis zu 
seiner Ausgleichung unübertragen bleiben; besser und mehr der Ordnung 
gemäss aber ist es, man bringt ihn auf das Conto pro Diverse, d. i. 
Conto für Verschiedene, wegen dessen Einrichtung wir auf fol. 18. des Haupt- 
buches der einfachen Buchhaltung verweisen, woselbst auch (Nov. 1.) ein 
Posten vorkommt, welcher vom Conto pro Diverse auf ein besonderes Conto 
tibertragen wird. 

§. 15. 

Im Waarenhandel, und zwar im sogenannten Chalandise-, d. h. in 
dem mit einer bestimmten Kundschaft versehenen Geschäfte, bleiben die 
meisten der Handelsfreunde, welche Waaren empfangen, Debitoren, während 
diejenigen, welche uns Waaren u. s. w. liefern, in der Regel unsre Credi- 
toren bleiben. Daher ist es in diesem Geschäftszweige sehr üblich, das 
Hauptbuch in zwei Theile, das Debitorenbuch und das Creditoren- 
buch, zu theilen, auf welche dann der Uebertrag ebenso wie auf das Haupt- 
buch erfolgt. Das Debitorenbuch bleibt gewöhnlich zur Einsicht des Ge- 
schäftspersonals , das Crcditorenbuch aber halten der Principal oder der 
Buchhalter unter Verschluss. m 

' §. 16. .. 

Wir können mit einem Correspondenten zu gleicher Zeit so in Rechnung 
stehen, dass er für uus Geschäfte auf seinem Platze besorgt, wir dagegen 
Geschäfte für ihn besorgen. Diese verschiedenen Geschäftsvorfälle können 
wir in der Regel nicht auf einem Conto auf dem Hauptbuche verzeichnen, 
besonders dann nicht, wenn die beiden Plätze nicht nach einer und derselben 
Valuta rechnen. Man eröffnet daher in diesem Falle zwei Rechnungen, und 
überschreibt diejenige, auf welche die Geschäfte verzeichnet werden, die der 
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Correspondent für ans besorgt: N. N. in N., meine (unsere) Rechnung, u 
abgekürzt: n /R. ( U /R.), und führt sie in der Valuta des fremden Platzes; 
die andere aber, die in der Valuta unsres Platzes geführt wird, tiberschreibt 
man: N. N. in N., seine (ihre) Rechnung, */R. ( 5 /R.). Vgl. Hauptbuch 
fol. 7 und 21. 

Wird ein Conto in fremder "Währung geführt, so kann man auch noch eine 
Columne für die Beträge in einheimischer Valuta errichten, die dadurch entstehen, 
dass die fremde Währung zu einem gewissen Course in die einheimische reduciert 
wird. (Vgl. Hauptbuch fol. 7, 8, 10, 17, 19.) 

§• 17. 

Zieht man die Summation der Beträge der einen Seite eines Conto's 
von der Summe der Beträge der andern Seite desselben ab, so findet man 
den Saldo (Rest) der Rechnung. Dieses Verfahren selbst heisst den 
Saldo ziehen, saldieren. Der Correspondent ist nun entweder Debitor 
pr. Saldo, wenn er mehr schuldet, als er gut hat, oder Creditor pr. 
Saldo, wenn das Gegentheil eintritt. 

Soll das Conto abgeschlossen werden, so stellt man den Saldo, behufs 

der Ausgleichung, auf die Seite, welche die schwächere Summation bildet, 

addiert beide Seiten, setzt die auf beiden Seiten nun gleichen Summen 

darunter und trägt dann den Saldo auf neue Rechnung dahin vor, wohin 

er seiner Natur nach gehört. (Vgl. Hauptbuch.) 

Stehen auf einem Conto, wenn auch nur auf einer Seite, soviel Posten, dass 
Raum für neue nicht mehr vorhanden ist, so transportiert (überträgt) man, wie 
dies aus dem Hauptbuche der einfachen Buchhaltung zu ersehen ist. Unter die 
Summe des Transports darf aber kein Strich gezogen werden, da dies einen Ab- 
schluss des Conto's bedeuten würde. — Ist beim Abschlüsse oder Transport die 
eine Seite des Conto's nicht vollständig mit Posten ausgefüllt, so zieht man durch 
den leeren Raum eine Querlinie, wie z. B. Hauptbuch fol. 11 geschehen ist. 

• §. 18. 

Das Inventarienbuch ist zur Aufnahme der Ergebnisse der Inventur 
(vgl. §. 3) bestimmt. Bei Aufstellung des Inventariums beginnt man mit den 
Activis, und unter diesen gewöhnlich mit dem haaren Gelde; bilden auch 
Immobilien einen Theil des Handlungscapitals, so stellt man sie an die Spitze 
der Activa. Hierauf lässt man die Waaren, die Wechsel und sonstigen Credit- 
papiere, so wie die Handlungsgeräthschaften folgen und schliesst mit den 
Debitoren. Die Summe der so verzeichneten Beträge bildet den Gesammt- 
betrag der Activa. — Hierauf verzeichnet man die Passiva, indem man 
mit den etwa auf Immobilien ausgestellten Obligationen, den Accepten, den 
ausgestellten eigenen Wechseln, Alles unter einer Rubrik, beginnt und mit 
den Creatoren schliesst. Die Gesaramtheit der so aufgezeichneten Beträge 
bildet den Gesammtbelauf der Passiva. Man stellt alsdann Activa und 
Passiva summarisch zusammen und ermittelt so das reine Vermögen (§.1). 

Um über die einzelnen Bestandteile des Inventariums eine gedrängte 
Uebersicht zu haben, hängt man demselben die sogenannte Bilanz an. Sie 
wird auf zwei einander gegenüberstehenden Blattseiten aufgestellt, von denen 
die linke die Activa enthält, während auf die rechte die Passiva zu stehen 
kommen, die man durch HinzufÜgung des reinen Capitals gegen die Activa 
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bilanziert oder ausgleicht. Biese Bilanz ist von dem Principal oder den 
Theilhabern der Societät durch eigenhändige Unterschrift zu beglaubigen. 

Bei der Abschätzung der einzelnen Bestandteile der Activa muss man mit Ge- 
wissenhaftigkeit zu Werke gehen, damit man sich nicht für reicher ansehe, als man 
wirklich ist. Man bemühe sich daher z. B. bei Abschätzung der Waaren dem wah- 
ren Werthe derselben möglichst nahe zu kommen und nehme eine Waare lieber 
etwas zu niedrig an, als dass man sie überschätze. Geringe oder aus irgend einem 
Grunde schwer verkäufliche Waare lasse man daher lieber aus dem Inventarium 
weg oder werfe keinen Betrag für sie aus. — Von dem, was uns Handlungs- oder 
Fabrikutensilien kosten, schreibe man, je nach dem Grade der Abnutzung oder der 
Entwerthung, die sie erfahren haben, ein Gewisses, z. B. 5 %» 10 % ab. — Wechsel, 
Staatspapiere, Actien und Geldsorten pflegt man nach dem Tagescourse abzuschätzen, 
doch ist in Bezug auf den Tagescours der Staatspapiere und Actien nicht zu über- 
sehen, ob derselbe nicht augenblicklich ein zu hoher und deshalb ein baldiges Fal- 
len desselben zu fürchten sei. — Die Debitoren theilt man in gute, unsichere und 
schlechte. Forderungen an erstere nimmt man für voll an, von den unsicheren 
Forderungen schreibt man mehr oder weniger ab, die letztern lässt man, als ver- 
loren, aus dem Inventarium weg, nachdem man sie vorher auf den betreffenden 
Conten abgeschrieben hat. 

§. 19. 

Eine Beschreibung der in §. 7 erwähnten Hilfsbticher zu geben, gestattet 
uns der Raum nicht*). Ihre Bestimmung wird aus ihren Benennungen ziem- 
lich klar, und wir verweisen, insoweit einzelne derselben in dem später 
folgenden Geschäftsgange vorkommen, auf diese Bücher selbst, so wie auf 
die dabei etwa noch gemachten Bemerkungen. — Dagegen sei noch Fol- 
gendes über die äussere und innere Einrichtung der Handlungsbücher be- 
merkt, was ebensowohl für die einfache wie für die doppelte Buchhaltung gilt. 

Auf die erste Seite jedes Buches wird dessen Name, so wie das Datum, 
unter welchem es angefangen (beziehungsweise beendigt) worden, bemerkt. Hat 
man nach und nach mehrere Exemplare eines und desselben Buches anlegen 
müssen, so bezeichnet man das erste mit dem Buchstaben A, das zweite 
mit B u. s. w., z. B. Hauptbuch L a - (LitteraJ A, Hauptbuch L a - B. — 
Diese Aufschrift kommt auch auf den Einband des Buches zu stehen. 

Hauptbuch, Contocorrentbuch, Cassabuch x Waarenbuch, Speditionsbuch, 
Wechselscontro, so wie überhaupt alle Büeher, in denen das Soll dem Haben, 
der Eingang dem Ausgange entgegengesetzt ist, werden auf der zweiten Seite 
des zweiten Blattes angefangen, und es werden immer die einander gegen- 
überstehenden zwei Seiten mit einer und derselben Zahl bezeichnet, foliiert. 
Diejenigen Bücher, auf welche Obiges keine Anwendung findet, z. B. Me- 
morial, Facturenbuch , Verkaufbuch u. s. w. werden auf der ersten Seite 
des zweiten Blattes angefangen und Seite für Seite mit fortlaufenden Seiten- 
zahlen bezeichnet, paginiert. 

Demnach sollte man bei erstgedachten Büchern von einem Fol ium, d.i. Blatt, 
bei letztgedachten von einer Fagina, d. i. Seite, sprechen. Allein bei allen Hand- 
lungsbüchern bedient man sich des Ausdrucks Folium (abgekürzt: f 9 ., fol., F*., Fol.). 

Hauptbuch, Contocorrentbuch, Facturenbuch, Verkaiifbuch und Waarenbuch 
sind mit einem Register zu versehen, um das Auffinden der Conten (der Posten) zu 
erleichtern. Zu erstem beiden Büchern wird das Register zweckmässiger besonders 
gehalten und dann Repertorium genannt, bei den übrigen befindet es sich am 
Ende des Buches. 



*) Ausführliches hierüber findet sich in Schiebe, Buchhaltung, §. 40. §.1 12 ff. 

i 



Digitized by Google 



11 



§. 20. 

Wegen des Bücherabschlusses in der einfachen Buchhaltung, der Auf- 
stellung des Schluss-Inventariums u. s. w. verweisen wir auf die Abschn. ÜI 
und IV des praktischen Theils dieses Buches, der die nöthige Anweisung 
zu diesen Verrichtungen enthält. 

II. Doppelte Buchhaltung. 

§. 21. 

Wir haben es in §. 6 als einen Vorzug der doppelten Buchhaltung vor 
der einfachen Buchhaltung bezeichnet, dass sie uns nicht allein Aufschluss 
über unsre Rechnungsverhältnisse zu unsern Debitoren und Creditoren giebt, 
sondern uns auch die Veränderungen kennen lehrt, die mit den einzelnen 
Theilen unsres Besitzstandes vorgehen und uns sagt, ob uns diese Verän- 
derungen Gewinn oder Verlust gebracht haben. 

Um diesen Zweck zu erreichen errichtet man nicht allein, wie bei der 
einfachen Buchhaltung, Conten für die Personen, mit denen man in Geschäfts- 
verbindung steht, sondern auch für alles das was man als Eigenthum be- 
sitzt, für die Resultate, welche der Betrieb einzelner Geschäftszweige liefert, 
überhaupt für alle Verhältnisse , in welche man in Folge seiner Geschäfts- 
führung treten kann, insofern sie einen in Gelde auszudrückenden Ein- 
fluss auf dieselbe üben. — Diese Conten stehen aber unter einander in 
einem solchen Zusammenhange, dass die Veränderung, welche eines dersel- 
ben erfährt, nothwendigerweise eine Veränderung auf irgend einem andern 
hervorbringen muss, und zwar in dem Sinne, dass, wenn das eine Conto 
für einen Geldbetrag als Debitor anzusehen ist, ein anderes für denselben 
Geldbetrag als Creditor erscheint. Daraus ergiebt sich, was bereits in §. 6 
gesagt worden ist, dass nach dieser Methode der Buchführung jeder Ge- 
schäftsvorfall in der Hauptsache zweimal gebucht werden muss: auf dem 
Conto eines Debitors und auf dem Conto eines Creditors. 

Daher hat man dieser Art der Buchführung den Namen doppelte Buch- 
haltung gegeben; die italiänische Buchhaltung heisst sie, weil man Italien 
für das Land ihrer Erfindung hält. 

§. 22. ■ 

Die Conten, welche in der doppelten Buchhaltung zur Anwendung kom- 
men, lassen sich von verschiedenen Gesichtspunkten aus betrachten; man 
hat sie daher auch auf sehr verschiedene Weise eingetheilt*). Es ist hier 
nicht der Ort, den Werth oder Unwerth dieser verschiedenen Classificationen 
nachzuweisen ; nur zur Begründung der von uns zu befolgenden Eintheilung 
mag Einiges gesagt werden. 

Eine wohlgeordnete Buchführung fordert, dass das Capital, welches der 
Kaufmann seinem Geschäftsbetriebe zu Grunde legt, sowohl in seiner Ge- 
sammtheit als in seinen einzelnen Bestandteilen dargestellt wird, und dass 

*) Vgl. Schiebe, Buchhaltung, S. 145 ff. 
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die Veränderungen, die es im Laufe der Geschäfte erfährt, in gleicher Weise 
nachgewiesen werden. Es macht sich daher vor allem die Errichtung eines 
Conto's nöthig, welches die Gesammtheit des Capitals darstellt. Man könnte 
dasselbe mit dem Namen des Principals bezeichnen, weil er es ist, der das 
Capital einbringt, passender ist es aber, man nennt es, wie dies auch all- 
gemein üblich ist, Capitalconto. Nach dem, was in §. 8 über die Be- 
griffe von Debitor und Creditor gesagt ist, sieht man leicht ein, dass dieses 
den Principal repräsentierende Conto für das, was derselbe an Activen 
in das Geschäft einbringt, zu creditieren ist, und dass er für das, was 
er an Passiven einbringt, debitiert werden muss. Wir finden also auf 
der Creditseite dieses Conto's die Gesammtheit der Activa, in dem 
Debet die Gesammtheit der Passiva verzeichnet. Untersuchen wir auf 
welche Weise die Activa zusammengesetzt sein können, so finden wir als 
ihre Bestandtheile : 

1) sachliche Güter, z. B. baares Geld, Waaren (im engern Sinne 
des Wortes), Mobilien, Immobilien. 

2) Forderungen an andere Personen. Diese Forderungen können 
sich gründen: 

a) unmittelbar auf unser Rechnungsverhältnis zu diesen Personen (per- 
sönliche Forderungen), 

b) auf Schuldurkunden, die sich in unsern Händen befinden, durch 
deren Ausstellung frühere persönliche Forderungen, wenn auch unter Um- 
ständen nur provisorisch, getilgt erscheinen. (Forderungen aus Credit- 
papieren, wie: Wechsel von uns auf unsre Schuldner oder von diesen 
auf sich selbst ausgestellt, Wechsel dritter Personen von unsern Schuldnern 
an uns tibertragen, Actien, Staatspapiere u. s. w.) 

Die Passiva können nur bestehen aus Forderungen, die Andere an 
uns haben. Diese Forderungen können sich ergeben: 

a) unmittelbar aus unserm Rechnungsverhältnisse zu unsern Gläubigern 
(persönliche Forderungen), 

b) aus von uns darüber ausgestellten, oder von ihnen ausgestellten und 
von uns genehmigten Schuldurkunden oder Creditpapieren, als: von uns 
zu Gunsten unsrer Gläubiger ausgestellte eigene Wechsel, auf uns von 
unsern Gläubigern gezogene und von uns genehmigte Wechsel und wechsel- 
ähnliche Verschreibungen (Tratten, Anweisungen u. s. w.), in Folge deren 
Ausstellung frühere persönliche Ansprüche unsrer Gläubiger an uns, wenn 
auch nur beziehungsweise, als getilgt erscheinen. 

§. 23. 

Auf Grund dieser Darstellung der Zusammensetzung der Activa und 
Passiva halten wir folgende Eintheilung der Conten der doppelten Buch- 
haltung für zweckmässig: 

a) Capitalconto, mit den weiter unten zu besprechenden Hilfs- 
conten ; 

b) Conten für sachliche Gegenstände (Sachconten); 

c) Conten für Creditpapiere; 

d) Conten für Personen (Personenconten). 
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Die Verändemngen , welche in Folge des Geschäftsbetriebes an dem 
Handlungscapital vorgenommen werden, bewirken entweder 1) eine blosse 1 
Umgestaltung desselben, oder 2) eine Veränderung in seinemWerthe 
(Vergrösserung — Verminderung) und zwar erfolgt die letztere entweder 
ä) mittelbar oder b) unmittelbar. 

Beispiel für 1. Ein Schuldner zahlt uns 1000 «f 5 . Dadurch erlischt nnsre For- 
derung an ihn, folglich entsteht eine Veränderung unsers Vermögens im Bereiche 
der Forderungen an Andere. Wir empfangen Geld, dies ist eine Veränderung unsers 
Vermögens in unserm Besitzthume an Sachgütern; aber keine Veränderung am 
Werthe, sondern nur eine Umgestaltung unsers Vermögens. 

Beispiel für 2 a. Wir verwenden 1000 zum Einkaufe von Waaren gegen 
baares Geld. Hier findet zunächst auch eine blosse Umgestaltung unsers Vermögens 
statt: gegen 1000 i.f baaren Geldes empfangen wir für 1000 *f Waare, — und eine 
solche bleibt es, wenn wir die Waaren zu demselben Preise wieder verkaufen, zu 
welchem wir sie eingekauft haben. Verkaufen wir sie aber theurer, so entsteht 
daraus eine Vermehrung, verkaufen wir sie wohlfeiler, so bewirkt dies eine Vermin- 
derung unsers Vermögens. Das Eine wie das Andere nndet aber nicht unmittel- 
bar statt. 

Beispiel für 2 b. Wir berechnen einem Geschäftsfreunde wegen Besorgung ge- 
wisser Geschäfte für ihn Provision; um ihren Betrag wird unser Vermögen un- 
mittelbar vermehrt. Berechnet man uns aber eine solche Provision, so wird unser 
Vermögen um deren Betrag unmittelbar vermindert. Die Vennehrung, wie die 
Verminderung unsers Vermögens in diesem Falle ist eine unmittelbare. 

Wollten wir nun die unmittelbaren und mittelbaren Veränderungen am 
Betrage unsers Vermögens (des Handlungscapitals) , so weit sie der regel- 
mässige Gang der Geschäfte mit sich führt (solche unmittelbare Verände- 
rungen, von denen diese Voraussetzung nicht gilt, kommen hier nicht in 
Betracht), sobald sie sich ereignen, auf das Capitalconto einwirken lassen, 
so würde das Handlungscapital jeden Tag ein anderes sein. Da dies aber 
in Wahrheit nicht der Fall ist, sondern da nur erst nach Abschluss aller 
Rechnungen gesagt werden kann, auf wie hoeh sich das Handlungscapital 
in Folge der Veränderungen beläuft, welche an ihm durch den Geschäfts- 
betrieb hervorgebracht worden sind, so hat man zur Verzeichnung jener 
Veränderungen Hilfsconten geschaffen, auf welche bereits oben aufmerksam 
gemacht worden ist. 

§. 25. 

Das Capitalconto wird bei Eröffnung des Geschäfts für den 
Gesammtbetrag der Activa durch diejenigen Conten credit iert, welche 
über diese Activa Rechnung zu führen haben und daher als Debitoren 
erscheinen; debitiert wird es für [die in das Geschäft eingebrachten 
Passiva an diejenigen Conten, welche über diese Passiva Rechnung zu 
führen haben und daher als Creditoren auftreten. 

Im Laufe der Geschäfte wird das Capitalconto nur creditiert 
für diejenigen Vermehrungen, die das Capital durch Ereignisse erfährt, 
welche ausser dem Bereiche des Geschäftsbetriebes liegen, z. B. wenn der 
Principal seinem Besitzthume neue Bestandtheile hinzufugt, ohne die Mittel 
zu deren Beschaffung aus dem Geschäft genommen zu haben ; ebenso wird 
es nur für solche Verminderungen im Laufe der Geschäfte debitiert, 
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deren Ursachen dem Geschäftsbetriebe fremd sind, z. B. Ausstattung eines 
KindeS, Begründung eines von dem bestehenden Geschäfte völlig unab- 
hängigen Unternehmens u. s. w. Zur Verrechnung der Vermehrung oder 
Verminderung, die das Capital im Laufe der Geschäfte und in Folge 
des Betriebes derselben erfährt, dienen die Hilfsconten, von denen in den 
folgenden §§. die Rede sein wird. 

Was hier vom Capitalconto überhaupt gesagt ist, gilt von der Einzelhandlung, 
wie vom Societätsgeschäfte. Im letztern ist natürlich jedem Assocte ein Capitalconto 
zu errichten. 

§. 26. 

Unter den Hilfsconten des Capitalconto's steht oben an das Verl ust- 
und Gewinn-Conto, welches nur als eine Unterabtheilung des Capital- 
conto's anzusehen ist. Wenn man sich nun erinnert, dass dieses letztere 
Conto für die Activa (das Besitzthum) creditiert, für das was das Besitz- 
thum mindert (die Passiva) aber debitiert wird, so wird auch, da der Ge- 
winn das Besitzthum vermehrt, der Verlust es vermindert, das Verlust- und 
Gewinn-Conto für jeden Gewinn zu creditieren, für jeden Verlust zu debi- 
tieren sein. Den beim Bücherabschlüsse sich ergebenden reinen Gewinn 
oder Verlust giebt dieses Conto entweder an das Capitalconto oder an das 
in §. 27 zu erwähnende Contocorrent ab, worüber das Nähere im prak- 
tischen Theile unter IV gesagt werden wird. 

Behufs einer speciellen Nachweisung der Arten des gemachten Gewinnes oder 
Verlustes errichtet man ferner Hilfsconten für das Verlust- und Gewinn-Conto, von 
denen die am häufigsten vorkommenden sind: Interessen- oder Zinsen-Conto; 
Handlungsunkosten - Conto, Agio conto, Sneditionsconto. Errichtet 
können noch werden, wenn die Umstände es mit sich bringen oder eine ganz spe- 
cielle Nachweisung wünschenswerth ist, Conten für Provisionen, Courtage, 
Assccuranzprämien, Delcredere u. s. w. Alle diese Conten werden für jede 
durch die Namen derselben näher bezeichnete Leistung unsrerseits debitiert, dagegen 
sind sie zu creditieren für alles das, was wir in diesem Bereiche an Andere zu for- 
dern haben. Ihr Abschluss erfolgt durch das Verlust- und Gewinn - Conto. (Vgl. 
Abschn. IV des praktischen TheUes.) 

§. 27. 

Ein zweites Hilfsconto des Capital conto's ist das Contocorrent des 
Principals, welches dazu bestimmt ist, Rechnung über das zu führen, was 
dem Principale im Laufe des Geschäftsjahres an baarem Gelde, Waaren 
u. s. w. aus dem Geschäfte geliefert wird. Es wird dafür debitiert an die 
Oonten, von denen jene Lieferungen ausgehen. Gutgeschrieben werden die- 
sem Conto die Zinsen von dem Handlungscapital , so wie beim Bücherab- 
schlüsse der an den Geschäften gemachte reine Gewinn, während der sich 
etwa ergebende reine Verlust demselben zur Last gebracht wird. Abge- 
schlossen wird dasselbe durch das Capitalconto. 

In der Einzelhandlung ersetzt sehr häufig das Haushaltungsunkosten- 
Conto das Contocorrent insoweit, als jene Lieferungen dem ersteren Conto zur Last 
gebracht werden, welches dann fürten Gesammtbelauf beim Bücherabschlüsse durch 
das Capitalconto abgeschlossen wird. Die Zinsen des Handlungscapitals, so wie der 
reine Gewinn oder der reine Verlust, werden in diesem Falle sogleich auf das 
Capitalconto gebracht. 

In Societätshandlungen dagegen wird am zweckmässigsten jedem Associe ein 
Contocorrent errichtet, und die Rechnung über die Haushaltungsunkosten bleibt aus 

* 
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der Buchführung der Societät weg. Abgeschlossen werden die Contocorrente durch 
die betreffenden Capitalconten. 

Auf das Contocorrent werden wohl auch die Gelder gebracht, die ein Associ6, 
mit Bewilligung seiner Mitassocies, ausser seinem Capitalantheile, in das Geschäft 
bringt, und für welche er in die Reihe der übrigen Creditoren tritt. Besser ist es 
aber, darüber eine besondere Rechnung zu führen. Diese gehört dann unter die 
PersonenconteiL 

§. 28. 

■ 

Das letzte der Hilfsconten des Capitalconto's ist das Bilanz conto, 
dessen Wirksamkeit sich jedoch auf den Abschluss der Bücher beim Ablauf 
eines Geschäftsjahres, so wie auf deren Wiedereröffnung beschränkt. Des- 
halb besprechen wir dasselbe auch erst im IV. Abschnitte des praktischen 
Theües. 

Soll der Buchhalter nicht wissen, wie gross das Handlungscapital ist, welche 
fremde Gelder im Geschäft stecken u. s. w., so führt der Principal ein sogenanntes 
Geheim- oder Separat-Buch. Es fallen dann entweder alle auf diese Gegen- 
stände sich beziehenden Conten (zu denen das Bilanzconto, auch wohl das Ver- 
lust- und Gewinn- Conto gehören,) aus dem Hauptbuche weg, so dass das Haupt- 
buch nun unvollkommen ist und nicht der Buchhalter sondern der Principal die 
Bilanz (§.43) zieht; oder es wird auf dem Hauptbuche ein Conto, unter dem Namen 
Geheimbuch-Conto errichtet, welches summarisch über diese Gegenstände Rech- 
nung führt, während auf dem Geheimbuche für jeden einzelnen Gegenstand ein Conto 
errichtet ist. Natürlich fallen nun auch aus dem Journale die auf diese Gegen- 
stände sich beziehenden Posten weg, die entweder in einem besondern geheimen 
Journale oder im Geheimbuche selbst gebildet werden. 

§. 29. 

Zu den Sachconten gehören: das Cassaconto, die verschiedenen 
Waarenconten, die für Mobilien (Utensilien) und Immobilien zu 
errichtenden Conten. Ueberhaupt kann man für jeden Bestandteil des 
Besitzthums ein Conto errichten, und wird es thun, sobald man die Ver- 
änderungen, die mit demselben vorgehen, genau kennen zu lernen wünscht. 

§. 30. 

Das Cassaconto führt Rechnung über die Einnahme und die Ausgabe 
in baarem Gelde in der Weise, dass es die erstere in seinem Debet, die 
letztere in seinem Credit, darstellt. Diese Darstellung ist indess in der 
Regel nur eine summarische, da das Cassabuch die Einzelheiten enthält. 
(Vgl. §. 38.) Da der Gewinn oder der Verlust an dem Umsätze in baarem 
Gelde (Agiogewinn oder Agioverlust) in dem Cassabuche ermittelt und in 
diesem Buche demjenigen Conto gut oder zur Last gebracht wird, welches 
darüber Rechnung zu führen hat (dem Agioconto oder dem Verlust- und 
Gewinn-Conto), so liefert das Cassaconto weder Gewinn noch Verlust, son- 
dern nur einen Cassabestand, zu dessen Behandlung beim Bücherabschlüsse 
der IV. Abschnitt Anweisung giebt. 

* 

§. 31. 

Die für die Waaren zu errichtenden Conten können sich beziehen 
auf Waaren für eigene Rechnung oder auf Waaren für fremde Rechnung, 
und endlich auf Waaren in gemeinschaftliche Rechnung mit Andern 
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(Waaren in Participation). Erstere zerfallen in zwei Hauptklassen, je nach- 
dem wir die Waaren auf eigenem oder auf fremdem Lager haben ; in letz- 
terem Falle hat man wieder zu unterscheiden, ob diese Waaren von dem, 
bei welchem sie lagern, für unsre Rechnung verkauft werden sollen (Con- 
signationswaaren), oder ob wir selbst deren Verkauf besorgen, so dass dem 
Depositar nur deren Spedition übertragen ist. — Waaren für fremde Rech- 
nung sind diejenigen, mit deren Verkaufe wir beauftragt, welche uns con- 
signiert sind; Waaren in Participation sind solche, deren Einkauf und 
Verkauf in gemeinschaftlicher Rechnung mit einem Andern oder mit meh- 
reren Anderen erfolgt. 

Die Waaren auf eigenem Lager können wir entweder auf einem Conto, Ge- 
neral- Waarenconto oder einfach Waarenconto genannt, verzeichnen, oder 
wir können für einzelne Artikel, wenn die Bedeutung der Geschäfte mit denselben 
es wünschens werth macht, besondere Conten errichten, z. B. Caffeeconto, Indigo- 
conto u. s. w. 

§. 32. 

Die Bestimmung der für die Handlungsmobilien (Handlungs- 
utensilien) so wie für Immobilien zu errichtenden Contos bedarf keiner 
Erläuterung. 

§. 33. 

Die Creditpapiere lassen sich für den Zweck der Buchführung in 
zwei Klassen theilen : in solche, welche eine Zahlungsverbindlichkeit Anderer 
gegen uns, und in solche, welche eine Zahlungsverbindlichkeit unsrerseits 
gegen Andere begründen. Zur ersten Klasse gehören: Wechsel und 
wechselähnliche Papiere, die sich in unsern Händen befinden und deren 
Zahlung durch Andere zu leisten ist (einzuziehende Wechsel); Staats- 
papiere und Actien, überhaupt öffentliche Creditpapiere, Papiergeld ausge- 
schlossen, über welches auf dem Cassaconto Rechnung geführt wird. Die 
zweite Klasse wird gebildet durch die Wechsel und wechselähnlichen Pa- 
piere, welche von Andern auf uns ausgestellt sind oder welche wir selbst 
auf uns ausgestellt haben (zahlbareWechsel). Für die einzuziehenden 
Wechsel kann entweder nur ein Conto, General-Wechselconto oder 
Wechselconto genannt, errichtet werden; oder man kann, indem man 
unterscheidet Wechsel auf dem eigenen Platze und Wechsel auf fremden 
Plätzen zahlbar, ein Platzwechsclconto und ein Conto für fremde 
Wechsel eröffnen. 

Statt des letztern Conto's kann mau auch nach den einzehien Hauptplätzen, 
auf welche die Wechsel gezogen sind, einzelne Wechselconten , z. B. Conto der 
Pariser Wechsel, Conto der Hamburger Wechsel u. s. w. errichten. Eine solche 
Zerstückelung des Wechselconto's ist aber nicht sehr zu empfehlen; allenfalls mag 
sie da angewendet werden, wo die Geschäfte in der einen oder der andern Wechsel- 
sorte sehr bedeutend sind. 

Die zahlbaren Wechsel sind entweder Tratten, Anweisungen u. s. w., 
die durch Andere auf uns gezogen worden sind, oder eigene Wechsel und 
diesen ähnliche Documente, die wir auf uns selbst ausgestellt haben. Das 
für beide Arten von Papieren zu errichtende Conto wird am besten Conto 
der zahlbaren Wechsel genannt. Gewöhnlich belegt man es aber mit 
dem Namen Acceptationsconto, Conto der Acceptationen, womit 
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freilich nur ein Theil seiner Wirksamkeit, die Rechnungsführung über die 
von uns acceptierten oder zu acceptierenden Wechsel, bezeichnet wird. 

Ueber die öffentlichen Creditpapiere könnte man zwar auf einem ein- 
zigen Conto, Effectenconto, Rechnung führen; man zieht es aber ge- 
wöhnlich vor, zwei Conten zu errichten: Staatspapierconto und Actien- 
conto, von denen das letztere nur für Actien, das erstere für alle öffent- 
lichen Creditpapiere (Papiergeld ausgeschlossen) bestimmt ist, ohne Rück- 
sicht darauf, ob dieselben wirklich Staatspapiere sind oder nicht. 

Dass man für einzelne Gattungen derartiger Papiere, wenn die Bedeutsamkeit 
des Umsatzes mit denselben es wünschenswerth macht, besondere Conten errichten 
kann, versteht sich von selbst 

§. 34. 

Die Personenconten der doppelten Buchhaltung haben dieselbe 
Bestimmung, wie die der einfachen Buchhaltung, und man unterscheidet 
hier ebenso wie dort, Conten meine (unsre) Rechnung und Conten seine 
(ihre) Rechnung. Je nachdem man jedem Geschäftsfreunde ein besonderes 
Conto oder für gewisse Geschäftsfreunde ein gemeinschaftliches Conto er- 
richtet, unterscheidet man auch hier Einzelconten, Separatconten, 
Contocorrente, und Gesammtconten, Collectivconten, Conten 
für Diverse. 

Von dem Conto für (pro) Diverse auf dem Hauptbuche der doppelten 
Buchhaltung gilt dasselbe was §. 14 in Betreff dieses Conto's in der ein- 
fachen Buchhaltung gesagt worden ist. Die doppelte Buchhaltung erstrebt 
aber (im Warengeschäft) eine weitere Vereinfachung der Buchungen auf 
dem Hauptbuche in Betreff solcher Geschäftsfreunde, mit denen man ent- 
weder einen unbedeutenden oder einen zwar ansehnlichen aber in eine Menge 
einzelner Geschäfte zerfallenden Umsatz macht, indem sie auf dem Haupt- 
buche zwei Collectivconten errichtet: Conto diverser Debitoren oder 
Debitorenconto, und Conto diverser Creditoren oder Credi- 
torenconto; das erste bestimmt für diejenigen, welche von uns, das zweite 
für diejenigen, von denen wir kaufen. Auf jedes dieser Conten bringen 
wir am Schlüsse des Monats den Gesammtbetrag dessen, was von unsern 
Käufern im Laufe des Monats gekauft oder gezahlt worden ist, nachdem 
im Journal (§. 39) alle auf diese Conten bezüglichen Einzelheiten zusam- 
mengestellt worden sind. Einem jeden solcher Geschäftsfreunde eröffnen 
wir ausserdem in einem besondern Buche (Debitorenbuche, Credi- 
torenbuche) oder auch im Contocorrentbuche ein Conto, damit wir , 
uns" stets von unserm Rechnungsverhältnisse zu ihm überzeugen können. 
(Vgl. §. 44.) 

§. 35. 

Die den Debitor und den Creditor betreffenden Grundsätze, welche 
bereits in §. 8 für die Personen, mit denen man im Verkehr ist, aufgestellt 
worden sind, müssen natürlich auch für die doppelte Buchhaltung gelten; 
sie sind aber hier mit Rücksicht auf den jedem Debitor gegenüber stehenden 
Creditor und auf den jedem Creditor entgegen zu setzenden Debitor fest- 
zustellen. Aus diesem Grunde, und weil in der einfachen Buchhaltung nur 
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von Personenconten die Rede sein kann, sollen jene Grundsätze im Zusam- 
menhange kurz dargelegt werden. 

Ein Handels freund wird Debitor für das was er selbst oder ein 
Anderer für ihn empfängt, an das Conto, von welchem, oder an die Person, 
durch welche er es (für uns) empfangt; — er wird Debitor für das was 
wir einem Andern für ihn gutschreiben, an diese Person selbst; er wird 
Debitor für das was wir an ihn zu fordern haben für Provision, Zinsen 
u. s. w. an das JConto, welches über diese Gegenstände Rechnung führt. 

Ein Handelsfreund wird Creditor für das was wir von ihm oder 
mittelst eines Andern für seine Rechnung empfangen durch das Conto, wel- 
ches über das Empfangene Rechnung führt; er wird Creditor durch die- i 
jenige Person, der er für unsere Rechnung etwas liefert oder gutschreibt; 
er wird Creditor für das was er für Zinsen, Provision u. s. w. an uns zu 
fordern hat, oder was wir im Geschäftsverkehr mit ihm verlieren, durch 
das Conto, welches die Leistung oder den Verlust zu tibernehmen hat. 

Ein Sachconto wird Debitor an uns selbst (an das Capitalconto) für 
das, was wir ihm bei Eröffnung des Geschäfts als unser Eigenthum über- 
geben; es wird Debitor an ein anderes Conto oder an eine Person für jede. 
Leistung, welche diese zu seinen Gunsten übernehmen, ferner für das, was 
es von ihnen empfangt, also für jede Vermehrung oder Zunahme, daher wird 
es auch Debitor an uns selbst für jeden Gewinn, da er den Werth der 
Sache vermehrt. 

Ein Sachconto wird Creditor für jede Leistung, die es übernimmt 
durch dasjenige Conto, dem diese Leistung zu gute kommt; es wird Creditor 
durcb eine Person oder ein anderes Conto für das, was es an sie oder für 
sie weggiebt, also für jede Verminderung oder Abnahme seines Bestandes, 
daher wird es auch Creditor für jeden Verlust, da er eine Abnahme im 
Werthe der Sache bewirkt. 

Hieraus geht also hervor, dass bei jedem Geschäftsvorfalle dem Debitor 
ein Creditor gegenübersteht. Aus folgenden Beispielen wird dies noch deut- 
licher erhellen, und in der Darstellung des Geschäftsganges wird darauf 
Bedacht genommen werden, schwierigere Fälle zu erläutern. 

Man kauft von N. N. für 1000 «jS Waare auf Credit. Das Waarenconto em- 
pfängt, ist also Debitor; der Verkäufer giebt, ist also Creditor; daher: Waa- 
renconto Soll an N. N. — Man verkauft für 1000 Waare an A. auf Credit. 
Waarenconto giebt, ist also Creditor, A. empfängt, ist also Debitor; daher: A. Soll 
anWaarenconto. — Bei Eröffnung des Geschäfts bringt der Principal für 2000 
Wechsel ein. Das Wechselconto erhält sie, ist also Debitor, der Principal 
(oder, nach §. 22. das ihn vertretende Capitalconto) ist Creditor; daher: Wechsel- 
conto Soll an Capitalconto. — A. beauftragt uns, für ihn der Rechnung vonB. 
500 zu vergüten. A. wird für das, was wir vergüten, Debitor, B., dem wir es 
nicht bezahlen, sondern nur in Rechnung bringen, Creditor; daher: A. Soll anB. 
— Wir verdienen an einem für A. besorgten Geschäfte 20 Provision ; A. hat sie 
zu bezahlen, ist also Debitor; wir haben sie zu fordern, sind also Creditor; 
daher: A. Soll an uns, die wir hier durch Verlust- und Gewinn-Conto ver- 
treten werden. — Wir aeeeptieren eine von A. auf uns gezogene Tratte? oder wir 
stellen zu dessen Gunsten einen eigenen Wechsel auf uns aüs. Hier übernimmt 
das Conto derzahlbarenWechsel (Acceptationsconto) eine Leistung zu Gunsten 
von A., daher: A. Soll an Conto der zahlbaren Wechsel. — Wir lösen das 
eine oder das andere dieser Creditpapiere ein, die Casse erfährt also eine Ver- 
minderung, sie übernimmt eine Leistung zu Gunsten des Conto's der zahlbaren 
Wechsel, sie ist also Creditor, das ebenerwähnte Conto aber Debitor u. s. w. 
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Ueber den Abschluss der Conten beim Ablaufe eines Geschäftsjahres 
finden sich die nöthigen Erklärungen im IV. Abschnitte des praktischen 
Theiles. 

§. 36. 

Die Bücher der doppelten Buchhaltung lassen sich ebenfalls, wie die 
der einfachen Buchhaltung (§.7), in absolut noth wendige, Grund- oder 
Hauptbücher und in weniger nothwendige, Hilfs- oder Neben- 
bücher eintheilen. 

Zu den ersteren gehören: das Memorial oder die Prima-Nota, 
das Journal*), das Hauptbuch, das Cassabuch, das Inventarien- 
buch und aus dem §. 7 angeführten Grunde im Warengeschäfte auch das 
Facturenbuch und das Verkaufbuch. 

Zu den Hilfsbüchern gehören ausser den §. 7 erwähnten noch das 
Contocorrentbuch (§. 44) und das Bilanzbuch (§. 43). 

§. 37. 

Nach den Grundsätzen der doppelten Buchhaltung, d. h. unter Anfüh- 
rung des Debitors und des Creditors, werden die Geschäftsvorfalle nur 
verzeichnet in dem Memorial, dem Cassabuche, dem Journal und 
dem Haupt buche; in den übrigen Büchern erfolgt ihre Verzeichnung wie 
in der einfachen Buchhaltung. 

Das Memorial (die Prima-Nota) hat ganz die Bestimmung des 

Memorials der einfachen Buchhaltung (§. 9) und unterscheidet sich von 

letzterem nur in Bezug auf die Einschreibung der Posten**), zu deren 

Erläuterung Folgendes dienen soll. 

Einem Correspondenten, A. H, in 2?., remittieren wir am 8. Oct. J3y 2000. — 
auf Hamburg, die wir ihm ä 150 berechnen. Der Correspondent empfängt, ist 
also Debitor, das Wechselconto giebt, ist also Creditor. Dieser Posten 
würde nun so gebildet (formiert) werden: 



Oct. 



8 



Ä. H. in B. Soll***) 
an Wechselconto 

für unsere Rim. : J5y 2000. — u. s. w. . a 150 . ,% 



1000 



oder: 
üct. 



8 



A. H. in B. an Wechselconto 
für u. s. w 



1000 



Hieraus geht also hervor, dass jeder Posten mit dem Debitor beginnt, 
und dass dann der Creditor, sei es nun in derselben oder in der zweiten 
Zeile, folgt, hierauf aber die Angabe des Geschäfts ebenso geschieht, wie 
bei der einfachen Buchhaltung. 



*) Vgl. jedoch den Zusatz zu §. 39 1 . 

**i Manche führen auch die Prima-Nota nach Art der einfachen Buchhaltung. 



Das Wort „Soll" kann auch wegbleiben. 
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Obiger Posten ist ein einfacher, weil er nur einen Debitor und 
einen Creditor enthält. Ein zusammengesetzter Posten enthalt ent- 
weder einen Debitor und mehrere Creditoren, oder nur einen Creditor 
und mehrere Debitoren. 

1) Ein Correspondent A. B. in C, beauftragt uns am 1*. Juli, ihm 1600. — 
Preuss. St Sch. einzusenden und unsre Spesen dabei zu berechnen. Der Corre- 
spondent ist Debitor für die zu empfangenden Staatspapiere und für die Spesen; 
für erstere ist das Staatspapierconto, für letztere das Verlust- und Gewinn- 
Conto Creditor, und der Posten selbst nun folgender: 



Juli 


1 


A. B. in C. an 2 Creditoren *) 
an Staatspapierconto, 

für ihm übersendete: 

^ 1500. — Pr. St Sch. Sch. . 
an Verltut- db Geunnn-Conto, 


h 90 . . ] 


1360 
5 


25 










1355 


25 






I 







2) Ein Correspondent, E. F. in B., übersendet uns einen Wechsel auf Frankfurt 
a. M., von /. 1000. — . pr. . . . auf N. N., den wir ihm ä 57 gutschreiben, und 
zeigt uns dabei, unter Emsendung eines Scheines, eine an /. K. daselbst gemachte 
Zahlung von^.200. — . an. E.F. ist hier Creditor, Wechselconto un&J.JC 
sind die Debitoren. Dieser Geschäftsvorfall ist wie folgt zu buchen: 



Folgende 2 Debitoren**) an E. F. in B. 
Wechselconto, für seine Rimesse: 

1000. — pr. ... auf N. N., Frankfurt a. M., ä 57 . 
J. K. in B. f für Zahlung von E. F. an ihn für "/Rechng. . . „ 


570 
200 




770 











Hieraus sieht man, dass bei einem solchen zusammengesetzten Posten 
der gemeinschaftliche Debitor mit der Angabe der Creditoren, sowie der 
gemeinschaftliche Creditor mit der Angabe der Debitoren auf eine und die- 
selbe Zeile zu stehen kommt. Ob man dabei die Beschreibung des Geschäfts- 
vorfalls mit der Angabe des Debitors oder Creditors auf dieselbe Zeile setzen 
soll, wie in Beispiel 2 geschehen, ist willkürlich. — Jeder Posten wird von 
dem auf ihn folgenden durch einen Querstrich getrennt, wie oben zu. ersehen. 

Wegen des Uebertrags der Posten aus dem Memorial auf das Journal 
sehe man §. 40. 

§. 38. 

Das Cassabuch der doppelten Buchhaltung unterscheidet sich von 
dem der einfachen Buchhaltung nur dadurch, dass bei jeder Einnahme, für 
welche die Cassa natürlich Debitor wird, der betreffende Creditor, und bei 
jeder Ausgabe, für welche die Cassa zu creditieren ist, der betreffende 



*) Oder: „an Folgende," oder: „an Diverse." 

*) Oder: „Folgende an . .," oder: Diverse an . ." 
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Debitor angegeben wird. Wir verweisen deshalb anf das Cassabuch 'd dop- 
pelten Bachhaltung, welches, verglichen mit dem der einfachen Buchhaltung, 
einer weitern Erläuterung nicht bedürfen wird. 

Statt der Ueberschrift „Cassa" im Cassabuche der einfachen Buch- 
haltung schreibt man im Cassabuche der doppelten Buchhaltung „Cassa- 
conto." 

§. 39. 

Zur Vermittelung des Uebertrags der in dem Memorial, den Ein- und 
Verkaufbüchern, dem Cassabuche u. s. w. entworfenen Posten auf das Haupt- 
buch, bedient man sich in der Kegel eines besondern Buches, des soge- 
nannten Journals. Man sammelt zu diesem Zwecke, gewöhnlich am Ende 
jedes Monats, sämmtliche Posten nach den Conten, unter welche sie ge- 
hören und unter Beobachtung gewisser Hegeln (§. 40), und stellt sie unter 
Angabe ihres wesentlichen Inhalts in diesem Buche auf, wie sich dies aus 
dem von uns geführten Journal ergiebt. Aus diesem Buche, welches man 
demnach nicht Journal (Tagebuch) sondern Monats- oder Sammel- 
buch nennen sollte, erfolgt der Uebertrag auf das Hauptbuch. 

Der Grund dieses Verfahrens liegt zunächst in der Absicht, die auf den ein- 
zelnen Büchern zerstreut notierten Geschäfte in einem Buche beisammen zu haben 
und somit nur aus einem Buche auf das Hauptbuch zu übertragen, theils aber 
auch darin, dass, mit Ausnahme des Cassabuchs, welches nach §.13 schon eine 
Reinschrift des Cassabrouillons bildet, die Posten in diesen Büchern nicht selten 
von verschiedenen Personen geschrieben und oftmals Abänderungen und Correcturen 
unterworfen sind, die in dem Journal natürlich wegfallen, da es gewöhnlich vom 
Buchhalter, also von einer und derselben Hand und mit Sorgfalt geschrieben wird. 
— Je ausgedehnter aber die Geschäfte eines Hauses sind, desto mehr Arbeit ver- 
ursacht die Führung des Journals, und auf dieses Buch beziehen sich hauptsächlich 
die Ausstellungen, welche die Gegner der doppelten Buchhaltung an ihr machen. 
Es giebt daher auch Buchhalter, welche aus den einzelnen Büchern direct auf das 
Hauptbuch übertragen, wie dies bei der einfachen Buchhaltung geschieht. Da aber 
die Anwendung des Journals doch Manches für sich hat, was wir freilich nicht 
weiter erörtern können*), so haben wir dasselbe für unsere Buchführung beibehalten. 

§. 40. 

Was nun die Reihenfolge betrifft, in welcher der monatliche Ueber- 
trag aus den einzelnen Büchern auf das Journal geschieht, so ist dieselbe 
zwar willkürlich; doch beginnt man gewöhnlich mit dem Memorial, lässt 
hierauf Facturen- und Verkaufbuch, Speditionsbuch u. s. w. folgen und 
schliesst mit dem Cassabuche. Den erfolgten Uebertrag bezeichnet man 
in diesen Büchern auf beliebige Weise, am zweckmässigsten indess wohl so, 
wie wir es gethan haben. 

Beim Uebertrage der Posten aus dem Memorial beginnt man mit 
denjenigen Posten, welche im laufenden Monate nur einmal als Debitor oder 
^als Creditor erscheinen, oder doch nicht regelmässig in jedem Monate vor- 
kommen. 

Vgl. im Memorial der doppelten Buchhaltung die Posten unterm 7. 9. 11. 12. 
18. 20. 22. 27. Oct u. s. w. 



*) Vgl Schiebe Buchhaltung, §. 70 ff. 
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Finden sich anch unter ihnen, wie z. B. Oct. 7. 11. 26. Posten mit 
einem und demselben Debitor oder Creditor, so fasst man sie zusammen, 
und bringt den gemeinschaftlichen Debitor oder Creditor unter dem ersten 
und dem letzten Datum ein. (Hier: Oct. 7 / 26 *) 

Ist der Uebertrag dieser Posten erfolgt, so schreitet man zur Verzeich- 
nung derjenigen, welche sich auf Conten beziehen, welche in der Regel in 
jedem Monate als Debitoren oder als Creditoren vorkommen, wie z. B. 
Waarenconto, Wechselconto, Acceptationsconto u. s. w. Man fasst dann die 
auf ein solches Conto bezüglichen Posten zusammen (zusammengesetzter 
Posten), indem man das betreffende Conto unter dem letzten des Monats 
debitiert oder creditiert, während man den einzelnen Creditoren oder Debi- 
toren ihre Daten lässt. Kommt einer dieser Creditoren oder Debitoren 
mehrere Male vor, so werden in der für das Datum bestimmten Columne 
nur das erste und das letzte Datum angegeben, im Texte der Posten aber 
erscheinen sämmtliehe Daten. 

Da alle imFacturenbuche verzeichneten Posten sich auf Creditoren, 
alle im Verkauf buche verzeichneten dagegen sich auf Debitoren beziehen, 
so tritt das Waarenconto für erstere Posten als Debitor, für die letz- 
teren als Creditor auf*). Auch hier werden die zwei und mehrere Male 
vorkommenden Creditoren oder Debitoren zusammengestellt. Dasselbe gilt 
in Bezug auf die aus den übrigen Büchern zu entnehmenden Posten, wie 
dies alles aus einer aufmerksamen Vergleichung unsres Journals mit dem 
Speditions-, Commissionswaaren- und Cassabuche hervorgeht. Man wird 
daraus zugleich ersehen, dass der Text der Posten, wie er sich in den 
obenerwähnten Büchern findet, im Journal nicht wörtlich copiert, sondern 
dass nur so viel davon gegeben wird, als zum Verständnisse unbedingt 
nöthig ist. (Vgl. das Journal.) 

§. 41. 

Nachdem auf diese Weise die über den Geschäftsgang eines Monats 
gebildeten Posten auf das Journal gebracht worden sind , überträgt man 
dieselben auf das Hauptbuch, auf welchem man, nach Maassgabe der Reihen- 
folge der Posten im Journale, Conten eröffnet, wegen deren Einrichtung 
wir auf das Hauptbuch der doppelten Buchhaltung verweisen. 

Dem in das Soll eines Conto's zu bringenden Creditor setzt man 
das Wörtchen „An" vor, d. h. das und das Conto ist schuldig an den 
und den Creditor; den in das Haben zu bringenden Debitor bezeichnet 
man durch „Per", d. h. das und das Conto hat gut per (durch) den und 
den Debitor. 

Das Wort „per" scheint uns passender als das neuerdings angewendete „von." — 
Die in §. 37 angeführten Posten würden auf dem Hauptbuche in fol- 
gender Gestalt erscheinen: 



*) Wegen einer Abweichung von dieser Regel rücksichtlich des Facturen- 
buchs, verweisen wir auf die im Geschäftsgange, beim Uebertrage der Posten des 
Monats October auf das Journal, gemachte Bemerkung. 
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Soll 



A. H. in B. 



Haben 



18 . . 




— 


*\ i 










• 


*\ II 


Oct. 

■ ■ j t 

9 • 


8 


An Wechsele 10 - 


i 
i 


*f? 1000 













Soll 



Wechselconto 



Haben 




Per A.H. . Lp 1000 — 



Soll 




An2Creditoren 

H ■ 



^ 1355 



25 



Soll 



Staatspapierconto 



Haben 



Haben 



Soll 



Verlust- & Gewinn -Conto 




v$ 1350 



Haben 









18.. 




i 












Juli 


1 


Per A. B. . 


4 


5 



25 



§. 42. 

Das Folium des Conto's, anf welches der Posten im Hauptbuche über- 
tragen ist, wird im Journale gehörig bemerkt und es gilt in dieser Bezieh- 
ung zunächst ebenfalls die bereits bei der einfachen Buchhaltung (§. 13) 
aufgestellte Kegel, nach welcher man (hier im Journal) in die vor der Da- 
tum'scolumne befindliche Columne, dem Datum gegenüber, einen wagerechten 
Strich zieht, oberhalb dessen das Hauptbuchsfolium des Debitors zu stehen 
kommt, während man unterhalb desselben das Hauptbuchfolium des Credi- 
tors setzt. Dies gilt jedoch nur für einfache Posten und auch nur für den 
Fall, dass Debitor und Creditor auf einer Zeile stehen. Nimmt aber 



) Diese Columne ist zur Aufnahme des Journalfolium's bestimmt 
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ßowohl der Debitor als der Creditor eine Zeile für sich ein, so zieht man 
den Strich in die Mitte zwischen beiden Zeilen, und ist der Posten ein 
zusammengesetzter, so sieht man nur der ersten Zeile des Postens gegen- 
über einen Strich und setzt das Folium des gemeinschaftlichen Debitors 
über, das Folium des gemeinschaftlichen Creditors unter diesen Strich. 
Die Folien der einzelnen Creditoren, beziehungsweise Debitoren, setzt man 
ohne Strich der Zeile gegenüber, auf welcher Creditor oder Debitor ange- 
geben ist. (Vgl. das Journal/) 

§. 43. 

Um sich von dem richtigen Uebertrage der Posten des Journals auf 
das Hauptbuch zu überzeugen, hat man zwei Wege: die monatliche Probe - 
oder sogenannte rohe Bilanz (zum Unterschiede von der Schlussbilanz, 
8. IV. Abschnitt) und das Collationieren oder Vergleichen der Posten 
des Journals mit denen des Hauptbuches. Beim Collationieren wird jeder 
verglichene und richtig befundene Posten im Hauptbuche vor der Summe 
und im Journale vor dem Hauptbuchsfolium mit einem Punkte bezeichnet, 
daher der Ausdruck punktieren. — Die rohe Bilanz besteht in einer 
von Monat zu Monat oder auch vierteljährlich zu machenden Aufstellung 
der Summationen des Debets und des Credits sämmtlicher Conten, und es 
wird der Uebertrag für richtig angesehen, wenn die Summe der Beträge 
aller Conten im Debet gleich ist der Summe der Beträge aller Conten im 
Credit. (Vgl. im praktischen Theile die Bilanz für Monat October.) Um 
nicht zu starke Summationen zu haben, stellt man auch wohl blos die Saldi 
der Conten auf ; ist die Summe der Saldi aller Conten im Debet der Summe 
der Saldi aller Conten im Credit gleich, so sieht man den Uebertrag eben- 
falls für richtig an. (Vgl. ebendaselbst die Bilanz für Monat November.) Das 
Buch, in welches diese rohen oder Probe-Bilanzen eingeschrieben werden, 
heisst das Bilanzbuch. 

Die Probebilanz giebt aber nur die moralische Gewissheit der Richtigkeit des 
Uebertrags, denn sie wird z. B. immer stimmen, wenn man auch das eine Conto 
irrthümlich für einen Debitor, das andere aber irrthümlich für einen Creditor ge- 
nommen hat; die mathematische Gewissheit erlangt man nur durch das Collationieren. 

§• 44. 

Da, wie eben gezeigt worden ist, in der doppelten Buchhaltung der 
Uebertrag auf das Hauptbuch nur monatlich erfolgt, die Einschreibungen 
auf dem Hauptbuche auch keine specielle Angabe über den Gegenstand des 
Postens enthalten (vgl. §. 41), so ist es nöthig, wenigstens für diejenigen 
Handclsfreunde, mit denen man fortwährend Geschäfte macht, ein Conto- 
correntbuchzu halten, um den täglichen Stand ihrer Rechnung zu kennen. 
Die Einrichtung dieses Buches kommt im wesentlichen mit der des Haupt- 
buches der einfachen Buchhaltung tiberein; nur enthalten die Conten auf 
dem Contocorrentbuche in der Regel eine besondere Columne für die Ver- 
fallzeit, so wie die nöthigen Columnen für die Zinsen oder Zinszahlen. In 
Bezug auf das Einschreiben der Posten in dieses Buch ist zu bemerken, 
dass sie nicht, wie beim Hauptbuche der einfachen Buchhaltung, aus dem 
Memorial, dem Cassabuche u. s. w. entnommen werden, sondern sich in der 
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Kegel auf die eingebende nnd ausgehende (Korrespondenz und sonstige No- 
tizen gründen, weshalb im Contocorrentbuche die Beziehung auf jene Bücher, 
so wie die für das Folium derselben bestimmte Columne wegfallen. 

Das Contocorrentbuch muss mit dem Hauptbuche gehörig übereinstim- 
men, und um sich davon zu überzeugen, collationiert man beide Bücher 
mit einander. Auch die eingehenden Contocorrente werden mit dem Conto- 
correntbuche verglichen. 

Um Raum zu sparen unterlassen wir die Beigabe eines vollständigen Conto- 
correntbuches, und beschränken uns auf die Barstellung einiger Conten, wie sie 
auf dem Contocorrentbuche zu eröffnen sein würden, denen wir das in §. 34 erwähnte 
Debitorenbuch folgen lassen. 

§. 45. 

Indem wir nun wegen des Abschlusses der Bücher der doppelten Buch- 
haltung auf Abschn. HI und IV des praktischen Theiles dieses Buches ver- 
weisen, lassen wir noch einiges über die Verbesserung von Irrthümern fol- 
gen, die beim Einschreiben der Posten begangen werden können. Wir 
wollen hierbei unterscheiden: Fehler, die vor dem Uebertrage auf das 
Hauptbuch gemacht worden sind, und solche, die man entweder in Folge 
dieses Irrthums auch auf das Hauptbuch gebracht, oder die man erst in 
dem Häuptbuche begangen hat. 

Im ersten Falle ist es bei beiden Arten der Buchführung das ein- 
fachste, unter den irrthümlich eingeschriebenen Posten das Wort „ungültig" 
zu setzen und dabei auf das Folium zu verweisen, wo er richtig eingetragen 
ist. Ist nur der ausgeworfene Betrag falsch, so kann man diesen durch- 
streichen, doch so dass er nicht durchaus unleserlich wird, und den rich- 
tigen Betrag darüber setzen. Ueberhaupt ist es bei jeder Correctur in den 
Büchern zu empfehlen, sie so vorzunehmen, dass man sieht, worin die 
gemachte Aenderung besteht. Ist ein Posten vergessen worden, so trägt 
man ihn nach und verweist dabei auf das Folium, wo er eigentlich hätte 
stehen sollen. 

Zweiter Fall. Ist in der einfachen Buchhaltung der Irrthum 
auch auf das Hauptbuch übergegangen, so kann man, wenn er bloss die 
Summe betrifft, die irrthümliche Angabe ebenfalls durchstreichen und die 
richtige darüber bemerken. Ist ein Handelsfreund irrthümlicher Weise debi- 
tiert statt creditiert worden, oder umgekehrt, so schreibt man den Posten 
auf die entgegengesetzte Seite (bildet ein Storno, einen Gegenposten, 
storniert ihn, z. B. „für Storno des gegenüberstehenden Postens . . .") 
und trägt ihn hierauf richtig ein, oder noch einfacher, setzt man rechts 
und links vor denselben das Wort „Null" und lässt diesen Posten bei der 
Summierung des Conto's aus. 

Was die doppelte Buchhaltung betrifft, so sollen folgende Bei- 
spiele zur Erläuterung dienen. 

1. Angenommen, man hätte in dem, im Journal unterm 14. Oct. eingeschrie- 
benen Posten Itausch & Co. irrthümlich debitiert und Jäger & Co. creditiert, den 
Posten auch so auf das Hauptbuch übertragen, so müsste man, um den Irrthum zu 
verbessern, folgenden Posten im Journal bilden: 
Jäger & Co. in L. an Bausch <& Co. in -ET, 
da letztere im Journal fol. . . irrthümlich an erstere 
debitiert worden sind, so wird dieser Posten hiermit 
annulliert . . 
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Nun müsste natürlich der Posten aufs neue und zwar richtig gebildet und 
ebenso, wie jener Gegenposten, auf das Hauptbuch übertragen werden. 

2. Wenn man statt, wie unterm 12. Oct. im Journal geschehen, Leinen in Com- 
mission u. 8. w. an Neubauer & Co. zu debitieren, das Waarenconto debitiert, uud 
dies auch auf das Hauptbuch übertragen hätte, so wäre folgender Gegenposten zu 
bilden : 

Leinen in Commission u. s. w. an Waarenconto, 
da im Journal fol. . . letzteres Conto statt des erstem 
irrthümlich debitiert worden, so wird es hiermit 
durch ersteres Conto creditiert . . 

3. Hat man in Bezug auf Debitor, so wie auf Creditor, einen Irrthum in der 
Summe begangen, und lässt derselbe sich nicht durch Umänderung der falschen 
Zahl verbessern, so muss darüber ebenfalls ein Posten gebildet werden. 

Wäre z. B. in dem Posten im Journal unterm 21. Nov. der Betrag, statt mit 
^.3538. 26. mit 5^. 4538. 26. ausgeworfen worden, und wollte man eine Rasur 
nicht vornehmen, auch den Fehler nicht mittelst Durchstreichens der falschen 
und Darüberschreibens der richtigen Summe in Ordnung bringen, so müsste 
folgender Gegenposten gebildet werden: 

Tabak in Rechnung ä 4 u. s. w. an Lauffer de Co. in Bremen, 
da laut Journal fol. . . letztere an ersteres Conto statt 
mit 3538. 26. mit 4538. 26. debitiert worden sind, 
so werden sie für das Plus von <%1000. — . durch er- 
steres Conto hiermit creditiert ,^.1000. — . 

Hätte man dagegen in obigem Posten statt 3538. 26. nur «^2538. 26. geschrie- 
ben, so würde folgender Posten den Irrthum berichtigen: 

Lauffer & Co. in Bremen an Tabak u. s. w. 
da im Journal fol. . . dieserPosten statt mit^.3538. 26. 
nur mit ^.2538. 26. gebucht worden ist, so wird diese 
Differenz von .^k. 1000. — . hiermit nachgetragen . . .!%. 1000. — . 

4. Ist der Irrthum im Journal bloss in Bezug auf einen Debitor, oder auf einen 
Creditor begangen worden, wie sich dies z. B. in der Summation zusammengesetzter 
Journalposten manchmal ereignen kann, so kann darüber kein Posten gebildet werden, 
sondern die Abänderung geschieht auf andere Weise. Man streicht dann im Journal 
die falsche Summation aus, und setzt die richtige darüber. Im Hauptbuche kann 
man ein Gleiches thun, oder eine besondere Bemerkung deshalb machen. 

Wäre z. B. in unserm Journal unterm 31. Oct. das Acceptationsconto, 
durch einen Irrthum in der Summation der einzelnen Posten, statt mit 3%. 4345. 15. 
nur mit ^4245. 15. creditiert worden, so schriebe man in das Credit dieses Conto's 
im Hauptbuche: . 

Nov. 30. Für Irrthum in der Summation im Journal fol. . . . 100. — 
Wäre dasselbe Conto statt mit.^.4345. 15. mit ^.4445. 15. also um 100 zuviel 
creditiert worden, so müsste eine gleiche Bemerkung in's Debet gesetzt werden. 

Diese Andeutungen werden hinreichen, dem Lernenden den Weg zu 
zeigen, den er zur Verbesserung von Irrthümern einzuschlagen hat. 
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Praktischer Theil, 

enthaltend die Buchführung einer gewöhnlichen Societät. 



I. Inventarium. 

n. Buchung des Inventariums ; Geschäftsgang. 

a) Einfache Buchhaltung: 

1) Memorial, 

2) Cassahuch, 

3) Sortenscontro, 

4) Facturen- oder Einkaufbuch, 

5) Calculaturbuch, 

6) Verkaufbuch oder Strazze,. 

7) Hauptbuch, 

8) Speditionsbuch, 

9) Commissions-Waarenbuch, 

10) Waarenbuch, 

11) Wechselscontro, 

12) Staatspapier- unä Actien-Scontro, 

13) Trattenbuch. 

b) Doppelte Buchhaltung: 

1) Memorial oder Prima-Nota, 

2) Cassabuch, 

3) Journal, 

4) Hauptbuch, 

5) Contocorrentbuch, 

6) Debitorenbuch, 

7) Bilanzbuch. 

Die mit No. 3 — 6, 8—13 bezeichneten Bücher der einfachen Buch- 
haltung kommen auch in der doppelten Buchhaltung vor; da sie 
aber in dieser ebenso geführt werden, so ist ihr Wiederabdruck 
überflüssig. 

III . Schluss - Inventarium. 

IV. Bücherabschluss. 
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I. 



Inventarium 

der Societät Oericke & Schall, 

aufgenommen am 1. Oct. 18 . . 



Activa unsers Bobert Gericke. 

1) Cassa, dessen baare Einlage: 

Stück 100 Ld'or. ä 9|% 

„ 200 Duc. „ 5 
Courant . . 



2) Waaren : 

CS. No.« 4 / l3l . 100 Säcke gut ord. Dgo.- 

Caffee, 

b tto - 11133 U. T'- 150 U. ä \\ U. 
netto 10983 U. . . . ä 66 5t . «j 5 
G. F. No. 14 / 3l . */, u. % Fässer f. ord. 

Raffinad, 61 <<SM(fl U. ä 19| ^ „ 
Div. Waaren und Ausstände im Detailgeschäft 
laut Specification „ 

3) Wechsel: 

No. 1. JSy. 1500. — pr. 1. Dec. auf Georg 

Beider in Hamburg, a 149f . . vf 
„ 2. 985. — pr. lO.Dec. auf E.Heine 
in Berlin, ä 99^ „ 

4) Handlungsutensilien, 

für deren Werth, lt. Specification . . . 

5) Debitoren, von der Societät übernommen: 

Georg Clauss in Altenburg 

Franz Gruner in Gera 

Gustav Gericke in Chemnitz .... 
Ernst Warmann in Oschatz .... 
Wilhelmi $ Co. in Hamburg 
Otto Schmidt in Zwickau 



547 15 

630 
687128 



2416 

1191 
1699 



8 

23 
24 



748 



977 



18 



Gesammtbetrag der Activa unsers B. Gericke 



1404 



18 



872 — 
669 20 



475 
906 
372 



12 
15 
10 



I 



4 1865 



„ 5307 



1725 
200 



13 



25 



22 



„ 4700 



15 



13799 



15 
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Inventarium vom 1. O.ct. 18 . 



Passiva unsers Robert Gericke. 

1) Accepte : 

5%. 560. 18. — pr. 30.0ct., Tratte von Schulz 
Co. in Hamburg, °/J\ist 

2) Cred'ttoren. von der Societät übernommen : 
Rausch $• Co., Hamburg, Jßf. 1424. — 

a 150f . . *f 

Lauffer § Co. in Bremen, 

Ldr^ 865. 18. a 109| . . . . „ 

Hauptmann $ Co. in Magdeburg . . . „ 



714 

947 
576 



560 



Gcsammtbetrag <lcr Passiva unsers R. Gericke 



Gesammtbctrag der Activa unsers R. Gericke 
do. „ Passiva desselben 



Bleibt als dessen reines Capital 



Activa unsers Wilh. Schall. 
1) Cassa, dessen baare Einlage: 

Stück 200 Ld'or. ä 9| °/ 0 

„ 150 Duc. „ 5 „ 

Courant 



51 



V 



2238 



2799 



18 



27 



15 



13799jl5 
2799Ü5 



2) Wechsel, 

a) Platzwechsel: 

No. l.Sfy. 450. — pr. 25. Oct. auf Louis Vogel, 
„ 2. „ 800.— „ l.Nov. „ Rothe ^Co., 
„ 3. „ 1200.— „ 15. do. „ G. Otto, 

^2450.— .... pari . . , 

b) Fremde Wechsel: 

No.3. /840.— .pr. 18. Oct. auf 

Prankfurt a\M. ä 57 ^ 478.24. 

„ 4.J5/. 975. — .pr. 31. Oct. auf 

Hamburg, ä 150^ . „ 487.27. 

„ 5./2000.— .pr. 15. Nov. auf 

Amsterdam, a 142| . „1137.—. 

3) Staatspapiere: 

1000. — . L a - A. No. 5865. 



^50 — 



V 



•5 

51 



500. — . 
200. — . 



B. 
F. 



12304. 



3976, 9604. 
1700. — . Pr. St. Sch. ä 83J . . . 
Zinsen ä 3| °/ 0 seit 1. Juli, 3 Mt. . „ 

Transport . . 



2103 21 



11000 



2855 



29 



4553 21 



1438 18 



^ 8848 



8 
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Inventarium vom 1. Oct. 18 



3 



Transport . . 
4) Actien: 

Stück 10 Leipz.-Dresd. Eisenb.- Actien, 
No. 14326-14335, ä 265 . . 

Gesammtbetrag der Activa unsers W. Schall 



Passiva unsers Wilh. Schall. 

Creditoren: 

H. Bruhm in Frankfurt a. M., 

/ 1245. 30 xr. k 57| . 

Ahlemann $ Co. in Zittau „ 

Reuter $ Co. in Berlin „ 

Gesammtbetrag der Passiva unsers W.Schall 



8848 



„ 2650 



711 
614 
1171 



15 
26 
27 



Die Activa unsers W. Schall betragen | . . 
ab davon dessen Passiva . 

Bleibt als dessen reines Capital 



11498 



2498 



8 



8 



8 



*f| 11498 
2498 



8 

8 



9000 
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Bilanz zu vorstehendem 



Cassa, baare Einlagen: 

von Robert Gericke 1865. 13. 

Wilh. Schall „ 2855. 29. 



Waaren, von Robert Gericke 

Wechsel 

1) Fremde Wechsel, 

von Robert Gericke 1725. 22. 

„ Wilh. Schall „ 2103. 21. 

2) Platzwechsel, 



4 



4721 
5307 



von Wilh. Schall 



Staatspapiere, von Wilh. Schall . . . 

Actien, von Demselben 

Handlungsutensüien, von Robert Gericke 
Diverse Debitoren, von Demselben . . 



12 

25 



2450. — . 



. • • * 



6279 
1438 
2650 
200 
4700 



13 
18 



15 



2 u2 0 7 



23 



Vorstehende Bilanz erkennen wir in allen 
Leipzig, den 1. October 18 . . 



i 
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Societäts-Inventarium. 



Crcditoren. 

Accepte von Robert Gericke j«^ 560 18 

Diverse Creditoren: 



von Robert Gericke 



2238. 27. 



„ Wilh. Schall „ 2498. 8. 



Robert Geriete, Capital ^ 11000. — . 

Wilhelm Schall, Capital „ 9000. — . 



» 4737 



„ 20000 



25297 



23 



ihren Theilen für richtig an. 

Robert Gericke. 
Wilhelm Schall. 



Odermann, BuehhaUnng. 8. An/L 



3 
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II. 

Buchung des Inventariums. — Geschäftsgang. 

Wir setzen voraus, dass zwei bisher, ein jeder für sich, etabliert ge- 
wesene Kaufleute, Robert Oericke und Wilhelm Schall, sich zur Begründung 
einer Compagniehandlung vereinigen, die sich mit dem Colonialwaarenhandel 
en gros und en detail, mit Bankier-, Commissions- und Speditions-Geschäften 
befassen wird. Die Begründung dieser Handlung erfolgt unterm 1. Oct. 
18 . über das von einem jeden der Associes eingebrachte Capital ist das 
vorstehende Inventarium aufgemacht, und die darauf gegründete ihm ange- 
fügte Bilanz ist von beiden Associes durch Unterschrift gehörig anerkannt 
worden. 

Die in dem Inventarium angenommenen Preise der Waaren, Wechsel u. s. w. 
sind die zu dieser Zeit bestehenden Ginkaufspreise, und die von der Societät üher- 
nommenen Debitoren des Robert Gericht betrachten beide Associes als zahlungs- 
fähig. 

Einfache Buchhaltung. Von den in dem Inventarium verzeich- 
neten Bestandteilen des Besitzthums der Societät übertragen wir das baare 
Geld in das Cassabuch, die Waaren in das Waarenbuch, die fremden 
und die Platzwechsel, so wie die Staatspapiere und Actien, in die 
dazu bestimmten Scontri. (Man vergleiche diese Bücher.) 

Die Debitoren und die Creditoren werden auf das Hauptbuch 
(s. d.), oder wenn man statt dessen ein Debitorenbuch und ein Credi- 
torenbuch (§. 15) hält, auf diese Bücher gebracht. Einigen der Debi- 
toren und der Creditoren eröffnen wir des Beispiels wegen auch Conten 
auf dem Contocorrentbuche. — Die unter den Passiven von Wilhelm 
Schall verzeichnete Tratte tragen wir in das Trattenbuch ein, auch 
würde sie in das Verfall buch einzuschreiben sein, falls man ein solches 
führte. 

Wir haben das Formular eines Verfallbuches nicht mitgetheilt, da die Einrich- 
tung dieses Buches keine Schwierigkeit macht. Am zweckin äs sichten ist es, das- 
selbe auf zwei einander gegenüberstehenden Seiten zu führen, deren linke die zu 
empfangenden Zahlungen aufnimmt, während man auf die rechte die zu leistenden 
Zahlungen notiert.*) 

Doppelte Buchhaltung. Hier ist auf Grund des Inventariums das 
Capitalconto jedes Associe's für dessen eingebrachte Activa durch die 
Conten zu creditieren, welche den einzelnen Theilen des Besitzstandes er- 
öffnet werden, dagegen ist das Capitalconto jedes Associe's zu debitieren 
für die von ihm eingebrachten Passiva an die Conten, welche Creditoren 
sind, oder als solche angesehen werden. Diese Buchungen erfolgen im 
Journal (s. d. fol. 1). 

*) Vgl. Schiebe, Buchhaltung, §. 119. 
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Die Capitaleinlagen der Associes stellen einen am 1. Oct. fälligen Werth vor, 
der von diesem Tage ab, nach dem im Societätsvertrage festgesetzten Zinsfusse 
(hier 5 °/ 0 ), verzinst wird. Da nun die von Wilhelm Scherl eingebrachten erst später 
lalligen Platzwechsel pari angenommen worden sind, so ist der Discont auf dieselben 
seinem Contocorrent durch das Interessenconto zur Last zu bringen. Die Bil- 
dung eines hierauf bezüglichen Postens kann zwar bis zum Abschlüsse der Bücher 
ausgesetzt bleiben, wir haben sie jedoch sofort eintreten lassen. 

Unabhängig von den auf Grund des Inventariums im Journal gebildeten Posten, 
erfolgt ebenso wie beider einfachen Buchhaltung der Uebertrag des baaren Geldes 
in das Cassabuch (s.d.), der Waaren u. s. w. in die betreffenden Scontri. Da die 
letzteren ebenso geführt werden, wie die in der einfachen Buchhaltung angewen- 
deten, so lassen wir sie hier weg. 

Das bei der doppelten Buchführung nach §. 44 neben dem Hauptbuche zu 
haltende Contocorjentbuch, das sich. von dem Hauptbuche der einfachen Buch- 
haltung nicht wesentlich unterscheidet, führen wir, der Raumersparnis wegen, nur 
in Betreff einiger Correspondenten ; wir geben aber bei jedem Geschäftsvorfalle an, 
ob er einen Posten im Contocorrentbuche erforderlich macht. 



1. Rimesse an einen Correspondenten. Ablieferung von 
Waaren an das Detailgeschäft. Verkauf von Waaren pr. Casse. 

An Rausch Co. in Hamburg remittieren wir den Wechsel No. 4 
, J&y 975. — . pr. 31. Oct. auf Moser $ Co. in Hamburg, den wir ä 1504; 
auswerfen. (1. M. — H. B. — W. Sc. — 2. M. — C. C. B. — W. Sc.*) — 
Dem Detailgeschäft werden übergeben: 10 Säcke gut. ord. Domingo - 
Caffee, C. S. No. 14-23, b tt0 - 1102 T m \\ U. pr. Sack, ä 68 und 
20 Brod f. ord. Raffinad, aus O. F. No. 26, netto 2 <&* 95 U., ä 
204; (I. 2. W. B.) — An Adalbert Knapp, hier, verkaufen wir pr. Casse: 
10 Säcke gut. ord. Domingo-Caffee, C. S. No. 94-103, b tto - 1099 «5., 
T** 14; U. pr. Sack, ä 68 A. (1. 2. V. B. — C. B. — W. B.) 

2. Factur eines Correspondenten über uns gehörende 
Waaren. 

Von Schuhe $ Sohn in Halberstadt erhalten wir Factur vom 1. d. M. 

über pr. Eisenbahn an uns verladene 5 Fässer bestes kaltgeschlagenes M oh n öl, 

! G. 4r S. No. 1-5, b tto - 30 <®r. 80 ü., T"' 424 ÄJL, ä 20 ^ ; für 5 Stück 

Fässer, ä 2{ Ziel 2 Mt. oder pr. contant mit 4% Discont. (1. F. B. 

— H. B. — 2. F. B. -r C. C. B.) 

In dem Waarenbuche kann dieser Waare eine Rechnung erst eröffnet werden, 
wenn sie eingegangen ist. (S. 3. Oct.) 

3. Zahlung von Fracht auf uns zugehörige Waaren. Rimesse 
an einen Correspondenten. 

Die Waarensendung von Schulze $ Sohn in Halberstadt trifft hier ein 
1 und wir bezahlen dafür Fracht auf 30^ ä 10J npr. pr. ®fc und 
10 npr. für Einbringen. (1. und 2. C. B. — W. B.) 



*) Die Ziffer 1. bezeichnet die einfache, 2. die doppelte Buchhaltung. — 
Die grossen Buchstaben bezeichnen die Bücher, in welche jeder Gcschäftsvorfall 
einzutragen ist und zwar bedeutet: M., Memorial; C. B., Cassabuch; H. B., Haupt- 
buch j C. C. B.. Contocorrentbuch ; F. B., Facturenbuch; V. B., Verkaufbuch ; Sp. B.. 
Speditionsbucn* W. B., Waarenbuch; W. Sc, Wechselscontro (und zwar sowohl 
das Scontro der fremden als das der Platzwechsel); S. Sc, Staatspapier- 
scontro ; A. Sc, Actienscontro ; T. B., Trattenbuch ; C. W.B., Commissions- Waarenbuch. 
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Hielten "wir ein besonderes Waarenspesenbuch (§. 12), so müsste diese 
Ausgabe, statt in das Cassabuch, in jenes Buch notiert werden. 

An H. Bruhm in Frankfurt a/M. tibermachen wir den Wechsel No. 3 
/ 840. — . pr. 18. d. M., auf Schmidt $ Co. und berechnen ihn ä 57£. 
(1. M. — H. B. — W. Sc. — 2. M. — C. C. B. — W. Sc.) 

4. Zahlung durch uns für Rechnung eines Corresponden- 
ten. Depositum. 

Wir zahlen für Rechnung Hauptmann $ Co. in Magdeburg an Emil 
Roth, hier, 576. 15. (1. C. B. — H. B. — 2. C. B. — C. C. B.) — Von 
Friedr. Bichter, hier, empfangen wir ein Capital von *f 1000. — . zu 3 °| 0 
Zinsen, auf 6 monatl. Kündigung. (1. und 2. wie der vorige ^Posten.) 

5. Factur von einem Correspon de nten. Avis eeiner Tratte 
auf uns. 

W. Tünnermann in Bautzen giebt uns mit Brief vom 4. d. M. Factur 

über 910 Stück Leinen, die er für unsre Rechnung an Neubauer $ Co. in 

Dresden versendet hat, nämlich: 100 St. rohe Packleinen, No. 1., ä lf 

210 St. do., No. 2, ä 1^ «p, 500 St. rohe Sackleinen, No. 6, ä 2} 

100 St. do., No. 8, a 3| Arbeitslohn ä 2} pr. 100 St., für Bänder 

6 ^ 19 nyr.; ± pr. Casse, i Ziel 2 Mt. — (1. F. B. — H. B. — W. B. — 

2. F. B. — C. C. B. — W. B.) Auf Rechnung des Betrags seiner Factur 

hat er auf uns trassiert: Cour. 1150. — . 2 Mt. dato, °/J. Schmidt. 

(1. M. — H. B. — T. B. — 2. M. — C. C. B. — T. B.) 

Eine auf uns gezogene Tratte lässt sich auf dreierlei Weise bu- 
chen: 1) sofort heim Empfange des Avises im Memorial: 2) bei der 
Acceptation im Memorial; 3) bei der Einlösung im Cassabuche. Wir 
geben der erstem Art der Buchung darum den Vorzug, weil man bei 
ihr aus dem Conto dessen, dem die Tratte zur Last zu bringen ist, 
stets ersieht, wie gross dieSumme ist, die er überhaupt auf uns tras- 
siert hat oder hat trassieren lassen, was nach 2 und 3 nicht früher 
geschehen kann, als bis dieTratten von uns acceptiert, beziehungs- 
weise eingelöst worden sind. Die zweite Methode empfiehlt sich 
ausserdem um so weniger, als viele Tratten gar nicht zum Accept 
präsentiert werden. 

Neubauer de Co. beauftragen wir mit der Versendung der Waare an A. Freund 
in Hamburg, dem wir sie für unsre Rechnung consignieren. Da derselbe aber nicht 
für den Betrag der Waare, sondern erst, nachdem sie verkauft sein wird, für den 
Reinertrag belastet werden kann, so machen wir in der einfachen Buchhaltung nur 
die schon oben erwähnte Notiz im Waarenbuche; in der doppelten Buchhaltung 
aber eröffnen wir ein Conto (Leinen in Commission bei A. Freund), dem wir bei'm 
Uebertragen der Posten aus dem Facturenbuche in's Journal am Ende des Monats 
den Fakturabetrag zur Last bringen. 

6. Waarensendung an einen Correspondenten. Avis von 
Speditionsgut. 

In Folge Auftrags von Georg Clauss in Altenburg mit seinem Briefe 
vom 5. d.M. übersenden wir demselben pr. Eisenbahn : 10 Säcke gut. ord. 
Domingo-Caffee, C. S. No. 24-33, b tto - 1103 U., T*- \\ U. pr. Sack, 
ä 68 5t; \ Fass f. ord. Raffinad, G. F. No. 27, netto 5 Sfo 99 U., 
41 Bd., ä 20| Ziel 3 Mt. (1. V. B. — H. B. — W. B. — 2. V. B. 
— C. C. B. — W. B.) — Franz Knechtet in Harburg avisiert mit Brief vom 
5. d. M. zur Spedition an Louis Fritzsch in Gera, unter Nachnahme unsrer 
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Spesen: 1 Ballen roh. eindr. Leinengarn, L. F. No. 18, b tt0- 392 $. Seine 
Spesen, im Betrage von fty. 4. 14., hat er nachgenommen. (1. 2. Sp. B.) 

7. Rimesse von einem Correspondenten. Factur eines 
Correspondenten tiberWaaren in Participation mit ihm. Avis 
seiner Tratte dagegen. 

Franz Gruner in Gera remittiert mit Brief vom 6. Sfe 872. — . pr. 

31. Oct. auf Müller $ Sohn, hier. (1. M. — H. B. — W. Sc. — 2. M. — 

C. C. B. — W. Sc.) 

Rimessen auf den eigenen Platz zum Incasso kann man, wenn sie 
im Laufe des Monats zahlbar sind, in welchem man sie empfängt, 
lediglich mittelst des Cassabuches buchen (durch die Casse laufen 
lassen). Man trägt sie zu diesem Ende entweder sofort in dasDebet 
der Casse ein, unter Angabe desNamens dessen, der dafür zu credi- 
tieren ist, oder man bringt sie in derselben Weise erst am Verfall- 
tage nach erfolgtem Eingange ein. Sind sie nicht in demselbenMo- 
nate fällig, so creditiert man imMemorial den betreffenden Creditor 
(in der doppelten Buchhaltung durch das Wechselconto), und schreibt 
nach erfolgtem Eingange des Wechsels den Betrag in das Debet der 
Casse, in der einfachen Buchhaltung als einfache Cassanotiz, in der 
doppelten indem man das Wechselconto creditiert. Empfängt man 
aber häuf ig Rimessen auf denPlatz, so ist es zweckmässiger, sie alle 
auf gleiche Weise, und zwar auf die eben angeführte zu behandeln. 
Diese Methode haben wir befolgt. 

Ritter $ Co. in Zittau geben unterm 6. d. M. Factur über 20 Kisten 
Listados*), R. W. No. 1-20, zu einer Consignation in Rechnung ä \ mit 
ihnen an Richard Wagner in Havana bestimmt. Sie beträgt 4000. — . 
Die Hälfte dieses Betrags, 2000. — ., haben sie 2 Mt. dato, °/eigene, 
auf uns entnommen, (a. 1. M. — H. B. — W. B. — Sp. B. — 2. M. — 
C. C. B. — W. B. — Sp. B. — b. 1. M. — H. B. — T. B. — 2. M. — 
C. C. B. — T. B.) 

Des Eintragens obiger Factur in das Facturenbuch bedarf es nicht, da die 
Waare nicht unser alleiniges Eigenthum ist, auch nicht auf unser Lager genommen 
wird. Wir können der Unternehmung aber ein Conto auf dem Waarenbuche er- 
öffnen, doch ist dies eigentlich nur bei der einfachen Buchhaltung nöthig, da bei 
der doppelten Buchhaltung ein Conto auf dem Hauptbuche zu eröffnen ist. Dieses 
Conto (Leinen ä \ mit Ritter dk Co.) tritt dem Creditor Ritter & Co. als Debitor 
gegenüber. 

8. Rimessen eines Correspondenten und Baarsendung 
an ihn. 

AMemann % Co. in Zittau remittieren mit Brief vom 7. : &y 950. — . 

pr. 15. Nov. auf Andrews $ Sohn, Hamburg, Ldr«f 1500. — . pr. 10. Nov. 

auf Hugo Richter in Bremen, zur Begebung, und i% 645. 12. pr. 18. Nov. 

auf Th. Schulz, hier, zum Einziehen. (1. M. — H. B. — W. Sc. — 2. M. 

— C. C. B. — W. Sc.) 

Rimessen auf Wechselplätze, welche uns zurBegebung(zum Ver- 
kaufe) gemacht werden, können wir entweder zum Tagescourse über- 
nehmen, — dann werfen wir deren Er trag sofort aus, — oder wir suchen 
erst Käufer dafür, dann kann das Auswerfen des Ertrags erst statt 
finden, wenn die Begebung erfolgt ist. Wir schlagen hier den zweiten 
Weg ein. 



*) Listados sind bunte Leinen, welche in überseeischen Ländern zu Kleidungs- 
stücken verwendet werden. 



Digitized by Google 



38 



Wir senden an Ahlemann $ Co. anf Verlangen pr. Post 100 Louisd'or, 
wofür wir sie ä 9| % belasten. (I. C. B. — H. B. — 2. C. B. — C. C. B.) 

9. Vergütung an einen Correspondenten zu Lasten eines 
Andern. Empfang einer Rimesse für Rechnung eines Dritten. 
Eingang von Speditionsgütern. 

H. Bruhm in Frankfurt ajM. beauftragt uns mit Brief vom 8. an 
Reuter 4" m Berlin /. 700. — . S. W. pr. 5. d. M. in Rechnung zu 
vergüten, was wir zum Tagescourse für k. Sicht von 57| thun. (1. M. — 
H. B. — 2. M. — C. C. B.) — Wüh. Otto in Breslau remittiert uns für 
Rechnung Wilhelmi $ Co. in Hamburg, mit Brief vom 8. d. M. : ^ 250. — . 
pr. 15. Nov. auf Römer $ Sohn, hier, welche Annahme finden. (1. M. — 
H. B. — W. Sc. — 2. M. — C. C. B. — W. Sc.) — Es gehen ein : 1 Ballen 
Leinengarn, L. F. No. 18, von Harburg, (vgl. Oct. 6.) und 20 Kisten 
Listados, R. W. No. 1-20. (vgl. Oct. 7). Wir bezahlen für ersteren: 
Nachnahme 4 «ff 14 ngr., Fracht auf 3-j\ ®fc a 17 ngn, Eingangszoll und 
Einbringen 25 iufr.\ für letztere: Fracht auf 41^ tfa ä 18 npn. Einbringen 
18 npr. (1. 2. C. B. — Sp. B.) 

10. Factur eines Commissionärs über Waaren für unsre 
Rechnung eingekauft. Contante Losung. 

Alexander Flatau in Amsterdam ertheilt mit Brief vom 8. d. M. Factur 

über 100 Ballen Java-Caffee, A.F. No. 1-100, die er an Joseph Pleschner 

in Harburg verladen hat. Sie beträgt /. 4115. 2 c. Werth pr. 7. Oct., 

die wir ä 143 reducieren. (1. F. B. — H. B. — 2. F. B. — C. C. B.) 

In das Waarenbuch erfolgt der Eintrag erst nachdem die Waare hier einge- 
troffen ist. 

Aus der Ladencasse werden an contanter Losung genommen: 

20 Ld'or., 12 Duc. und 274 23 ngn Cour. Die Louisd'or werden mit 

9|%, die Ducaten mit 5£% berechnet. (1. 2. C. B.) 

Im Cassabuche der doppelten Buchhaltung ist das Waaren conto dafür zu 
creditieren. 

Die Course dieser Sorten sind nicht diejenigen, zu welchen sie im Detailge- 
schäfte eingegangen sind. Diese lassen sich schwer nachweisen ; man nimmt daher 
den Cours des Tages, an welchem die contante Losung zur Hauptcasse abgeliefert 
wird. 

11. Verkauf und Einkauf von Waaren auf Zeit. Weiter- 
beförderung von Speditionsgütern. 

An Louis Arnold, hier, werden verkauft: 20 Säcke gut. ord. Domingo- 

Caffee, C. S. No. 54-73, b tto \ 2233 U., T a - \\ & pr. Sack, a 68± 

Ziel 3 Mt. — (1. V. B. — H. B. — W. B. — 2. V. B. — C. C. B. — 

W. B.) — Von C. Panzer, hier, kaufen wir: 10 Fässer smyrn. Rosinen, 

RR. No. 114-123, b tto - 37 10 U., T** 10%, ä 17| «ft Ziel 3 Mt. 

— (1. F. B. H. B. — W. B. — 2. F. B. — C. C. B. — W. B.) 

Wir nehmen an, dass wir mit Arnold und mit Panzer nicht in laufende Ge-\ 
Schäftsverbindung treten werden, und bringen daher Beide auf Conto proDiverse. - 
(Vgl. §. 14.) 

An Louis Fritsch in Gera befördern wir durch Fuhrmann W. Täuber % 
von dort, in gewöhnlicher Fracht und Lieferzeit, den unterm 9. d. M. ein- ^ 
gegangenen Ballen Leinengarn. Ausser den im Speditionsbuche bereits 
eingebrachten Auslagen berechnen wir für Porto und Spedition 20 npr. und 
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nehmen sämmtliche Spesen nach. (1. 2. Sp. B. — C. B.) — An Lauf er 
4r Co. in Bremen senden wir pr. Eisenbahn, zur Beförderung an Bichard 
Wagner in Havana, die unterm 9. d. M. eingegangenen 20 Eisten Listados. 
Wir berechnen für Empfangen, Wiegen und Abliefern ä 5 ngn pr. Eiste, 
Speditionsprovision a J uß pr. Eiste. Von diesen Spesen kommt Bitter $ 
Co. nur die Hälfte, kommen ihnen die Fracht von Zittau und das Ein- 
bringen ganz zur Last. (1. Sp. B. — M. — H. B. — W. B. — 2. Sp. B. — 
M. — C. C. B. — W. B.) 

12. Accept einer Tratte. Factur über Waaren in Rech- 
nung ä \ mit einem Andern. Spesenrechnung Ober uns zuge- 
hörige Waaren. 

Wir acceptieren eine Tratte von W. Tünnermann in Bautzen von 

&fc 1150. — . pr. 4. Dec, °/J. Schmidt. 

Der Trassant ist bereits unterm 5. d. M. für die Tratte belastet, wir bemerken 
also nur im Trattenbuche, dass sie heute acceptiert worden ist 

Lauffer $ Co. in Bremen Obersenden mit Brief vom 11. Factur über 

200 Packen Java-Tabak, die sie in Rechnung ä | mit uns durch E. Kid- 

derlen in Amsterdam gekauft und für deren Betrag von Jg. .12444. 45. sie 

am 6. ä 130 Rimessen gemacht haben. Sie sind dafür zur Hälfte mit 

Ldr«f 3235. 40 gl. zu creditieren, die wir ä 109£ umrechnen. (1. M. — 

H. B. — W. B. — 2. M. — C. C. B. — W. B.) 

Dieser Geschäftevorfall ist ebenso zu behandeln, wie das unterm 7. d. M. ge- 
buchte Participationsgeschäft in Listados. — Factura siehe im Anhange. 

Neubauer $ Co. in Dresden ertheilen mit Brief vom gestrigen Tage 
Spesenrechnung über 910 St. Leinen (vgl.Oct. 5) im Betrage von ^49. — ., 
die sie gelegentlich auf uns anweisen werden. (1. M. — H. B. — W. B. 

— 2. M. — C. C. B. — W. B.) 

Dieser Posten ist auf Conto proDiverse zu bringen. Die Details der Spesen- 
rechnung finden sich im Anhange. 

13. Tratten auf einen Correspondenten. Rimesse eines 
Corresponden ten auf unsern Platz, welche Mangels Annahme 
protestiert werden muss. 

Auf Rechnung unsrer Lejnenconsignation trassieren wir auf A. Freund 
Sfy. 1000. — ., &y 900. — ., 3+ 400. — ., 2 Mt. dato, °/eigene, ä 149|. 
(1. M. — H. B. — W. Sc. — 2. M. — C. C. B. — W. Sc.) — Ahlemannf Co. 
in Zittau remittieren mit Brief vom 12. d. M.: .% 800. — . pr. 10. Nov. 
auf Nicolai $ Co., hier. Die Annahme dieses Wechsels wird verweigert, 
es ist daher Protest zu erheben, dessen von uns baar bezahlte Eosten von 
«f 2. — . Ahlemann $ Co. zur Last fallen, (a. 1. M. — H. B. — W. Sc. 

— 2. M. — C. C. B. — W. Sc. — b. 1. C. B. — H. B. — 2. C. B. — 
C. C. B.) 

Obgleich der Wechsel nicht angenommen worden ist, haben wir denselben 
Ahlemann db Co. doch einstweilen gutzuschreiben. Bei Verfall präsentieren wir ihn 
zur Zahlung und erst wenn diese verweigert würde, hätten wir den Wechsel zurück- 
zusenden und Ahlemann & Co. wieder zur Last zu bringen. (Vgl. Nov. 10.) 

14. Versendung von Waaren.* Factur eines Correspon- 
denten über für uns eingekaufte Waaren. Avis seiner Tratte 
für unsre Rechnung auf einen Andern. 
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An Otto Schmidt in Zwickau senden wir in Folge seines Auftrags vom 
13. d. M. pr. Eisenbahn, Ziel 3 Mt.: RR. No. 114. 1 Fass smyrn. Rosinen, 
b Mo - 3 "Sir. 74 a, T* 10%, ä 18| G. F. No. 28 { Fass f. ord. 
Raffinad, 42 Brod, netto 6 <®n 13 «f., ä 20| «f*. (1. V. B. — H. B. 

— W. B. — 2. V. B. — C. C. B. — W. B.) Von Jäger $ Co. in Livorno 
empfangen wir mit Brief vom 8. d. M., Factor vom 7. d. M. über £ und 
| Pipen Speiseöl, G. $ &• No. 1-6, zufolge unsres Auftrags gekauft und 
an Rausch $ Co. in Hamburg verladen. Den Betrag derselben, £ 2585. 80. 
hat jenes Haus auf Rausch $ Co. zum Course von 228 mit My 1134.2. 
3 Mt. vom 7. d. M. entnommen, die wir ä 150| reducieren. (1. a. F. B. 

— H. B. — b. M. — H. B. — 2. a. F. B. — C. C. B. — b. M. — C. C. B.) 

Dieser Geschäftsvorfall kann in der einfachen, wie in der doppelten Buchhal- 
tung auf zweierlei Weise gebucht werden, l.a. Wir creditieren Jäger & Co. in 
Livorno im Facturenbuche für den Betrag der Factur, und debitieren die- 
selben im Memorial für den Betrag der Tratte, für welche wir Bausch & Co. 
creditieren. (So haben wir die Buchung gemacht.) Da aber Jäger & Co. für ihre 
Forderung sofort trassieren, so ist es eigentlich überflüssig, sie auf das Hauptbuch 
zubringen, wie dies nach obiger Buchungsweise geschieht; es genügt, Bausen & Co. 
für die Tratte zu creditieren, und dabei auf das J'aeturenbuch zu verweisen, l.b. — 
2. a. Für die in «das Facturenbuch eingetragene Factur ist „ Waarenconio" Debitor 
„an Jäger & Co.," und für die Tratte sind „Jäger & Co. 11 Debitoren „an Bausch 
& Co." (Vgl. Memorial und Journal der doppelten Buchhaltung.) 2. b. Hier ist nur 
„Waarenconto" Debitor an „Bausch & Co." für die Tratte, die als zur Ausglei- 
chung eines Facturabetrags gezogen durch # Verweisung auf das Facturenbuch zu 
bezeichnen ist. 

Vgl. einen ähnlichen Geschäftsvorfall unterm 1. November. 

15. Rimesse an einen Correspondenten. — Verkauf eines 
Wechsels pr. Cassa. 

Zur Deckung des Guthabens von Läufer $ Co. in Bremen (vgl. Oct. 12.) 

remittieren wir ihnen die Wechsel: No. 8-10. J^/-. 2300. — . pr. 13. Dec. 

auf Ä. Freund, Hamburg, mit dem Auftrage sie bestmöglich zu begeben, 

und No. 7 Ldr*0 1500. — . pr. 10. Nov. auf Hugo Richter, zum Einziehen. 

(1. M. — H. B. — W. Sc. — 2. M. — C. C. B. — W. Sc.) 

Den Bremer Wechsel werfen wir ä 109$ aus, und berechnen ihn ebenso an 
Ahlemann & Co. in Zittau, von denen wir ihn remittiert erhalten haben, Der Posten 
im Memorial, Oct. 8, so wie die davon abhängigen Buchungen (vgl. Geschäftsgang, 
Oct. 8) sind demgemäss zu ordnen. — Den Ertrag der noch zu begebenden Ham- 
burger Rimessen können wir erst auswerfen, wenn uns Lauf er & Co. deren Ver- 
kauf gemeldet haben. 

An William Löwe, hier, verkaufen wir pr. Cassa den Wechsel No. 6 
3f. 950. — . pr. 15. Nov. auf Hamburg ä 150|. (1. und 2. C. B. — 

W. Sc.) 

Der Ertrag dieses Wechsels ist nun auch Ahlemann & Co. gutzuschreiben. 
(Vgl. Oct. 8.) 

16. Uebergabe von Waaren an das Detailgeschäft. Accept 
einer Tratte. 

An das Detailgeschäft werden abgeliefert: 10 Säcke gut. ord. Domingo- 
Caffee, C. 8. No. 34-43, b tto - 1126 &, T** 1| U. pr. Sack, ä 68± X; 
1 Fass smyrn. Rosinen, P. R. No. 115, b tto - 3 ®fc 65 OL, T a - 10%» 
ä 18± «$. (1. 2. W.B.) • 

Wir aeeeptieren die Prima der Tratte von Ritter Co, (vgl. Oct. 7). 
Zu notieren wie der gleichartige Posten unterm 12. Oct. 
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17. Factur eines Correspondenten über an uns verkaufte 
Waaren. Auftrag zum Waareneinkauf für fremde Rechnung. 

W. Siegmund in Magdeburg ertheilt uns unterm 16. d. M. Factur über 
40 Ballen gesiebten Patna-Reis, A No. 61 — 100, b tt0 - 78 ©fc 69 
T*' 3 U. pr. Ballen, ä 7} Ziel 3 Mt., die er zu unsrer Verfügung hält. 
(1. F. B. — H. B. — W. B. — 2. F. B. — C. C. B. — W. B.) 

Dem W. Siegmund eröffnen wir eine Rechnung auf dem Conto pro Diverse. 
William Napier in New- York ertheilt in einem noch an Robert Gericke 
gerichteten Briefe vom 29. v. M. den Auftrag, für seine Rechnung einzu- 
kaufen: lOOSt. Zephyrtuch, 5t / 53 engl. Zoll br. & 20-2 1 ggr. pr. Berl. 
Elle; 50-60 St. couleurte | Tuche, ä 26-27 ggr. pr. Berl. Elle, in den 
Farben assortiert nach Mustern, die uns bekannt sind. — Die Waarc ist 
zu seiner Verfügung an Lauffer § Co. in Bremen zu senden und der Rem- 
bours auf Fritzsch & Lohr in Hamburg 2 Mt. dato zu nehmen. — Wegen 
der Beschaffung dieser Waare sind die nöthigen Schritte bei den betref- 
fenden Fabrikanten zu thun. 

Der Auftrag ist mit allen seinen Specialitäten (oben ist nur das Hauptsäch- 
lichste angefahrt) in das Commissionsbuch zu notieren, ein Buch, dessen Ein- 
richtung keiner Beschreibung bedarf, da es eben nur bestimmt ist, wörtlich aufzu- 
nehmen, was uns in Betren der Ausführung eines Auftrags vorgeschrieben wird. 
Ist der Auftrag ausgeführt, so durchstreicht man die Notiz im Commissionsbuche 
und bemerkt dabei das Foüum des Verkaufbuches, auf welchem die dem Commit- 
tenten ertheilte Factur eingetragen ist. 

18. Verkauf von Actien auf Zeit. Zahlung für Rechnung 
eines Correspondenten. 

An Franz Drucker, hier, verkaufen wir durch Makler Nathusius, pr. 
1. Nov. zahlbar, 10 St. Leipz.-Dr. Eisenb.Act., No. 14326-35, ä 267. 
(1. M. — H. B. — Act. Sc. — 2. M. — C. C. B. — Act. Sc.) — Für Rech- 
nung Lauffer $ Co. in Bremen zahlen wir an F. Wilhelmi, hier, Ldr*£865. 
18., zum Cours für kurze Sicht von 109±, mit 947. 13, in Cour. 
(1. C. B. — H. B. — 2. C. B. — C. C. B.) 

Den Franz Drucker betreffenden Posten bringen wir auf Conto pro Diverse. 

19. Baarsendung eines Correspondenten. Verkauf von 
Waaren pr. Casse. Avis eines Correspondenten über auf uns 
gezogene Tratten. 

Gustav Gericke in Chemnitz tibersendet pr. Post 80 Ld'or., die er ä 
94- % berechnet, Jfy. 140. — . in 4 Zinscoupons der Hamb. Feuer-Cassen- 
Anleihe, No. 4960-63, a 35 J#>., und 200. — . in 10 Noten der Mittel- 
deutschen Bank in Meiningen k 20 Erstere schreiben wir ihm seinem 
Wunsche gemäss gut, die Hamburger Coupons zum Tagescourse für k. 
Hamburger ä 150fc, die Banknoten aber nicht, wie er gewünscht, pari, 
sondern nur ä 99|, dem Course der Noten solcher Banken, welche hier 
keine Auswechselungscasse haben. (l.C. B. — H. B. — 2. C. B. — C.C.B.) 

Der Einfachheit wegen haben wir auch die Hamburger Coupons in der Casse 
gebucht, obschon sie nicht als Geld anzusehen sind, und darum wohl Veranlassung 
zu einem Posten im Memorial geben könnten. 

An Julius Heppe, hier, verkaufen wir ab Magdeburg 20 Ballen 

gesiebt. Patna-Reis, A No. 61-80, ä 8 pr. Casse, mit deren Versendung 

wir W. Siegmund daselbst beauftragen. (1. und 2. V. R. — W. B.) 
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Da der Käufer die Waare baar zu bezahlen hat, so geben wir ihm kein Conto 
auf dem Haupt- und dem Contocorrentbuche. Die Zahlung erfolgt, sobald der Käufer 
die Waare empfangen hat (Vgl. Oct 23.) 

Ahlemann $ Co. in Zittau avisieren in ihrem Briefe von gestern fol- 
gende Tratten: ^ 450. — ., 1 Mt. dato, °/J. Otto, ,%236. 15., 6 Wochen 
dato, °/A. W. Goldschmidt, 3& 375. — ., 2 Mt. dato, °/G. Ritter. (l.M. 

— H. B. — T. B. — 2. M. — C. C. B. — T. B.) 

20. Verkauf von Waaren auf Zeit am Platze und nach 
auswärts. Contante Losung. 

An Moritz Schön, hier, verkaufen wir, Ziel 3 Mt., 5 Säcke gut. ord. 
Dgo.-Caffee, C. S. No. 44-48, b tto - 560 U., 1+ ü. pr. Sack, ä 68± 
an Gustav Hohl ans Grimma, Ziel 3 Mt., 10 Brod f. ord. Raffinad aus 
G. F. No. 26, netto 1 48 tt, ä 20± (1. V. B. — W. B. — 2. 
V. B. — W. B.) 

Wir nehmen an, dass Beide zum ersten Male bei uns kaufen und bringen des- 
halb diese Posten in der einfachen Buchhaltung vorläufig nicht auf das Haupt- 
buch. In der doppelten Buchhaltung eröffnen wir einem jeden der Käufer ein 
Conto auf dem Debitorenbuche (vgl. §. 34). 

An contanter Losung werden aus der Ladencasse genommen: 
12 Ld'or., 18 # und 184 22 nyn Cour. Die Sorten werden mit 9±°/ 0 
und 5 % berechnet. (1. und 2. C. B.) 

21. Anzeige eines Correspondenten über den Verkauf 
von Wechseln, die wir ihm remittiert haben. 

Laufer <$• Co. in Bremen melden uns in ihrem Briefe vom 20. d. M. 
die Begebung der ihnen am 15. d. M. gemachten Rimessen auf Hamburg, 
zum Course von 137|. Das Product dieses Verkaufs reducieren wir in 
Courant ä 109|, dem Tagescourse für k. Bremer. 

Demnach haben wir den im Memorial unterm 15. d. M. gebildeten Posten 
und die damit im Zusammenhange stehenden Notizen zu vervollständigen. 

22. Sendung an einen Correspondenten in Wechseln und 
Zinscoupons. — Zahlung des Betrags einer uns ertheilten 
Factur vor Verfall mit Discont. 

An Rausch # Co. in Hamburg remittieren wir den Wechsel No. 1, 
den wir ä 150j berechnen. (l.M. — H. B. — W. Sc. — 2. M. — C. C. B. 

— W. Sc.) Wir senden ihnen ferner zum Incasso für unsre Rechnung: 
&y 140. —.in 4 Zinscoupons der Hamb. Feuer-Cassen-Anleihe, No. 4960 bis 
4963, ä 35 J#>., die wir ä 150| auswerfen. (1. C. B. — H. B. — 2. C. B. 

— C. C. B.) — Für Rechnung Schulze # Sohn in Halberstadt zahlen wir 
an Robert Mey, hier, den Betrag der von ersteren am 2. d. M. empfangenen 
Factur über Mohnöl, 543. 21., fällig am 1. Dec, unter Abzug von 
^ 2. 11. Discont, pr. 39 Tage, ä 4%. Die Zahlung erfolgt mit 170 # 
ä 5 % und 5 25 n?r. Courant. (1. M. — C. B. — H. B. — 2. M. — 
C. B. — C. C. B.) 

Zahlungen unter Abzug von Discont, mögen wir sie leisten oder 
empfangen, lassen sich, insofern sie Geschäftsfreunde betreffen, 
denen wir ein Conto eröffnet haben, auf doppelte Weise buchen. 
1) Nur dnreh die Casse. a) Die Zahlung erfolgt durch uns: Man bringt 
in das Credit der Cassc zu Lasten des Handelsfreundes den vollen 
Betrag, als hätte man diesen gezahlt, und in das Seil der Casse den 
Abzug für Discont, als eine Einnahme. (Als Creditor für diese Ein- 
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nähme erscheint in der doppelten Buchhaltung das Interessenconto 
ojder das Verlust- und Gewinn-Conto.) b) Wir empfangen eine Zahlung. 
Man schreibt den vollenBetrag zu Gunsten des Correspondenten als 
Einnahme in das Debrt und den ihm vergüteten Discont als Aasgabe 
in das Credit (Debitor ist in der doppelten Buchhaltung das Conto, 
welches wir oben alsCreditor bezeichnet haben.) 2) Durch die Casse 
und das Memorial. Hier schreibt man nur den wirklich gezahlten 
Betrag in die Casse, und debitiert (creditiert) den Geschäftsfreund 
für den Discont in dem Memorial. — Wir haben hier den zweiten Weg ein- 
geschlagen. Der erste, einfachere, findet sich in einem Geschäftsvorfalle unterm 
10. November. 

23. Baarsendung .für Rechnung eines Correspondenten 
an einen Dritten. Zahlung des Betrags einer Factur durch 
einen Geschäftsfreund. 

Einem gestern von W. Tünnermann in Bautzen mit Brief vom 21. 
d. M. erhaltenen Auftrage zufolge senden wir den Saldo seiner Rechnung 
mit uns von J164. — . an J. Rosenthal in Naumburg in Sorten wie folgt: 
150 Ld'or. ä 9f %, 95 # ä 5 °/ 0 , den Rest in Courant. (1. C. B. — 
H. B. — 2. C. B. — C. C. B.) Julius Heppe, hier, bezahlt den Betrag der 
ihm am 19. d. M. verkauften 20 Ballen Reis. Vgl. Verkaufbuch fol. 1. (1. 
und 2. C. B.) 

Da dieser Posten nicht auf das Hauptbuch, beziehungsweise Contocorrentbuch, 
übertragen worden ist (vgl. Oct. 19), so beziehen wir uns im Cassabuche auf das 
Verkaufbuch, und in letzterem bemerken wir das Folium des Cassabuches. — Im 
Cassabuche der doppelten Buchhaltung erscheint das Waarenconto als Creditor. 

24. Empfang einer Zahlung für Rechnung eines Corre- 
spondenten. Rimesse von demselben, und Auftrag, für seine 
Rechnung zu remittieren. 

Von Eduard Nathan, hier, empfangen wir für Rechnung Ahlemann & 
Co. in Zittau 700. — . (1. C. B. — H. B. — 2. C. B. — C. C. B.) Ahle- 
mann & Co. remittieren mit Brief vom 23. d. M. 273. 5. in Louisd'or 
a 5jV pr. 31. d. M. auf Richter & Co. (1. M. — H. B. — W. Sc. — 
2. M. — C. C. B. — W. Sc.) 

Der Betrag dieser Rimesse, die auf eine andere Valuta als Courant lautet, kann 
erst am Verfalltage in Courant ausgeworfen werden. (Vgl. Oct. 31.) 

Ahlemann & Co. beauftragen uns ferner, für ihre Rechnung an Louis 
Wagner in Amsterdam, f. 2000. — . auf Amsterdam in 14 Tage- oder 3 
Wochenpapier zu remittieren. (Vgl. Oct. 25.) 

25. Einziehung eines Platzwechsels. Rimesse für Rech- 
nung eines Correspondenten an einen Dritten. 

Der heute fällige Wechsel No. 1 ^.450. — . auf L. Vogel wird von 
uns eingezogen. (1. und 2. C. B. *— W. Sc.) Zur Rimesse an Louis Wagner 
in Amsterdam (vgl. Oct. 24.) benutzen wir den Wechsel No. 5 /. 2000. — . 
pr. 15. Nov. auf Metz & Co. in Amsterdam, den wir Ahlemann & Co. mit 
142£ für 2 Mt. Papier mit 4 °/ 0 Discont berechnen. (1. M. — H. B. — 
W. Sc. — 2. M. — C. C. B. — W. Sc.) 

26. Spesen- und Assecuranz-Rechnung eines Correspon- 
denten Über ihm zur Spedition übersendete Waaren. Avis 
seiner Tratte gegen deren Betrag. Uebergabe von Waaren 
an das Detailgeschäft. 
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Lauffer & Co. in Bremen ertheilen mit Brief vom 25. d. M. Asse- 
curanz- und Spesen-Rechnung von demselben Tage (s. d. im Anhange) über 
pr. Sclüff Adler, Cap. Gustavus, an Richard Wagner in Havana verladene 
20 Kisten Listados (s. Sped.B. fol. 1), deren Betrag von Ld'or«? 121. 
59 gl. sie, unsrer Ordre gemäss, zum Course von 110, mit Crtwf 3 134. — . 
8 Tage dato, °/Otto Römer, auf uns entnommen haben. 

1) Für den Betrag der Rechnung sind Lauf er & Co. zu creditieren, die Tratte 
ist ihnen zur Last zu Dringen. Daher: M. — H.B. — Die Tratte ist im Tratten- 
buche zu notieren. — Die eine Hälfte des Betrags kommt Ritter & Co., die andere 
uns zur Last. Wir notieren letztere im Waaren buche. 

2) Zu debitieren an Lauf er & Co. für den Betrag der Rechnung sind : Listados 
k\ für unsre Hälfte, Ritter & Co. für die andere, und es ist darüber im Memorial 
der nöthige Posten zu bilden. Für die Tratte sind Laufer & Co. Debitoren an 
Acceptationsconto. 

Wollte man hier das Conto Lauf er & Co. ausser Betracht lassen, da dieses 
Haus sofort seinen Rembours nimmt, so könnte man buchen wie folgt: 

Folgende (Diverse) an Acceptationsconto, 
für Tratte von Lauffer & Co., Bremen, zur Ausgleichung des Betrags ihrer 
Assecuranz- und Spesen -Rechnung über durch sie an Richard Wagner in 
Savana verladene 20 Kisten Listados, von uns in Rechnung ä \ mit Ritter 
& Co. dahin consigniert: 

134. — . 8 Tage dato, °/Otto Römer. 

Listados ä 4 mit Ritter & Co., \ Betrag «f 5 67. — . 

Ritter & Co., Zittau, für desgl „ 67. — . 

Sfo 134. — . 

An das Detailgeschäft tibergeben wir: 10 Brod f. ord. Raffinad, 
aus O. F. No. 26, netto 1 33k 51 ä 20| ^. (1. 2. W. B.) 

27. Eingang von Consignationsgütern. Zahlung eines 
Correspondenten für unsre Rechnung an einen Dritten. Ein- 
gang einer Assecuranzrechnung. 

Reuter & Co. in Berlin haben uns unterm 24. d. M. angezeigt, dass 

sie uns zum Verkaufe für ihre Rechnung 30 Ballen Schaaf wolle senden. 

Diese gehen heute ein, und wir bezahlen dafür *p 45. 7. •— . an Fracht, 

Einbringen u. s. w. (1. und 2. C. B. — C. W. B.) 

In der doppelten Buchhaltung ist ein Conto „ Wolle in Commission von Reuter 
& Co." zu errichten und diesem sind die Auslagen zur Last zu bringen. 

Rausch & Co. in Hamburg melden uns in ihrem Briefe vom 25. d. M. 
eine ihnen von Wilhelmi & Co. daselbst für unsre Rechnung am 23. d. M. 
gemachte Zahlung von 600. — ., die sie uns ä 150f pr. 24. d. M. gut- 
geschrieben haben. (1. M % — H. B. — 2. M. — C. C. B.) Rausch & Co. 
ertheilen uns mit demselben Briefe Assecuranzrechnung über Speiseöl 
von Livorno (vgl. Öct. 14), im Belaufe von 23. 2. pr. 22. d. M., die 
wir ä 150| reducieren. (1. M. — H. B. — 2. M. — C. d B.) 
Die Assecuranzrechnung findet sich im Anhange. 
28. Zahlung einer Anweisung. Eingang von Waaren für 
unsre Rechnung. Verkäufe von Waaren auf Zeit. 

Neubauer Sc , Co. in Dresden haben auf uns in einer Anweisung 3fc 49. — . 
°J Schumann, auf Sicht, entnommen, die wir bezahlen. (l.C. B. — H.B. 
— 2. C. B. — C. C. B.) Vgl. auch den Posten vom 20. Oct. — Die unter 
W. Siegmund in Magdeburg lagernden 20 Ballen Reis (vgl. W. B. fol. 8) 
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haben wir uns zusenden lassen und sie gehen heute ein. Wir bezahlen 
dafür Fracht auf 39/ 0 ä 8| tpr. und 10 n?r. für Einbringen. (1. und 
2. C. B. — W. B.) 

Da wir für diesen Reis bereits unterm 17. Oct. eine Rechnung auf dem Waaren- 
buche (fol. 8) eröffnet haben, so müssen wir diese 20 Ballen von derselben abschrei- 
ben und der Waarc, die nun auf unser eignes Lager genommen wird, eine neue 
Rechnung (fol. 9) eröffnen. Krstere können wir sofort abschliessen. Da uns dieser 
Reis 594. 3. kostet, er aber durch den Verkauf von 20 Ballen auf -uß 606. 28. 
gebracht worden ist, so ist die Differenz von «f? 12. 25. ein Gewinn, der in den 
Eingang zur Ausgleichung zu bringen ist. 

An Louis Arnold, hier, verkaufen wir, Ziel 3 Mt., 3 Ballen Patna- 

Reis, A No. 93 — 95, b tto - 5 <&n 97 tt, T a - 3 U. pr. Ballen, ä 8£ 

(1. V. B. — H. B. — W. B. — 2. V. B. — W. B.) 

Diesem Käufer eröffnen wir in der doppelten Buchhaltung, da wir jetzt ein 
zweites Geschäft mit ihm machen (s. das erste unterm 11. Oct.) ein Conto auf dem 
Debitorenbuche. 

An Franz Gruner in Gera senden wir in Folge seines Auftrags vom 
27. d. M. durch angewiesenen Fuhrmann Rudolph von dort: 1 Fass bestes 
kaltgeschlagenes Mohnöl, G. & S. No. 1, b tto * 5 <&n 98 U., T a 80 U., 
k 22 pr. Fass 2± Ziel 3 Mt. — (1. V. B. — H. B. — W. B. — 
2. V. B. — C. C. B. — W. B.) 

29. Zahlung und Rimesse von einem Correspondenten. 
Waarenverkauf an ihn. Uebergabe vonWaaren an dasDetail- 
ge schäft. 

Georg Clauss aus Altenburg zahlt uns bei seiner Anwesenheit hier 
20 St. Ldr. ä 9±% und 300. — . Cour. (1. C. B. — H. B. — 2. C. B. 

— C. C. B.) — Er ubergiebt uns ferner 800. — . pr. 15. Dec. auf 
W. Müller. (1. M. — H. B. — W. Sc. — 2. M. — C. C. B. — W. Sc.) Er 
bestellt endlich und empfangt: 10 Säcke gut. ord. Domingo-Caffee, 
CS. No. 74-83, b tt0 - 1122 M., T ft 1± & pr. Sack, ä 68 Ä; 5 14$. 
f. ord. Raffinad, aus dem Fasse G. F. No. 24, ä 20$ Ziel 3 Mt. 
(I.V. B. — H. B. — W. B. — 2. V. B. — C. C. B. — W. B.) Wir liefern 
an das Detailgeschäft: 1 Ballen gesiebt. Patna-Reis, A No. 81, 

v b tt0 - 2 <®n 2 U., T- 3 OL, ä 84, «f. (1. 2. W. B.) 

30. Rimessen eines Correspondenten. Zahlung *ines 
iAccepts. Empfang einer Spesenrechnung über uns zugehörige 
"\fcaaren. 

Ahlemann & Co. m]0ittau remittieren mit Brief vom 29. d.M. 125. — . 
in Ld'or. k pr. 1^. Nov. auf G. Gericke in Chemnitz, Ct.£fc 234.15. 

pr. 18. Nov. auf J. Bliedner in Altenburg, f. 169. 50. 8 T. nach Sicht 
auf F. Metz in Hanau, zum Einziehen. (1. M. — H. B. — W. Sc. «— 2. M. 

— C. C. B. — W. S.) 

Die Beträge dieser Rimessen können in den betreffenden Büchern nicht eher 
ausgeworfen werden, als bis der Eingang der Wechsel, die wir zum Einziehen ver- 
senden müssen, erfolgt ist. (Vgl. deshalb zunächst den Geschäftsgang unterm 3. Nov.) 

Wir lösen die Tratte von Schulz & Co., °/Just, von 560. 18., heute 

fällig, ein. (1.2. C.B. -T.B.) 

Da für diese Tratte bei Buchung des Inventariums in der doppelten Buchhaltung 
das Acceptationsconto creditiert worden ist, so ist dasselbe jetzt für die Einlösung 
zu belasten. J 
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Joseph Ftesckner in Harburg ertheilt mit Brief vom 29. d. M. Spesen- 
rechnung vom gleichen Tage über 100 Ballen Java-Caffee, A.F. No. 1 
bis 100 (vgl. Oct. 10), für uusre Rechnung von Alexander Flatau in Amster- 
dam an ihn verladen. Sie beträgt «£27. 15 <yn 

Pleschner beauftragt uns, diesen Betrag ihm entweder gutzuschreiben oder für 
seine Rechnung an B. Bächer, hier, zu bezahlen. Wir werden das Letztere thun, 
sobald die Waare eingegangen sein wird. Daher bedarf es jetzt keiner Buchung 
dieses Betrages. (Vgl. Nov. 2.) 

31. Einziehung von Platzwechseln. Contante Losung. 
Zahlung an die Associes. Einbringen der Handlungsunkosten 
und der Ausgaben für Handlungsutensilien. Cassaschluss. 

Die heute fälligen Platzwechsel: No. 4 Crt^fc 872. — . auf Müller & 
Sohn, No. 8 3& 273. 5. in Ldr. ä 5^^ auf Richter & Co. ziehen wir 
ein. Der Bezogene von No. 8 zahlt in Courant ä 9J°/ 0 , wir empfangen 
daher .% 268. 5. Cour. (1. C. B. — H. B. — W. Sc. — 2. C. B. — C. C. B. 
— W. Sc.) 

Der im Memorial unterm 24. Oct. in Betreff des Wechsels No. 8 gebildete 
Posten ist nun durch Auswerfung des Courantbetrages • zu vervollständigen. 

An contanter Losung werden aus der Ladeheasse genommen: 34 
Ldr. ä 9|%, 10 # ä 5^°/ 0 und 253 «/* 20 tu?r. Courant. (1. und 2. 
C. B.) — Dem Societätsvertrage gemäss empfängt Robert Oer icke zu seinem 
persönlichen Bedarfe ^ 100. — ., Wilhelm Schall ^80. — . (1. und 2. 
C.B.) — Laut des Handlungs-Unkostenbuches und lt. des Beibuches 
für die Handlungs Utensilien haben wir in diesem Monate ausgegeben: 
10 St. Ldr. ä 5-^ «ff, 4 Duc. ä 3-^ und Cour. ,% 98. 15. für Handlungs- 
unkosten, 12 St. Ldr. ä 5^ und Cour. ^41.20. für Handlungsuten- 
silien. (1. und 2. C. B.) 

Ueber den Cassaabschluss sehe man die Bemerkungen zu den beiden 
Cassabüchern. 



Hiermit ist nun bei der einfachen Buchführung die Verzeichnung 
der Geschäfte dieses Monats beendigt, da wir auf das Hauptbuch Tag für 
Tag übertragen haben. Bei der doppelten Buchhaltung haben wir diesen 
Uebertrag erst zu machen, und zwar, dem §.39 gemäss, mit Hilfe des 
Journals, in welches alle Posten aus den übrigen Büchern zu sammeln 
sind. Wir beginnen demnach mit dem Memorial, indem wir zuerst die- 
jenigen Posten vornehmen, welche sich auf solche Conten beziehen, die 
nicht mehrere Male als Debitoren oder als Creditoren vorkommen. Dies 
sind die Posten unterm 7. (Ritter & Co.), 9. (H. Bruhm), 11. 12. 14. 18. 
22. (Schulze & Sohn), 26. (Listados, Ritter & Co.), 27., von denen die 
unterm 7. und 26., unterm 11. und 26. zusammengefasst werden können, 
da je zwei einen und denselben Debitor haben. (Dass in den Journal- 
posten nur das Wesentliche anzugeben ist, und wie der in das Journal 
erfolgte Uebertrag in dem Memorial bemerkt wird, haben wir bereits in 
§. 40 gesagt, auch ist es aus dem Memorial selbst deutlich zu ersehen.) 
Beim Uebertrage auf das Journal bestimmt man auch, welche 
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Posten auf das * Conto pro Diverse oder auf das Debitoren- (Credi- 
toren-) Conto zu bringen sind.) Hierauflassen wir das Qonto folgen, 
welches zuerst mehrere Male als Debitor oder als Creditor vorkommt. Dies 
ist zunächst mit dem Acceptationsconto der Fall, welches unterm 5. 
7. 19. und 26. als Creditor erscheint. Wir bilden darüber einen zu- 
sammengesetzten Posten (§.37), und creditieren das Acceptationsconto 
unter dem letzten des Monats, während wir den Debitoren die ihnen zu- 
kommenden Daten lassen. Dies gilt überhaupt für alle diejenigen Conten, 
welche als gemeinschaftliche Debitoren (oder Oeditoren) in jedem Monate 
vorkommen, wie das Acceptationsconto, das Wechselconto u. s. w. 
Kommen sie als Debitoren und als Creditoren zugleich vor, so beginnt man 
mit den Posten, in denen sie Debitoren sind, und erst dann sammelt und 
überträgt man die Posten, in welchen sie als Creatoren erscheinen. Dem- 
nach debitieren wir zuerst das Wechselconto unter dem 31. an die 
einzelnen Creditoren. Unter diesen Creditoren kommen Ahlemann & Co. 
viermal (unterm 8. 13. 24. 30.) vor. Von diesen Posten fassen wir nur 
die drei ersten in einen zusammen, den Posten unterm 30. dagegen über- 
tragen wir für sich allein, weil die Beträge in demselben nicht ausgeworfen 
werden können (vgl. Geschäftsgang Oct. 30). Alsdann debitieren wir 
die einzelnen Debitoren an das Wechselconto als gemeinschaftlichen 
Creditor, und somit sind alle Posten aus dem Memorial übertragen. 

Nun nehmen wir das Facturen buch zur Hand. Die darin verzeich- 
neten Personen sind sämmtheh Creditoren und zwar durch Waaren - 
conto, sofern nicht die eine oder die andere Waarenbeziehung Gegenstand 
eines besondern Unternehmens wird, wie dies allerdings hier der Fall ist 
in Betreff der von W. Tünnermann in Bautzen empfangenen Leinen, die 
wir zu einer Consignation an A. Freund in Hamburg verwendet haben, 
Wir bilden demnach über diese Leinen einen besondern Posten, durch 
welchen wir „Leinen" u. s. w. debitieren „an W. Tünnermann"; wegen 
der übrigen Facturen debitieren wir unterm 31. Oct. „Waarenconto an 
Diverse", indem wir jeden einzelnen Creditor unter dem im Facturen- 
buche angegebenen Datum einbringen. 

Die in dem Verkaufbuche verzeichneten Personen sind sämmtlich 
Debitoren, und zwar an Waarenconto, soweit sie nicht Waaren em- 
pfangen haben, denen ein besonderes Conto eröffnet ist. Ein solcher Fall 
findet sich aber hier nicht, dagegen fällt Julius Heppe (Oct. 19) ganz aus, 
da er pr. Casse gekauft hat, das Waarenconto also dafür durch die Casse 
creditiert worden . ist. Wir debitieren nun sämmtliche Waarenempfänger 
(„Diverse") an das Waarenconto; dies erfolgt unterm 31., für jeden 
einzelnen Debitor aber wird das Datum beibehalten, unter welchem er im 
Verkaufbuche eingetragen ist. 

Ein Debitor, Georg Clauss in Altenburg, kommt im Verkaufbuche zwei Mal vor, 
im Journal bedarf es dafür nur eines Postens. 

Den Käufern Moritz ÄcAön, hier, Gustav Hold in Grimma und Louis Arnold, 
hier, haben wir Conten auf dem Debitorenhuche (§. 34) eröffnet; sie erhalten 
daher auf dem Hauptbuche nicht Einzelconten, sondern werden auf dem Debitoren- 
conto zusammengefasst. Für den Gesammtbetrag der ihnen verkauften Waaren 
erscheint daher im Journal das Debitorenconto als Debitor. 
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Wie man den ans dem Facturen- und dem Verkaufbuche auf das 
Journal erfolgten Uebertrag bezeichnen will, ist an sich gleichgültig; wir 
halten die Bemerkung des Journalfoliums am Schlüsse der Posten in jenen 
Bttchern links in der Ecke für zweckmässig.- Sie kann, damit sie besser 
hervortritt, mit rother Tinte geschrieben werden. 

Sind im Speditionsbuche und im Commissionswaarenbuche 
Posten vorbanden, die sich zum Uebertrage auf das Journal eignen, so 
bewirkt man jetzt deren Uebertrag. 

In diesen Büchern unsres Geschäfts finden sich Posten dieser Art nicht, da die 
darin verzeichneten Geschäftsvorfalle bereits im Memorial und im Cassabuche ver- 
zeichnet sind, und daher aus diesen Büchern ihren Weg in das Journal finden. 

Jetzt sind noch die in dem Cassabuche verzeichneten Posten in das 
Journal zu bringen. 

Wir debitieren luerst das Cassaconto unterm 31. Oct. an die 
verschiedenen Creditoren, von denen diejenigen, welche mehrere Male vor- 
kommen, zusammenzufassen sind ; hierauf creditieren wir dasselbe durch die 
verschiedenen Debitoren, indem wir die mehrere Male vorkommenden eben- 
falls zusammenfassen. 

Von den im Debet des Cassabuches verzeichneten Posten dürfen die auf die 
Capitaleinlagen der Associes sich beziehenden nicht auf das Journal übertragen 
werden, da dieselben bereits unter den bei Eröffnung des Geschäfts über das In- 
ventarium im Journal gebildeten Posten sich befinden. (VgL Journal, fol. 1.) 
Eben so wenig darf der im Credit des Cassabuches verzeichnete Cassabestand auf 
das Journal Übertragen werden, da er sich auf dem Cassaconto im Hauptbuche in 
der Differenz zwischen dem Debet und dem Credit ergiebt. 

Den aus dem Cassabuche in das Journal erfolgten Uebertrag deutet man am 
einfachsten so an, dass man das Folium des Journals im Cassabuche am Schlüsse 
des Monats unten links in die Ecke setzt. 

Nachdem nun alle Posten gehörig in das Journal gebracht worden sind, 
erfolgt deren Uebertrag auf das Hauptbuch (vgl. §. 41), in welchem die 
Conten so eröffnet werden, wie es die Reihenfolge der betreffenden Journal- 
posten mit sich bringt, von welcher Regel in unserm Hauptbuche jedoch 
die in §. 40 bereits erwähnte Ausnahme gemacht ist, dass die Capitalconten 
der Associes und ihre Contocorrente unmittelbar auf einander folgen. 

Von der Richtigkeit des geschehenen Uebertrags überzeugen wir uns 
durch die Probebilanz (§.43), indem wir das Debet und das Credit eines 
jeden Conto's ermitteln, und in dem Bilanzbuche aufstellen. — Da die 
Summe aller Debetseiten derjenigen aller Creditseiten gleich ist, so ist der 
Uebertrag als richtig anzusehen. 

■ 

Monat November. 

1. Zahlung eines Geschäftsfreundes. Einziehung eines 
Platzwechsels. Facturen über Waaren für unsere Rechnung 
und Avis einer Tratte zur Ausgleichung des Betrags der einen 
Factur. 

Franz Drucker, hier, zahlt uns pr. Saldo seiner Rechnung (vgl. Haupt- 
buch fol. 18) 5& 2672. — . (1. C. B. — H. B. — 2. C. B. — C. C. B.) — 
JDje Rimesse No. 2, &fc 800. — . pr. heute, auf Rothe & Co., wird ein- 
gezogen. (1. und 2. C. B. — W. Sc.) — Von W. Siegmund in Magdeburg 

S 

Digitized by Google 



49 



empfangen wir Factnr vom 31. v. M. über 16 Ballen nene süsse sicil. 
Mandeln, G. & S. No. 1-16, b tt0 - 31 32 U., T* 3± U. pr. Ballen, 
a 28 4, Ziel 3 Mt. (I. F. B. — H. B. — 2. F. B. — C. C. B.) 

W. Siegmund in Magdeburg findet sich bereits als Creditor im Hauptbuche 
und zwar auf Conto pro Diverse. Da es nun den Anschein hat, als würden wir 
mit ihm in laufende Geschäftsverbindung kommen, so eröffnen wir ihm ein beson- 
deres Conto (fol. 20), auf welches wir diesen so wie den auf Conto pro Diverse 
befindlichen Posten übertragen. (Vgl. Hauptbuch fol. 20.) 

Wir empfangen ferner von John Balbimie in London Factnr vom 
28. Oct. über 237 Ballen Ceylon-Caffee, C. R. No. 1-237. (s. die 
Factur im Anbange) im Betrage von £ 817. 1 s. 8 wogegen er für 
unsre Rechnung auf Rausch & Co. in Hamburg, ä 13. 6. Jßf. 10928. 8., 
3 Mt. dato, vom 28. v. M. entnommen hat, die wir ä 150| reducieren. 
(1. F. B. — M. — H. B. — 2. F. B. — M. — C. C. B.) 

Ueber diese beiden Geschäftsvorfälle, Factur und Tratte, bilden wir im Me- 
morial der einfachen wie in dem der doppelten Buchhaltung nur einen Posten, um 
Bausch & Co. für die Tratte zu creditieren, so dass John Balbimie, dessen Gut- 
haben sich sofort ausgleicht, gar nicht auf unserm Hauptbuche erscheint. Im Texte 
des Postens ist daher die Veranlassung anzugeben, aus welcher Balbimie auf Bausch 
& Co. gezogen hat. Debitor würde in der doppelten Buchhaltung das Waaren- 
conto sein; wir consignieren diesen Caffee aber an Bausch & Co., daher ist das 
für diese Consignation zu errichtende Conto (Ceylon-Caffee in Commission bei Bausch 
& Co.) für den Betrag der Tratte zu debitieren. — Für diese Consignation würde 
auch eine Rechnung auf dem Waarenbuche der einfachen Buchhaltung zu eröfliicn 
sein; wir sehen aber davon ab, und es mag dem Lernenden überlassen sein, eine 
solche nach Art der Rechnungen fol. 4, 5, 7 des Waarenbuches zu errichten. 

Im Facturenbuche der einfachen Buchhaltung tritt an die Stelle des Folium's 
des Conto's, welches eigentlich für Balbimie auf dem Hauptbuche zu errichten sein 
würde, das Folium des Memorials, wo obgedachter Posten gebucht ist. 

2. Eingang vonWaaren, die uns gehören. Zahlung einer 

auf uns gezogenen Tratte. Zahlung einer Spesenrechnung 

über uns gehörige Waaren. 

Von Sendung Joseph Pleschner in Harburg sind heute eingegangen : 

100 Ballen Java-Caffee, A. F. No. 1-100 (s. Facturenbuch, Oct. 10). Wir 

bezahlen dafür: Fracht auf 125^ %tr. ä 17 a#v. pr. ^r., Einbringen 1 

20 npn, Eingangszoll auf b tto - 125 T 7 -„ ©fc, T a - 2 %, ä 5 (1. 2. C. B.) 

Nachdem dieser Caffee hier eingetroffen ist, haben wir ihn zu calculieren, 
d. h. wir haben zu berechnen, wie hoch derselbe mit allen Unkosten zu stehen 
kommt. Dies geschieht in einem besonders dazu bestimmten Buche, Calculatur- 
buch genannt (s. dasselbe unter No. 4). Manche pflegen auch die Calculatur im 
Facturenbuche selbst, unter der betreffenden Factur, aufzustellen, es lässt sich in- 
dess wenig zur Empfehlung dieses Verfahrens sagen, durch welches der Uebersicht- 
lichkeit des Facturenbuches Eintrag geschieht. — Nach erfolgter Calculatur ist der 
Caffee auf das W a a r e n b u c h zu übertragen. (W. B. fol. 1 .) 

Die unterm 26. v. M. im Memorial gebucht«, zum Accept aber nicht 

vorgekommene Tratte von Lauffer & Co. in Bremen, 134. — . 8 T. 

dato, vom 25. Oct., °J Römer, wird uns heute von B. Bächer präsentiert 

und von uns eingelöst. (1. 2. C. B.) 

Da Lauf er & Co. für diese Tratte bereits belastet sind, so wird der Posten 
im Cassabuche der einfachen Buchhaltung beim Uebertrage auf das Hauptbuch 
nicht weiter berücksichtigt, in dem Cassabuche der doppelten Buchhaltung ist das 
Acceptationsconto Debitor dafür. Dass die Tratte eingelöst ist, wird im Trat- 
tenbuche bemerkt. Führten wir ein Verfallbuch, - so würde die darin von dieser 
Tratte gemachte Notiz auszustreichen sein. 

Oder mann, Buchhaltung. 3. Aufl. 4 
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An B. Bächer, hier, zahlen wir für Rechnung von Joseph PUsckner 
in Harburg den Betrag seiner Spesennota über den oben erwähnten Caffee, 
von 27. 15. — (1. 2. C.B.) 

Da wir Pletchner für den Betrag dieser Spesenrechnung nicht creditiert haben 
(vgl. Oct. 30), so ist er auch für die gegenwärtige Zahlung nicht zu debitieren. Im 
Cassabuche der einfachen Buchhaltung erscheint diese Zahlung als einfache Cassa- 
notiz, in dem der doppelten Buchhaltung ist das Waarenconto Debitor. 

3. Einsendung von Wechseln an div. Correspondenten zur 
Incassobesorgung, resp. zur Gutschrift. Eingang uns zugehö- 
riger Waaren. 

Die uns von Ahlemann & Co. in Zittau unterm 30. v. M. übermach- 
ten Wechsel No. 11, 12, 13 remittieren wir an Gustav Gericke in Chemnitz 
zur Gutschrift, an Georg Clauss in Altenburg und H. Bruhm in Frankfurt 
a/M. zur Besorgung des Incasso's. (1. M. — H. B. — W. Sc. — 2. M. — 
C. C. B. — W. Sc.) 

Die Beträge dieser Papiere müssen unausgeworfen bleiben, bis wir von deren 
Eingange Nachricht erhalten haben. (Vgl. Nov. 12, 16, 19.) 

Die von W. Siegmund in Magdeburg bezogenen Mandeln gehen ein; 
wir bezahlen dafür die Fracht auf 31-^ <&n ä 8| Apr. und 10 ngn für 
Einbringen. — (1. und 2. C. B. — W. B.) 

Der Waare ist demnach ein Conto auf dem Waarenbuche zu eröffnen. 

4. Verkauf von Waaren auf Zeit, vom eigenen und vom 
Commissionslager. Lieferung an das Detailgeschäft. 

An Gustav Gericke in Chemnitz senden wir auf sein Verlangen: 3 Ballen 

süsse Mandeln, G. & S. Nr. 1-3, ä 29 «f*, Ziel 3 Mt. (1. V. B. — H. B. — 

W. B. — 2. V. B. — C. C. B. — W. B.) An Müller & Co., hier; verkaufen 

wir durch Makler Louis, Ziel 2 Mt., vom Commissionslager von Reuter & 

Co., 10 Ballen Schafwolle, Einschur, R. & C No. 1-10, b"°- 31 &» 50 

T' 3± ü. pr. a 50| ^ pr. ©fc (1. C. W. B. — M. — 2. C. W. B.) 

In der einfachen Buchhaltung debitieren wir sogleich Malier db Co. im M e m o r i a 1 ; 
in der doppelten Buchhaltung genügt die Notiz im Commissions- Waarenbuche, aus 
welchem später alle Posten iu's Journal übertragen werden. Auf das Contocorrcnt- 
buch (Conto pro Diverse) kann der Posten allerdings gebracht werden. 

Dem Detailgeschäft übergeben wir: 1 Ballen süss e. Man dein, G.&S. 
Nb. 4, b tto - 1 &h 93 U. y 3| M., ä 29± (1. und 2. W. B.) 

5. Einkauf von Waaren gegen baare Zahlung. 

Von Franz Arras aus Sagan sind uns am 2. d. M. geliefert worden : 
60 Stück schwarz | br. Zephyrtuch, messend 2098| Berl. Elle, 
ä 20| ggr., und von Adolph Meyer aus Sommerfeld, am 3. d. M. 40 St. 
do., messend 1403^ Berl. Elle, ä 21 ggr. Wir haben diese Tücher nach- 
gesehen und mehrere Fehler darin gefunden, wornach sich das Ellenmaass 
der ersteren Partie auf 2094 Ellen, das der letztern auf 13 98f Ellen redu- 
ciert. Wir leisten für beide Partien die Zahlung unter Abzug von 2% 
Goldagio und zwar an Arras mit Ld'or. 100 ä 9|°/ 0 , # 100 ä 5| %, 
den Rest in Courant; an Meyer mit Ld'or. 50 ä 9|°/ 0 , das Uebrige in 
Courant. (1. und 2. F. B. — C. B. — W. B.) 

Arras und Meyer geben über diese Tücher nur Verzeichnisse, keine Rechnungen, 
die letzteren fertigen wir selbst aus. Wir ziehen für jeden Fehler { Elle ab, kür- 
zen vom Ge8ammtbelaufe der Ellenzahl die Summe der demnach abzuziehenden 
Ellen und endlich vom Gesammtbetrage 2% Goldagio. So werden die Rechnungen 
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auch in's Facturenbuch eingetragen. — Im Waarenbuche eröffnen wir die- 
sen Tüchern ebenfalls ein Conto. Noch ist das von Napier bestellte Quantum 
Tücher nicht complet, daher können wir die Versendung noch nicht vollziehen. 
(Vgl. Nov. 15.) 

6. Zahlung einer Tratte per Intervention. 

In Folge einer von Rausch & Co. in Hamburg auf uns gestellten Noth- 
adresse bezahlen wir zu Ehren deren Giro's einer Tratte von Meyer & Co. 
in Lübeck, auf Wunderlich & Sohn, von 800. — . heute fällig, pro- 
testiert M. Z. (Mangels Zahlung) und vergüten dem Inhaber die Protest- 
kosten mit 3%. 2. — . (1. C. B. — H. B. — 2. C. B. — C. C. B.) 

Wir fertigen darüber eine Retourrechnung (s. d. im Anhange) aus, die wir an 
Bausch & Co. samt Wechsel und Protest einsenden. Für die in derselben ein- 
zubringende Provision ä 1% so wie für 8 Porto und Recommandationsgebühr 
sind Bausch & ,Co. zu belasten. (1. und 2. M.) 

Hier tritt der in ß. 16 erwähnte Fall einj wir können diesen Posten, da er ein 
von uns für Bausch & Co. gemachtes Geschäft betrifft, dessen Belauf in Thalern 
ausgedrückt ist, nicht auf das Conto von Bausch & Co. bringen, da dieses in Banco- 
Mark geführt wird, sondern wir müssen ein zweites Conto eröffnen, das wir mit 
„ Rausch & Co., ihre Rechnung" bezeichnen. Das zuerst eröffnete Conto erhält 
nun die Bezeichnung „unsre Rechnung." 

7. Rimesse eines Correspondenten pr.Saldo tfeiner Rech- 
nung. Decort. Waarensendung an diesen Correspondenten. 

Ernst Warmann in Oschatz sendet pr. Post: 20 Ld'or., die er ä 9£% 
berechnet, 40. — . in 20 Coupons Leipz.-Dresd. Eisenb. Act., No. . . ., 
ä 2 pr. 1. Oct. zahlbar, 64. 18. in einer Anweisung auf Rother- 
mann & Sohne, Sicht, *^ 261. — . in CA. Die Anweisung cassieren wir 
sofort ein. (1. C. B. — H. B. — 2. C. B. — C. C. B.) 

Mit dieser auf ^ 475. 7. sich belaufenden Rimesse will er seine alte Rech- 
nung, die sich auf <^£. 475. 12. beläuft, ausgeglichen haben. Wir sind damit ein- 
verstanden, und haben ihn daher nicht nur für die Rimesse, sondern auch für den 
Abzug von*5 zu creditieren. 

Die in einem solchen Falle erforderliche Buchung kann man auf zweierlei Weise 
machen. l)Man bringt in dem im Soll des Cassabuches über die erfolgte Zahlung 
zu bildenden Posten den Betrag des Abzugs zugleich ein, so dass der Gesamt- 
belauf des Saldo's als Sendung erscheint. Da man aber (hier 5 *yr) weniger 
erhält, so muss man diesen Abzug als eine Ausgabe in das Credit der Casse 
bringen, weil ausserdem die Casse nicht stimmen, würde. S o haben wir die Buchung 
gemacht. (In der einfachen Buchhaltung erscheinen jene 5 tgr. im Credit der Casse 
als einfache Cassanotiz, imCassabuche der doppelten Buchhaltung ist das Verlust- 
und Gewinn- Conto, oder richtiger das Waarenconto dafür zu belasten.) Con- 
troliert man die Agiodifferenzen gar nicht, so bedarf es auch der Bildung eines 
Postens im Haben der Casse nicht. 2) Man creditiert den Einsender für den wirk- 
lichen Belauf seiner Sendung im Cassabuche, über den Decort bildet man zu seinen 
Gunsten im Memorial einen Posten, in welchem, was die doppelte Buchhaltung 
betrifft, das Verlust- und Gewinn-Conto oder das Waarenconto als Creditor erscheint. 
(Vgl. auch Oct. 22 und Nov. 10.) 

Warmann bestellt dagegen und wir senden ihm sofort: 10 Säcke gut. 
ord. Domingo-Caffee, C. S. No. 84-93, b tto - 1123 T* l\ U. pr. Sack, 
ä 68 V, P. R. No. 116-117, 2 Fässer smyrn. Rosinen, b tt0 - 7 Ä 45 
T** 10%, ä 18± A No. 82-84, 3 Ballen gesiebt. Patna-Reis, b tto - 
5 ®fc 89 O, T ft - 3 U. pr. Ballen, ä 8£ <f. (1. V. B. — H. B. — W. B. 
— 2. V. B. — C. C. B. — W. B.) 

4* 
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8. * Eingang einer Partie Waare von einem Fabrikanten 
geliefert. Verkauf von Waaren auf Zeit. Lieferung von Waa- 
ren an das Detailgeschäft. 

Emil Roth in Leisnig sendet pr. Fuhre, franco hier, 3 Ballen, O. & S. 
No. 1-3, enth. 60 Stück couleurt. | Tuch, messend 2128| Leipz. Elle, die 
er in seiner uns gestern zugekommenen Rechnung vom 6. d. M. ä 27 ggr. 
pr. Elle berechnet. 

Bevor wir die Rechnung mit Roth regulieren können, müssen die Tücher unter- 
sucht werden^ daher ist jetzt keine Buchung erforderlich. B 

An Th. Bürger, hier, verkaufen wir durch Makler Otto, Ziel 3 Mt. : 
20 Ballen Java-Caffee, A. F. No. 81-100, b tt0 - 2507 &, T*" 3 U. pr. 
Ballen, ä 69± (1. V.B. — H. B, — W. B. — 2. V. B. — C. C. B.— W.B.) 

Dem Detailgeschäfte übergeben wir: 3 Ballen Java-Caffee, A.F. 
No. 1-3, b tto - 375 U., T* 3 U. pr. Ballen, ä 69| (1.2. W.B.) 

9. Verkauf von Commrssionswaaren. Zahlung auf Rech- 
nung eines Creditbriefes. 

Vom Commissionslager von Revier & Co. verkaufen wir an Gotthardt 
& Co. in Werdau und senden ihnen pr. Eisenbahn 7 Ballen Schafwolle, 
R. & C. No. 11-17, b Mo - 22 Wh 2 U., T* - 3| ü. pr. «h, ä 50^^, Ziel 
2 Mt. (l.C. W. B. — M. — H. B. — 2. C. W. B.) Vgl. auch Nov. 4. 

In Folge eines von Rausch & Co. in Hamburg auf uns zu Gunsten 

von Wilh. Bose aus New . York ausgestellten Creditbriefes zahlen wir dem 

Letztern 3& 1500. — . Cour. * (1. C. B. — H B. — 2. C. B. — C. C. B.) 

Diese Zahlung ist ein für Bauseh & Co. durch uns besorgtes Geschäft, wir 
bringen dessen Betrag daher auf das Conto „Rausch & Co., ihre Rechnung." 

10. Discontierung einer Factur. Contante Losung. Ab- 
rechnung mit einem Fabrikanten. Einziehung eines Platz- 
wechsels. 

Louis Arnold, hier, welcher uns laut Hauptbuch fol. 18, 3fc 503. 1. 

pr. 11. Jan. schuldet, zahlt uns diesen Betrag mit 4 °/ 0 pr. Jahr Discont. 

(1. C. B. — H. B. — 2. C. B. — C. C. B.) 

Bei Buchung dieses Postens nehmen wir an, Arnold zahle den vollen Betrag 
seiner Schuld (»$ 503; 1.), wofür er im Cassabuche (Sollseite) zu creditieren: da- 
gegen zahlen wir ihm den Discont zurück, worüber im Cassabuche (Habenseite) eine 
Notiz zu machen, die in der doppelten Buchhaltung das Interessenconto als 
Debitor betrifft. — Man hätte auch Arnold für seine wirkliche Zahlung im Cassa- 
buche und für den Discont im Memorial creditieren können. (Vgl Oct. 22 und 
Nov. 7.) 

Die contante Losung wird aus der Ladencasse entnommen. Sie 
besteht in 22 Ld'or. ä 9-} , 5 # ä 5*/ 0 und 237. 9. Courant 
(1. 2. C. B.) 

Die von Roth in Leisnig uns gelieferten 60 St. Tuch sind von uns 
nachgesehen worden. Wir haben gefunden, dass zwei Stück beim Scheeren 
so gelitten haben, dass wir sie unserm Committenten nicht senden können. 
Diese beiden Stücke, 73 Ellen haltend, legen wir zur Verfügung von Roth 
zurück, und schreiben sie von seiner Rechnung ab, die wir nun in das 
Facturenbuch eintragen. (1. 2. F. B.) 

Wir benachrichtigen Roth hiervon und erwarten seine Verfügung über sein 
Guthaben. Da diese nicht auf sich warten lassen wird, so beschränken wir uns 
darauf, den Geschäftsvorfall in das Facturenbuch zu bringen. (Vgl. Nov. 15.) 
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Der Platzwechsel Nr. 7, 800. — . pr. heute, auf Nicolai $ Co. 
wird eiDgezogen. (1. 2. C. B. — W. Sc.) 

Die Protestkosten M.A. (vgl.Oct.13) uns zu erstatten, verweigert der Bezogene. 

11. Empfang eines Speditionsavises. Uebergabe von Waa- 
rcn an das Dettfilgeschäft. Revocation einer Tratte. 

Franz Gruner in Gera sendet uns lt. Brief vom 10. d. M. pr. Fuhr- 
mann Walter v. dort, in Fracht zu 8 Agr. pr. und 2 bis 3 Tagen zu 
liefern, R. $ C. No. */ 40 . 20 Ballen inländ. Schafwolle, b tt0 - 65 ®h 
49 U. Diese Güter sind pr. Eisenbahn an Rausch $ Co. in Hamburg zu 
befördern, für die Fracht von Gera bis hierher ist Gruner zu belasten, 
die übrigen Spesen sollen nachgenommen werden. (1.2. Sp. B.) — An das 
Detailgeschäft liefern wir: 4 55 U., 30 Brod f. ord. Raffinad, 
aus G. F. No. 24, ä 20| (1. 2. W. B.) 

Ahlemann & Co. in Zittau revocieren in ihrem Briefe vom 10. d. die 
unterm 18. v. M. auf uns gezogene' Tratte von 236. 15., 6 W. dato, 
°/A. W. Goldschmidt. (1. Mem. — H. B. — T. B. — 2. M. — C. C. B. — 
T. B.) 

Aidemcmn db Co. sind für den Betrae dieser Tratte zu entlasten; in der dop- 
pelten Buchhaltung erfolgt dies mittelst des Acceptationsconto's. 

12. Berechnung eines Correspondenten über eine ihm ge- 
machte Rimesse. Einkauf von Wechseln pr. Casse. 

Gustav Gericke in Chemnitz zeigt uns mit Brief vom 11. d. M. an, 

dass die ihm am 3. d. M. tibermachten 5fe 125. — . pr. 15. d. M., in 

Ld'or. ä 5-^ auf ihn selbst, in Ordnung seien und er sie uns k 9^ °/ 0 , 

Werth bei Verfall, gutgeschrieben habe. 

Da Gericht bereits unterm 3. d. M. für die Eimesse belastet worden ist, ohne 
dass jedoch deren Betrag ausgeworfen werden konnte, so wird Letzteres nun ge- 
than. (1. M. — H. B. — W. Sc. — 2. M. — C. C. B. — W. Sc.) Auch müssen wir den 
Ertrag derselben Ahlemann & Co. gutschreiben. Wir thun dies zu demselben Course, 
aber unter Abrechnung von \ °/ 0 für etwa in Chemnitz zu bezahlende Incassospesen. 
(Vgl. Oct. 30.) 

Von Mirus 4" Hauth, hier, kaufen wir pr. Casse / 2000. — . pr. 
25. Nov. auf Henry Dunk, /. 1500. — . pr. 30. Nov. auf von der Becke, 
zusammen /. 3500. — . auf Amsterdam, ä 142£. (1. 2. C. B. — W. Sc.) 

13. Empfang von Speditionsgütern. Rimesse an einen 
Correspondenten. 

Die unterm 11. d.M. avisiert erhaltenen 20 Ballen Schafwolle treffen 
hier ein. Wir bezahlen dafür: Fracht auf 65| ^ ä 8 ngr., Einbringen 
25 wyn (1. 2. C. B. — Sp. B.) An Alexander Flatau in Amsterdam remit- 
tieren wir: Nr. 14. 15. / 3500. — . auf Amsterdam, die wir ä 143 aus- 
werfen. (1. M. — H. B. — W. Sc. — 2. M. — C. C. B. — W. Sc.) 

14. Weiterbeförderung von ( Speditionsgtitern. Einwech- 
selung von Geldsorten. Verkauf von Consignationsgtitern. 

Die gestern eingegangenen 20 Ballen Schafwolle senden wir heute an 
Rausch & Co. in Hamburg pr. Eisenbahn ab. Wir haben dafür zu zahlen : 
Ausgangszoll ä 2 pr. auf 65| %tn, für Begleitschein und Plombieren 
1 i# 10 tuyr. Ausserdem berechnen wir für Arbeitslohn und kleine Kosten 
*p 1. — Speditionsprovision ä 7^ nyn pr. Ballen. (1. 2. C. B. — Sp. B.) 
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Für die Fracht von Gera und das Einbringen ist Franz Gruner zu belasten. 
Die übrigen Spesen sollen zwar nachgenommen werden, da wir aber mit Bausch & Co. 
in laufender Rechnung stehen, so belasten wir sie dafür auf dem Conto „ihre Rech- 
nung." (1. Sp. B. — M. — II. B. — 2. Sp. B. — M. — C. C. B.) 

Wir wechseln gegen Courant 350 Stück Ld'or. ä 9-| °/o ein. 

Nur im Cassabuche der einfachen Buchhaltung ist eine NtJtiz nöthig, der Agio- 
differenz wegen. Wir schreiben also in das Credit der Casse die Ausgabe von 

1914. 2. Cassawerth und Courant, in das Debet die Einnahme von 350 Ld'or. 
ä 5 Cassawerth und ä 9$ 0 0 in Courant. 

Vom Wollcommissionslager verkaufen wir pr. Casse, durch Makler Louis, 
an Linke <fe Co., hier, 3 Ballen Schafwolle, R. & C. No. 28-30, Aus- 
schluss, ä 39| (1. und 2. C. W. B. — C. B.) 

Im Cassabuche der doppelten Buchhaltung creditieren wir sogleich „Wolle 
in Commission" für diesen Verkauf. 

15. Einziehung eines Platzwechsels. Protest M. Z. eines 
andern; Retourrechnung; Rembours dagegen. Baarsendung 
pr. Saldo der Factur eines Fabrikanten; Rückgabe vonWaare 
an ihn. 

Der Wechsel No. 3 1200. — . pr. heute auf G. Otto wird ein- 
gezogen. (1. und 2. C. B. — W. Sc.) — Die Rimesse No. 6, ,% 250. — . 
auf Römer & Sohn, geht nicht ein, da die Bezogenen ihre Zahlungen ein- 
gestellt haben. Wir lassen deshalb Protest erheben, für welchen wir 2 
Kosten zu zahlen haben. (1. 2. C. B.) Hierauf fertigen wir eine Retour- 
rechnung aus, in welcher wir, ausser dem Capital und den Protestkosten, 
\ °/ 0 Provision, 1 °/ 09 Courtage, und 18 ngr. für Wechselstempel und Porto 
einbringen. Den Betrag dieser Retourrechnung wollen wir auf unsern Vor- 
mann in dem unbezahlt gebliebenen Wechsel, Wilh. Otto in Breslau, tras- 
sieren, dem wir den Wechsel und die Retourrechnung einsenden. Wir finden 
für unsere Tratte einen Käufer in der Person von Emil Franz, der sie 
ä 99£ übernehmen will. Demnach schreiben wir eine Tratte aus im Be- 
laufe von £fe 254. 9. auf Sicht, °/Emil Franz, und empfangen von Letz- 
terem dafür 253. 20. 

Wiüielmi & Co. sind zu debitieren für die an Otto retournierte Rimesse, so 
wie für die Kosten (l.M. — H.B. — 2. M. — C.C.B.), zu creditieren sind sie für 
die Ritratte. (1. M. - H. B. — W. Sc. — 2. M. — C. C. B. — W. Sc.) Der Verkauf der 
Ritratte erfordert eine Buchung in der Casse. (1. 2. C. B. — W. Sc.) 

An Emil Roth in Leisnig senden wir pr. Post: Stück 400 Ld'or. ä 
Courant «£76. 6. — (1.2. C.B.) Die zu seiner Verfügung gestell- 
ten 2 St. Tuch liefern wir an Otto Meyer & Co., hier, aus. (1 . 2. W. B.) 

Da Roth kein Conto auf dem Hauptbuche erhält, so erscheint der erste Posten 
im Cassabuche der einfachen Buchhaltung als einfache Cassanotiz, in dem der dop- 
pelten wird deshalb das Waarenconto debitiert. 

16. Berechnung eines Correspondenten über eine Rimesse. 
Versendung von Waaren commissions weise eingekauft. 

Mit Brief v. 14. meldet uns H. Bruhm in Frankfurt a/M. den Eingang 
unsrer Rimesse auf Hanau von / 169. 50. die er uns, abzüglich /. 1. — . 
für Incassospesen in Hanau, pr. 14. d. M. gutgeschrieben hat. (Vgl. Nov. 3.) 

Demgemäss vervollständigen wir nun den unterm 3. Nov. gebildeten Posten, so 
wie den unterm 30. Oct., Ahlemann & Co. betreffend, indem wir ihnen den Betrag 
des Wechsels, f. 169. 50. ä 57 und 99 gutschreiben. (l.M. — H.B. — W. Sc. — 
2. M. — C. C. JB. — W. Sc.) 
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Die Verpackung des fttr William Napier in New York eingekauften 
Tuches in 8 Ballen hat statt gefunden. Wir lassen dasselbe heute pr. Eisen- 
bahn an Lauffer & Co. in Bremen abgehen, und fertigen darüber die Factur 
aus. fl. V. B. — H. B. — W. B. — 2. V. B. — W. B.) 

Die Grundlagen unsrer Factur bilden die Rechnungen der Fabrikanten (vgl. 
Facturenbuch, Nov. 5 und Nov. 10). Zu dem Gesammtbetrage derselben fugen wir: 
für Pressen und Bekappen 18 ngr. pr. Stück, Verpacken 1 «f' pr. Ballen; auf das 
Ganze eine Einkaufsprovision von 2%. — Da wir für den Facturabetrag sofort 
trassieren, so ist es nicht nöthig, dem Hause Napier ein Conto auf dem Contocor- 
rentbuche zu eröffnen. 

17. Zahlung einer Anweisung eines Corr espondenten. 
Tratten für Rechnung eines Correspondenten auf einen Dritten. 

Wir bezahlen eine Anweisung von Ahlemann & Co. in Zittau, von 
«^150. — . °/Epping, auf Sicht, die sie ohne Bericht auf uns gezogen haben. 
(1. C. B. — H. B. — 2. C. B. — C. C. B.) Dem von William Napier in New 
York uns ertheilten Auftrage gemäss entnehmen wir den Betrag unsrer Factur 
(s. Nov. 16) zum Course von 149£ auf Fritech & Lohr in Hamburg in 
2 Appoints ä 3000 Appts. ä 2000 / und 1 Appt. ä 882 / 10/?, 

2 Mt. dato, Ordre eigene. (1. M. — H. B. — W. Sc. — 2. M. — W. Sc.) 

18. Verkauf von Commissionswaaren und Ertheilung der 
Verkaufrechnung an den Committenten. Einziehung eines 
Platzwechsels. Zahlung eines Accepts. 

An O. Schmidt & Söhne in Bischofswerda verkaufen wir durch deren 

Associe, F. Schmidt, 10. Ballen Schaaf wolle, R. & C. No. 18-27, k 51 *p, 

Ziel 2 Mt. (1. C. W. B. — M. — 2. C. W. B. — C. C. B.) 

Da nun die ganze uns consignierte Partie Wolle verkauft ist, so berechnen wir 
unsre Verkaufsspesen und stellen sie im Commissions-Waarcnbuche (s. d.) auf die 
Seite des Eingangs ein. Hierauf ermitteln wir den Reinertrag, für welchen eine 
gemeinschaftliche verfallzeit aufzufinden ist, und stellen denselben zur Ausgleichung 
auf der Eingangsseite des C. W. B. ein. Alsdann werden Beuter <fe Co. im Memorial 
der einfachen Buchhaltung für den Reinertrag creditiert und wird ihnen der Ver- 
kauf unter Einsendung einer Verkaufrech nung angezeigt. — In der doppelten Buch- 
haltung wird ihnen der Reinertrag nur auf dem Contocorrentbuche gutgeschrie- 
ben, die sonstigen Notizen werden erst am Ende des Monats im Journal gebildet. 

Der Platzwechsel No. 5 von 645. 12. auf Th. Schulz wird ein- 
gezogen. (1. und 2. C. B. — W. Sc.) — Wir bezahlen an Outmann <fc Co. 
eine Tratte von Ahlemann & Co. in Zittau, °/J. Otto, heute fällig, von 
^ 450.—. (1.2. C.B. — T.B.) 

19. Rückempfang einer einem Correspondenten gemachten 
Rimesse, unter Protest M. Z. Empfang der Verkaufrechnung 
eines Commissionärs über ihm consignierte Waaren. Lieferung 
an das Detailgeschäft. 

Georg Clauss in Altenburg retourniert uns mit Protest M. Z. die ihm 

unterm 3. d. M. gemachte Rimesse auf Bliedner von 234. 15. und 

belastet uns für Protestspesen mit 1. 25. (I. M. — H. B. — W. Sc. — 

2. M. — C. C. B. — W. Sc.) 

Clausa ist unterm 3. d. M. für jene Rimesse in beiden Memorialen belastet, 
aber nur in der einfachen Buchhaltung ist der Posten auf sein Conto auf dem 
Hauptbuche übertragen worden. Im Memorial der einfachen Buchhaltung ist daher 
ein Posten, die Rücksendung des Wechsels und die Protestkosten betreffend, zu 
bilden; im Memorial der doppelten Buchhaltung bedarf es nur eines Postens über 



Digitized by Google 



56 



die Protestkosten. Dass die Rücksendung des Wechsels erfolgt ist, wird bei dem 
Posten unterm 3. d. M. bemerkt, der nun nicht mit auf das Journal übertragen wird. 
— Jetzt können wir auch den Posten vom 30. Oct. (in beiden Memorialen), der sich 
auf den Empfang der von Ahlemann & Co. in Zittau gemachten Rimessen bezieht, 
zu denen auch diese gehört, ordnen. Wir bemerken, dass die Rimesse auf Bliedner 
nicht eingegangen ist, ziehen von dem Ertrage der beiden andern Rimessen *jf 2. 10. 
fürlncasso- und Protestspesen auf den Altenburger Wechsel ab, und creditieren 
Ahlemann & Co für den Rest. (Vgl. Memorial der einfachen und der doppelten 
Buchhaltung.) 

Rausch & Co. in Hamburg ertheilen uns in ihrem Briefe vom 18. d. M. 
Verkaufrechnung vom 17. (s. d. im Anhange) über die ihnen consignierten 
237 Ballen Ce ylon-Caffee, CR. No. 1-237, deren Reinertrag sich auf 

11474. — . pr. 17. d.M. beläuft. Wir reducieren denselben ä 150}. 
(1. M. — H. B. — 2. M. — C. C. B.) Dem Detailgeschäft wird über- 
geben: 1 Fass smyrn. Rosinen, P. R. No. 118, b tto - 3 ®fc 74 T** 
10%, ä 18* «f. (1.2. W.B.) 

20. Empfang der Spesenrechnung eines Commissionärs 
über ihm consignierte Waareu. Contante Losung. 

A. Freund in Hamburg ertheilt uns in seinem Briefe vom 19. d. M. 
Spesenrechnung über die ihm consignierten 910 St. rohe Leinen (vgl. Oct. 5), 
im Betrage von 309. 6. pr. 15. d. M. , die wir ä 150} reducieren. 
(1. M. - H. B. — W. B. — 2. M. — C. C. B. — W. B.) 

Verkäufe von diesen Leinen hat er uns noch nicht anzuzeigen. 
Die contante Losung vom 10. bis heute wird aus der Ladencasse ge- 
nommen: Ld'or. 18 ä 9}%, Courant ^ 213. 21. — . (1. 2. C. B.) 

21. Verkaufrechnung eines Correspondenten über Waaren 
in Rechnung ä \ mit ihm. Zahlung an einen Tuchappreteur. 

Läufer & Co. ertheilen in ihrem Briefe vom 19. d. M. Verkaufrech- 
nung über 200 Packen Java -Tabak (s. Anhang), für deren ^Reinertrag 
von Ld'or*f 3537. 14. wir sie pr. 15. Dec. ä 109-jL belasten. (1. M. — 
H. B. — W. B. — 2. M. — C. C. B. — W. B.) 

In der einfachen Buchhaltung werden Lauf er & Co. einfach für diesen Ertrag 
belastet; in der doppelten Buchhaltung sind sie an das für dieses Geschäft errich- 
tete Conto, „Tabak in Rechnung u. s. w." zu debitieren. Da die ganze Partie ver- 
kauft ist, so können wir das dieser Consignation auf dem Waarenbuche errichtete 
Conto saldieren. Es zeigt im Eingange (also Ausgabe) *p 3538. 26., im Aus- 
gange (also Einnahme) 3861. 13., demnach einen Gewinn von 322. 17., 
welcher zur Ausgleichung in den Eingang zu stellen ist. 

An den Tuchappreteur J. David, hier, zahlen wir, lt. Nota, für das 
Pressen und Bekappen von 158 St. Tuch, ä 18 rupr. pr. Stück, unter Abzug 
von 2% Goldagio. (1.2. C.B.) 

22. Waarensendungen an verschiedene Geschäftsfreunde. 
Lieferung an das Detailgeschäft. 

An Gustav Gericke in Chemnitz, Ernst Warmann in Oschatz und Georg 
Clauss in Altenburg senden wir, auf deren Verlangen und für deren Rechnung, 
diverse Waaren. (1. V. B. — H. B. — W. B. — 2. V. B. — C. C. B. — W.B.) 

Da Warenverkäufe auf Zeit bereits mehrere Male vorgekommen sind, so unter- 
lassen wir es, die Einzelheiten derselben hier anzuführen. 

Dem Detail geschäft übergeben wir: 1 Ballen Reis, A No. 89, 
b tt0 - 1 gfc 94 T- 3 ä 8} «f. (1.2. W.B.) 
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23. Avis einer Commissionstratte. Empfang einer Ver- 
kaufrechnung über Waaren in Participation. Rimesse gegen 
deren Ertrag. 

Wir erhalten von Schmidt & Hopfe in Hamburg Avis vom 22. d. M. 
über eine Tratte von 850. 15. — . pr. 15. Dec, Ordre eigene, die sie 
für Rechnung Ahlemann & Co. in Zittau auf uns gezogen haben. (1. M. — 
H. B. — T. B. — 2. M. — C. C. B. — T. B.) 

Für diese Tratte sind also Ahlemann & Co. zu belasten. 

Von Richard Wagner in Havana empfangen wir in seinem Briefe vom 

Verkaufrechnung über die in Rechnung ä \ mit Ritter & Co. in 

Zittau ihm consignierten 20 Kisten Li st a dos (vgl. Oct. 7), welche einen 
Reinertrag von # 3297. — . nachweist. Von diesem Ertrage hat Wagner 
für Spesen ä 5% wegen der dagegen zu machenden Rimessen abgezogen: 
# 157. — .; den Rest hat er in Wechseln auf London ä 9% Prämie (d. h. 
109 # in Havana = 100 $ in London und 444 # in London = 100 £) 
angelegt. Er remittiert daher: £ 648. 16. 3. 60 Tage nach Sicht, auf 
Henry Dunk in London. (1. M. — H. B. — W. B. — W. Sc. — 2. M. — 
W. B. — W. Sc.) 

In der einfachen Buchhaltung ist Richard Wagner für den Reinertrag zu 
belasten, für die Rimesse zu creditieren; in der doppelten genügt ein Posten, 
indem man das Wechselconto an das dem Unternehmen in Listados errichtete 
Conto debitiert. — Im Hauptbuche der einfachen Buchhaltung ist Richard Wagner 
auf das Conto pro Diverse zu bringen. — Der Betrag in hiesiger Währung kann 
füglich nicht früher ausgeworfen werden, als bis die Begebung der Rimesse erfolgt 
ist. Bis dahin ist auch die Abrechnung mit Ritter & Co. zu verschieben. 

24.. Baarsendung eines Correspondenten und Zahlung 
eines andern unter Abzug von Discont. 

Otto Schmidt in Zwickau sendet mit Brief vom 23.: 200. — . in 
C. A., und ^ 150« — • in einer Anw. auf Vogel & Co., 3 T. nach Sicht, 
welche letztere wir als baares Geld betrachten. (1 . C. B. — H. B. — 2. C. B. 

— C. C. B.) 

„ Moritz Schön, hier, zahlt den Betrag unsrer Rechnung vom 20. v. M., 

126. 8., unter Abzug von 24 npr. für Discont k 4% pr. 56 Tage. 

(1. C. B. — V. B. — 2. C. B. — D. B.) 

Sowohl in der einfachen als auch in der doppelten Buchhaltung tragen wir in 
das Soll der Cassa den Betrag von «/? 126. 8. als empfangen em und bringen 
den Discont mit 24 mr. als eine Ausgabe in das Credit derselben. Da aber (vgl. 
Oct. 20) in der einfachen Buchhaltung dem Schön kein Conto auf dem Haupt- 
buche eröffnet worden ist, so verweisen wir in dem über seine Zahlung zu bildenden 
Cassaposten auf das Verkaufbuch, in diesem Buche aber schreiben wir das 
Folium des Cassabuches dahin, wohin sonst das Folium des Hauptbuches zu setzen 
sein würde. — Im Cassabuche der doppelten Buchhaltung ist das Debitoren- 
conto für den Betrag von 126. 8. Creditor, für den Discont das Interessen- 
conto Debitor. Ausserdem ist Schön auf dem im Debitorenbuche ihm eröffneten 
Conto für Zahlung und Discont zu creditieren. 

25. Rimesse an einen Correspondenten auf sein Verlangen. 
Reuter & Co. in Berlin verlangen in ihrem Briefe vom gestrigen Tage 
auf Rechnung ihres Guthabens t^>. 5000. — . in 2 Mt. Papier. Wir senden 
ihnen daher No. 17 und No. 19, und berechnen sie ä 149}. — (l. M. 

— H. B. — W. Sc. — 2. M. — C. C. B. — W. Sc.) 
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26. Tratte auf einen Correspondenten, die wir einem an- 
dern remittieren. Verkauf von Staatspapieren. 

Ahlemann & Co. in Zittau verlangen von uns mit Brief vom 25. einen 
Appoint von / 157. 45. auf Frankfurt a/M., 8 T. nach Sicht. Wir tras- 
sieren diese Summe auf H. Bruhm In Frankfurt a/M. ä 57 (1. M. — H.B. 
— W. Sc. — 2. M. — C. C. B. — W. Sc.) und remittieren den Wechsel an 
Ahlemann & Co., indem wir ihn ä 57-| berechnen. (1. M. — H.B. — 

W. Sc. — 2. M. — C. C. B. — W. Sc.) 

In der einfachen Buchhaltung sind darüber jedenfalls zwei Posten nöthig, 
indem man zuerst Bruhm zu creditieren, hierauf aber Ahlemann &jCo. zu debitieren 
hat. — In der doppelten Buchhaltung genügt zwar ein Posten, aber es sind nicht 
nur Ahlemann & Co. an Bruhm für die ihnen remittierte Tratte auf diesen zu debi- 
tieren, was zu dem Course geschehen muss, zu welchem die Tratte ausgestellt ist, 
sondern auch an das Wechselconto für die CoursdiflFerenz (zwischen 57 und 57|). 
Wir bilden daher auch in der doppelten Buchhaltung zwei Posten, indem wir Bruhm 
zuerst durch Wechselconto creditieren, hierauf aber Ahlemann & Co. an dasselbe 
debitieren. (Vgl. einen ähnlichen Geschäftsvorfall, Nov: 29.) 

An Ahlemann & Co. senden wir zugleich, auf deren Verlangen, ^ 1000. — 
preuss. St. Sch. Sch., L Ä * A., No. 5865, wofür wir sie a 85| nebst Zinsen 
belasten, (t . M. — St. Sc. — 2. M. — C. C. B. — St. Sc.) 

27. Discontierung von Platzwechseln. Waaren verkauf 
auf Zeit. Lieferung an das Detailgeschäft. 

Von A. Mendheim, hier, kaufen wir mit 4 °/ 0 Discont und | °/ 0 Pro- 
vision: 3%. 1000. — . pr. 30. Dec. auf W. Thiemer, ^ 500. — . pr. 
15. Jan. auf A. Voigt, und geben dabei in Zahlung ^ 200. — . in 
Meininger Banknoten, die er ä 99| tibernimmt. (1. und 2. C. B. — W. Sc.) 

Wir haben diesen Posten so gebucht, als hätten wir die Wechsel für voll be- 
zahlt und den Discont so wie die Provision zurückempfangen. In der doppelten 
Buchhaltung schreiben wir den Discont dem Interessenconto, die Provision dem 
Verlust- und Gewinn-Conto gut. Hätten wir das Wechselconto nur für 
den wirklich bezahlten Betrag belastet, so würden sich Discont und Provision als 
Gewinn auf diesem Conto finden. 

An Carl Brabetz, hier, verkaufen wir, durch Makler Otto, Ziel 3 Mt. : 
1 Fass bestes kaltgeschl. Mohnöl, G. & S. No. 2, b tto - 6 gfe 20 
T* 86 ü. ä 22J *f, für das Fass 2± ^. (1. V. B. — -H. B. — W. B. — 
2. V. B. — C. C. B. — W. B.) 

An Moritz Schön, hier, verkaufen wir, Ziel 3 Mt.: 1 Fass smyrn. 
Rosinen, P. R. No. 121, b ttü - 3 <®n 67 &, T* 10%» ^ 18| tf. (1. 
V. B. — W. B. — 2. V. B. — D. B. — W. B.) 

Dieser Geschäftsvorfall ist zu behandeln wie ein ähnlicher unterm 20. Oct. 

An das Detailgeschäft tibergeben wir: 10 Säcke gut. ord. Dgo.- 
Caffee, C. Ä No. 49-53, 104-108, b tt0 - 1116 ÖL, T** 1| & pr. "Sack, 
ä 68 (1.2. W.B.) 

28. Verkauf eines Wechsels pr. Casse. Abrechnung mit 
einem Correspondenten über ein Participationsgeschäft. Ri- 
messe an und Zahlung für ihn. 

An Eduard Pleschner, hier, verkaufen wir durch Makler Na tbusius, 
pr. Casse: No. 22 £ 648. 16. 3. auf London, ä 6. 19. (1. 2. C. B. — 
W. Sc.) 

Zu diesem Course füllen wir die auf das Participationsgeschäft in Listados 
bezüglichen unterm 23. d. M. gebildeten Posten aus. 
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Für die Hälfte des Reinertrags, welche der Hälfte des Ertrags obiger 
Rimesse gleich ist, creditieren wir Ritter & Co. in Zittau, unter Abzug von 
|°/ 0 Provision und 23 ngr. für Portoantheil. Wir berechnen ihnen ferner 
Zinsen ä 5% auf die im Soll ihres Conto's stehenden Spesenposten, von 
deren Verfalltagen bis heute. (1. M. — H. B. — 2. M. — C. C. B.) 

Ihrem Wunsche gemäss remittieren wir ihnen: No. 2 985. — . pr. 
10. Dec. auf Berlin, ä 99£ und No. 20 2000. — . pr. 17. Jan. auf 
Hamburg, ä 149£; den Saldo ihres Guthabens zahlen wir für ihre Rech- 
nung an Louis Klepsch, hier. (1. M. — C. B. — H. B. — W. Sc. — 2. M. 
— C. B. — C. C. B. — W. Sc.) 

29. Verkauf von Staatspapieren per Casse. Tratte auf 
einen Correspondenten zu Gunsten eines der Associes. 

An Friedr. Roth, hier, verkaufen wir pr. Casse: 100. — . Pr. St. 
Sch. IA F., No. 9604, ä 85J, nebst Zinsen seit 1. Juli. (1. 2. C. B. — 
St. Sc.) Auf Verlangen unsers Wilhelm Schall trassieren wir auf Rausch 
& Co. in Hamburg: No. 24 J#>. 236. 12. pr. 10. Dec, wofür wir ihn 
ä 150^ belasten. (1. M. — H. B. — W. Sc. — 2. M. — W. Sc.) 

In der doppelten Buchhaltung ist Wilhelm Schall auf seinem Contocorrent für 
diesen Wechsel zu belasten, und zwar sogleich an Bausch & Co., so dass das 
Wechselconto nicht in Betracht kommt. 

30. Empfang einer Verkaufrechnung über uns zugehörige 
Commissionswaare. Contante Losung. Zahlung von Courtage 
an drei Makler. Zahlung an die Associes. Handlungsunkosten 
und Ausgaben für Handlungsutensilien. — Cassaschluss. 

Von A. Freund in Hamburg empfangen wir unserm Wunsche gemäss 
mit Brief vom 29. d. M. Verkaufrechnung (s. d. im Anhange) über von 
uusrer Consignation verkaufte 435 St. Leinen, mit einem Reinertrage von 
JBy 2656. 4., fällig pr. 27. Jan. 18.., den wir zum Course von 1494- 
umrechnen. (1. M. — H. B. — W. B. — 2. M. — C. C. B. — W. B.) % 

An contanter Losung werden aus der Ladencasse genommen: Ld'or. 10 
* 9 ±Vo> Courant 224. 11. (1. und 2. C.B.) 

Den Maklern Natkusius, Louis und Otto, zahlen wir Courtage für 
die durch dieselben vermittelten Verkäufe, und zwar dem erstem nach: 
Mem. Oct. 18, C. B. Nov. 28, für 6975. 24. ä ±% 0 ; dem zweiten 
nach: C.W.B. Nov. 4. 14., für 1779. 9. ä {°/ 0 ; dem dritten nach: 
V.B. Nov. 8. 27., für 772. 14. ä (1. 2. fcB,) 

In der doppelten Buchhaltung würde für die Courtage an Jfnthusius das Actien- 
conto und das Wechselconto, für die an Louis das Verlust- und Gewinn-Conto, für 
die an Otto das Waarenconto zu belasten sein; der Kürze halher haben wir aber 
sämtliche Beträge dem Verlust- und Gewinn-Conto zur Last gebracht. 

An Robert Gericke zahlen wir 100. — ., an Wüh. Schall 80. — . 
(C. B.) 

Für Handlungsunkosten zahlten wir in diesem Monate: 4 Ld'or. ä 5|«f, 
4 # ä 3£ Cour, f 254. 13., und für Handlungsutensilien: Ld'or. 16 
ä 6\ *f* , Cour.*f 34. 12. (1. und 2. C. B.) — Die Casse wird abge- 
schlossen. (S. die beiden Cassabücher.) 
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Wir beginnen nun mit dem Uebertrage der in den einzelnen Büchern 
verzeichneten Geschäftsvorfälle des Monats November auf das Journal. 
Aus dem Memorial übertragen wir zuerst die Posten unterm 1. 6. 14. 15. 
(Wilhelmi & Co.) 19. (Rausch & Co.) 20. 21. 23. und 26. (Ahlemann & Co.) 
28. 28. 30., indem wir die Posten vom 1. und vom 29. Rausch & Co. betref- 
fend, so wie die unterm 23. und 26. auf Ahlemann & Co. sich beziehenden 
zusammenfassen. Hierauf debitieren wir unterm 30. „Wechselconto an Di- 
verse" für die Posten unterm 15. 17. 19. 23. 26. und debitieren ferner, eben- 
falls unterm 30., „Diverse an Wechselconto" wegen der Posten unterm 3. 
13.25. Auf diese Weise sind alle Posten aus dem Memorial gehörig über- 
tragen, so weit sie den Geschäftsgang des Monats November betreifen. 
Zu diesem Geschäftsgange gehören indess nicht die gleichwohl unterm 30. Nov. 
eingebrachten, auf Berechnung von Zinsen, Provision u. s. w. sich bezie- 
henden Posten, wegen welcher wir auf den Bttcherabschluss unter IV des 
praktischen Theiles verweisen. 

Das Facturenbuch bietet im November nur einen Posten ( W. Sieg- 
mund, l. Roy.) für das Journal, da der zweite Posten vom 1 . bereits unterm 
1. im Memorial seine Erledigung gefunden hat, die andern (unterm 5. 
und 10.) aber durch die Casse reguliert worden sind. Wegen jenes Postens 
ist das Waarenconto Debitor. 

Den Uebertrag aus dem Verk auf buche bewirken wir in diesem Mo- 
nate insofern abweichend vom Uebertrage im Monate October, als wir den 
Text weglassen, da sich aus den kurzen Andeutungen, die er über den 
Gegenstand der Geschäfte enthält, nicht viel ersehen lässt, und das Specielle 
leicht aus dem Verkaufbuche ergänzt werden kann. (Für den Moritz Schön 
betreffenden Posten unterm 27. Nov. ist das Debitoren conto zu debi- 
tieren.) — In gleicherweise kann man die Posten aus dem Facturenbuche 
find aus dem Cassabuche behandeln. 

Die Cassaposten des Monats November enthalten daher auch in unserm 
Journale keine Textangabe. Diejenigen, welche sich äuf einen und denselben 
Creditor oder auf einen und denselben Debitor beziehen, sind wiederum zusam- 
mengefasst worden ; von den Daten derselben sind in der Datumscolumne das 
erste und das letzte angegeben, enthält ein solcher Posten aber mehr als zwei 
Daten, so findet sich deren Angabe hinter dem Namen des betreffenden Conto's. 

Nachdem alle Posten auf diese Weise in das Journal gebracht worden 
sind, erfolgt def^^lirtrag auf das Hauptbuch, von dessen Richtigkeit wir 
uns wiederum rluffii die Probebilanz überzeugen (s. Bilanzbuch), in 
welcher diesmal neben den Resultaten der Summation des Debet und des 
Credit sämmtlicher Conten auch die Saldi der Conten aufgestellt sind. 

Yor Ziehung dieser Probebilanz muss auch der unterm 80. v. M. im Journale 
und im Hauptbuche offen gebliebene Posten „Wechselconto an A hiemann & Co." 
gehörig ausgefüllt werden. (Vgl. Journ., und Hauptb. foL 22.) 

Da nun Ende November der Zeitpunkt ist, zu welchem wir unsre 
Bücher abschliessen wollen, so müssten wir uns in der Praxis bereits mit 
den Vorbereitungen zur Inventur beschäftigt haben. Wir thun dies jetzt 
und geben die dazu nöthigen Erläuterungen in Abschn. III und IV des 
praktischen Theiles, auf welche wir deshalb verweisen. 
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1. Memorial. 

* 



i 

October 18 . . 



H. B. 7. 
W. Sc. 1. 


1 


für unsere Kimesse: 

No. 4. B°/ 975. — .pr.31.Oct. auf Moser & Co., äl50| 


487 


27 


H. B. 10. 
W. Sc. 1. 


3 


_., 

remittieren ihm: 

No. 3. /. 840. — . S. W. pr. 18. Oct. auf Schmidt <fe Co., 

ä 57* . . flg. 


479 


25 


H B 15 

1 


5 


für seine Tratte auf uns, lt. Brief vom 4. ds., 2 Mt. dato, 


1150 





W. Sc. 1. 
H. B. 2. 


7 


remittiert mit Brief vom 6. d. M.: 
No.4.^872.—.pr.31.0ct.auf Müller&Sohn . 


872 




W. B. 5. 
H. B. 16. 




für ± Betrag ihrer Factur vom 6. d. M. über 20 Kisten 
Listados, B. W. No. 1-20., in Rechnung ä £ mit ihnen an 
Richard Wagner in Havana zu consignieren . &&.\ 


2000 




H. B. 16. 




entnehmen auf uns, 2 Mt. dato, vom'6. d. M., «/eigene . ^ 


|2000 




W. Sc. 1. 
H. B. 11. 

\ 


8 


übermachen mit Brief vom 7. d. M.: 
No. 6. BV 950. — . pr. lö.Nov. auf Andrews & Sohn, 

Hamburg, 
am 15. begeben ä 150| . . . . 
„ 7. Ld'or^l500.— .pr. 10. Nov. auf Hugo Richter, 

Bremen , 
am 15. d. M. ä 109| begeben . „ 
„ 5. 645. 12. pr. 18. Nov. auf Th. Schulz . „ 


476 

1636 
645 


6 

26 
12 








2758 


14 


H. B. 10. 


9 


vergüten in Folge seines Auftrags vom 8. d. M. für seine 
Rechnung an Reuter & Co. in Berlin: 
700. — . S. W. pr. 5. d. M. ä 57| 


399 


26 






« 
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2 

Memorial October 18 . . 



H.B. 12. 


9 


i?ewter & Co., Berlin Haben 

vergüten ihnen für Rechnung H. B rühm. Frankfurt a/M. 

/. 700. -. pr. ö. d. BL,' ä 57} . . 


399 


26 


W. Sc. 1. 
H. B. 5. 


i» 


Rimesse von Wilh. Otto m Breslau mit Brief vom 8. d.M. 
für deren Rechnung: 

No. 6. 250. — . pr. 15. Nov. auf Römer & Sohn . öfy. 


1 250 




H.B. 16. 


11 


Ritter & Co., Zittau Sollen 

für ihren Antheil an den Spesen auf 20 Kisten L i s t a d o s , 
R. W. No. 1-20. lt. Sp.B. fol. 1 


29 


15 


W. B. 7. 
H. ß. 8. 


12 


für unsere Hälfte am Facturabetrage von 200 Packen 
Java-Tabak, durch sie in Rechnung ä \ mit uns in 
Amsterdam gekauft, laut ihres Briefes vom 11. d. M.: 
/. 12444. 45. a | und 130, Ld'or«? 3235. 40. pr. 6. d. M. 

a 109| . . .% 


3538 


26 


W. B. 4. 
H.B. 18. 

* 


»i 


Neubauer & Co., Dresden Haben 

für ihre Spesenrechnung vom 11. über 910 Stück Leinen, 
mit Sr. Ehlers, No. 32, an A. Freund in Hamburg 


49 




W. Sc. 1. 
H.B. 19. 

- 


13 


entnehmen auf denselben gegen die Hälfte des Factura- 
betrags der ihm consignierten Leinen: 

TOn Ü HO k IfMVk 1 
INO. ö. 1UUU. — . 

„ 9. „ 900.—.} 2Mt. dato, °/eigene, a 149| . 
„ 10. „ 400. -./ 


1147 


4 


W. Sc. 1. 
H.B. 11. 


" 


remittieren mit Brief von gestern: 

No. 7. ^.800. — . pr.10. Nov. auf Nicolai & Co. . 


\ 8(X) 




H.B. 18. 


14 


für ihre Tratte auf Rausch & Co. in Hamburg für 
unsere Rechnung, lt. Bnef vom 8. d. M.: 

B 0 ^ 1134. 2., 3 Mt. vom 7. d. M. ä 150| . . ^\ 
ä 228. £ 2585. 80. 


1 

569 


27 


H. B. 7. 




für obige Tratte: 
B°/ 1134. 2. pr. 7. Jan. 18 . ., ä 150| . . . . ^ 


569 


27 


H, B. 8. 
W. Sc. 1. 


1 

15 


uucijudciicn iuugii zum iiiLtihao. jrebp» aux Degvuuiiy. 
No. 7. Ld'or«£ 1500.—. pr. 10. Nov. auf Hugo Richter, 

a 1091 ^ 
„ 8-10. B»£ 2300.—. pr. 13. Dec. auf A. Freund, 

Hamburg, 

lt. Brief vom 20. begeben ä 137} . . Ld'or*£1051. 21. 

pr. 20. d. M. ä 109| . . „ 


1149 


25 








2786 


21 






1 
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3 

October 18 . . Memorial. 



H.B. 18. 1 
A. S. 2. 


8 Franz Drucker, hier . Soll 

verkauften ihm durch Makler Nathusius, pr. 1. k. M. 
zahlbar: 

10 Stück Leipz.-Dresd. Eisenbahnactien , No. 14326-35, 

a 267 

Zinsen seit 1. Oct., 18 Tage, ä 4°/ 0 . . „ 


! 

267( 


) — 
> 






267: 


l — 


H. B. 11. i 


9 Ahlemann & Co , Zittau Sollen 

entnahmen auf uns, lt. Brief von gestern: 
.^.450.—. °/J. Otto, 1 Mt. dato ) 

„ 236.15. „A.W.Goldschmidt,6W.dato[v.l8.ds.^;. 

„ 375.—. „G. llitter, 2 Mt. dato J 


1061 


15 

i 
1 


H. B. 7. o 
W. Sc. 1. 


für unsre Rimesse: 

No. 1. JSfr 1500. — . pr. 1. Dec. auf Georg Reuter, 

ä \h0\ 


I 

1 

!| 751 


7 


H. B. 13. 


für Discont auf 543. 21. fällig am 1. Dec, 39 Tage, 

a 4 % % 


1 

1 2 


11 


W. Sc. 1. 2 
H. B. 11. 


für ihre Rimesse mit Brief vom 23. d. M. : 
No. 8. .Sfc 273. 5. Ld'or. ä 5 4 \ «? pr. 31. d. M. auf 

Richter & Co., ä 9| % . ^ 


268 


5 


H. B. 11. 2i 
W. Sc. 1. 


remittieren für deren Rechnung an Louis Wagner in 
Amsterdam: 

No.5. /.2000.— . pr. 15. Nov. auf Metz & Co. ä 142£ 

für 2 Mt. P 


1137 
4 


13 






1141 


13 


2£ 

H. B. 8. 


für ihre Assecuranz- und Spesenrechnung vom 25. d. M. 
über 20 Kisten Listados. B. W. No. 1-20, pr. Adler, 
Cap. Gustavus, an Richard Wagner in Havana 
durch sie verladen: 


134 




II. B. 8. M 


für ihre Tratte auf uns. lt. Brief vom 25. d. M.. 8 Tatro i 

* * »** \J J- M t* VVV, U lli IVl * 4 V- JL J V/III V • V* • J ■*> ö 

.\ IIA I J) A . ß 101 Kft 

a 1W . . LiQ. or«p 121. 59. 


134- 




H. B. 16. „ 


für ihren £ Antheil am Betrage obiger Assecuranz- und | 


67- 













Odermann Buchhaltung. 3. Aufl. 5 
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4 

Memorial. 



October 18 



27 



H. B. 5. 
H.B. 7. 



V 



H. B. 7. 



W . Sc. 1. 
H. B. 1. 

W. Sc. 1. 
H.B. 11. 



21) 



30 



H. B. 7. 



H. B. 3. 
W. Sc. 1. 



H. B. 1 . 
W. Sc. 1. 



5? 



Willielmi & Co., Hamburg Haben 

zahlten am 23. d. M. für unsre llechnung an Rausch 
<v Co. dusflb^t 



(500 



Rausch & Co., Hamburg Sollen 

für obenerwähnte Zahlung .^.,! G00 

lt. Brief vom 25. ä 16ü|. J3j. 1195. — . pr. 24. d. M. 



Rausch & Co., Hamburg Haben 

für ihre Assecuranzrechnung vom 22. d. M. über £ und 
j Pipen Speiseöl, G.&JS. No. 1-6, pr. Gothenburg, 
Magnus, von Livorno: 

23. 2. pr. 22. d. M. ä 150| .... 



11 



18 



Georg Clauss, Altenburg Haben 

übergab uns bei seinem Hiersein zur Gutschrift: 
No. 9. 800. — . pr. 15. Dec. auf W. Müller . ^ 8001- 



Ahlemann & Co., Zittau Haben 

remittierten mit Brief von gestern zum Einziehen: 
No. 11. 125. — . in Ld'or. k 5^ «f? pr. 15. Nov. auf 
' G.Gerieke, Chemnitz, ä9±°/ 0 und 99*. */? 
„ 12. .%234.15. pr. 18. Nov. auf J. Bliedner, Alten- 

bnrg,*) 

„ 13. /. 169. 50. S. W. 8 T. n. S. auf F. Metz, Hanau, 

k 57 und 99, pr. 14. d. M. . . 

*P 

ab Incasso- und Protestspesen auf die Rimesse No. 12. „ 

pr. 15. Nov. . . 

*) Am 19. Nov. mit Protest M. Z. zurück. 



121 



29 



95|25 



217 24 
2|l0 



215 



14 



November 18 . . 

Rausch & Co,, Hamburg Haben 

für Tratte von John Balbirnie in London auf dieses 
Haus, gegen seine Factur vom 28. v. M. über 237 Ballen 
C e y 1 o n - C a f f e e , C. R. No. 1 -237, pr. Edinburgh, Wood, 
an dasselbe verladen: 
J9±. 10928. 8 fi 3 Mt. vom 28. Oct. ä 1501 . . $k. 
k 13. 6 £ 817. 1 8. 8 d. 



Gustav Gericke, Chemnitz Soll 

Übermächten ihm zur Gutschrift: 
No.ll. 3%. 125. — . Ld'or. k 5 T ^«/5 pr. 15. Nov. auf ihn 
selbst, lt. Bf. v. 11. k 9|% zu berechnen . 



549G 



4 



122 



17 



Georg Clauss, Altenburg Soll 

remittierten ihm zum Incasso: 

No. 12. 234. 15. — . pr. 18. Nov. auf J. Bliedner, 

dort .... 3%. 



234 



15 
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November 18 . . 



5 

Afemorial. 




H.B. 10. 
W. Sc. 1. 



H. ß. 18. 



II. B. 21. 



G 



H. Bruhm, Frankfurt a/M. Soll 

sandten ihm zur Besorgung des Incasso's: 
No. 13. f. 109. 50. S. W. 8 T. n. S. auf F. Metz in Hanau, 
„ !■— . Incassospesen in Hanau, lt. Bf. v. 14. 
/ H>8. HO. pr. 14. d. M. a 57 ^ 

M///er & Co., hier Sollen 

für ihnen vom (ominissionslager von Reuter & Co. ver- 
kaufte 10 Ballen Schafwolle, lt. C. W. B. fol. 1 . vfa 

pr. 4. Jan. 18 . . 



96 



1535 



Rausch & Co., Hamburg, Sollen 

für Intervention«- Provision auf ,^r.. 800. — . Tratte von 



Meyer & Co. in Lübeck, auf Wunderlich &Sohn, 

a \°/ 0 1t p 

Porto u. Reeommandationsgebühr 



H. B. 18. 



9 



H.B. 11. 

H .B. 1 7. 
Ws Sc. 1. 



11 



13 



H. B. 2. 



14 



H. B. 21. 

I I. B. 5 . 
W. Sc. 1. 



55 



15 



20 
8 



28 



Gotthardt & Co., Werdau Sollen I 

für ihnen vom Commissionslagor von Beuter k Co. vor-' 
kaufte 7 Ballen Schafwolle, lt. C. \V. B. fol. 1 . . 

pr. 9. Jan. 18 . . 



1078 



13 



Ahleinann & Co., Zittau Haben J 

widerrufen mit Brief von gestern ihre Tratte vom 18. I| 

v. M., 0 Wochen dato, °/A/W. Goldschmidt . 236 



15 



Soll 



Alexander Flatau, Amsterdam 

remittieren ihm zur Gutschrift: 
No. 14. /.2000.— . pr. 25. Nov. auf Henry Dunk, 
„ 15. „ 150 0. — . „ 30. do. „ v. d. Becke, 

^3500 — . auf Amsterdam, h 143. . . ,%|2002 



Franz Gruner, Gera Soll 

für Spesen auf 20 Ballen Schafwolle, R. & C. No. 1-20, 
lt. Sp. B. 2 .% 



18 



Bausch & Co., Hamburg, { /R Sollen I 

für Spesen auf 20 Ballen Schafwolle, R. & C. No. 1-20, 

lt. Sp. B. 2 £%1 



138 



10 



Wilhelmi & Co., Hahiburg Sollen 

für die von W.Otto in Breslau für ihre Rechnung uns 
gemachte Rimesse, No. 6. üfe. 250. — . pr. heute, auf 
Römer & Sohn, die wir dem Erstcren dato unter Protest 
M. Z. retournieren *ß 

Protestkosten 2. — . 

Provision f°/ 0 „ — . 25. 

Courtage l°/ 00 „ — . 7. 

Wcchselstempel und Porto . . . . . „ — . 18. 



250 



20 



253|20 



5* 



I I 
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6 

Memorial- 



November 18 . 



W. Sc. 1. 
II. B. 5. 



W. Sc. 1. 
II. B. 22. 



15 



17 



WUhelmi & Co., Hamburg Haben; 

entnahmen für deren Rechnung auf W. Otto in Breslau: 
No. IG. Crt«f?254. 9. auf Sicht, °/Emil Franz, a 99» . ^r. 



253 



20 



H.B. 18. 



181 



V 



H.B. 12. 

W^Sc^ 1. 
IL B. 1. 



191 



William Napier, New York Haben 

entnahmen für seine Rechnung auf Fritsch & Lohr 
in Hamburg: 



A. No. 17. 3000. — .] 



13. 
A. 
B. 



18. 
19. 
20. 
21. 



3(J(K) I 

2000*. — .} 2 Mt. dato, °/eigeuc, ä 149| . 
2000. — . 
882. 10.1 



5427 



21 



G. Schmidt & Sohne, Bischofswerda . . . Sollen 
für ihnen vom Cominissionslager von Beuter & Co. ver- 
kaufte 10 Ballen Schafwolle, lt. C. W . B. fol. 1 . yfc- 

pr. 18. Jan. 18 . . 



1539 



Reuter & Co., Berlin Haben 

für den Reinertrag der u 
wolle, lt. C. W. B. fol. 1 



für den Reinertrag der uns consignierten 30 Ballen Schaf- 



pr. 8. Jan. 18 . . 



4236 22 



II. B. 7. 



W. B. 4. 
H. B. 19. 



20 



H. B. 8. 

w7bT7. 



21 



Georg Clauss, Alienburg Haben 

für von ihm unter Protest M.Z. retournierte Rimesse No. 12. 

r. 18. d. M. auf J. B liedner wf-' 

ür Protestkosten 



234 15 
Ii 25 



236110 



H.B. 11. 



23 



Rausch & Co., Hamburg, U /R Sollen 

• für Reinertrag ihrer Verkaufrechnung vom 18. d. M. über 
237 Ballen C e y 1 o n - € a f f e e , C. R. Xo. 1-237, von L o n do n, 
11474. — . pr. 17. d. M. a. 150=} . . . . J% 



57G5j20 



A. Freund, Hamburg Haben 

für s. Spesenrechnung vom 19. d. M. über ihm consignierte 
910 Stück rohe Leinen, 
J#>. 309. 6. pr. 15. Nov. ä 150| 



M 155 



14 



Lauffcr & Co., Bremen Sollen 

belasten dieselben für unsern | Antheil am Reinertrage 
ihrer Verkaufrechnung vom 19. d. M. über 200 Packen 
Java-Tabak, ^ MÄ . 
Ld'or«f>' 352» H?'pr. 15. Dec. ä 109L . . . . 



3861 



13 



Ahlemann & Co., Ziüau Sollen 

für Tratte von Schmidt & Hopfe in Hamburg, für | 
Ersterer Rechnung pr. 15. Dec, °/e\gene. auf uns ge- 
zogen 



850 15 



i I 



Digitized by Google 



fsovember 18 



Memorial. 



II. B. 18. 
AV. B. 5. 



W L Sc^ 1 
II. B. IS. 

II. B. 12. 

AV. Sc. 1. 



Richard Wagner, llarana 

für Beinei Oair seiner Verkaufreehnunir vom 



Soll 

über 



'20 Kisten Listados, /MI'. X«>. 1-20. in Kechminir ü mit 
Bitter Co. in Zittau ihm eonsiirniort : 

. £ 32«J7. — . 

157. — . Spesen für den Rembours ä 5% 
•$ 3140. — ■. a 0% Prämie. £ 648. 16.3. a 6. 10. . 



4303 



24 



Richard ]\'a<jner, llarana Ilaben 

für seine Kimesse mit Brief vm 

Nu. 22. X G4S. HJ. :;. 60 T. Sicht auf Henry Dunk. 

London, a (i. 10 /<) . 1303 



24 



25 Reuter *)• Co., Herl in 

remittieren ibnen auf ihr Verlangen: 

no. i7. .^3ooo.-,i pl , 17 .. Iim ; 18 .. < 



Sollen 



\ Sc. 1. 




-- 



10, 



,. 2000.--.] 

.-O- 5» M M >. - rauf Fritseh & Lohr in Ha m l» u r er . 

ä 1403 . < ^ 



//. Bruhm, Frankfurt a/M Haben 

trassieret» auf ihn : 

Nr. 23. /. 157. 45. s 1'. n. S.. M Ahloma im Ä: Co., a 57 . 



2105 25 



SO 28 



l IG. 




Mlemann # Co., X/tfo-u ........ Sollen |j 

für unsre Üiniesse: 

Xo. 23. /. 157.45. ^ T. n.S. auf Frank furt a/M., a 57g. 

für ihnen auf ihr Verbinden übersendete: 

!/• \.Nr.5.s ( i5..^.1ooo. — . IV. St. Seh. ä \ . »,f S52. 15. 

Zinsen ä 3.\»/„ M'ir L Juli, 146 T. „ 14. 6. 

- ■ » » 



00 IG 



866121 



057! 7 



, Ritter o* ( '"-< Zittau Ilaben | 

für i Antbeil am Ib'inertra'.'e von 20 Kisten Listados, in l 
Beehnuiiü' ä .', mit ihnen an Iii e b ard \V a.mie r in 11 a van a | 

emaniert " ^ | 2151 27 

ab: unsre Provision ä \ "/ ><ß 5.11. 

Portoantheil — . 23. | 



G 



2145 23 



Ritter tj- Co., &7fcm Sollen; 

für unsre Iiimessen : 

Kr. 2. ,y#.0S5. - . pr. lO.Dec. auf E. Heine, Berlin, 

a 09 ^ . »ff 

., 20. 2000. - -. pr. 17. Jan. IS,, auf Fritseh & 

Lohr, Hamburg, ä 149} . 



083 23 
OOS 10 



für Zinsen ä 5% l lf>uto 

jffi. 2'.». 15. seit 11. Oet., 47 Taire 
07. — . ., 20. do.. 32 



1082 



jrf' . G. 

.^.|TÖ82,1H 



3 



|15 



F7 



Digitized by Google 



70 



8 

Memorial. November 18 . . 



W. Sc. 1. 
H. B. 7. 


29 


tiir uiisn* 1 r<tttct 

No. 24. J#>. 230. 12. pr. 10. Dec, °/\V. S ch al 1, ä 150£. 6fyi 


118 


23 


H.B. . . 
W. Sc. 1. 


n 


tiir unsrc Ivimossc z 

No. 24. J3±, 236. 12. pr. 10. Dec. auf Rausch & Co., 

Hamburg, ä 150^ . . . tffe. 


118 


23 


H.B. 19. 
W. B. 4. 


30 


für den Reinertrag s. Verkaufrechnung vom 27. d. M. über 
435 St. Leinen: JQ* 2656. 4. pr. 27. Jan. 18 . . ä 149^. M\ 


1323 


21 


1I.B. 11. 


ii 


Ahlemann & Co., Zittau Sollen 

für Provision von 4978. 18. ä J % 

„ Courtage „ 4211. 22. „ 1% 0 „ 1 


16 
4 
1 


18 
6 
20 






TV j 




14 


II. B. 11. 


ii 




14 


18 


TT T) n 
kl. H. /. 


ii 


Rausch & Co., Hamburg, v jll bOllen 

Zinsensaldo ä 4 %, lt. deren Cto. Crt. : J3&90. 7. ä 150f 

- 


45 


13 


H. B. 7. 


ii 


Dieselben Haben 

für Provision von 12299. 6. ä \°/ 0 . J#>.41.— . 
.. Wechselstempcl und Porto 6. 8. 










8. 










ä 150f. 


23 


26 


H. B. 21. 


ii 




7 

5 


11 








12 


11 


TT T» t t 

11. B. 14. 


ii 


Friedrich Richter, hier Haben 

für ZinRpn n 3°/ von -u/2 1000 Canitiil vom 4 Ort 

IUI ciJHBCll Ui ö / q y v/Il JVAA/, • V-cl£>Ilxll »Ulli TT. Uli, 

bis heute, 56 Tage . 


4 


20 


H R 5 


ii 


schreiben unsrc Forderung an dieses Haus von .5$: 56. 15. 
in Folge des ausgebrochenen Falliments desselben als völlig ! 


56 


15 






- 
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Bemerkungen zu nachstehendem Cassabuche. (Vgl. auch S. 82.) 

üm über die Differenzen, welche durch die Veränderungen der Preise ein- 
zelner Geldsorten entstehen, eine Controle zu haben, ist derartigen Geldsorten ein 
fester Werth, Cassawerth oder Cassafuss genannt, beigelegt worden, in wel- 
chem z. 13. die Louisd'or zu 5 die Ducaten zu 3 pr. Stück, die aus- 
ländischen Banknoten, welche in Leipzig keine Auswechselungscasse haben. 
1 °/ 0 unter Pari gerechnet werden. Zur Aufnahme dieses Cassawerthes ist die 
Columne links bestimmt. Die letzte Columne rechts nimmt den Werth auf, zu 
welchem die verschiedenen Sorten als Courant ein- und ausgehen. Zur Verzeich- 
nung der Differenz zwischen diesem und dem Cassawerthe (d. i. dem Agio) ist die 
erste Columne rechts bestimmt. 

Addieren wir nun Ende October die Einnahme und die Ausgabe im Cassa- 
werthe, so finden wir, dass sich erstere auf 

*f? 11085. 29. 

letztere auf ... . „ 4841. 23. beläuft, wonach an Cassawerth ein Bestand 

von 6244. 6. vorhanden sein soll. Dieser ist zusammen- 
gesetzt aus Louisd'or, Ducaten, ausl. Banknoten in Thalerwährung ohne Auswech- 
selungscasse hier und Courant. W r ir haben aber 

eingenommen: Ld'or. 466, Duc. 390, ausl. Bankn. t<f 198. — . 

ausgegeben: „ 272 , _„ 269, „ „ „ — . — 

folglich bleiben Ld'or. 194, Duc. 121, ausl. Bankn. «j 5 198- — • 
zusammen ein Cassawerth von: (970 + 363 + 198) 1531 *f\ Ziehen wir nun diesen 
Betrag von obigem Bestände an Cassawerth, 6244. 6., ab, so bleiben 4713. 6., 
die in Courant vorhanden sein müssen. 

Ehe wir zur Prüfung des Bestandes in Courant übergehen, reducieren wir den 
Bestand an Louisd'or, Ducaten und ausl. Banknoten nach den Tagescoursen 9£ °/ 0 , 
5% und 994; in Courant und finden: 4 1062. 4., «f? 381. 4., 198. 15. 

An Courantwerth finden sich im Soll . . . *f 11366. 29. 

„ Haben „ 5015. 19. 

wonach sich ein Bestand an Courantwerth von 6351. 10. 

ergeben soll. Es finden sich aber: 

194 Ld'or. ä 9^/« 1062. 4. 

121 # ä 5% „ 381. 4. 

200. — . ausl. Bankn. ä 99} . . . . „ 198. 15. 
Couraut (wie oben) „ 4713. 6. 6354 2 9. 

Demnach ergiebt sich ein Ueberschuss von 3. 19. 

welcher dadurch entstanden ist, dass wir die fraglichen Sorten höher ausgegeben 
haben, beziehungsweise im Cassabestande uns höher anrechnen, als wir sie einge- 
nommen haben. Diesen Gewinn muss auch die über das Agio geführte Controle 
nachweisen. Wir haben: 

Betrag des Agio im Soll 281. — . 

desgl. im Haben 173. 26. 

dazu Agio auf den Cassabcstand . . . „ 110. 23. 2 84. 19. 

Differenz . «f* 3. 19. 

Das Sortenscontro, welches für den Monat October geführt und dem Cassabuche 
angehängt ist, weist nur einen Agiogewinn von 3 *<f 17 yr. nach, da in demselben 
die auf Bancomark lautenden Zinscoupons nicht aufgeführt sind, welche wir am 
19. Oct. mit 70. 7. eingenommen und am 22. Oct. mit *p 70. 9. ausgegeben 
haben, was also einen Gewinn von 2 «gr. ergiebt. 

Die Differenz von *p 3. 19. ist nun in das Debet der Casse und zwar sowohl 
in die Agiocolumne der Ausgleichung wegen, als auch in die Coiirantcolumne als 
eine Einnahme zu setzen. Hierauf ist der wirklich vorgefundene Cassabcstand zur 
Ausgleichung beider Seiten in das Haben einzubringen und es müssen sodann die 
Columnen beider Seiten gleiche Summen geben. Wie der Abschluss und Vortrag 
auf neue Rechnung geschieht, ist aus dem Cassabuche selbst zu ersehen. 

Die Darstellung des Abschlusses des Cassabuches Ende November findet 
sich S.82. 
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Soll 



October 18 . . 



Cassa 



||C*HMIIM tTtll 



9092 



II. B. 
1 



W. S. 
1 

w. s. 
1 



100 

300 

872 
268 



170 

30 
253 20 



Georg Claus* in AUenburg, 
Zahlung von ihm auf Rechnung: 

Ld'or. 20 ä »f m - 15 

Courant 300. — . 



Transport 
29. 



Agio. 



31. 



Rimesse No. 4 auf Müller & Sohn 



Desgl. No. 8 auf Richter & Co., 

273. 5. Ld'or. ä 5^ «ft ä 9| °/o 



Contante Losung vom 20. bis 31.: 
Ld'or. 34 ä 9g % »p 186. 11 



# 10 „ 5J „ 



31. 16. 



Courant . . . „ 253. 20 



Agiogewinn 



110* 



15 



1611 
16 



3 



19 



9345 



409 
872 

268 



471 

3 



15 



17 
19 



.^284jl9 



970 — 
3631—1 
198 



H. B. 
18 

W. S. 
1 



4713 

2672 
800 



6 



November 18 . . 



1. 



Cassabestand, Ende vor. Mts.: 

Ld'or. 194 ä 9£% 1062. 4. 

Duc. 121 „ 5 „ „ 381. 4. 

200. — . Heining. Bankn. ä 99^ . „ 198. 15. 

Courant „ 4713. 6, 



Franz Drucker, hier, 
Zahlung pr. Saldo seiner Rechnung 



• • • • 



Rimesse No. 2 auf Rothe & Co. 



92 
18 



11370 



4 

4! 
15 



18 



6354 

2672 
800 



29 



9716j 6| . . . . . . . Transport 



«(J|ll0|23j| 9826|29 
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October 18 



2 

Haben 



»werth 



H. B. 100— Robert Gericke, Zahlung an ihn 
IL B. 80 - Wilh. Schall, Zahlung an ihn 



11085 29 



W. B. 
10 



18 



15 



Aldo. 



Transport 

30. 



100 



Zahlten anEmil Roth Tratte von S c h u 1 z & Co., °JJust, 
pr. heute 

31. 



Für die Handlungsunkosten in diesem Monat lt. 

H. U. B. fol. . : 

Ld'or. 10 ä «ff *f55.25. 

# 4 „31 „ 

. Courant 



12. 20. 
98. 15. 



11 



5 25 
-120 



3999 

560 

100 

80 



Für die Handlungsutensilien in diesem Monat lt 
H.Ut.B. fol. .: 

— ! Ld'or. 12 a 5,V ^67.—, 

20 Courant • „41.20. 



(i 



8 28 



500 
800 
890 



250 
925 

> 



Cassasaldo und Vortrag auf neue Rechnung: 

Ld'or. 194 ä 9|"/o 1062. 4. 

# 121 „ 5 „ „ 381. 4. 

200. — . Meining. Bankn. ä 99» . „ 198. 15. 
Courant „ 4713. 6. 



92 
18 



^[284 



107 



-1 



4 

4 



108 



(5354 



11 



18 



20 



November 18 . . 



2. 



25 [Fracht, Einbringen und Eingangszoll auf 100 Ballen Java- 
Caffec, A.F. No. 1-100, von Harburg . . . 



Zahlten anB. Bächer Tratte von L a u f f e r & Co.,°/Römer. 



11 



21 



Zahlten an denselben den Betrag der Spesenrechnung von 
Joseph Pleschner in Harburg, vom29.v.M. über 
100 Rallen Java-Caffee, A. F. No. 1-100, von Am- 
sterdam 

3. : - 

Fracht und Einbringen von 16 Ballen Mandeln, O. & S. 
No. 1-16, von Magdeburg 

5. 

An Franz Arras aus Sagan für Tuch, lt. F.B. fol. 3 : 

Ld'or. 100 ä 9|% 547. 15. 

# 100 „ 5 „ „315.- 

Courant . „ 890. 11 



An Adolph Meyer aus Sommerfeld für Tuch, lt. F. B. fol. 3 : 

Ld'or. 50 ä 9±% . . «f 273. 22. 

Courant „-925.21 



I 3725| loll Transport 



47 
15 



23 



19 



1" 



11370 



688 
134 



29 
18 



25 



2/ 



s 



22 



1752 



1199 



15 



28 



26 



13 



«4 86) 7|| 381l|l7 
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Soll 



November 18 . . 



Cassa 



u. B 

4 



Cimimw«rth 



II. B 

18 

w. s 
1 



9716 



1(X) 
40 



Transport «MjllO;2U 

7. 



W. S. 
1 

W. S. 
1 

w. s. 
1 



04ll8 
20l!- 

r, 



110 

15 
237 



503 
800 

1750 



Emst Warmann in Oschatz, 
Sotulung pr. Post: 

. Ld'or. 20 a 9*% «f 109. 19 

Stück 20 Coupons Leipz.-Dresd. Eisenb. 



Actien ä 2 «f» 



40. 



Anweisung auf Rothermann & Söhne „ 04.18. 

CA „ 201. — 

Decort n — • 5 - 

10. 

Contante Losung vom 1. bis 10.: 

Ld'or. 22 a 9|V 0 *f ; 120. 18. 

# 5 „ 5* ,,° „ 15. 22 

Courant • » 237. 9, 

Louu vlmoM, hier, 
Zahlung pr. Saldo seiner Rechnung 



Olli) 



Kimesse No. 7. auf Nicolai & Co. 

14. 



244 3 



Eingewechselt: Ld'or. 350 ä 9|% 



1200 



Zahlung von Linke & Co., hier, für Wolle, lt. C.W.B 
fol. 1 



15. 

Iiimesse Nr. 3. auf G. Otto 



10 



982G 



475 



104 



953 '>0 'Für an Emil Franz. hier,' verkaufte : 

No. 16. 254. 9. auf Breslau ä 99J 
18. 



II. B. 

6 



645 



90 
213 



200 
150 

126 



12 



•21 



Rimesse No. 4. auf Th. Schulz 

20. 



8 



Contante Losung vom 10. bis heute: 

Ld'or. 18 ä 9g % «f ; 98. 13 

Courant „ 213. 21 



18 
22 



373 

503 
800 

1914 

244 
1200 

253 
645 



29 



12 



24. 



Otto Schmidt in Zzcickau, 
sendet pr. Post mit Brief vom 23. ds.: 
Ml 200. — . in C. A. \ 
„ 150. -. Anw.aufVogel&Co.,3T.S.J ' ' 

Zahlung von Moritz Schön, hier, für Waaren, it. 
V. B. fol 



19 
1 



13 



16720|13i 



Transport «ß 



312 



350 



126 



20 
12 



304| 7||l7024|20 
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November 18 . . 



3 

Halen 



Cansnwerth 



37251 10 



R02 



1500- 



Transport <S(i 

0. 



3 12 



2000 



t 1 » 



Rausch Sc Co. in Haiubnr;/, >,//?., 
Intervention für deren "llerhmin<; auf .//y. S00. - 
auf Wunderlich Ar Sohn, und Pmtestkosten . 



3811 



17 



7. 



Deeort von JCmitt War mann in Oxchatr., wir gegenüber 
bemerkt 



Haute/t (V. in .Hamburg, '/lt.. 

Zahlung tiir deren Keehnong au \Y i Iii r 1 in 1!^ r ;iib 
New Vurk. in Fnl»-e ihre Creditbriefes /u dessen 
Gunsten 



10. 



Discontvergütung an Loul* Arnold, hier, auf .:/?(,. -183. 21 
pr. Gl Tage ä 1 % 



12. 



7,. Kauften von 31 i ins ,v. Hanl Ii: 

Nu. 11. /'. 20<>o. — . pr. 20. Nov. auf Dunk, 
., 15. .. löno. — 30. do. v. d. Hecke. 

/• 35oo. -. auf Amsterdam a 1-I2J . 



18 9 



13. 



Fraelit und Finbiingon von 30 Iiallrn Schafwolle v< n 
Gera, lt. Sp. B. fo|. 2 . 



» ■ < 



• 4 . 4 



14. 



10 Ausgangs/oll und Zollspesen auf dieselben Güter, lt. 
I Sp. n. toi. 2 " . 



2000 
78 



2ji'ür eingewechselte 350 Ld'or. ä 9j} % 

15. 

Protestkosten M. Z. \o. 0 ,/,).. 250. — . pr. heute, auf 
Ii öm er & Sohn 



Iiaarsendunü an Km'd Roth in Lcl^tuj, pr. Saldo seiner 
Faetur vom G. d. M.: 

Ld'or. -100 a 9»% „fJ 21-7. 15. 

Courant 78. 21. 



17. 



Ahlemann & Co. in Zittau, Anweisung °/Fpping . 



— 18. 

Zahlten au Gut manu & Co., Tratte von Ahlemann & 
Co., 7J. Otto 

20. 



27:I)em Ap 



\ppreteur J. David, hier, lt. Xota vom 

— — 24. — 
- j24 iDisrontvergütung an M o r i tz S c Ii ö n , hier, auf ,£ 12G. 8. 
I pr. 50 T. a 4% 



. ..... 



Transport. ,.f 273 

» 



8< »2 



0 



inoo 1 — 



3 12 



•2000 

18 

132 
1014 



18' 



15|l 



9 

10 

2 



2200 



150 



450 



0 



92 27 



24 



22 '13143 29 
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Soll 



_ 



November 18 . 



Cassa 



1 1 



a»»Hwertli 



1G720 
11 



W. S. 
1 



s. s. 
1 



4302 



86 



50 
221 



13 
12 



24 



20 



Transport «f 

27 



Von Eduard Pleschner, hier, für ihm durch Na 
t h u s i u s verkaufte : 

No.22. £ 648. 16. 3. auf London ä 6. 19. . . 

— — 29. 

Von Friedrich Roth, hier, fftr: 



11 



Contantc Losung vom 20. his heute: 

Ld'or. 10 ä 9» % 

Courant 



!1396|20 



Empfingen von A. Mcndheim, hier, 

Discont a 4°/ 0 auf gegenüber verzeichnete: 

No. 10. rf*. 1000. — . pr. 33 T. . . 3. 20. 

„ — 
r. 



304 



500. — . „ 49 



Provision von 1500. — . ä \°l 0 . . 



^ 100. — . Pr. St. Sch. L* F. No. 9604, ä 85V i.f 8 



Zinsen seit 1. Juli ä 3£% . . 



5. 7. 
1. 13. 



30 



4 54.19. 
224. 11. 



220 
66 
G077 



December 18 . 



1. 



6 



Cassabestand, Ende vor. Mts.: 
Ld'or. 44 ä 9% . . . . 

# 22 „5% . . . . 
Courant 



239. 24. 
„ 09. 9. 
„ 6077. 6. 



19 



17024 



11 



4803 



20 



12 



24 



80 20 



279 



308 



19 

3 



26(21705 1(5 



24 
9 



6386 9 
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November 18 



4 

Ilaben 



w. s. 
i 



12870 



II. B. 
16 



H. B. 
H. B. 



198 
1301 

66 



16 



100 

80 



20 
12 
254 



80 
34 



15 



Transport 

27, 



Von A. Mondheim, hier, mit 4% I>iscont und J n / 
Provision gekauft: 

No. 10. 1000. — . pr.30.Dec. auf }V. Thiemer, 
„ 11. „ 500. — . „ 15. Jan. „ A. Voigt), 
und dagegen gegehen: 
200. — . in Mein. Bankn. ä 99} . *f 198. 15 
Couraut 1301. 15. 



28. 



20 Ritter & Co. in Zittau, 

Zahlung für /Rechnung an Louis Klepsch, hier 

30. 

Zahlten für Courtage: 

an Nathusius, von 6975. 24. a vf> 3. 14. 

„ Louis . . „ „ 1779. 9. „ {% „ 8.27. 

. . „ „ 772. 14. ,. ±«/ 0 v 3. 26. 



220 
66 
6077 





"21396 20 



13 



12 



■ 



Otto 

Robert Gericke, Zahlung an ihn 



Wilhelm Schall, Zahlung an ihn 



Kür die Handlungsunkosten in diesem Monat, lt 
II. U. B. fol. . . : 

Ld'or. 4 k 5| *f? *p 22. — . 

n # 4 »» H » „ 12. 20. 

Courant „ 254. 13 



Agio. 



273 



22 



13143 



15 



Für die Handlungsutensilien in diesem Monat, lt. 
H.Ut.B. fol...: 

Ld'or. 16 ä 5± *p 88.— 

Courant „ 34. 12. 



Agioverlust 



Cassahestand und Vortrag auf neue Rechnung: 

Ld'or. 44 ä 9°/ 0 239. 24. 

# 22 „ 5o/ 0 „ 69. 9. 

Courant , 6077. 6 




19 

3 



20 



26 



24 
9 



1500 
66 



16 
100 

80 



289 



122 



29 



20 



12 

26 



6386 9 



308 



26 



21705 16 
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3. Sorten- 



Eingang 



Louisd'or, Ducaten und 



18 . . 



Ort. 



1 



;10 

i 



I ,. Ausl. 
Lrtr. jp ; Hn. 



Nov. 



300 

20 
19' SU 

J ■ • 

120; 12 



350 

• • 

12 



200 



29 



• • IS 



10 



4GG|390j 200 



19 4 . , 
. . 121 



Cassabostand a 9£% 

do. ,5 „ 

Contantc Losuusr ,. 9§ „ 

do. ,. r »H V 

! V<>n Gustav Gcricke, Cbeinnitz ,, 9| ., 

„ demselben, in Moinin-ri r Bankn. 99 \ „ 

Contantc Losung ,. *M r „ 



do. 



Von G cor),' C 1 a uss, Alte n b u r g . 9 .V „ 
Contantc I 



do. 



Agiotjewinn 



4 



1G42 
1102 
109 
37 
-138 
198 
G5 
5G 
109 
186 
31 
3 



15 
15 
19 

25 

15 

21* 

21 

15 

11 

IG 

17 



3982! 10 



200 



Cassabestand a 9» ■»/„ »if 1 

(lo. 5 ., 

do „ 00« 



10G2 1 
381 
198 



15 
4 
15 



v 1 
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S contro. 



ausländ. Banknoten. 



Ausgang 



18. 



Oct. 




12 
194 



# 



Ausl 

Bn 



170 

• • 

95 

• • 

4 



121 
. . 200 



466 



390 



200 



an Ahlemann & Co., Zittau . . a 9|% 

„ Robert Mey, hier „ 5 

„ J. Rosenthal, Naumburg . . „ 9f „ 

„ Denselben „ 5 „ 

für Handlungsunkosten „ 5^*^ 

>i do. „ 3£ „ 

„ Handlungsutensilien „ 5 T * f „ 

Cassabestand „ 9| „ 

do „5 „ 

do „ 99 V • 

• 



?? 



548 
535 
822 
299 
55 
12 
67 
1062 
381 
198 



4 
15 
6 
7 

25 
20 

4 
4 
15 



3982 



*) Die Plihrung dieses Scontro's Im Monat November bleibt 
dem Lernenden Überladen. 



10 



Odtrmann, Buchhaltung. 8. Aufi. 
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Cassaabschluss Ende November. 



Die Summation der Columne des Cassawerth es ergiebt in diesem Monate: 

im Soll *p 21396 20. 

„ Haben 15033. 14. 

demnach soll an Cassawerth vorhanden sein *ß t>3bä. 6. 

An Sorten beträgt: 

die Einnahme: Ld'or. 614. Duc. 126, Bankn. 198. — . 
„ Ausgabe: „ 570 , „ 104 , „ „ 198. 

demnach Bestand in Sorten Ld'or. 44, Duc. 22, Bankn. «f — . — . 

welche einen Cassawerth von (220 + 66) 286 *ß haben. Ziehen wir diesen von 
*f* 6363. 6. ab, so sollen in Courant vorhanden sein: *ß 6077. 6. 

Die Summation derColumne des Courantwerthes in diesem Monate ergiebt: 

im Soll 21705. 16. 

„ Haben „ 1531 8. 11. 

demnach soll in Courantwerth vorhanden sein «f 6387. 5. 

Dieser Bestand ist, wie oben bemerkt, zusammengesetzt aus folgenden, 
zum Tagescourse berechneten Sorten: 

Ld'or. 44 ä 9°/ 0 *f 239. 24. 

Duc. 22 „ 5 „ „ 69. 9. 

und aus: Courant . % . . . . „ 6077. 6. 

beträgt also zusammen 6386. 9. 

Demnach sind weniger vorhanden — . 20. 

Dieses Weniger, ein Agioverlust, findet sich auch in der Agiocolumne. 
Die Summation derselben ergiebt: 

im Soll 308. 26. 

„ Haben 284. 27. 

dazu Agio auf die Sorten im Cassabestand e „ 23. 3. 30Q 

Agioverlust *f' — . 26. 

Die Einstellung desselben in das Haben derCasse, so wie der Abschluss und 
Vortrag auf neue Rechnung sind aus dem Cassabuche selbst zu ersehen. 



(Zu S. 72.) Nicht alle Posten des Cassabuches der einfachen Buchhaltung 
geben Veranlassung zu einem Ucbertrage auf das Hauptbuch ; nur diejenigen, welche 
einen unsrer Correspondenten betreffen, und auch nur dann, wenn wir mit dem- 
selben in laufender Rechnung stehen. Solche Posten werden, um sie besser von 
den übrigen Posten im Cassenbuche, Cassanotizen genannt, zu unterscheiden, 
in der Weise in das Cassabuch eingeschrieben, dass man den Namen des betref- 
fenden Correspondenten an die Spitze stellt und erst dann den Text folgen lässt, 
während man in den sogenannten Cassanotizen sofort mit dem Texte beginnt. 
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4. Facturenbuch. 



October 18 



\V. B. 3. 
H. B. 13. 

G.&S. 
So. 1/5. 



W. B. 4. 
H. B. 15. 



G.&S. 



Yi L B. 1. 
H. B. 17. 

A. F. 
No. 
1-100. 



10 



Schulze & Sohn, Halberstadt Haben 

sandten auf "/Ordre, lt. Factur vom 1. d. M., für "/Rech 
nung und Gefahr pr. Eisenbahn, Ziel 2 Mt. oder pr. Cass 
mit 4% Discont: 
5 Fässer bestes kaltgeschlagenes Mohnöl, 
b'*- 30 80 T- 4 24 tt 

. . . . ».fj 



für 5 Stück Fässer k 2J . . 
(.Tl. fol. . .) pr. 1. l)oc. 



netto 26 "Str. 56 it. 



k 20 «f* 



n 

! 



Cour. 



531 
12 
543 



6 
15 



W. TUnnermann, Bautzen Haben 

sandte in Folge unsrer Ordre, für unsre Rechnung und 
Gefahr, lt. Factur vom 4. d. M., pr. Eisenbahn an Neu- 
bauer & Co. in Dresden, zahlbar \ pr. contant, ^ Ziel 
2 Mt. in Courant oder Sorten nach Cours: 



100 Stück rohe Packleinen No. 1. 

i210 „ „ do. „ 2. 

500 „ „ Sackleinen „ 6. 

1 * 1 ; ii ii )j ii 8. 



II ?? 



2 



Unkosten. 
Arbeitslohn k 2| pr. 100 Stück. 
Bänder 



175 
399 
1375 

333 



21 



10 



^25. 1. 
6. 19. 



Jl. fol. . .) 



v 



2282 10 



31 20 



2314 — 



Alexander Flatau, Amsterdam Haben 

kaufte lt Factur vom 7. d. M. in Folee unsrer Ordre und 
sandte für unsre Rechnung und Gefahr, pr. Schilf Anna, 
Cap. Sy, an Joseph Pleschner in Harburg: 
100 Ballen Java-Caffee, No. 14 A. 
b"°- 6285 7^-, T- 189 K<>- 



netto 6096 K<>. ... ä 33 c. pr. ± K°- • • • • / 

• » 
/ 
?' 
/ 

Sämmtliche Platzspesen für Empfangen u. Verschiffen /. 2 1 . 34. 

Assecuranz, /. 4500. — . k }■•/» „28.13. 

Police . . „ 1.50. 



k 33 c. pr. \ Ko- . . 
Registratur 1% 

Contant . 



4023 
40 



36 
23 



4063 
60 



59 
35 



(Jl. fol. . .) 



C< Immission 1£% 
pr. 7. Oct.. . 
k 143 . . 



A 



4003124 



50 97 



4054 
00 



21 
81 



41151 2 



2353|2 



1 



I! I 
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Factur enbtich. 



October 18 



W. 6. 

H. B 18. 

P. B. 
114-123. 



ll||C. Panzer, hier Haben 

kauften von ihm, Ziel 2 Mt., in Courant: 



10 Fässer smyrn. Rosinen, 
b"" 37 ( 6fr. 10 U. T- 3 <&n 71 

netto 33 <&n 39 U. 



(Jl. fol. . .) 



pr. 



ä 10 •/« 
ä 17$ *f . 
11. Jan. 18.. 



H. B. 18. 



G.&S. 
No. 1/6. 



W. B. 8 
H.B. 18 

A 
61/100. 




4 Jäger & Co., Livorno Haben 

kauften in Folge unsrer Ordre , lt. Factur vom 7. d. M., 

und sandten für unsre Rechnung und Gefahr, mit dem 

schwed. Schiffe Gothenburg, Cap. Magnus, anRausch 

& Co. in Hamburg: 

und | Pipen Speiseöl, 

b"" 5838 JT fc 943 ü. 
4. 955 \ 

ä 42| £ pr. 88 U. 
Unkosten. 



netto 4883 iL 



12 „ für Seile 



| Pipen m. 6 eisern. Reifen ä 18 £ . 
f do. 8 „ „ 28 ,, . 
(Tarieren, Füllen, Wiegen, Einschiffen 
Courtage ±% 



17 



£ 72. — . 
56.—. 
31. 50. 
11. 79. 



2358 



27 



Provision 2 # / 0 

Porto und Wechselcourtage 



£ 50. 59. 
„ 5. 65. 



trassiert 3 Mt. dato ä 228. . J9± 1134.2. k 150 \ 
(Jl. fol. . .) 



171 


29 


2529 


56 


56 


24 


2585 180 


569 


27 



Wilhelm Siegmund, Magdeburg Haben 

verkaufte uns lt. Factur vom 16. Oct. und hält zu 
Verfügung, Ziel 3 Mt. in Courant: 

40 Ballen gesiebt Patna-Reis, 
b*°- 78 <gfc 69 U. T- 1 «fc 20 U. k 3 U. 

ä 7f . . 
16. Jan. 18 . . 



netto 77 %'tr. 49 //. 



(Jl. foL . .) 



pr. 




594 



W. B. 10. 

H. B. 20. 

G.&8. 
No. 1/16. 



November 18 . . 

Wilhelm Siegmund, Magdeburg . . 

für seine Factur vom 31. v. M. über: 
16 Ballen neue süsse sicil. Mandeln, 
b"* 31 <&n 32 U. 



Haben 



56 „ ä ^ U. pr. Ballen 



netto 30 <€tr. 76 U. ä 28 . . 

(JL fol. . .) pr. 31. Jan. 18 . . 




8 
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3 

November 18 . . Facturenbuch. 



M. 4. 

C. B. 
No. 
1-237. 


1 

* 


.lohn Tialhimip r,nn/Jr>n TTqVioti 

für seine Factur vom 28. v. M. über pr. Edinburgh, 
Cap. Wood, an Rausch & Co. in Hamburg für unsre 
Rechnung verladene : 
237 Ballen Ceylon-Caffee, 

„ 185. 3.12. . . „ 65/- „1 


191 
604 


125 
f 






£ 

Discont 1 %i . . . „ 


795 
7 


134 

m 






£ 

Sämmtliche Platzspesen und Assecuranzpräraie ä 5/- pr. Ct. „ 


787 
13 


141 






£ 

Commission 2% • • « 


801 
16 








^1 


817| lf 






trassiert auf Hamburg, 3 Mt. dato, ä 13. 6. . . 


1()928| 8 






ä 150J . . ^ 


5496 


4 


W. B.ll. 
C. B 2. 


5 


für am 2. d. M. durch ihn selbst an uns gelieferte: 
60 Stück schwarzes \ Zephyrtuch, messend: 
2098| Berl. E. 
ab 4± „ „ für Fehler 

2094 Berl. E. . ä 20£ *f 

Goldagio 2% • • • » 


1788 
35 


19 

23 






®& 




9fi 


WJjUl. 
C. B. 2. 

4 


5 


für am 2. d. M. durch ihn selbst an uns gelieferte: 
40 Stück schwarzes f Zephyrtuch, messend: 
1403J Berl. E. 
ab 4^ „ „ für Fehler 

1398| Berl. E. . . a 21 ggr. . . . ^ 

Goldagio 2% . . . „ 


r 

1223 
24 


27 
14 








1199 


13 


W. B. 11. 

G.&S. 
No. 1/3. 


10 


für seine Factur vom 6. d. M. über, pr. Fuhre franco an 
uns verladene: 

3 Ballen, enthaltend: 
60 Stück couleurt. | Tuch, = 2128±Leipz. E. ä 27 ggr. 

zurückgegeben: 2 Stück = 73 E. ä 27 ^r. . „ 


2394 

82 


17 
4 






Goldagio 2»/ 0 • • • » 


2312 
46 


13 
7 








2266 


6 






1 
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5. Calculaturbuch. 



A. F. 
No. 1-lüü. 



November 18 . . 

Java-Caffee von Alexander Flatau in Amsterdam. 
100 Ballen Java-Caffee, No. 14. A.,*). 

betrafen lt. Facturenbuch fol. 1 *f>' 

Spesen von Joseph Pleschner in Harburg, 

lt. Rechnung vom 29. v. M „ 

Fracht auf 125 ,» ff V/ n ä 17 iyr. «f>71. 7. 

Fiubringen „1.20. 

Eingangszoll auf: 

b Mo - 125 Mr. 70 //. 

T'- 2 „ 51 „ ä 2% 

netto 123 ^ 19 . . a 5 «f> . . . „ (^5. 28. 

Ziusverlust pr. 3 Mt. a 4% , 

Hier gewogen: 
b"- 12570 tl T* 300 a 3 U. pr. Ballen 

netto 12 2 70 iL . . . . ä 76, 7 „ & 



2353 24 
27!l5 



m 



25 



3070' 4 
31 — 



3101 



3137 



*) No. M j4. bedeutet, dass dieser Caftce in einer durch die holländische Handelsgesellschaft 
in Amsterdam angestellten Versteigerung erkauft l«t , und von einer im Auctioosverzeichnisse 
mit No. 14 bezeichneten Tartie herrührt. 
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6. Verkaufbuch. 



i 

October 18 . . 



C. B. 1. 

TV Ii 1 
>V. D. 1. 

C 8. 
ISO. 
94/103. 


1 


Adalbert Knapp, hier Soll 

kaufte selbst pr. Casse und empfing: 

10 Säcke gut. ord. Domingo -Gaff er, 
b no - 1099 U. !*• lo //. a 1£ rY. pr. Sack 

(Jl. fol. . .) 


245 


21 


H. B. 1. 
W.B. 1.2. 

C. S. 
No. 24/33. 

G.F. 
No 27. 


6 


öeorgr Clauss, Altenburg Soll 

sandten ihm auf sein Verlangen, für seine Rechnung und 
Gefahr, durch die sächs.-bayr. Staatseisenbahn, #el 3 Mt. j 

in ( 'nnrant ■ 

III V Villi cllll . 

10 Säcke gut. ord. Domingo-Gaffeo, 
b' to - 1103 it T- 15 //.*) 

\ Fass f. ord. Raffinad. enth. 
netto 5 Vto 99 41 Bd ä 20J . . „ 


1 

i 

246 
121 


18 
_9 






(Jl. fol. . .) pr. 6. Jan. 18 . . tfg. 


367 


27 


H. B. 18. 

W. B. 1. 

C. S. 
No. 54J73. 


11 


Louis Arnold, hier Soll 
kaufte selbst, Ziel 3 Mt. in Gourant, und empfing: 

90 Siirkf» mit fiv(\ l)nmin(rn.rflffpo 

au kjtfbVlvC gUU \Jl Ua X* U III IIIU V V« Ut t . 

b"°- 2233 a T- 30 //. 

netto 2203 U. a 68| & . . .Sfc 

(Jl. fol. . .) pr. 11. Jan. 18 . . 


503 


1 


H. B. 6. 
W. B. (3. 2. 

P. Ji. 
No. 114. 

G. F. 
No. 28. 


14 


sandten ihm auf sein Verlangen, für seine Rechnung und 
Gefahr, pr. Eisenbahn, Ziel 3 Mt. in Gourant: 
1 Fass smyrn. Rosinen, 
b"" 3 74 U. T* 37 H. ä 10 »/ 0 

4 Fass f. ord. Raffinad, 
netto 6 13 42 Bd a 20» . . „ 


61 
124 


15 
27 






(Jl. fol...) pr. 14. Jan. 18.. .% 


186 


12 






II 





- .*) In der Praxi« Ist in dem Verkaufbuche sowohl, als In den auszufertigenden Factnren, das 
Gewicht der Säcke u. s. w. so anzugeben, wie dieselben verwogen worden sind. 
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Verkaufbuch. 



October 18 . . 



(\_R 1. 

\\\ R "h. 

A 

No. <>i/ho. 



1!» 



Ueppe, hirr 

verkauften ihm. ab Ma<rd o bürg, pr. coiitant: 
20 Italien '„'«siebt. Ratna-Hois. 
b" • 39 //,.. VI ff. "P (>() //. ' 

netto öS Y/r. 52 ff a 8 



Soll 



. 308 



20 



\Y. B. 1. 

c. >s\ 

No. 44J48. 



1». R 

W. R 2. 

II. H. 30. 
W. R 



II. R 2. 
W. R B. 



No. 1. 



Moritz Schön, hier 

kaufte seiltet, Ziel 3 Mt. und oiriptin^r : 
5 Siicko mit. onl. J)o m i n <jo - Ca ff e e , 
!>"•'■ öOOj T- 71 // . a 1» //. 

netto 553 // a 08> 5i . 

ilVl7.~RTöL~T Jl. toi. . .) pr. 20. Jan. IS 



Soll 



, — ... . 



126 



8 



Gustav Hohl in Grimma 

kaufte selbst. Ziel 3 Mt. und eniptiinr: 
10 Bd. f. onl. Raffinad, 

netto 1 48 ff ;i 20 { . 

(D ob.R fol.2. Jl. fol...) pr L 20. Ja n. 18 

Louis Arnold, hier 

kaufte selbst, Ziel 3 Mt. und empfing: 
3 Ballen gesiebt. ratna-Reis, 

b^ ö y/ ± \)7 ff. P 0 // . a 3 //. 

netto 5 >/, s 88 // ä S\ ,f . 

(Jl. fol. . .) . pr. 28. Jan. 18 



Soll 

• •% 
"Soll 



30 10 




II. R 1. 

W. R 1 . 2. 

No. 74/83. 



Franz Gruner, Gera Soll 

sandten ihm auf seine Ordre, für seine Rechnung und Gefahr, 
durch anpowiosonon Fuhrmann Rudolph von dort.. ZielBMt. 
in Courant: 

1 Fass bestes kalt<resrhla<renes Mohnöl, 
b"°- 5 -<MjM_//. P 80 ff. 

net to 5 Y/ r. ls f f a 22 «j? . . 

für das Fass . . . 
(Jl. fol. . .) pr. 28. Jan. 18. . 



113 29 



2 



15 



11G|14 



21) 



Georg Claitss, Altenburg 

kaufte selbst, und emptinir, Ziel 3 Mt. in Courant: 
10 Säcke <, f ut. ord. Pomintro-Caffee. 

h" • 1122 //. P 15 //. a 1» //. pr. Sack 

netto 1107 //."'".' . h 08 tx . 

5 Y/r. 14 //.. 34 Rrod, f. ord. Raffinad „ 20| «f* . 
( Jl. fol. . .) pr. 2 C J. Jan. 16. 



Soll| 



250 28 
104|22 
355|20 



H.B. 3. 
W. B. 10. 

di S. 
No. 1/3. 



November 18 . . 

Gustav Gericke, Chemnitz Soll 

sandten ihm auf sein Verlangen, für seine Rechnung und 
Gefahr, pr. Kisenbahn, Ziel 3 Mt., 

3 Rallen neue süsse sicil. Mandeln, 

b^- 5 YYr.J<\_ U. P 10» ff. a 31 //. pr. Rallen 

nöit o~5~ YYnf^f ff.' . ä 20 ^ . . 3fa 

(Jl.fol...) pr. 4. Febr. 18.. 



— 



106 
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November 18 



Verkaufbuch. 



H»B. 4 . 

W.B. 1. 6. 
9 

C. 8. 
No. 84/93. 

P. B. 
No. 
116/117. 

A 

No. 82/84. 



H. B. 2 1. 

W. B. 1. 
A. F. 
No. 
81/100. 



H . B. 2 2. 
W. B. 11. 



W. N. 
No. 1-8. 



8 



Ernst Warmann, Oschatz Soll 

sandten ihm auf sein Verlangen, für seine Rechnung und 
Gefahr, durch dieLeipz.-Dr.Eisenbahn-Compagnie, Ziel3Mt. 

10 Säcke gut. ord. Domingo-Caffee, 
b tto - 1123 U. T- 15 U . ä 1\ U. pr. Sack 

netto_1108 U. ä 68 & . . *p 

2 Fässer smyrn. Rosinen, 

b tto - 7 45 T*- 74 & ä 10»/. 

netto 6 71 ä 18^ *f . . 

3 Ballen gesiebt. Patna-Reis, 
b tt0 - 5 jäh 89 & T fc 9 fl . ä 3 U. pr. Ballen 

netto 5 %fo 80 & ä 8fc . . 

(Jl. fol. . .) pr. 7. Febr. 18 . . 



V 



251 



122 



49 



14 



9 



422(27 



15 



2%. Bürger, hier Soll 

kaufte durch Makler Otto, Ziel 3 Mt. und empfing: 

20 Ballen Java-Caffee, 
b tto - 2507 U. T*- 60 U. a 3 U. pr. Ballen 

netto 2447 U. 79£ & . . 

(Jl. fol. . .) pr. 8. Febr. 18 . . 



648 



14 



William Napier, New York Soll 

kauften in Folge seiner Ordre und sandten für seine Rechnung 
und Gefahr, pr. Eisenbahn anLauffer & Co. in Bremen, 
zahlbar in unsern Tratten, 2 Mt dato, aufFritsch&Löhr 
in Hamburg: 

8 Ballen, b«* . . . <&n . . iL 

en, b"*- . . . . enth.: 



No. 1. 1 I 

20 Stück 1 schw. Zephyrtuch, 698 Berl. E. ä 20£ $gr. 

No. . . . 36 E. No. . . . 3ö± E. u. s.w.*) 
No. 2. 1 Ballen, b 4 *- . . <®n . . enth.: 

ä 20^/" 
ä 20£#r* 

ä21 



20 Stück | do. do. . ., 708 Berl. E. . 
No.3. 1 Ballen, b"* . . ®fc . . enth.: 
20 Stück | do. do. . ., 688 Berl. E. . 
No. 4(5. **) 2 Ballen, b tto " . . < ßtn . • enth.: 

do. . ., 1398| Berl. E. . 



40 Stück | do. 

No. 6/8 . 3 Ballen, b" 0 - . . . . enth.: 
58 Stück couleurtf Tuch, 20554 Leipz. E. ä 27 ggr. 
No. . . . 35|E.\No 36^ E. u. s. w.***) 

Goldagio 2»/* . . 

für Pressen und Bekappen ä 18 ffr. pr. Stück 
Verpackung ä 1 pr. Ballen 



(Jl. fol. . .) 



Commission 2% 



JJ 



596 

604 
587 
1223 
2312 



6 

23 
20 
27 
13 



5324 29 
106'15 



5218 
94 
8 



14 

24 



5321 
106 



5427 



8 
13 



21 



*) Die Nummern, mit denen die einzelnen Stücke bezeichnet sind, müssen in der Factor 

werden, ebenso die Ellen zahl jedes 8tücks. 
f ) Nur der Raumersparnis wegen haben wir No. 4 und 5, so wie No. 6 bis 8 zusammengefaßt. 
***) Bei diesen Tüchern ist, da sie couleurt sind, in der Factur auch das Farben-Assortiment 
anzugeben. 
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Verkaufbuch. 



November 18 . . 



H.B. 3 . 

W. B. 1. 9. 

A. F. 
No. 71/80. 



A 

No. 85-88. 



H. B. 4. 

W~B.10.1. 
G. & S. 
No. 5-8. 



A. F. 
No. 4-8. 



HB. 1. 

W.B.6.9.4. 
F. It. 
No. 
119-20. 

A 

No. 90-92. 



G.&S. 
No. 9. 



22 



H .B. 18 . 
W. B. 3. 

G. & S. 
No. 2. 



2/ 



Gustav Gericke, Chemnitz 

sandten ihm u. s. w. (vgl. Factur v. 4. Nov.) 

10 Ballen Java-Caffee, 
b"- 1257 iL T*- 30 U . a 3 U. pr. Ballen 
ne tto 1227 iL a 69 & 

4 Ballen gesiebt. Patnä-Rcis, 
b""- 7 V/n 92 it. T» 12 ff . 

netto 7 80 ff . .... 

(Jl. fol. . .) 



. . a 8} . 
pr. 22. Febr. 18 . 



Soll 



Emst Warmann, Oschatz 

sandten ihm u. s. w. (vgl. Factur vom 7. d. M.) 

4 Ballen süsse Pugl. Mandeln, 

b"- 7 «fc, 81 ff, T- 14 ff . k 3* iL pr. Ballen 

netto 7 67 ff . ä 29£ *p . 

5 Ballen Java-Caffee, 

b tt " 614 ff. T- 15 ff. ä 3 ff. pr. Ballen 

netto 60 9 ff, a 70 * . 

(Jl. fol. . .) pr. 22. Febr. 18 . 



Soll 



Georg Clauss, Altenburg 

sandten ihm u. s. w. (vgl. Factur vom 6. v. M.) 
2 Fässer smyrn. Rosinen, 

b tto - 7 46 ft. T- 75 ff . ä 10 •/„ 

netto 6 <&n 71 ff. 



W. B. 6. 

P. 2?. 
No. 121. 



3 Ballen gesiebt. Patna-Reis, 
b tto - 5 94 ff, 9 ff. 

nett o, 5 85 ff . ..... 

1 Ballen süsse Pugl. Mandeln, 
b»°- 1 g& 102 ff. T- 3| ff. 

netto 1 98| ff.. .... 

(Jl. fol. . .) 



ä 18*4* 



ä 8» *f? 



ä 28± . 
pr. 22. Febr. 18 . 



Soll 



282 



os 



6 



350 13 



226 



142 



8 



3 



308 11 



124 4 



51 



57 



11 



232 21 



Carl Brabetz, hier Soll 

verkauften ihm durch Makler Otto, Ziel 3 Mt. und lieferten 
ihm: 

1 Fass bestes kaltgeschlagenes Mohnöl, 
b" 0 - 6 <6tr. 20 it. T* 86 ff. 

netto 5 &n 34" ff . ä 22$ vf . . 

für das Fass . 
(Jl. fol. . .) pr. 27. Febr. 18 . . ,% 



121 

2 



15 
15 



124|— 



Moritz Schon, hier Soll 

kaufte selbst, Ziel 3 Mt., und empfing: 
l Fass smyrn. Rosinen, 

b tto - 3 m 67 il T* 37_ff. ä 10% 

netto 3 gfo 30 ff . . ' ä 18$ *ß . . 

(Deb. B. fol. . . Jl. fol. . .) pr. 22. Febr. 18 . . 



61 



26 



Digitized by Google 



91 



Bemerkungen zu nachstehendem Hauptbuche. 

-. 

Das nachstehende Hauptbuch ist eröffnet worden mit den im Inventarium 
verzeichneten Debitoren und Creditoren. Einem j eden derselben ist, nach Maass- 
gabe ihrer Reihenfolge im Inventarium, ein Conto errichtet worden, wodurch die 
Conten fol. 1 bis 12 entstanden sind. Unter den Creditoren belinden sich drei 
(fol. 7. 8. 13), von denen dem Hause Gericke & Schall Rechnung in fremder 
Valuta ertheilt wird; ein jedes dieser Conten ist daher in der betreffenden frem- 
den Valuta zu führen. Da in einem solchen Falle das Endresultat der Rechnung 
(der Saldo) stets in der fremden Valuta ausgedrückt wird, so würde es überhaupt 
genügen, dergleichen Rechnungen nur in fremder Valuta zu führen; es ist aber 
fast allgemein üblich, auch für die durch die Reduction der Beträge in fremder 
Valuta (nach gewissen Coursen) sich ergebenden Beträge in inländischer Valuta 
eine Columne zu errichten. Beim Abschlüsse eines solchen Conto's tritt dann in 
der Regel der Fall ein, dass der Saldo in fremder Valuta, nach dem Tagescourse 
in die inländische Valuta umgerechnet, ein anderes Resultat liefert, als dasjenige 
ist, welches sich aus den Columnen der inländischen Valuta ergiebt. Die so sich 
zeigende Differenz ist beim Abschlüsse des betreffenden Conto's, nachdem der Saldo 
gehörig eingestellt worden ist, auf diejenige Seite zu bringen, deren Gleichstellung 
mit der andern Seite dieses Einbringen fordert. Weiteres hierüber, so wie über 
die Natur dieser Differenz, welche entweder Gewinn oder Verlust ist, findet sich 
im IV. Abschnitte. — Im Contocorrentbuche der doppelten Buchhaltung (vgl. §.44) 
Jässt man bei diesen Conten die Columne für die inländische Valuta weg. 

Die Eröffnung der ttbrigeu Conten (fol. 13 bis zu Ende) hat nach Maassgabe 
der Reihenfolge statt gehabt, in welcher der Uebertrag auf das Hauptbuch aus dem 
Memorial, dem Facturenbuche, dem Verkauf buche und dem Cassabnche erfolgt ist. 
Dieser Uebertrag ist täglich vorgenommen worden, es erscheinen demnach sämmt- 
liche Posten auf jedem einzelnen Conto in chronologischer Ordnung. Nur in Betreff 
der für die Associes errichteten Conten ist jene Reihenfolge nicht beobachtet worden; 
sie finden sich am Schlüsse des Hauptbuches, aus welchem man sie in der Praxis 
ohnehin weglässt, um sie in einem besondern Buche zu eröffnen, und sind absicht- 
lich ohne Folienbezeichnung gelassen. — Sollte die in §. 15 erwähnte Theilung 
des Hauptbuches in ein Debitoren- und ein Creditorenbuch erfolgen, so würden in 
das erstere die Conten fol. 1 bis mit 6, fol. 21 und 22, in das letztere die übrigen 
- Conten aufzunehmen sein. Auf jedem der beiden Bücher hätte man ausserdem ein 
„Conto pro Diverse" zu errichten. Auf das Conto pro Diverse im Debitoren- 
buche wären dann die auf fol. 18 im Debet stehenden Geschäftsfreunde: Arnold, s 
Drucker, Müller & Co., Bürger, Gotthard & Co., Schmidt & Söhne 
und Brabetz, so wie die sie etwa betreffenden Creditposten zu bringen; die übrigen 
fänden ihre Stelle auf dem Conto pro Diverse im Creditorenbuche. 

Ein Register beizufügen haben wir zur Ersparung des Raumes unterlassen. 
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7. Haupt- 

1* 



Soll Georg Clauss 



18.. 












Oct. 
Nov. 


1 

6 
29 

3 
22 


Saldo seiner Rechnung mit "/Robert Gericke . . . Inv. 

Desgl. pr. 29. Jan. 18 

Rimesse auf J. B liedner, pr. 18. Nov M. 

Div. Waaren, pr. 22. Febr. 18 V.B. 


1 
1 

2 
4 
4 


•l 1404 
„ 367 
„ 355 
„ 234 
„ 232 


18 
27 
20 
15 
21 










2595] 11 


Dec. 


1 






«11149 


16 



2* 

Soll Franz Gruner 



18.. 
Oct. 

Nov. 


1 

14 


Saldo seiner Rechnung mit '/Robert Gericke. . 


. . Inv. 
. V.B. 
. . M. 


1 

2 
5 


1 


872 
116 
18 


14 

9 












| 100ti|23 


Dec. 

4 


1 






4 


134 


23 



3 



Soll 



Gustav Gericke 



18.. 



Oct. 
Nov. 



Dec. 



1 [Saldo seiner Rechnung mit "/Robert Gericke . . . Inv. 1 
3 Rimesse auf ihn selbst, Jfel2b. — . Ld'or. hb f \*f pr. 15. Nov 

ä ICKty . . . M. 

4|IFactur über 3 Ballen süsse Mandeln, pr. 4. Febr. 18 . . V. B. 
22 [Div. Waaren, pr. 22. Febr. 18.. 



Saldovortrag 




*) Die Ziffern l,tn.i, w., links und recht* Aber Soll and Haben, bezeichnen die Folien (Blattaeiten) 
des Hauptbuches. Bei 2 ist demnach anzunehmen, es stehe dieses Conto auf der zweiten Blattseite; 
denn in der Praxis nimmt in der Regel jedes Conto eine solche Blattseite ein, und man bringt nur dann 
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Buch. 



in 



Haben 



18.. 



Oct. 
Nov. 



- 

29 

u 
19 
30 Saldo 



Rimesse auf W. Müller, pr. 15. Dec . M. 

Zahlung C. B. 

Ret. Rimesse auf J. Bliedner und Protestkosten . . . M. 



4 
1 

6 



4 800 
„ 409 
„ 2S6 
„ 1149 



15 
10 
16 



2595 11 




Haben 



2 



7l|Rimes8e auf Müller & Sohn, pr. 31. Oct M. 

aldo 




in Chemnitz 



Haben 



18.. 



Oct. 
Nov. 



19) Sendung in Louisd'or, Coupons und Banknoten 
30 Saldo 



... 



C.B. 1 



706 
„ 602 



22 
7 



1308|29 



ein zweites Conto auf dasselbe Blatt, wenn auf das erste Conto nicht« mehr verzeichnet wird, am den 
leeren Raum nicht unbenutzt zu lassen. Die no nachträglich eingebrachten Conten erhalten aber dann 
keine neue Folienziffer. 
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Haupi 



Soll 



Ernst Warmann 



18.. 

Oct. 
Nov. 



Dec. 



I 



1 Saldo seiner Rechnung mit "/Robert Ger icke . . . . Inv. 

7piv. Waaren, pr. 7. Febr. 18 V.B. 

22|Desgl., pr. 22. Febr. 18 



Saldovortrag 




12GG|20 



«f? 791 8 



Sollen 



Wilhelmi & Co. 



18.. 

Oct 
Nov. 



1 

15 



;Saldo ihrer Rechnung mit "/Robert Gericke 
Retourrechnung (Iber 250. — . pr. hier . . 




Soll 



Otto Schmidt 



18.. 
Oct. 



1 
14 



Dec. 



Saldo seiner Rechnung mit "/Robert Gericke. . . . Inv. 1 
fDiv. Waaren, pr. 14. Jan. 18 V.B.| 1 



Saldovortrag 




— r 

*P 372 10 
18612 



Sollen 



Rausch & Co. 



•BS 

18.. 
Oct. 



Nov. 



1 

22 

27 
19 
30 



Dec. 



Rim. auf Moser & Co., pr. 31. Oct. a 150| 
do. „ G. Reuter, j>r. 1. Dec. „ 1501 
do. in Coupons Hamb. F. C. A. „ 150J C.B 
Zahlung v. Wilhelmi & Co., pr. 24. d. 

a 150J 

Reinertrag von 237 Ballen Ceylon-Caffee, 

pr. 17. Nov. k 150 

Zinsensaldo ä 4°/ 0 k 150 

Kursdifferenz . . 



M. 1 L#>. 975 



3 
1 



S 



... 



Saldovortrag, a 150| 



•i 

V 



1500 
140 



„ 1195 

„ 11474 

90 



«ff 487 
„ 751 
„ 70 



G00 

5765 
45 
8 



27 
7 
9 



20 
13 
27 



15374| 7fl*f 7729 



1580 



4 794 



13 



6 



\ 



Digitized by Google 



95 



Buch. 

s. 

in Oschatz Haben 



18.. 

. Nov. 7 
30 


I 




1 

Lp 475 
L 701 


12 

8 


I 1266 


20 


* 









5 

in Hamburg Haben 



18. . 
Oct. 

Nov. 


9 

27 
15 
30 


Limesse von Wilh. Otto in Breslau, pr. 15. Nov. . M. 

Zahlung an Rausch & Co., pr. 23. d. M „ 

Tratte auf W. Otto in Breslau, *f' 254. 9. ä 99f . . „ 


1 

4 
7 

8 


250 
(KX) 

„ 253 
„ 50 


20 
15 










11 00 


5 






- 




1 



in Zwickau 



6 



Haben 



18 . 
Nov 



24 Baarsenduug C. B. 

3f Saldo 



3 




in Hamburg, U /R.*) 



Haben 



18 



Oct. 



Nov. 



1 Saldo der Rechnung */R. Gericke, äl50fc Inv. 
14Trattev.Jäger&Co.,Livorno,pr.7.Jan.äl50JM. 
27 kssecuranz auf Speiseöl von L i v o r n o , pr. 22. Oct. 

ä 150| . . M. 

luTrattc v. J.Balbirnie, London, pr.28 Jan. 



ä 150* 



29flTratte, °/ Schall, pr. 10. Dec, k 150± . . 
30 (Provision ä |°/ 0 , Porto und Stempel, a 150 J 
Saldo ä 150J 



2 
2 



4 

8 
8 



1424 
1134 



23 



„ 10928 
„ 236 



47 
1580 



2 

2 

8 
12 
8 
7 



«£7 14 

„ 569 



11 

5496 
118 
23 
794 



29 
27 

18 

4 
23 
26 

6 



l#>. 15374 



I 1 



«£7729 



13 



. 

*) Die Bezeichnung „unere Rechnung" tritt erst mit dem 6. Nov. ein. Vgl. diene» Datum im GeachäftsgAnge. 
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8 



Sollen 



18.. 
Oct. 



Nov. 



Dec. 



100» 



M: 



15||Rim. auf H. Richter, pr. 10. Nov. ä iwj 

do. J9y 2300. — . ä 137$ u. 109f, pr. 20. Oct. „ I 
ia,Zahlung an F. Wilhelmi. ä 109| . . .C.B.I 
26, Tratte, °/ Römer, pr. 25. d. M., ä 110 . . M 
2l|| Reinertrag von 200 Packen_ Java- Tabak, 

pr 

30 Coursdifferenz ... 



15. Dec. ä 1091 



2 
2 
1 

3 



Haupt- 
Lauffer & Co. 



Saldovortrag, ä 109 



Ld«|5 1500 
1051 
865 
121 



15 



3537 



21 
18 

59 

14 



Ld*f 7075 40| 7730 



Ld«(S2852 67*^3109 



T 

1636 26 
„ 1149 25 
„ 947 ^ 



„ 3861 



•n 



13 



13 
13 



21 



9 



Sollen 



Hauptmann & Co. 



18.. 
Oct. 



^Zahlung an Emil Roth C B 



^ 57615 



10 



Soll 



H. Bruhjn 



18.. 
Oct. 

Nov. 
Dec. 



3jRime8seauf Schmidt&Co.,pr. 18. Oct., ä57i . M. 
9 Vergütung an Reuter & Co. in Berlin, pr. 5. Oct., 

ä 57£ . . 

3 Rimesse auf Hanau, pr. 14. d. M., ä 57 . . „ 



1 

5 



I 

/. 840 

» 700- 

„ 168 50 



1 Saldovortrag, ä 57 




/. 1708150iW' 975| 



/. 305 35 174 5 
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Buch. 
in Bremen 



Haben 



8 



18. 



Oct. 



i 

\ 



1 

12 

26 
30 



— 



Saldo der Rechnung U /R, Ooricko, a 109-1- luv. 
£ Facturabotrag v. 200 Pocken Java-Tabak. 

l»r. 6. (1. M., a 1(K)||. . . M. 
Assccuranz und Spesen auf 20 Kisten Listados, 

m\ 25. d. M.. a 110 . . 
Saldo, a 109 



•- 



TaUp 8G5 18 



3235 



40 



121 59 

2852 «7 



Ld,^' 7075 40 



u-f 947 

„ 3538 

» 134 
„ 3109 



13 
26 

21 



^ 7730 



in Magdeburg 



18.. 
Oct. 



9 



Haben 



liiSaldo der Rechnung U /R Ger icke mit ihnen .... Inv. 




in Frankfurt a. M. 



Haben 



10 



18. 



Oct. 
Nov. 



Saldo der Rechnung "/W. Schall, ä 57 J . . Inv, 
2Gl!Tratte, °/Ahlemann & Co., 8 T. S., k 57 . . 
30 " 



Saldo, k 57 
Coursdifferenz 



Od e r mann, Buchhaltung. 8. Aufl. 
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So!I< n 



Hau] 
Ahlemann & < 



18.. 
Oct. 



Nov. 



13 
11» 

» 

>» 
25 

17 

23 
26 

ii 

;',<) 



8 Baarsendung, Ld'or. 100 ä 9* °/ 0 C.B 

' Protest M. A.: 800. — . auf Nicolai & Co. . . . „ 

Tratte, pr. 18. Nov., °/J. Otto M 

do. „ 29. do. „ A. W. Goldschmidt „ 

do. „ 18. Dec, „ G. Ritter „ 

Rim.anL. Wagner. Amsterdam, /2000.— .pr. 15. Nov. 

ä 142J pr. 2 Mt a 4°/ 0 „ 

Anweisung, °/Epping C.B 

Tratte von Schmidt & Hopfe, Hamburg, pr. 15. Dec. M 
Rimesse auf Frankfurt a/M., / 157. 45. a 57g • • 
1000. — . Pr. St. St. Sch. ä 85 J und Zinsen . . 

Provision ä J% von "P 497a 18 

Courtage „ 1% 0 „ „ 4211. 22 

Porto und Wecnselstempel 

Saldo 



1 
1 

3 
3 
3 

3 
3 
6 
7 
7 
8 
8 
8 



^ 548 
,, 2 
m 450 
236 
375 



11 



15 



1141 13 
150 — 
850 15 
9016 
866 21 
1618 



4 
1 

874 



6 

20 
24 



5606 



12 



Sollen 



Reuter & Co. 



18. . 
Nov. 



Rimesse: 5000. — . auf Hamburg, a 149 J 



25 

30i Saldo 



M. 



♦^2495 
3312 



25 

20 



5808 15 



13 



Sollen 



Schulze & Sohn 



18. 



Oct. 



22 



n 



Discont auf «ß 543. 21. pr. 39 T. k 4% 
Zahlung an Robert Mey 
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3uch. 
in Zittau 



» 

13 
24 

30 
11 

30 



Saldo ihrer Rechnung mit "/\V. Schall Inv 

8|Rim.: 950. — . auf Hamburg, ä 150J, pr. 15. Oct. M 
do. Ld'or^ 1500.—. auf Bremen, äl09 t , pr. 15. Oct. „ 

do. auf Th. Schulz, pr. 18. Nov „ 

do. „ Nicolai & Co., pr. 10. Nov „ 

Zahlung von E. Nathan C.B. 

Rim. auf Richter & Co., £fe 273. 5. Ld'or. ä 5 T ' f *ft 

& 9J*/o, pr. 81. Oct . M 
I do. „ Nebenplätzc, pr. 15. Nov.*) ....... „ 

iRevocierte Tratte, °/G old Schmidt, pr. 29. Nov. . . . „ 

Zinsensaldo ä 4 fi / 0 




11 



Haben 



Saldovortrag 




12 



in Berlin 



Haben 



18. . 
Oct. 

Nov. 
Dcc. 



1 Saldo ihrer Rechnung mit 9 /W. Schall . 

[Vergütung von H. Bruhm, /. 700. — . pr. 
18« Reinertrag von 30 Ballen Schafwolle, pr. 8. Jan. 18 



5. Oct. 



ä57 t 



r 




in Halberstadt 



13 



Haben 



18.. 



Oct. 



Factur über Mohnöl, pr. 1. Dec F.B 




*) Obgleich dieser Posten nntenn 30. Oct. eingeschrieben wird, so muss doch sein Betrag miausgefüllt 
ben, bis wir von dem Eingange der erwähnten Wechsel unterrichtet sind. Dies erfolgt unterm 19. Nov. 
werfen wir den Ertrag dieser 

7* 



I-U62Ü 
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14 



Soll 



18.. 
Nov. 



Saldo 



Haupt 
Friedrich Richter, 

1004 20 
^fc'l 1004 20 



15 



Soll 



W. Ttinnermaifn 



18. 



Oct. 



5 Tratte, °/J. Schmidt, pr. 4. Dpc. 
23fBaarscndung an .1. Rosenthal 




16 



Sollen 



Ritter & Co. 



18.. 




Oct. 


7 




11 




26 


Nov. 


28 




n 







M 



Tratte, pr. 6. Dec, %igene . 
Spesen auf 20 Kisten Listados 
.V Bremer Spesen auf do. . . 
Rimessen auf Berlin und Hamburg 



Zinsen k 5% 

Zahlung an Louis Klepsch C.B 



«£2000 — 



99 

67 
„ 1982 




15 



17 



Soll 



18.. 
Nov. 



13 Rimesse auf Dunk, pr. 25. Nov., a 143 . . 
„ do. „ v. d. Becke, pr. 30. Nov., ä 143 
30 Saldo, ä 143 



Alexander Flatau 



M. 



5 
5 



/.2000 
1500 



^5 1144 

858 



11 



„ 615 2| „ 851 



24 



/• 4115j 21h? 2353j24 



Digitized by Google 



101 



Buch. 
hier 

18. . 



Oct. 
Nov. 

Dcc. 



4 Depositum a 3°/ 0 . . . 
30 .Zinsen a 3°/ 0 pr. 5G Tage 



1 



Saldovortrag 



14 



Haben 



■ «••■>.••• 0. B. 




in Bautzen 



15 



Haben 



18 



Oct. 



Factur über 910 Stück Leinen F.B 




in Zittau 



18. . 

Oct. 
Nov. 



7 
28 



\ Facturabetrag von 20 Kisten Listados 
\ Reinertrag von do. ...... 



16 



Haben 



. . . . M. 



«p 2000 
„ 2145 



23 



<%| 4145|23 



m 



Amsterdam 



17 



Haben 




Dec 




10 Factur über 100 Ballen Java-Caffee, pr. 7. Oct. 

ä 143 . . F. B. 



l||Saldovortrag ä 143 

Ei 



/.4115 



2|«i5 2353 



24 



/■4115| 2j|nf 2353|24 



/. 615 2*£ 351 



24 
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18 



Debitoren 



Conto pro 



18 



Oct. 



Nov. 



Dec. 



11 
14 
18 

28 



Louis Arnold, hier, 

für 20 Säcke Caffee, pr. 11. Jan. 18 V.B. 

Jäger & Co., Livorno, 

Tratte auf Rausch & Co., Hamburg M. 

Franz Drucker, hier, 

für 10 Stück Leipz.-Dr. E. B.Act, pr. 1. Nov. . . „ 
Neubauer & Co.. Dresden, 

Anweisung, 6 /Schumann C.B. 

Louis Arnold, hier, 

für 3 Säcke Reis, pr. 28. Jan. 18 V.B. 

W. Siegmund, Magdeburg, 

Uebertrag auf dessen Conto fol. 20 

rüller & Co.. hier, 
für 4 Bauen Schaafwolle, pr 4. Jan. 18 M. 

8Th. Bürger, hier, 

für 20 Ballen Java-Caffee, pr. 8. Febr. 18.. . . V.B. 
»Gotthard & Co., Werdau. 

für 7 Ballen Schaafwolle. pr. 9. Jan. 18 M. 

18k*. Schmidt & Söhne, Bischofswerda, 

für 10 Ballen Schaafwolle, pr. 18. Jan. 18 „ 

23 Richard Wagner, Havana, 

Reinertrag von 20 Kisten Listados „ 

27 Carl Brabetz, hier, 

für 1 Fass Mohnöl, pr. 27. Febr. 18 V.B. 

30*C. Panzer, hier, für Saldo 



10 



1? 



1 Louis Arnold, hier, Saldovortrag .... 

Müller & Co., hier, desgl 

Th. Bürger, hier, desgl 

Gotthardt & Co., Werdau, desgl 

G. Schmidt Sc Söhne, Bischofswerda, desgl. 
Carl Brabetz, hier, desgl 



49 

„ 1535 
„ 648 
„ 1078 
„ 1539 
jj 124 



13 



6 
14 
13 

5 
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Diverse 



18 



Creditoren 



- 



18.. 
Oct. 



Nov. 



Dec. 



Ii 

ll||C. Panzer, hier, 

für 10 Fässer Rosinen, pr. 11. Jan. 18 F.B. 

12{|Neubauer & Co., Dresden, 

Spesen auf 910 Stück Leinen M. 

14 Jager & Co., Livorno, 

Factor über Speiseöl, pr. Gothenburg . . . F.B. 
17[W. Siegmund, Magdeburg, 

Factor über 40 Ballen Reis, pr. 16. Jan. 18 . . . „ 
1 Franz Drucker, hier, 

für seine Zahlung C.B. 

lOLouis Arnold, hier, 

für desgleichen „ 

23 Richard Wagner, Havana, 

für seine Rimesse auf London M. 

30(Loui8 Arnold, hier, für Saldo 

Müller & Co., hier, für desgl 

Th. Bürger, hier, für desgl 

Gotthardt & Co., Werdau, für desgl 

G. Schmidt & Söhne. Bischof swerda, für desgl. . 
Carl Brabetz, hier, tür desgl 



2 
2 
2 
2 
2 
3 
7 



C. Panzer, hier, Saldovortrag 



584 
49 



5» 



569 
594 



2672 

503 

4303 
49 
1535 

648 
1078 
1539 

124 



10 

27 
3 

1 

24 

6 
14 
13 

5 



14250[13 



584 10 
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19 



Soll 



Haupt- 
A. Freund 



18_ 
Not. 



Dec. 



3d Reinertrag von 435 Stück Leinen, pr. 27 Jan 18 
Coundifferen. . k ' ' M ' 



Saldovortrag a 149| t ""77 



8 



L#>.2656 4^132321 

2| 8 

^>.2656[~4!|^ 1325129 



46 



14 



23 



11 



20 



Soll 



Wilhelm Siegmund 



18.. 
Nov. 


30 


Iaido .... 


|Lf? 1455 


11 








1455111 








! 





21 



Sollen 




«^Intervention: -ft. 800. auf Wunderlich & Sohn 

'Provision darauf ä 1% und Porto Pr0tCSt ' 

Zahlung an Wilhelm_Bose aus New -York 



9; 

14 

30 



G.B.I 3 



M.i 5 



Dec. 

* 



Spesen auf 20 Hullen" Schafwolle" ^ v " ~ 1 "* * ■ ■ C -^-| f 

Zinsen a 5 «/ 0 J>ll! 

Provision von */J 1500. _.'ä "i «/ ' » 



Saldovortrag 




22 



18.. 
Nov. 



William Napier 



15 



Factur über 8 Ballen Tuch 



- 




• 

i 


21 




1 
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Buch. 



in Hamburg Haben 



1 ö 

Oct. 
Nov. 


13 
20 
30 


Tratten, °/eigene, pr. 13. Dec. ä 149J . . M. 
Speßen auf 910 Stück Leinen, pr. 15. d. M. h. 150! „ 

• 


2 
6 


.J3>> 2300 
„ 309 
46 


6 
14 


*£1147 

„ 155 
„ 23 


4 
14 
11 


Jfe 2656 


4 


1325 


29 















20 

in Magdeburg Haben 



18.. 




1 








Nov. 


1 

>> 


Uebertrag vom Conto pro Diverse fol. 18, pr. 16. Jan. 18 . . 
Factur über 16 Ballen süsse Mandeln, pr. 31. do. . . F.B. 


• • 

2 


«P 594 
„ 861 


3 
8 










1455 1 11 


Dec. 


1 




|f 1455 


11 



in Hamburg, yR. 



21 



Haben 




in*New York 



22 



Haben 



18.. 



Nov. 



17 



Tratten auf Fritsch & Lohr, JS±. 10882. 10. pr. 17. Jan. 18 . ., 
ä 149| . . M. 
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Soll 



Robert Gericke, 



18.. 
Oct 

Not. 



1 

31 



Passiva von ihm eingebracht I nv ' 

Zahlung an ihn C. B. 

Despl 

Dessen Capitalantheil und Saldovortrag 




Soll 



Wilhelm Schall, 



Passiva von ihm eingebracht Inv. 

Discont a 5% auf die von ihm eingebrachten und ihm für 
voll gutgeschriebenen Platzwechsel: 



No. 1. 450. — . pr. 25. Oct = 24 T. 
„ 2. „ 800.—. „ 1. Nov. = 30 
3. 



1200.—. „ 16. 



5J 



= 45 



*f? 1. 15. 
„ 3. 10. 
.. 7. 15. 



31 
29 
30 

55 



C.B 
M 



Zahlung an ihn 

Rimesse: J5£ 236. 12. auf Hamburg ä 150$ ... 

Zahlung an ihn C. B 

Dessen Capitalantheil und Saldovortrag 
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Capital 



Haben 



18.. 

Oct. 
Nov. 



Dec. 



1 
30 



1 



Activa von ihm eingebracht Inv. 

Zinsen von 11000. — . reinem Capital pr. 2 Mt. a 5% 
Dessen »y 10 Antheil am reinen Gewinn 



Saldovortrag, reines Capital 




Capital Haben 



18.. 












Oct 
Nov. 


l 

30 

n 


Zinsen von 9000. — . reinem Capital pr. 2 Mt ä 6 % . 




\4 11498 

„ 75 
„ 604 


8 
7 






^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 
















| 12177 


15 


Dec. 


1 


■ 

♦ 




9388 


4 



i 



Digitized by Google 



108 



8. Speditions- 



i 

October 18 . . 





6 


Franz Knechtet in Harburg sendet lt. Brief vom 5. d. M., pr. Eisen- 
bahn, zur Beförderung an Louis Fritsch in Gera, unter Nach- 
nahme der Spesen: 

L. F. No. 18. 1 Ballen roh. eindräth. Leinengarn, b - * 392 U. 

Spesen: 








9 
11 


Nachnahme von Harburg 4. 14. 

"FünrrüTiflN'/oll imd T^inViriniypn - 

u[> 

C. B. 1. 


7 


15 
20 








8 


5 




7 


* 

Ritter & Co. in Zittau senden lt. Brief vom 6. d. M., pr. Eisenbahn, 
in Rechnung ä 4 mit uns, zur Consignation an Richard Wagner 
in Havana, über Bremen zu befördern: 

R. W. No. 1-20. 20 Kisten Listados, b-- 41 20 U. 

Spesen: 








9 




25 

Q 


10 
10 




11 


C. B. 1. 

Empfangen, Wiegen, Abliefern ä 5 «y* pr. Kiste . *p 3. 10. 








33 


20 






• 
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Buch. 

1 



October 18 . . 





11 


Sandten an Louis Fritsch in Gera durch Fuhrmann W. Täuber von 
dort, in gewöhnlicher Fracht und Lieferzeit: 

L. F. No. 18. 1 Ballen roh. eindräth. Leinengarn, b Uo - 392 










C. B. 1. 


8 


5 


















8| 5 




11 


Sandten an Läufer & Co. in Bremen pr. Eisenbahn, zur Beför- 
derung an Richard Wagner in Havana: 

R. W. No. 1-20. 20 Kisten Listados, b'»- 41 «fe 20 U*) 










Spesen berechnet wie folgt: 
an Ritter & Co. in Zittau 

*P 

M. 2. 

W. B. 5. 
(M.)**) 


29 
4 


15 
5 








33 


20 













*) In der Praxis ist da« Gewicht Jeder Kiate anzugeben ; hier lassen wir es zur Ersparung des 
Raumes weg. 

«*) Bezieht sich auf das Memorial der doppelten Buchhaltung. 
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Speditions- 



November 18 . 



13 



14 



l|| Franz Gruner in Gera sendet lt. Brief vom 10. d. M. pr. Fuhrmann 
Walter von dort, im Lohn ä 8 *yr. pr. SÖfc und 2 bis 8 Tagen 
zu liefern, zur Beförderung pr. Eisenbahn an Rausch & Co. in 
Hamburg, Fracht bis hierner zu seinen Lasten, übrige Spesen 
nachzunehmen: 

B. de O. No. 1-20. 20 Ballen inländische Schafwolle, 

V* 65 «fc» 49 U. 

Spesen: 

Fracht auf 65* <€tn ä 8 *gr. 17. 14. 

Einbringen „ — . 25. 

C. B. 3. 

Ausgangszoll auf 654 ®fc a 2 *£1S1.— . 

Begleitschein und Plombieren „ 1. 10. 



C. B. 8. 

Arbeitslohn und kleine Kosten 1. — . 

Speditionsprovision a 7$ y. pr. Ballen „ 6. — . 



18 



132 



10 



6- 
156ll9 
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Buch, 



2 



November 18.. 



14 



Sandten an Bauseh & Co. in Hamburg pr. Eisenbahn, zur Verfügung 
von Franz Gruner in Gera: 

B. & C. No. 1-20. 20 Ballen inländische Schafwolle, 
b-* 65 «h 49 &*) 

Spesen berechnet wie folgt: 

zu Lasten von Franz Gruner in Gera 

zu Lasten von Rausch & Co. in Hamburg „ 

M. 5. 



19 
138 10 




•) Auch hier würde In der Praxis das Gewicht jedes Ballens 
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9. Commissions- 



Eingang 



Wolle in Commission von 



18. . 
Oct. 



27 



Nov. 



18 



Beuter & Co. in Berlin senden uns lt Brief vom 24. Oct. zum Verkauf 
für ihre Rechnung: 

B. & C. No. Vso. 30 Ballen Schafwolle. 
No. 1. 3 V/r. 14 U. No. 10. 3 V/n 18 U. No. 19. 3 V/r. 13 U. 



11 
11 

» 
II 



2. 3 

3. 3 

4. 3 

5. 3 

6. 3 

7. 3 

8. 3 

9. 3 



28 /•/, 



18 
17 
19 
16 
10 
14 
12 
14 



M 

11 
1 1 

n 
ii 
ii 
ii 
ii 



11 
ii 
ii 
ii 
ii 
ii 
Ji 
ii 



11.3 
12.3 
13.3 
14.3 
15.3 
16.3 
17.3 
18.3 



ii 
ii 
ii 
ii 

V 

11 
11 
11 



14 

12 
15 
13 
14 
16 
18 
12 



55 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
*1 



:34/& 



ii 

V 

11 
11 
11 
1J 
Ii 
ii 



20.3 
21.3 
22.3 
23.3 
24.3 
25.3 
26.3 
27.3 



ii 

ii 
ii 
ii 
ii 
i-> 



10 
14 
11 
13 
12 
15 
10 
17 



n 
ii 
ii 
ii 
ii 
ii 
ii 
ii 



28«fc»32#. 



84 V/r. 81 U. T' 



2 8Bfol5/& 

97 U. ä 3* //. pr. V/r. 



netto 81 V/r. 84 it. Einschur. 



No. 28. b 
„ 29. 



?! 



30. 



h tü>7 



2V/r.U®. 

2 „ 16 „ 

_2 >j__11__» 



22/?. 



netto 6 Sö'r. 18 Ausschuss. 



Unkosten. 

Fracht auf 91A ^/n ii 14 ^ 4 42. 17. 

Assecuranz und Einbringen „ 2. 20. 

C. B.l. 

Zinsen darauf vom 27. Oct. bis 8. Jan. 18 . ., 71 T. ä 5 % . — . 13. 

Empfangen, Wiegen, Lagern u. 8. w. ä2«^ pr. Ballen . „ 2. — . 

Feuerversicherung |%o P r - 1 Mt „ 1. 3. 

Lagermiethe U| ^ pr. Ballen „ 1. 15. 

Courtage . \ 

Delcredere > 2J°/ 0 „109. 27. 

Commission] 



Reinertrag, fallig pr. 8. Jan. 18,. 
Mem. fol. . . (Jl. fol. . .) 



45 




114 



f>8 



1601 j 
4236[22 

^4396 27 
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Waarenbuch. 

l 



Reuter & Co. in Berlin Ausgang 



18.. 
Nov. 


4 


an Müller & Co., hier, Ziel 2 Mt., durch Makler Louis: 
No. 1 — 10. 10 Ballen, gewogen: 
b"- 31 <&n 50 U. 
T- 1 „ 10 „ ä 3^ U. pr. Vtn 

netto 30 Mr. 40 U. Einschur, ä 50* . */3 ^ 

pr. 4. Jan. 18 . . 

M. fol. 5. (Jl. fol. . .) *) 


1585 


6 




9 


Gotthardt & Co. in Werdau, 
kauften selbst und wir sandten ihnen durch die sächs. bayer. Staats- 
eisenbahn, Ziel 2 Mt. oder pr. contant mit 5% pr. Jahr Discont: 

No. 11 — 17. 7 Ballen, gewogen: 
b** 22 <&n 2 U. 
T*- 77 

netto 21 %'M 25 Einschur. a 50" vß «t> 

pr. 9. Jan. 18.. 

M. fol. 5. (Jl. fol. . .) 

* 


1 

{ 
i 

; 

1078 

► 


13 


• 


14 


an Linke & Co. hier, durch Makler Louis, pr. Casse: 

No. 28—30. 3 Ballen, gewogen: 

b tto - 6 <£tr. 40 il 
T> — ,. 22 „ 

netto 6 <6!tn 18 ü. Ausschuss, ä 39^ . . . . . . *f 

pr. 14. i>ov. iö . . 

G. B. fol. 3. 


244 


3 


~ 7 

• 


18 


an O. Schmidt & S'öhne in Büchofsiterda , durch deren Associe 
F. Schmidt gekauft, und zu deren Verfügung bei uns lagernd, 
Ziel 2 Mt. : 

No. 18—27. 10 Ballen, gewogen: 
b""- 31 <£tn 27 U. 
T 1 ii 9 

pr. 18. Jan. 18 . . 

M. fol. 6. (Jl. fol. . .) 


1539 


5 








(4396 


27 






II 





*) Diese Verkäufe werden in der einfachen Buchhaltung sofort in das Memorial, in der doppel- 
ten Buchhaltung am Ende de» Monats in das Journal eingetragen, nnd dieser Ueberlrag wird in dem 
CoxnmlHirfons-Waarenbuche, wie oben bemerkt, bezeichnet. Die Ausfüllung der Journalfolien ist dein 
Lernenden überlassen. 

Odermann, Buchhaltung. 3. Atiß. g 

y 
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10. W a a r e n 



Eingang 



18 



Oct. 



Nov. I 2*12270 



10983 



30 



1 



Säcke 
100 




laut inventarium ä 66 S» 

CS. No. lym. 100 S. put ord. Domingo. 

No. >f 33. 

M/53. 20 „ „ 2252 „ 



100 



von Alexander Flatau in Amsterdam, 

lt. Calo.B.fol. 1. . 
A.F. No. i ioo. 100 Ballen Java -(' äffe e. 



M/73. 20 .. 

Was. 20 „ 

94 /ll3 .20,. 



o->33 

— o.y ,, 
r, 

21 OS " 



2245 



T- \\ U. pr. Sack. 



3070 



No. i/io. 1250//. No. *»/«>. 

„ "/*>■ 12ßl „ „ 61/70. 

„ «/so. 1257 „ "/ao. 
., 3' Ao. 1257 „ „ w/w. 



1257 // 
1202 
1257 
1248 



1U.\ 

2 ,. 

'7 „ 



T"- 3//. pr. Ballen. 



*Vfto. 1262 „ „ »Vioo. 1259 „ 
Gewinn 



23253, 200 



541 
i 7621 



112 24 



5599 | 6 



Bestand lt. Inventarium: 
gut ord. Domingo . . ä 00 l\ . 
' C. 8. No. 109— 113. 

62 Java 

Ä. F. No. 9—70. 



*f; 119. 28. 
1948. 13. 



1 
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Buch. 



18.. 
Oct. 



Nov. 



1 



v 

G 
11 
16 



1 1087 
1084 
1068 
2203 
1111 
20 553 
29 1107 
1108 
2-147 
3GG 
1227 
609 
1101 



SHcke 







8 
•• 

22 



V 

27 
301 



20 
10 



541 
7621 



10 an das Detailgeschäft . . . 

C. S. No. 14—23. 
10 Adalbert Knapp, hier 

C. S. No. 94—103. 
10 Georg Clauss, Altenhurg 
C. S. No. 24—33. 
Louis Arnold, hier . . . 
C. S. No. 54—73. 
das Detailgeschäft . . . 
C. S. No. 34—43. 
Moritz Schön, hier . . . 
C. S. No. 44—48. 
Georg Clauss, Altenburg 
C S. No. 74—83. 
Ernst Warmann, Oschatz 
C. S. No. 84—93. 
Th. Bürger, hier .... 
Ä. F. No. 81—100. 
das Detailgeschäft . . . 
A. F. No. 1—3. 
Gustav Gericke, Chemnitz 
A. F. No. 71—80. 
„ Ernst Warmann. Oschatz 

A. F. No. 4—8. 
„ das Detailgeschäft . . 
; C. S. No. 49—53, 104—108. 
jBe stand lt. Inventarium: 

5 gut ord. Dgo ä 664; S 

62 Java „ 76 ^ „ 



10 



10 



20 



10 



10 



23253| 200 



Ausgang 




. 119 
1948 



2068 11 



||5599| 6 



8* 
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2 



Eingang 



Zuck 



er 



18. . 
Oct. 



YVntt. 
61 91 



Nov. 



Dec. 



laut Inventariuni 

(i. F. N<>. m/ 31 . \ \\m\_ « Fä sser f . ord. R a ff i nad. 



Nn. 24. 87 Bd. = 13 '<&r. 23 ff. 



a 191 ^ 
ffi 



j 

1191 23 




34 



Iii 



f. ord. Kaffinad, Bestand lt. Inventarium, a 19 J *f . 
'^F. Xo 1 25. 29—31. | u nd \ Fässer . 

Xu. 25. 87 Bd. .-^ 12 Y/r. 70 ff. 



,. 29. 11 .. — 

., 30. 41 ,. ■- 

31. 41 — 

Los: 23 „ - 



5 
3 



90 
9 
87 
51 



■■ 
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Buch, 



Zucker 



18.. 
Oct. 



Nov. 



1 

6 
14 

20, 
26 
29 
11 

30" 



34 



13 
4fc 
51 
14 

55 



V 



* 20| » 



„ 20i 
» 20f 
„ 20* 



2 95 an das Detailgeschäft ä 201 

20 Bd. f. ord. Ilaffd. aus G. F. No. 26. 
5 99 Ge.org Clauss, Altenburg . . . „ 201 
G.F. No. 27. | Fass, 11 Bd.. f. ord. Raffd. 
Otto Schmidt, Zwickau .... a 2 
G. F. No. 28. ± Fass. 42 Bd., f. ord. Raffd. 
Gustav Hohl, Grimma . . . . ä 20.» 
10 Bd. f. ord. Raffd. aus Q. F. No. 26. 
das Detailgeschäft 
10 Bd. f. ord. Raffd. aus G. F. No. 26. 
Georg Clauss, Altenburg 
34 Bd. f. ord. Raffd. aus G. F. No. 24. 

,. das Detailgeschäft 

30 Bd. f. ord. Raffd. aus G. F. No. 24. 

Vorräthig lt. Inventarium: 

13'f. ord. Raffinad . . „ 191 

G . F. No. 25. 29—31. \ und f Fässer. 

No. 25. 87 Bd. — 12 <& r . 76 U. 
,, 29. 41 



8 n 



'5 



55 



30. 41 
„ 31. 41 



55 


^_ 5 


ii 


90 


55 


» 


— 6 




9 


>? 


55 


= 5 


» 


87 


55 


1? 


= 3 


55 


51 


55 



3 Gewichtsverlust. 



6191 



Ausgang 



55 



•5 



59 22 



121 



9 



124-27 
30 10 
30 29 

104 22 



93 



8 



„ !! Ö57 



$|1222 7 



*) d. h. unverpackt. 
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3 



Waaren- 



Eingang 



18. . 
üct. 



Nov. 



Dec. 



»1 

30 



26 56 



Fässer 



2(J56| 



16 



Mohnöl 



von Schulze & Sohn in H a 11mm: stach. 

lt. F.B. 1. & 20 ^ . . «f 531. 6. 

12. 15. 



für 5 St. Fässer „ 2 J „ 
U. & 5. No. " s . 5 Fässer Mohnöl. 




»5 



1. 




5 f 6tn 98 U. 


T- 


80 U. 






2. 


1» 


6 „ 20 „ 


■■ 


86 „ 






3. 


11 


fi ii 3 „ 


ii 


85 „ 






4. 




6 „ 19 „ 


ji 


90 „ 






5. 


« « 


ß m 40 „ 


ii 


83 „ 








b «,o. 


30 80 «. 


T- 


424 iL 







Fracht darauf a lOf *gr. pr. Y'M und Hinbringen . „ 
Gewinn 



Bestand lt. Inventarium, ä 20» *f . . . ,f 332. 25. 

für die Fässer „ 7. 15. 

— . — 

G.S. No. 3—5. 




Eingang 



18.. 



Oct. 



Nov. 



Dec. 



Stück 



Leinen in Gommission bei 



Div. Leinen von W. Tünn ermann in Bautzen, an A. Freund 
in Hamburg consigniert, lt. F.B. fol. 1. . . . *f 

100 St rohe Packl. No. 1. ä lf ^ 




210 
500 
100 



ii 



ii 



do. * , n 

Sackl. „ 6. „ 2f „ 
do. „ 8. „ d\ „ 



2« » 51 



fr 



Spesen von Neubauer & Co., Dresden, lt. Mem fol. 2. 
Desgl. von A. F r e u n d , lt. Nota v. 19-. d. M., J9y 309. 6. a 160» „ 
Gewinn 




1 475 Lagerbestand, wie oben, taxiert zu 1387 



8 
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Buch. 



3 



Mohnöl 



Ausgang 




Oct. 
Nov. 



27 
30 



5 

16 



34 



No.l. an FranzGruner, Gera, ä22*f>. 113. 29. 

für da* Fass „ 2: 15. 



No.2. anCarlBrabetz,hier,ä22f . 121. 15. 

für das Fass „ 2. 15. 

No. 3-5. Bestand, lt. Inventarium, ä 20f . «£332.25. 

für die Fässer ä 2£ «p . . „ 7. 15. 



2C|56| 5 



116 

124 
340 



14 



10 



580 



24 



A. Freund in Hamburg 



Ausgang 



18.. 



Nov. 



30 



Stück 

435 



475 



910 



verkauft, lt. Verk. Rechng. v. 27. d. M. mit J9y 2656. 4 

ä 149£ . . «{' 

210 St. No. 2. 



I 



6. 



Bestand, lt. Inventarium, wie folgt: 

100 St No. 1. & 1} «p «P 175.—. 



275 



„ „ 6. „ 2J „ 
100 „ „ 8. „ 3J „ . . . 

Spesen auf 47.5 St. ä 7* *yr. 



756. 7. 
333. 10. 



«p 1264. 17. 
122.21. 



1323 



1387 



21 



8 



2710 
— 



29 



1 
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Eingang 



Waaren- 

Listados ä i mit Ritter & Co. ! 



18. . 
Oct. 



Nov. 




20Listados, lt. Factur von R it ter & Co. iuZittuu vom 6. d.M., 

V Betrag, laut Meni. fol. 1 

R. W. No. '/ 2W . 20 Kisten, jede ä 25 St. 
. . Unser ^ Antheil au den hiesigen Spesen, lt. Sp. B. fol. 1 . 
do. do. ., Bremer do. lt. Mem. fol. 3 . „ 
Gewinn „ 



2000 



4 5 
67 — 
80 22 



2151 



27 



Eingang 



18.. 
Oct. 



11 



Nov. 30 



Dec. 1 



33 30 



Rosinen 



von C. Panzer, 'hier, a 17| 

V.R. No. 11 Vi is- 10 Fässer smyrn. Rosinen. 

KoTTU. 3 £/,r 74 U. Nu. HO." 3~tf/,s 72~7/~ 

115. 3 „ 65 „ „ 120. 3 „ 74 

116. 3 „ 67 „ ' „ 121. 3 „ 67 

117. 3 „ 78 „ 122. 3 „ 71 



33 39 



118. 3 



74 



5» 



122. 3 

123. 3 



6H 



b tto - 37 Wn 10 10% 



Gewinn 



6 63 Bestand lt. Inventanum ä Yt\ 

P. R. No. 122. 123. 2 Fässer smyrn. Rosinen. 

b ,u " 7 37 T*- 10% 



• Iii 



584 10 



25 15 



609 2 



117 20 



Digitized by Google 



121 



Buch. 

consigniert au R. Wagner in Havana 



Ausgang 



18 



Nov. 



Kisten 



28 20 verkauft 



t, lt. Verkaufrechnung von R. Wagner, 4 Reinertrag,' 

Mem. fol. 7 . . «fJ 2 



2151 27 



20' 



tft 2151 27 



6 



Rosinen 



Ausgang 



18. 



Oct. 
Nov. 



u 

10) 
19 

00 

30 



6 71 
3 37 
6 71 
3 30 
663 
2 



33 



39 



3 37 No. 114. an Otto Schmidt, Zwickau . ä \S\ u? . 

3 28 „ 115. „ das Detailgeschäft 18V . 

116. 117. an Ernst Warmann, Oschatz, a 18J «f* 
118. an das Detailgeschäft . . . h, 18| 
119.120. an ü. Clauss, Altenburg „ 1§| 

121. an Moritz Schön, hier . . . 

122. 123. Bestand laut Inventarium 
Gewichtsverlust. 



17| „ 



61 



15 



V 
11 



609 25 



59 26 
122 14 

62 10 
124 4 

61 26 
117 20 
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Eingang 



Waaren- 
Tabak ä \ mit Lauffer 



18.. 

Oct. 
Nov. 




Java-Tabak, £ Facturabetrag, laut Mem. fol. 1 
Gewinn 



• • • 



353826 
322 17 



3861! 13 



8 



Eingang 



Reis unter Wilh. Siegmund 



18. 



Oct. 



17 



77 



28 



49 



Balleu 



40 



! 77 



49 



40 



von W. Siegmund ä 1\ . 

A Nu.« Vioo. 40 Ballen gesiebt. Patna-Reis. 

No. ei/70. b tto * 19 Wn 26 IL 

71/go. „ 19 „ 86 

81/so. „ 19 „ 68 

w/ioo. „ 19 „ 89 



» 
n 
ii 



ii 



b tto - 78 69 U. T fc 3 iL pr. Ballen. 



Gewinn 



594 



12 



25 



606 28 
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Buch, 
& Co. in Bremen 



Ausgang 




200 ± Reinertrag, laut Mem. fo). 6 3861 13 



^.3861 



13 



8 



in Magdeburg 



Ballen 




20 Xo. 61/go. an Julius Heppe, hier, ä 8 . . . 
20, ,, 8, /ioo. auf hiesiges Lager übernommen, h 7* «f> ,, 



$ 308 

298 23 
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9 



Waaren- 



Eingany 



Reis 



18.. 
Oct 



Nov. 
Dec. 



28 



30 



U. ! Balle,,' 

38 



97 



9 



78 



20 vom Lager uuter W. Siegmund in Magdeburg, 

a 7| . . ,^ 
A No. «Vioo. 20 Ballen gesiebt. Patna-Keis. 

No. 81-90. b no - 19 #/,s <J8 //. 
„ 91-100. „ 19 „ 89 

b"*- 39 ^/s 57 fl. T" 3 tt. pr. Ballen. 

Fracht auf 39^ a 8} ^ und Einbringen . . „ 
Gewinu 



38 97] 20 



5 [Bestand lt. lnventariuni, a 81 *£ 
A No. */ioo. b tto - 9 'ßtr. 93 & 




298 23 



11 
2014 



330 14 



79 



14 



10 



Eingang 



Mandeln, süsse, 



Nov. 



Dec. 



6tr. 



30 



70 



30 



Ballen 



J9 lOfii 



131514 



16jvon W. Siegmund in Magdeburg, ä 28 «f>' . . «f||861 
G.&S. No.lal6. 1 6 Ballen neue süsse sicil. Mandeln 



No. 1. b"<" 
2. 

'6. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 



•5 



•5 



1,95. 
1.90. 
1.99. 
1.93. 
1.98. 
1. 92. 
1.93. 
1.98. 



No. 
•i 



9. b""- 
10. 
11. 
12. 
13 
14. 
15. 
16. 



?J 



1.98. 
1.93. 
2. 1. 
1.97. 
1.90. 
1.92. 
2. — . 
1.97. 



b tto - 15. 58. 



b tto - 15. 74. 



pr. «allen. 

Fracht von Magdeburg und Einbringen 
Gewinn 



7|Bestand lt. Inventarium, ä 281 . . 

G. & S. No. 10—16. b"°- 13 76 U. 



« • • . 



18 



888 



8 28 



8 



9 



382 23 
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Buch. 



Reis 



Eingang 



9 



18.. 






//. 


Ballen 


VJCL. 






88 


Q 
ö 




29 


1 


99 


1 


Nov. 


7 


5 


80 


3 




22 


t 


76 


4 






1 


91 


1 






r» 


85 


3 




30 


0 


78 


5 






38 


97 


20 


- 

* 


> 









Nu. 



93 — 95. an Louis Arnold, hier 
81. an das Dctailgeschiift . . 
82—84. an E. W armann. Oschatz 
85—88. an G.Gericke. Ch emnitz 
89. an das Betailgeschäft . . 
90—92. an G. Clauss. Alten bürg 
96— 100. Bestand lt. Inventarium 



■■ 



s; 

8? 



•■ 
•■ 



7 



49 
16 

49 
68 
16 
51 



79 14 



17 

9 
7 
21 
6 



330 U 



Mandeln, süsse, 



10 



'Kinn 



Nov. 



22 
30 i 



734, 
89£ 
7 07 
194£ 
13 514, 




Ballen 



29 



3 No 
1 
4 
1 
7 



1 — 3. an G. Oericke. Chemnitz ä 29 

4. an das Detailgeschäft . . „ 29$ „ 

„ 5 — 8. an E. Warmann, Oschatz „ 29£ „ 

„ 9. an G. Clauss. Altenburg . „ 29* „ 

10—16. Bestana lt. Inventarium „ 28 J- ',, 



106 16 



4 



166 9 
55 13 

226 8 
57 11 

382 28 
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11 

Waareribuch. 



Tuch 



Eingang Ausgang 



18.. 
Nov. 



10 



15 



Stück 



n 



von Franz Arras, Sagan 

f schwarz. Zephyr, ä 20^ $gr. 

Adolph Meyer, Sommerfeld. . . . 
| schwarz. Zephyr, k 21 ggr. 

Emil Roth, Leisnig 

couleurt. $ Tuch, ä 27 §gr. 

an Otto Meyer & Co., hier, zurückbegeben 
couleurt. f Tuch. 

10|an William Napier, New York: 

£ schwarz. Zephyr 

couleurt. f Tuch 



60 



4018 



60 



Ellen Stück 




21264 



Ellen 



!_l_60;5621jjt" 160 



100 

58 



73 



34923 

2055| 



5621 



i 
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Detailgeschäft 



12 

Waarenbuch. 

Eingang Ausgang 



18.. 



Oct. 



1 



Div. Waaren, lt. Inventarium . . 
10 Säcke gut. ord. Poniingo-Caffee 
120 Bd. f. ord. Raf'nnad .... 



10;.Contante Losung 

lOj'lOSäeke gut. ord. Domingo-Caffec 



Nov. 



20; 

2ü! 
29 
31 
4 
8 
10 
11 
jl9 
20! 
22 
27 

iao 



V 



1 Fass Rosinen 

Contaute Losuiiji 

10 Bd. f. ord. Raffinat! 

1 Ballon Reis 

Contante Losung 

1 Ballen Mandeln 

3 Säcke Java-Catfee 

jContantc Losung 

30 Bd. f. ord. Raffinad 

1 Fass Rosinen 

Contante Losung 

1 Ballen Reis 

10 Säeke gut. ord. Doniingo-C'affee 

Contante Losung 

Bestand : 

Vorräthigc Waaren ,vf 1137. 



■• 

5? 1 



109924 
240 11 

22 

258 2(1' 
i9 20 



30 



29 



10)17 



55 13 

84; 24 



9oj 8 
02 10 



Ausstände 



170. 



18.| 
10. 



Gewinn 



&&j 3473 25 



1( 

24 < 



21 
17 



544 



23 



f 422 
307 
471 

im 

312 
279 



„ 1308 4 



■><■ 



4 
17 
19 

4 



{473 25 



Anmerkung. Wir geben diese Aufstellung des Eingangs und Ausgangs im Detailgeschäft 
nur in der Absicht, den in der einfachen Buchhaltung für die Richtigkeit des Resultats des Inven- 
tariums zu Uefernden Beweis zu vervollständigen. Auch in der Praxis Hesse sich eine solche be- 
weisende Uebersi cht aufstellen, wenn das Detailgeschäft vom Grossogeschäft immer streng geschieden 
sein könnte. Man müsste in diesem Falle alle aus dem Grossogeschäft in das Detailgeschäft Uber- 
gehenden Waaren genau in dem Waarenbuche abschreiben, wie dies auch in unserm Waarenbuche 
geschehen, und ebenso die Beträge derjenigen Artikel gehörig notieren, die etwa direct dem Detail- 
geschäft zugehen. Hinzuzufügen wUrden dann noch die Beträge der zur Verpackung u. s. w. ver- 
wendeten Materialien sein. Alles dies zusammen bildet den Eingang. In den Ausgang wOrden 
die Erträge des Detailverkaufs (contante Losung) zu bringen sein. Zieht man deren Gesammt- 
betrog vom Gesammtbetrage des Eingangs ab, so ergiebt sich der im Detailgeschäft vorhanden sein 
sollende Bestand, der theils in Waaren, thells in den in der Ladenstrazze notierten, noch unbe- 
rlchtlgt gebliebenen Verkaufsbeträgen bestehen kann. Ist der durch die Inventur befundene Bestand 
grosser, als der sich durch Rechnung ergebende, so ist der Ueberschuss Gewinn, während die 
bn Gegentheil eintretende Differenz Verlust Ist. — Ob der mit einer solchen genauen Aufzeich- 
nung verbundene Aufwand an MUhe und Zeit durch den Nutzen aufgewogen wird, den sie gewährt, 
wollen wir nicht untersuchen; so lange man aber nicht eine Controle für die contante Losung 
selbst hat, und diese ist für ein umfangreiches Detailgeschäft kaum möglich, ist jene Aufzeichnung 
von sehr untergeordneter Wichtigkeit. 
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11. W e c h s e 1 



a) Scontro der 



Eingang 



Wechsel 




Dutum <1. V. 
Eingang*. ? 



Von 
wem erhalten. 



18 . ,1 
Oct. 1 



1H! 



i30 



Per Inventarium 
do. 
do. 
do. 
do. 

Ahlemann &Co. 



1 

■ > 
1 

5 
0 

7jl>i ose Iben 
öjl'nsre Tratte 
9 do. 
lü! do. 



Platz. 



Urzopener. 



Verfall - 
zeit. 



Valuta. 



11, Ali lern a im «fcCo. 
12| do. 

13' do. Iii ;i n a n 

Wil2 HiMirus <fc Haut Ii Amsterdam 



Hamburg 
13 orli n 

Frkfurt.»/M. 
IIa mli iirg 
Am stör dam 
Hamb u r g 
B r e m o n 
Hamburir 
do. 
do. 

C ho m u i t z 
A 1 1 v n b u r g 



Dec. 



15 
17 



23 
2<> 
29 
30f 



inj do. 

HJiCnsro Tratte 



I 7 



! 

23 
24 



do. 
do. 
do. 
do. 
do. 



18 
19! 
20i 
21 

»Rieh. 
Cnsro 

do 

Gewinn 



"Wagner 
Tratte 



18 Laut Inventarium H a m b u r g 
21 do. do. 



do. 
Ii r o s 1 a u 
Ilambur 

do. 
do. 
do. 
do. 

London 

F i kf'urt.'V.M 

Hamburg 



Georg Reuter 

F. Heine 
Schmidt Sc Co. 
Moser Co. 
Metz & Co. 
Andrews & S. 
Hugo Richter 
A. Freund 

do. 
du. 

G. Gericke 
J. R liedner 
F. Metz 
Henry Dunk 
v. d. Recke 
\Y. Otto 
FritsoluV Li» Iii 

do. 
do. 
do. 
do. 

He nry Dunk 

H. R ruh m 

R a lisch A: Co. 



Nov.li 



Fr it seh «Sr Lohr 
do. 



Jan. 17. 
do. 



149» 



15 



160* 
142J 
150» 
|109» 
■149» 



109± 

u. 99£ 
pari 
57&90 
143 
343 
99] 



►149» 



230 12 



3000 
882 



10 149^ 
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Wechsel 



Atisgang 



Illes. Währg. 



Datum d. 
Ausgangs. 



An 

wem abgegeben. 



Cours. 



Hies. Währg. Bcmertu ii^lmi. 



v 
»7 
ii 



11 
11 
17 
17 

17 
11 

v 



v 



7-18 
977 



478 24 



487 
1137 

476 
1636 
408 
448 
199 

121 

234 



ii 

17 

17 

-» 



1143 

857 
253 20 



5427 21 



4303 24 
89 28 
118 23 
26 29 



4 

18 



18. . 



27 



6 
26 
23 
26 
15 

29 
15 



95 25 



19768 



1498(22 
„ 440 29 




Oct. 
Nov. 
Oct. 
Oct. 
Oct. 

Oct. 
Oct. 



Nov. 

17 
11 
11 
11 
11 

Nov. 
ii 

Nov, 
Nov 

ii 



22 
28 
3 
1 

25 

15 
15 

ii 



1 Rausch & Co. 

2 Ritter & Co. 
H. Bruhm 
Rausch & Co. 

5 Louis Wagner 



6 
7 

8 J 



9 
10 



William Löwe 
Lauffer & Co. 

Lauffer & Co. 



ii 
ii 
13 

ii 

15 

25 
30 
25 



30 
26 



11 G. Gericke 

12 Georg Clausa 

13 H. Bruhm 

14 Alexander Flatan 

15 do. 

16 Emil Franz 

17 Reuter & Co. 
30 18 Zur Inventur 

19 Reuter & Co. 

28 20 Ritter & Co. 
30 21 Zur Inventur 

22 EduardPlc schner 

23 Ahlcmann & Co. 

29 24 Willi. Schall 



150V 
99* 
57* 
150» 
142» 

j>r. 1 Mt. 
u. I Pri-f. 

150g 

137t 
u. 

1092 

109> 
pari 
57 
.143 

143 
99» 
149« 
149 < 
149 \ 
149» 
149J 
6. 19 
57 g. 
1501 



1$ 

11 

51 



■• 

•• 

55 

>1 
55 
•' 
" 
55 
■• 
'■ 
55 
15 
" 
55 
51 
■■ 
■• 



751 

983 
-179 
487 
1141 

476 
1636 

1149 



t 

23 
25 
27 



lo für Rechnung Ahle 
mann & Co. 

6 
26 



25 



253 
1497 
1498 

998 

998 

440 
4303;24 
90 '16 

Iis 2: , 



/ Inoasso-Sp. 
in Hanau. 



122 1 

234 15 Am 19. Marz M. Z. zurück 

96 
1144 



2<> 
15' 

10 

10 

29 



,3äfc 19763 




Odtrinann, Buchhaltung. 3. Aufl. 
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b) Scontro der Platzwechsel. 

J * 

Platzwechsel. 



Darum d. 



18^ 
Oft. 



Von 
wem «'.rhalten. 



Vifrfnll. 



\ 7 



i 



llOtlilg 



ol. d. 
B. 



Beine rk ung eu , 



i i! I 



1 Laut Invt'iitiiriuin'L ouis Vo frei lOct. 25. «.^ 450i — 
2! do. 'Rothe & < e. Nov. l.„ 800 1— 

do. |G. Otto j .. m.! „ 1200 

Fr.inz (i ru n t- r'M ü 1 1 itä Soli n'Oct. HlJ 872 
Ali I ernannt Co. Th. Schulz jNov. 18.i ., < 145 12 



(> Willi. Olto iRömo r & So Im 



15 



., 250 



'1H 
24 



7 Ah)cni;i miß Co. Nicolai & Co.' „ 10. • .. 800 
8 1 do. Richter & Co. Oct. Hl . ., 273 



OCieor- Clauss W. Müller 



Nov. j27jH)|A. Meudheini ,VY. Thiemer 



11 



A. Yoitrt 



lVc. 



1) Lüoi luventarium \V. Müller 



10 
11 



do. 
do. 



- 



W. Thiemer 
A. Voigt 



Dec. 15. 

„ HO. 
,Jaü. 15. 



800 
1000 
500 



5r 



1 

:; 

■) 

:> 



•> 



4. .«*»-^ 



Dec. 15. 

„ HO. 
Jan. 15. 



^ 800 
„ KHK) 

,. 500 



! i 



f. R.Wilhelmi&Oo. 

prote^t. M. Z. 
protestiert M. A. 
Ld'or k 5'/ M *f>'. 





. : i • « 



:h : t 



II 
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Bemerkungen zu vorstehendem Wechselscontro. 

Das Wechselscontro dient als Controlc für den Eingang und Ausgang von 
Wechseln, und, wenn es dazu eingerichtet ist, auch als Nachweis für den durch die 
Geschäfte in Wechseln gemachten Gewinn oder Verlust. Alle Wechsel, sie mögen 
uns remittiert oder von uns seihst gezogen werden, sind in den Eingang des Scontro's 
unter einer fortlaufenden Nummer einzutragen, welche auch auf die betreffenden 
Wechsel selbst zu setzen ist. Ausserdem ist in besonders dazu bestimmten Columnen 
anzugehen, wann und von wem man die Wechsel erhalten, Name des Bezogenen. 
Verfallzeit, die Wechselsumme, der Cours, sowie, wenn Gewinn oder Verlust an den 
Wechseln nachgewiesen werden soll, der Betrag in einheimischer Valuta. Der Aus- 
gang enthält die Angahe, wann und an wen die Wechsel ausgegangen sind, Cours und 
Betrag in der einheimischen Valuta, sowie eine Columne für etwanige Bemerkungen. 

Man kann entweder fremde Wechsel, d. h. Wechsel auf fremde Plätze, 
und Platzwechsel, d.h. Wechsel auf unsern Platz, in einem Scontro verzeich- 
nen, oder für jede Gattung ein besonderes Scontro ei richten, wie wir es gethan 
haben. Diese Trennung der fremden Wechsel von den Platzwechseln ist besonders 
da zu empfehlen, wo letztere häufig vorkommen; es dient dann (bis Platzwechsel- 
Scontro zugleich als eine Uebersicht der Wechsel, welche man Tag für Tag ein- 
zuziehen hat. — Sind die Geschäfte in der einen oder andern Gattung der fremden 
Wechsel bedeutend, so kann man auch mehrere Scontri führen und sie nach den 
Plätzen benennen, auf welche die darin verzeichneten Wechsel gezogen sind, z. B. 
Scontro der Hamburger, der Amsterdamer u. s. w. Wechsel. 

Die Einrichtung des Scontro's der Platzwechsel kann einfacher sein, da hier 
selten Coursdifferenzen entstehen, man auch diese Wechsel in der Regel selbst ein- 
zieht, obgleich auch die Platzwechsel als Rimessen benutzt werden oder auf dem 
Wege des Discontierens an andere übergehen können. 

Behufs der Nachweisung des erfolgten Eingangs der Platzwechsel errichtet man 
im Platzwechsel-Scontro eine Columne für das Folium des Cassabuchs, auf welchem 
ein eingezogener Platzwechsel verzeichnet ist. Benutzt man einen Platzwechsel als 
Rimesse; so kann man das betreffende Foliuin des Memorials in die Columne der „Bemer- 
kungen" setzen, welche zweckmässigerweise auch in diesem Scontro angebracht wird. 

Beim Abschlüsse unsrer Bücher vergleichen wir die Wechselscontri mit dem 
Wechselportefeuille so, dass wir untersuchen ob die laut der Scontri noch vorhanden 
sein sollenden Wechsel sich auch wirklich im Portefeuille vorfinden. Haben wir uns 
von deren Vorhandensein überzeugt, so stellen wir, was das Scontro der fremden 
Wechsel betrifft, den vorhandenen Bestand so ein, wie dies in dem vorstehenden 
Wechselscontro geschehen ist, und zwar, wenn eiue Columne für einheimische Valuta 
darin angebracht ist, unter Angabe der Course, zu welchen die betreffenden Wechsel 
bei der Inventur angenommen worden sind, und der Beträge in inländischer Valuta. 
Im letztern Falle haben wir, bevor der Abschluss des Scontro's erfolgen kann, ebenso 
wie im Waarenbuche geschehen, den Gewinn oder den Verlust zu ermitteln, ihn 
dahin, wohin er gehört, einzustellen und alsdann Abschluss und Vortrag so zu be- 
wirken, wie dies aus unserm Scontro der fremden Wechsel zu ersehen ist. Fehlt 
die Columne der einheimischen Valuta, so erfolgt die Einstellung des Bestandes in 
den Ausgang nur unter der Angabe des Courses, wenn für diesen eine Columne 
vorhanden, von einem Abschlüsse aber kann nicht die Rede sein. Man verfahrt 
dann vielmehr ebenso, wie in unserm Scontro der Platzwechsel geschehen ist. 

9* 
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12. Staatspapier- und 



Eingang 



Preussische Staats- 



II 

1$ 1 700; laut Inventarium . . . . a 83 ^ . . . \f 1423 
Zinsen seit 1. Juli a 3£% .... 

KHK). — Ia- A. No. 5805. 
r,oo. -• „ i*. „ 12304. 




100. — „ 1M)()4. 

„ 100- — „ F. „ 3070. 



i e w l n n 

am ( 'ourse 
an den Zinsen 




.v/' 000 Uestaml lt. Inventarium, a 85 und Zinsen . nf 

:'»<»(>. -- //i Vi. No. 12301. 
KM). — F. „ 307(5. 



510 



*p 822 



2 



Eingang 



Leipzig- Dresdner 



18 



Oct. 



Nov. 




Inventarium a 265 . . 

No. 14326. 27. 28. 29. 30. 31. 32. 33. 34. 35. 



Gewinn 

am Course . 
an den Zinsen 




Digitized by Google 



Actien-Scontro. 



Schuldscheine. 



A usf/anq 




f.. r." 



29 



30 



£<»■ Xo. 5805 an Ahle man n & Co., Zittau, 

ä 85| 

Zinsen seit 1. Juli a 3±°/ 0 

L*- F. Xo. 0004 an Friedr. Roth, hier, 

a 85 J- 

Zinsen seit 1. Juli k 3»«»[ 0 

„ 000 Bestand lt. Inventarium . . . 

Zinsen seit 1. Juli ä 3J% 



^ 852 




Eisenbahn -Actien 



18.. 
Oct. 





No.l4326-35,anFranzDrucker,hier,ä267 . «£2670.—. 
Zinsen seit 1. Oct. ä 4»/ 0 2.— [ 



2672 



2672 
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Bemerkungen zu vorstehendem Scontro. 

Das Staatspapier- und Actien-Seontro dient als Coutrole für den Eingang und 
Ausgang der Staatspapierc und Actien, und findet daher seine hauptsächliche Au- 
wendung im Bankiergeschäft. Seine Einrichtung kommt der des Waarenbuchs ziem- 
lich gleich; an die Stelle der Colummn. welche in dem Waarenbuche für das 
Gewicht das Maass, die Packungen u. ß. w. errichtet werden, treten hier Columnen 
für den Nominalwerth oder für die Stückzahl, je nachdem die zu verzeichnenden . 
Papiere aus Abschnitten von verschiedenem oder von einerlei Betrage bestehen, und 
so wie man im Waa renbuche die Zeichen (Marken) und Nummern der Fässer, 
Säcke u. s. w. angiebt. um auf diese Weise den Eingang und Ausgang der einzelnen 
Colli besser übersehen zu können, verzeichnet man hier die Buchstaben, Nummern 
und sonstigen unterscheidenden Merkmale der Papiere. Das Staatspapier- und 
Actien-Scontro wird nicht nur häufiger als das Waarenbuch mit einer Columne für 
den Geldbetrag (Realwerth der Papiere) geführt, sondern man errichtet sehr oft 
noch, wie wir es beispielsweise auf dem ersten Conto gethan haben, eine besondere 
Columne für die Zinsen bei denjenigen Papieren, welche dergleichen tragen, so 
dass man beim Bücherabschlüsse nicht nur den durch die Coursveränderungen her- 
beigeführten Gewinn (oder Verlust), sondern auch den Gewinn an Zinsen nachzu- 
weisen vermag. — Wie dieses Scontro abzuschließen ist, ergiebt sich leicht aus 
dem von uns mitgetheilten Formulare. 
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13. Trattenbuch. 











October 18 . . 




1 


4 560 


18 


hccept von Robert Oerieke, lnut Jnventarium : 

Tratte von Schulz d- Co in Hamburg, pr. 30. Oct., 
°/Just. 


acceptiert iL 12. Oct. 


5 


1150 




W. Tünnermann in Bautzen avisiert mit Brief 

vom 4. d. M. : 
2 Mt. dato, °/J. Schmidt. 


acreptiert d. 10. Oct. 


7 


„ 2000 




Ritter &' Co. in Zittau entnehmen laut Brief vom 

ti. d. M.: 
2 Mt. dato, °/o\gvne. 


eingelöst d. 18. Nov. 
rovociert d. 11. Nov. 


Ii) 


„ 450 

.. m\ 

!.. o*;> 

; 


15 


Ahlemann & Co. in Zittau avisieren mit Brief 
vom 18. d. M. 

1 Mt. dato, °/J. Otto, 

Ü Wochen dato, °/A. W. Goldschmidt.. 

2 Mt. dato, °/G. Ritter. 


eingelöst d. 2. Nov. 


2« 


i 
• 




hauffer <fe Co. in Bremen trassieren laut Brief 

vom 25. d. M.r 
8 Tage dato, °/Otto Körner. 

November 18 . . 




23 


■ 

., 850 


15 


Schmidt <fc Hopfe in Hav\b\iry avisieren mit Briet 
vom 22. d.M.. für Rechnung Ah lern nun & Co. 
in Zittau auf uns gezogen: 

pr. 15. Dec, °/eigene. 
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1. Memorial. 



October 18 . . 



fol. *) 



fol. 



fol. 



fol. 



fol. 



fol. 



fol 



fol. 



i 5 



Rausch 4r Co., Hamburg, 
an Wechselconto, 






für unsre Rimesse u. s. w. **) . . . . 




487 2 
1 


H. Bruhm, Frankfurt a. M., 
an Wechselconto, 






* « 




479p 


( W. Tünnermann, Bautzen, 
an AcceptaHonsconto, 




1150- 



Wechselconto 

an Franz Gruner, Gera, 
remittiert u. s. w. . . 



872 



Listados ä ^ mit JBittcr ^ Co. 
an Bitter $ Co., Zittau, 

für \ Betrag u. 8. w. . . . 



2000 



i2/#er ^ Co., Zittau, 
an Acceptationsconto, 

entnahmen u. s. w 



2000 



8 



Wechselconto 

an Ahlemann # Co., Zittau, 

■ 

übermachten mit Brief vom 7. d. M. u. 8. w. . . .%||2758|14 



H. Bruhm, Frankfurt a. M., 

an Reuter # Co., Berlin, 

vergüten in Folge Auftrags des Ersteren für dessen Rech- 
nung dem Conto der Letzteren: 

/. 700. — . S.W. pr. 5. d. M. a 67j . . ^| 39^26 

- T \~ 



*) Dianes Folium ist da« des Journals, wo die betreffenden Posten eingetragen sind. Die 
Ausfüllung der Ziffern bleibt dem Lernenden Überlassen. 

**) Soweit der Text nicht vollständig, ist er nach dem de« Memorials der einfachen Buch- 
haltung zu ergänzen. 
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Memorial. October 18 . . 



fol 


s 


Wechselconto 

an Williebni $- Co., Hamburg, 

Rimesse von u. s. w 


• • •% 


25C 




fol. 


1 1 

1 i 


uivei se an npeattionsconto. 
Ritter 4- Co., Zittau, 

Lidados h \ mit Ritter $ Co., 

für unsern Antheil an diesen Spesen . . . 




29 

1 4 


15 

I 5 














fol 


12 


Tabak in Rechnung a \ mit Lauffer Co. 
an Lavffer 4' Co., Bremen, 


• * 






fol 




Leinen in Commission bei A. Freund 
an Neubauer & Co., Dresden, 


1 




fol 


13 


Wechselconto 

an A. Freund, Hamburg, 


! 

1 




fol 




Wechselconto 

an Ahlemann & Co., Zittau, 

remittieren u. s. w 




800 


• 






Jäger <fc Co., Livorno, 

an Rausch & Co., Hamburg, 

für Tratte der Ersteren auf Letztere für unsre Rechnung, 
lt. Briefs der Ersteren vom 8. d. M. 

J2>. 1134. 2. 3 Alt. vom 7. d. M. ä 150? ... * 
a 228 . . £ 2585. 80. 


569 


— 

27 

"r v 


f 

fol 


15 


Laufer & Co., Bremen, 
an Wechselconto, 




2786 


21 


fol 

t 


18 


Franz Drucker, hier, 
an Actienconto, 




2672 

■ 
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October 18 . . Memorial. 



fol. 


19 


Ahlemann & Co., Zittau, 
an Accevtationsconto, 


« 


1061 


15 


fol. 


22 


Rausch & Co., Hamburg, 

all t\ tCllSzlCOllW, 




751 


7 


fol. 


?> 


Schulze & Sohn, Halberstadt, 

all ITlltTtbStTILUTlW, 




2 


Ii 


fol. 


24 


Wechselconto 

an Ahlemann & Co., Zittau, 




2f>8 


5 


fol. 


25 

1 


Ahlemann & Co , Zittau, 
an Wechselconto, 




1141 


13 


fol 


26 


Listados h \ mit Ritter <& Co. 
an Lauffer & Co., Bremen, 

für ihre Assecuranz- und Spesenrechnung u. s. w. . 




134 




fol. 




Lauffer & Co., Bremen, 
an AcceptationsconlOf 

a 110 . . Ld'or«? 121. 59. 




134 




fol. 




Ritter & Co., Zittau, s 
an Listados ä \ mit ihnen, 




67 




fol. 


27 


Rausch & Co., Hamburg, 
an Wilhelmi & Co., daselbst, 

für Zahlung der Letzteren au Erstere für unsre Rechnung 
am 23. d. M. lt. Brief der Ersteren vom 25. d. M. . äfo. 
a 150| . 1195. — . pr. 24. d. M. 


MX) 

i 

1 




fol. 




Waarenconto 

an Rausch & Co., Hamburg, 

für ihre Assecuranzrechnung u. s. w 




11 


18 






II 





Digitized by Google 



142 



4 

Memorial. October 18 . . 



fol. 


2«J 


Wechselconto 

an Georg Clauss, Altenburg, 


800 


— 


fol. 


30 


Wecliselconto 

an Ahlemann & Co., Zittau, 




1 

215 


14 

i 






November 18 . . 








fol 


1 


( i fif?} j ß iti (ja))) Ditssicni hei Rtiiisch. & Co* 
an Rausch & Co., Hamburg, 




5496 


4 


fol. 


3 


Diverse an Wechselconto. 
Gustav Gericke, Chemnitz, 

Georg Clauss, Altenburg, 

romittiorten ihm zum Incasao u. s. w.*) . . . 

\ /f. Bruhm, Frankfurt a. M., 

sandten ihm zur Besorgung des Incasso's u. s. w. 




1 

f 

• • • 

96 


17 

•i 
7 






*) Am 19. d. M. mit Protest M Z. zurück. 




218 


24 


fol 


6 


Rausch & Co., Hamburg, */R. 
an Verlust- & Gewinn-CotUo, 




2 


28 


fol 


11 


~— 

Acceptationsconto 

an AJdemann & Co., Zittau, 




236 


15 


fol. 


13 


Alexander Flatau, Amsterdam^ 
an Wechselconto, 




2002 




fol 


14 


Diverse an Spedttionsconto.'*J 
Franz Gruner, Gera, 

Rausch & Co., Hamburg, */R. 




: 

lo8| 


9 
10 










156 1<» 




I 


*) Dieaer Poat«u, das 8 pedlt i o n scou to betrefiVud, hält«» auch am 
Ende de« Mts. aus dem Speditionsbuohe sofort in das Journal übovtra- j 
gen werden können, wie dies mit den Ponten au« dem Corainiflsiona-; 
W aar en buche geschehen ist. , 


i 

: 
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November 18 . . Memorial 



fol. 




WUhelmi & Co., Hamburg, an Diverse. 
an Wechselconto, 

„ Verlust- & Geioinn- Conto, 




250 

Q 

.i 


Ort 






* 




253 


20 


fol. 




Wechselconto 

an Wilhelmi & Co., Hamburg, 


253 


20 


fol. 


17 


Wechselconto 

an William Napier, New York, 


• * 


5427 


21 


fol. * 


19 


an Georg Clauss, Altenburg, 

Protestkosten M. A. unsrer Rimesse No. 12. 234. 15. 


1 


25 


fol. 


?? 


Rausch & Co., Hamburg, U /R. 

an Caffee in Commission bei ihnen, 




5765 


20 


fol 


20 


Leinen in Commission bei A. Freund 
an A. Freund, Hamburg, 

für seine Spesenrechnung u. s. w 




165 


14 


fol. 


21 


Laujfer & Co., Bremen, 

an Tabak in Rechnung ä \ mit ihnen, 

belasten dieselben für unsern \ Antheil n. s. w. 


. 


3801 


13 


fol. 


23 


Aldemann & Co, Zittau, 
an Acceptationsconto, 

* 




1 850 


15 


fol. 




Wechselconto 

an Leinen h | mit Ritter & Co., Zittau, 

für Rimesse von Richard Wagner, Havana, mit Brief 
vom .... gegen den Reinertrag seiner Verkaufrechnung 
vom .... über 20 Kisten Listados, R. W. No. 1—20, 
No. 22. £ 648. 16. 3. 60 T. Sicht auf Henry Dunk, 

ä 9% . . $ 3140. — . 


1 

4303 


24 






1 
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Memorial. November 18 . . 



fol 


25 


Reuter & Co., Berlin, 
an Wechselconto, 

remittieren u. s. w 


• <% 

1 


2495 


25 


fol 


26 


Wechselconto 

an H. Bruhm, Frankfurt a. M., 




89 


28 


fol 


» 


Ahlemann & Co., Zittau, an Diverse 
«in w ecnsetconto, 

„ Staatspapier conto, 

für ihnen auf ihr Verlangen übersendete u. s. w. 




90 
8t>6 


16 
21 










957 


4 


fol 


28 


Leinen a \ mit Bitter & Co. 
an Ritter & Co., Zittau, 




2145 


23 


fol 


ii 


Ritter & Co., Zittau, an Diverse. 
an wecnsciconto, 

„ Interessenconto, 




1982 
- 


3 
15 










I982|l8 


fol 


29 


Wilhelm Schall, Contocorrent, 
an Rausch & Co., Hamburg, V /R. 

für unsre Tratte auf Letztere zu Gunsten des Erstem, 
No.24. ^/..286.12. pr. 10. Dec. . ä 150£ . . 


118 


23 


fol 


30 


A Freund, Hamburg, 

an Leinen in Commission bei ihm, 




1323 


21 


fol 


» 


Ahlemann & Co., Zittau, 
an Fcr/tt£j- & Oewinn-Conto, 




22 


14 


fol 




Interessenconto 

an Ahlemann & Co., Zittau, 




U 


18 
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November 18 



'fol. 



fol. 



fol. 



fol. 



30 



Rausch & Co., Hamburg, U /R. 
an Interessenconto, 

für Zinsensuldo n. s. w. . . 



> ste- 



te 



13 



Verlust- & Gewinn- Conto 
an Rausch <fe Co., Hamburg, U /R. 
für Provision u. s. w 



3%. 



23 26 



Rausch' & Co., Hamburg, */R., an Diverse, 
an Interessenconto, 

für Zinsensaldo a 5% 

„ Verlust- & Gewinn- Conto, 

für Provision u. s. w 



11 



12 11 



In ler essen conto 
an Friedrich Richter, hier, 
für Zinsen u. 8. w. . . 



4 20 



Odermann, Buchhaltung. 3. Au/U 



10 
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2. 



Soll 



October 18.. . 



C a s s a 

Cassa- 



i'CasRk werth 



1 1787 



Einlage von Jto&r/ Oericke u. s. w.*) . . . , «f 
Desgl. von Wilhelm SckaU u. s w. . '. . 



Au I 



■1 ;t . i# 



v 



872 

208 



453 20 



• • • • ■ 



11085 



29 



An Waarenconto, 

Zahlung von Adalbert Knapp u. s. w. . . . . 
Friedr. Richter, hier, 

für dessen Depositum u. s. w . . . . . . . . 

Waarenconto, ■. • -;> \ :<:i 

für contante Losung u. s. w ■ . . . 

hpedihonsconto, 

Spesennachnahme u. s: w. . . ....... 

Wechselconto, 

für an W. Löwe, hier, verkaufte u. s. w. t . 
Gustav Gericke, Chemnitz, • V 

sandte pr. Post u. s. w. . . . . . • . ... 

Waarenconto, . , 

für contante Losung u. 8. w. . . .... 

Dasselbe, 

Zahlung von J. Heppe, hier, u. s. w 

AJilemann & Co., Zittau, 

Zahlung für deren Rechnung u. s. w 

Wechselconto, 

Rimesse No. 1 auf Louis Vogel 

Georg Clauss, Altenlnirg, 

seine Zahlung auf Rechnung u. s. w. .... 
Wechselconto, 

Rimesse No. 4. auf Müller & Sohn . 872. — 
do. „ 8. „ Richter & Co., 
Sfe 273. 5. Ld'or. a öft 4 & 9| % . „ 2G8. 5 



Waarenconto, 

für contante Losung u. s. w. 
Agioconto 

für Agiogewinn .... 



*) Da der Text der Posten in diesem Cassabuche mit dem Texte 
dea CaMsabnche» der einfachen Buchhaltung übereinstimmt, so 
haben wir ihn der Raumersparnis wegen weggelassen. 
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Conto 



October 18 . . 



Haben 



a 

4 

8, 
9 
13 
18 

- 1 . 

23 
27 
23 



30| 
31 



CtoHftwi rth 



11 

. 1 

576 

500| 
,32 
2 

947 



7? 



V 



11 

15 



25 



13 



25 
17 
7 



70 
515 
1077 

45 

49 

11 
560 
100 
"80 
16015 



7 

18, 



101 



970 
v;!;§63 
198 
4713 



20 



Per Waarenconto, 
Fracht u. s. w 



.... ..'1 

Hauptmann & Co., Magdeburg; ■' ' 
zahlten für deren- Rechnung u. s. w. . . . , ; 
Ahlemann & Co., Zittau, 
Baarsendung an die^elljeii u. s. w. n . . j 
Speditionscanto, , . 

Spesen u. s, w. . . , . . „.,. v .,.,,.»,;..> v 
Ahlemann & Co . , Zittau , :V v , 

Protestkosten u. s.. , , ; . / , /. ... 

Laufer & Co., ßrejneih. ■„■., > .< . 

Zahlung für deren,. Rechnung an u,; ; $. w., ; ../ 

a 9»% • • Ld'or^ 8G5. 18. 
Bausch & Co., Hamburg, ; Un . 
sandten ihnen pr. Post u. s. w 

Schuhe 6\ Sohn, H&lbertfadt, . ■ . , > : ; i ;! ' i 
Zahlung für ihre Rechnung u. s. w 

W. Tünnermann, Bautzen, . : ; . r , .,/ 
Baarsendung für dessen Rechnung an u. s. w. 

Wolle in Commusion von Jieuter &, Co. t 
Fracht und Spesen u. s. w. ..... 

Neubauer <£• Co., Presdem. ; V.',. .'», ;; , . 
zahlten ihre Anweisung, °)S. u. s. w. . . . . 

JPaarenconto, . .-« . , 

Fracht u. s. w. . . . 

Acceptations conto, 
für Zahlung u. s. w. . 
Robert Geriete, Contocorrent, , 
für unsre Zahlung an ihn 

Wilhelm Schall, Contocorrent, ■ , . ... ■■■ . \ 
für desgl ' . 

//an dlungsunkosten-Conto, 

für die Handlungsunkostcn u. s. w 

Handlungsutensilien-Conto, 
für die Handlungsutensilien u. s. w 

Cassasaldo und Vortrag auf neue Rechnung: 

Stück 194 Ld'or. ä 9A«/ 0 .... 1062. 4. 
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^ 200. — . Mein. Bankn. ä 99* 
Courant 



381. 4. 
198. 15. 
4713. 6, 
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Bemerkungen zu nachstehendem Journale. 
(Vgl. auch S. 46 ff. und S. 60 ff., sowie den Bücherabschluss.) 

In derselben Reihenfolge, in welcher die von einem jeden der beiden Associe's 
eingebrachten Activa und Passiva im Inventarium aufgeführt sind , finden sich die 
für dieselben zu eröffnenden Conten auch im Journale als Debitoren an und als 
Creditoren durch die betreffenden Capitalconten verzeichnet. Für die Einlagen 
in baareni Gelde hätte man die Capitalconten auch im Cassabuche creditieren 
köimen, dann würden aber die Summen der Journalposten nicht übereingestimmt 
haben mit den Summen im Inventarium ; wir haben daher diese „haaren" Einlagen 
im Cassabuche als einfache Cassanotizen behandelt, ebenso wie dies mit dem Cassa- 
bestande am Ende und am Anfange jeden Monats geschieht. — Viele Buchhalter 
bringen die über das Inventarium zu entwerfenden Posten zuerst in das Memorial, 
um sie von da in das Journal zu übertragen. Wir können uns damit nicht ein- 
verstanden erklären, weil das Memorial, gleich den übrigen Büchein, welche das 
Material für das Journal liefern, nur zur Buchung laufender Geschäftsvor- 
fälle bestimmt ist, abgesehen von der unnützen Schreiberei, welche die Buchung 
der fraglichen Posten im Memorial verursacht. Aus demselben Grunde erscheint 
in dem Memorial dieser Buchhaltung keiner der Posten, welche den Bücherabschluss 
betreffen, die auf Wechselspesen und Zinsen sich beziehenden ausgenommen, weil 
sie sich auf Contocorrente gründen und somit zu den laufenden Geschäften gehören . 

Zu dem was S. 46 über den Uebertrag der Geschäftsvorfälle des Monats October 
auf das Journal gesagt ist, haben wir nur noch hinzuzufügen, dass der Betrag des 
Postens fol. 4 (Oct. 30. Wechselconto an Ahlemann & Co.) als noch nicht 
ausgeworfen anzusehen ist, weshalb ihn die Probebilanz des Monats October (s. d.) 
auch nicht einschliesst. — Der auf S. 156, Z. 5 v. u. zu lesende Betrag (Ld'or»<£ 
2551. 21.) bildet, wie man leicht sieht, die Summe der Beträge der beiden Theile 
des Postens in fremder Währung. Man macht eine solche Addition, um sie nicht 
erst beinvJJebertrage auf das Hauptbuch vornehmen zu müssen. 

Die F&tiÄi des Memorials pflegt man zu den im Journale gebildeten Posten nicht 
zu setzen, dagegen giebt man bei den aus den übrigen Büchern gezogeneu Posten, 
welche in der Regel zusammengesetzt sind, die Folien so an, dass man das erste 
und das letzte derselben nennt. Will man sich indes das Zurückgehen auf jene 
Bisher noch mehr erleichtern, so kann man im Journal vor der Geldcolumne eine 
Columne für die Folien jener Bücher errichten. 

Die auf den Geschäftsgang des Monats November sich beziehenden Journal- 
posten schliessen mit dem das Cassaconto als Creditor darstellenden zusammen- 
gesetzten Posten S. 163. Die folgenden Posten, mit Ausnahme der dem Memorial 
entnommenen auf Provision, Zinsen u. s. w. sich beziehenden, gehören dem Bücher- 
abschlüsse an. 
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Verlust- & Gewinn- Conto 
an Wilhelmi & Co., Hamburg, 

schreiben unsre Forderung an dieses Haus von 3fc 56. 15., 
in Folge des ausgebrochen n Falliments desselbeu, als völlig 
verloren ab Sfy. 
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und unser reines Capital bilden, 
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Ahlemann & Co., Zittau , 

Reuter & Co., Berlin 

Conto pro Diverse, C. Panzer, hier , 

Alexander Flatau, Amsterdam, /. 615. 2. ä 143 . . 

Friedrich Richter, hier 

Wilhelm Sieg?nund, Magdeburg 

Robert Gericke, Capitalconto 

Wilhelm Schall, Capitalconto 
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Bemerkungen zu dem nachstehenden Hauptbuchs 

Die Eröffnung der Conten in nachstehendem Hauptbuche hat dem in §. 41 ange- 
führten Grundsatze gemäss in derselben Reihenfolge statt gefunden, in welcher die 
Conten in dem Journale (S. 149 ff.) erscheinen; eine Ausnahme ist nur gemacht 
worden in Betreff der Capitalconten und der Contocorrente der Associes, indem sie, 
ohne Rücksicht auf ihr Erscheinen im Journale, an die Spitze des Hauptbuches 
gestellt worden sind. Rechtfertigen lässt sich dieses Verfahren durch ihre Bestim- 
mung, nach welcher sie den Mittelpunkt aller übrigen Conten bilden, während die 
Contocorrente mit ihnen in der engsten Verbindung stehen und den unmittelbarsten 
Nachweis über die Vermehrung und die Venninderung des Handlungscapitals liefern, 
wonach es zweckmässig erscheint, dieselben wenigstens bei Eröffnung des Haupt- 
buches in unmittelbarer Nähe der Capitalconten aufzustellen. Einem von Buch- 
haltern so wie von Autoren im Fache der Buchhaltung geübten Gebrauche , auf die 
Capitalconten und Contocorrente die Sachconten, die Conten für Creditpapiere, die 
Hilfsconten des Verlust- und Gewinn-Conto's und hierauf das Verlust- und Gewinn- 
Conto folgen zu lassen, an welches sich dann die Personenconten anschliessen, kann 
der Verfasser nicht beistimmen, da auf diese Weise ein Mangel an Uebercinstim- 
mung zwischen Hauptbuch und Journal entsteht, welcher Irrthümer oder absicht- 
liche Unregelmässigkeiten im Uebertrage auf das Hauptbuch nicht leicht erkennen 
lässt. 

Ausser der im Soll und im Haben eines jeden Conto's vor der Geldcolumne 
angebrachten zur Aufnahme des Journalfoliums bestimmten Columne, und zwar 
hinter derselben, pflegen manche Buchhalter noch eine Columne zu errichten, und 
in dieselbe das Folium des Hauptbuches zu setzen, auf welchem der dem Conto 
entgegengesetzte Creditor oder Debitor eingetragen ist. So z. B. der erste Posten 
im Debet des Conto's fol. 2: 

Oct. | 31 ü An Cassaconto | 7 | 5 1] 100 | — 

Da aber ein geübter Buchhalter die Folien der meisten, wenigstens der häufig vor- 
kommenden, Conten im Kopfe hat oder sie doch mit Hilfe des Repertoriums leicht 
auffinden kann, eine Aufstellung der Folienziffern bei Posten „an" oder „per 
Diverse" aber nutzlos ist, so lässt man diese Columne besser ganz weg, wie auch 
in unserm Hauptbuche geschehen ist. 

Auf dem Bilanz conto (fol. 45) erscheinen nicht, wie auf den übrigen Conten, 
die verschiedenen Creditoren und Debitoren in dem Gesammtausdrucke „anDiverse" 
und „per Diverse," sondern speeificiert, weil dieses Conto an die Stelle der in 
der einfachen Buchhaltung dem Inventarium anzuhängenden Bilanz tritt, welche in 
der doppelten Buchhaltung in Wegfall kommt. Es müssen also aus dem Bilanz- 
conto die einzelnen Hauptbestandtheile der Activa und der Passiva, so wie das reine 
Capital deutlich zu erkennen sein. (Vgl. auch den Bücherabschluss.) 
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*) Vgl. Hauptbuch der einf. Buchhaltung, Fol. 1. 
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" Verlust- & Gewinn-Conto 
„ Interessenconto .... 



An Bilanzconto 




7 


* 


7 




11 




11 




12 





6h# 
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Buch. 

Reuter & Co. 

18.. 
Nov. 



181 
14 



Per Conto pro Diverse 



Cassaconto 



38 



Haben 




Conto 



39 



Haben 



18. 



Nov. 



18) 
30 



Per Wolle in Commission von Reuter & Co, 
„ Verlust- & Gewinn-Conto 




Rausch <fe Co., Hamburg 



BS 



40 



Haben 



18.. 



Nov. 



19 Per Rausch & Co., Hamburg, "/R. 



8 Lp 5765 20 




5765 20 



in Hamburg, */R. *) 



41 



Haben 



18. 



Nov. 



30 



Per Bilanzconto 



*) Vgl fol. 1«. 



14 




5&| 2465 



19 
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42 



Soll 



Haupt 

Verlust- & Gewinn- 



18.. 
Noy. 



II 

15 /3o An Cassaconto 



30 



Rausch & Co., Hamburg, 7R. 

„ Diverse 

„ Wilhelmi & Co., Hamburg . 
„ Diverse 



11 
11 

12 
13 
13 



18 



23 26 



598 
56 



6 
15 



1342j23 



20o9 1 



43 



Soll 



William Napier 



18.. 
Nov. 



15 



An Waarenconto 



10 



542721 



44 



Soll 



18.. 
Nov. 



30 



Wilhelm Siegmund 



An Bilanzconto 14 W 1455 11 



191 



Buch. 
. Conto 



42 



Haben 




6 

15' 
18 
27 
30 



Per Rausch & Co., Hamburg, VR. ... 
„ Wilhelmi & Co., Hamburg .... 
„ Wolle in Commission von Reuter <fc Co. 

„ Cassaconto 

„ Diverse 

„ Diverse 



7 
7 
10 
10 
11 
12 



»> 



2 28 
320 
109 27 
5!— 
27|14 
181*0 18 



2039 17 



in New York 



Per Wechselconto 



43 



Haben 




in Magdeburg 



Nov. 



[)ec. 



1 

30 



Per Waarenconto 

„ Ihn selbst, Conto pro Diverse 



Per Bilanzconto 



44 



Haben 



9 
12 



H 5 861 
» 594 



8 
3 



%H 1455 11 



1455 



11 
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Soll 



192 



Haupt- 
Bilanz- 



30 

» 
» 

11 
11 
11 
H 
11 
1} 
11 
11 
»> 
11 



11 
11 



An Cassaconto 

Waarenconto 

Wechselcouto 

Staatspapierconto 

Leiuen in Coinmission bei A. Freund . 

Handlungsutensilien-Conto 

Georg Clausa, Altenburg 

Franz Gruner, Gera 

Gustav Gericke, Chemnitz 

Ernst Wannann, Oschatz 

Otto Schmidt, Zwickau 

Rausch & Co., Hamburg, */K . . . 
Lauffer & Co., Bremen ...... 

H. Bruhm, Frankfurt a. M 

A. Freund, Hamburg 

Conto pro Diverse: 

Louis Arnold, hier . . . 
Th. Bürger, hier .... 
Carl Brabetz, hier . . . 
Müller & Co., hier .. . . 
Gotthardt & Co., Werdau 
G. Schmidt & Söhne, Bischofswerda 

Debitorenconto, 

Rausch & Co., Hamburg, 4 /R. 



51 
55 
11 
11 
55 
55 
11 
55 
55 
55 



5' 
55 
55 



4 

55 



11 
11 



49. — . 

648. 14. 

124. — . 

1535. 6. 

1078. 13. 

153?. 5. 



13 



14 



f 6386 
5535 
4239 
518 
1387 
400 
1149 
134 



9 
12 
21 

22 
8 



16 

23 
7 
9 



602 
791 
20822 
794 6 
3109 21 



174 

23 



5 
11 



4974, 8 
92 6 
2455 19 



&Ä 3297714 



46 



Debitoren 



Conto pro 



18.. 



Dec. 



Louis Arnold, hier, an Bilauzconto . . . , 

Th. Bürger, hier, an Dasselbe 

Carl Brabetz, hier, an Dasselbe 

Müller <fc Co., hier, an Dasselbe 

Gotthardt & Co., Werdau, an Dasselbe . . . 
G. Schmidt & Söhne, Bischofswerda, an Dasselbe 



49 

„ 648 
„ 124 
„ 1535 
„ 1078 
„ 1539 



14 

6 

13 

5 
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Buch. 
Conto 



n 



Per Acceptationsconto 

Ahlemann & Co., Zittau 

Reuter & Co., Berlin 

Conto pro Diverse, C. Panzer, hier 
Friedrich Richter, hier . . . . 
Alexander Flatau, Amsterdam . . 
Wilhelm Siegmund, Magdeburg . . 
Robert Gericke. Capitalconto . . . 
Wilhelm Schall, Capitalconto 



55 



45 



Haben 




4375 
874 
3312 
584 
1004 
351 
1455 



15 
24 
20 
10 
20 
24 
11 
6 
4 




Diverse 



18.. 
Dec. 



C. Panzer, hier, per Bilanzconto 



Odtrmann, Buchhaltung. 3. Au/L 



46 



Creditoren 



584 



13 



10 
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5. Contocorrenl 



Sollen Rausch & Co., 



18.. 




1 




1 


I 




Oct. 
Nov. 


1 
22 

»♦ 
27 

19 

30 


do. in Coupons Hamb. Feuer-CAnl. . . 

Zahlung von Wilhelmi & Co 

Reinertrag von 237 Ballen Ceylon-Caffee . 
Zinsensaldo ä 4 8 /„ 


• • • 
■ • • 

- 


Oct. 31. 
Dec. 1. 
Oct. 26.*) 
24. 

Nov. 17. 


975 
„ 1500 
„ 140 
„ 1195 

» 1U I 4 

„ 90 


7 






• 






1 15374 


7 


Dcc. 


1 








J9jk 1580 


7 




1 


•) Die Verfallwrft dieses Postens kann erst dann 
werden, wenn der Tag des Eingangs dieses Betragt) vo 
& Co. angeseigt worden ist. 


eingestellt 
n Rausch 









Sollen 



Ahlemaun & Co. 



18.. 
Oct. 



Nov. 



8|Baarsendung, Ld'or. 100 ä 9|% 

13| Protest M. A.: ^.800. — . auf Nicolai & Co. 

19 Tratte °/J. Otto 

do. „A. W. Goldschmidt 

do. „ G. Kitter 

25Rim. an L. Wagner, Amsterd., /.2000. — . 

pr. 15. Nov. ä 142^ P r - 2 Mt - u - 4 */ 0 

17 Anweisung <VEpping 

23|Tratte von Schmidt A Hopfe, Hamborg 
Rim. auf Frankfurt a/M., /. 157. 45. ä 67} 
3%. 1000. — . Pr. St.Sch. ä 854; u. Zinsen . . 

Ausgleichung der Zinszahlen 

Provision a $°/ 0 von 4978. 18 



26 
M 



V 



Sensarie ä !•/ 



0 0 » 



4211. 22. 



Porto und Wechselstempel 
Saldo auf neue Rechnung 



548 
2 
450 
236 
375 

1141 

150 
850 
90 
860 



16 
4 
1 

874 



15 



13 

15 
16 
21 



18 
6 
20 
24 



Oct. 8. 

„ 13. 
Nov. 18. 

i. 29. 
Dec. 18. 

Oct. 25. 
Nov. 17. 
Dec. 15. 
Nov. 26. 



52 
47 
12 
1 
18 

35 
13 
15 



} 



285 
1 
54 
2 

67 

399 
19 
127 



1313 



2116 
194 
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Buch. 



Hamburg 



Haben 



18.. 
Oct 

Nov. 



1 

14 
27 
1 
29 
30 

ii 



Saldo der Rechnung "/R. Gericke . . 
Tratte von Jäger & Co., Livorno . 
As8ecuranz auf Speiseöl von Livorno 
Tratte von J. Balbirnie. London . 

do. °/W. Schall 

Provision ä J% von ^ 12299. 6. . . 

Porto und Stempel 

Saldo auf neue Rechnung 



Sept. SO. 
Jan. 7. 
Oct. 22. 
Jan. 28. 
Dec. 10. 




J$£\ 15374 



Zittau 



18.. 

Oct. 



Haben 



Nov. 



18.. 



Nov. 



51 



l'b 



30 Ausgleichung der rotten Ziffern 
Zinsensaldo ä 4%, = iS1 V.o . 



Saldo ihrer Rechnung mit yW. Schall . . 
8|Rim.: J3y 960. — . auf Hamburg, ä 150| . 
do. Lifor«?. 1500.—. auf Bremen, ä 109J 

do. auf Th. Schulz 

do. „ Nicolai & Co. .• 

24 [Zahlung von E. Nathan 



30j 
11 



Rim. auf Richter & Co., 5fy. 273. 5. Ld'or. 

ä 5^ ^ ä 9f V 0 . . 

do. „ Nebenplätze 

Revocierte Tratte, °/A. W. Goldschmidt . 



ii 



614 
476 
1636 
645 
800 
700 

268 
215 
236 



14 



<%5608 



Saldovortrag 



26 
6 
26 
12 



5 
14 
15 



lb 



874 



24 



Sept. 
Oct. 

ii 

Nov. 
ii 

Oct. 



Nov. 
» 



30. 
15. 
15. 
18. 
10. 
24. 

31. 
15. 
29. 



Oct. 81. 
13* 



60 

[45 

12 

20 
36 

30 
15 
1 



368 

951 

77 
160 
252 

80 
32 
2 

J194 
\194 



2116 
194 
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Bemerkungen zu dem vorhergehenden Contocorrentbuche und zu dem 

nachfolgenden Debitorenbuche. 

Das Contocorrentbuch der doppelten Buchhaltung, für welches das von uns 
gegebene nur als Beispiel dienen soll, hat viel Aehnlichkeit mit dem Hauptbuche 
der einfachen Buchhaltung (S. d. S. 94 und 95, fol. 7, S. 98 und 99, fol. 11). In 
folgenden Punkten weicht es jedoch von demselben ab. Man errichtet auf den- 
jenigen Conten, welche in fremdef Valuta zu fahren sind, keine Columne für 
die inländische Valuta, wobei jedoch nicht unbemerkt bleiben mag, dass eine solche 
Columne auch auf dem Hauptbuche der einfachen Buchhaltung entbehrt werden 
kann, und in unserm Hauptbuche nur darum sich findet, weil sie zur Nachweisung 
der Coursdifferenzen nicht entbehrt werden konnte, welche wiederum für die auf 
den Abschluss zu machende Probe unentbehrlich war. Das Contocorrentbuch ent- 
hält ferner keine Verweisung auf die Bücher, in denen die Posten verzeichnet sind, 
und aus welchen derüebertrag auf das Hauptbuch erfolgt, weil die Einschreibungen 
in das Contocorrentbuch vorzugsweise auf Grund der eingehenden und ausgehenden 
Correspondenz statt haben. Dagegen ist die auf beiden Conten unsere Contocor- 
rentbuches sich findende besondere Columne für die Verfallzeit, so wie die Columne 
für die Zinszahlen als dem Contocorrentbuche eigentümlich nicht anzusehen, da 
wir beide ebensowohl auf dem Hauptbuche der einfachen Buchhaltung errichten 
können; ja die letztere muss sogar errichtet werden auf jedem Conto, mit wel- 
chem eine Berechnung von Zinsen verbunden ist, sofern diese nicht nach der soge- 
nannten Stufenleiter oder Staffelrechnung (vgl. Schiebe, Contorwissen- 
schaft, S. 121) erfolgt. Die Conten für diejenigen Geschäftsfreunde, welche uns 
Rechnung erthcilen, werden jedoch stets ohne Columnen für die Zinszahlen oder Zinsen 
geführt, weil sich die Zinsenberechnung in den von ihnen uns zu ertheilenden 
.Rechnungsauszügen findet. Diese prüfen wir und stellen sodann den Zinsensaldo 
ein, wie dies auch auf dem ersten Conto unsere Contocorrentbuches geschehen ist. 

Das nachfolgende Debitorenbuch, dessen Einrichtung keiner Erläuterung 
bedarf, und dessen Zweckmässigkeit für die doppelte Buchhaltung in §. 34 be- 
gründet worden ist, kann auch bei der einfachen Buchhaltung in Anwendung gebracht 
werden, nur mit dem Unterschiede, dass dann von den in diesem Buche verzeich- 
neten Geschäftsfreunden auf dem Hauptbuche nicht die Rede ist Theilt man das 
Hauptbuch, wie in §. 16 erwähnt worden ist, in ein Debitoren- und ein Cr e- 
ditorenbuch, so muss für das hier besprochene Debitorenbuch freilich ein an- 
derer Name gewählt werden. 
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6. Debitorenbuch. 



1 

Moritz Schön, hier SoU Haben 



18.. 
















Oct. 
Nov. 


20 
24 
27 
30 


Fttr 6 Säcke gut. ord. D»°--Caffee, pr. 20. Jan. V. B. 

„ Zahlung und Discont C. B. 

„ 1 Fa88 smyrn. Rosben, pr. 27. Febr. . V.B. 


2 
8 
4 


*f 126 

n 61 


8 
26 


*/* 126 
„ 61 


8 

26 










188 


4|Lf 188 


4 


Dec 


1 


Für Saldo, pr. 27. Febr 




61 


26 







2 

Gustav Hohl, Grimma Soll Haben 



18.. 










*) 
10 

1 




Oct. 


20 


Für 10 Bd. f. ord. Raffinad, pr. 20. Jan. . . V. B. 


2 


«? 30 


* 






*) Da dieser Posten den Saldo des Oonto's bildet, so kann 
tob einem förmlichen Abschlüsse des letxtern abgesehen werden. 











Digitized by Google 



198 



Bemerkungen zu nachstehenden rohen oder Probebilanzen. 



Die Bilanz des Monats October giebt die Summationen des Debets und des 
Credits der in diesem Monate auf dem Hauptbuche eröffiieten Conten an, jedoch unter 
Weglassung der Conten foL 18» 31 und 32, da dieselben ausgeglichen sind. Solche 
ausgeglichene Conten lässt man, zur Erleichterung der Addition, immer aus der 
Probebilanz weg. In die SummaÜon des Debets des Conto's fol. 7, so wie des Credits 
des Conto's fol. 22 ist der unterm SO. Oct eingebrachte Betrag, «f 216. 14., nicht 
aufgenommen, da derselbe erst Ende November eingestellt worden ist — Die auf 
dem Conto pro Diverse verzeichneten Debitoren und Creditoren kann man, statt 
summarisch, wie hier geschehen, auch einzeln aufführen. 

Die Bilanz des Novembers, in welche wiederum die ausgeglichenen Conten 
nicht aufgenommen sind, giebt, neben der Suinmation des Debets und des Credits 
der einzelnen Conten, die Saldi derselben, und es rauss die Summe aller Saldi im 
Debet gleich sein der Summe aller Saldi im Credit Diese Art die Bilanz zu ziehen 
gewährt zwar eine Erleichterung in Betreff der Addition, allein sie bietet auch eine 
Veranlassung mehr zur Begehung von lrrthümern in der bei jedem Conto zu machenden 
Subtraction. Dessenungeachtet wird sie von vielen Buchhaltern in Anwendung ge- 
bracht Am Schlüsse desjenigen Monats , in welchem der Bucherabschluss vorge- 
nommen werden soll, ist es indes besser, die Summationen des Debet und des 
Credit in der Probebilanz aufzustellen, weil man sich dadurch beim Abschlüsse des 
Hauptbuches eine ausserdem zu wiederholende Addition erspart. In dieser Bilanz 
addiert man auch die Betrage des Debet und des Credit der fremden Valuta, weil, 
wie sich aus den Bemerkungen zum Bücherabschlüsse ergeben wird, der Abschluss 
der betreffenden Conten zuerst in der fremden Valuta vorzunehmen ist 
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7. Bilanzbuch. 



Rohe Bilanz. — October 18 . . 



Fol. 
de» 
H.B. 



Conteu. 



Debitoren. 



Crfcditoren. 



— • 



1 

2 
3 
4 

r> 

6 
7 
s 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 



Ernst Warmann, Oschatz 
Wilhelmi & Co.. Hamburg 
Otto Schmidt, Zwickau . 
Acceptationsconto . . 
Rausch & Co., Hamburg 
Lauffer & Co., Bremen 
19|Staat8papierconto . . . • 
20 Actienconto 



21 

22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
33 
34 
35 
6 



39 



Robert Gericke, Capitalconto 

Derselbe, Contocorrent „ 

Wilhelm Schall, Capitalconto „ 

Derselbe, Contocorrent „ 

Cassaconto 5? 

Waarenconto >, 

Wechselconto » 

Handlungsutensilien-Conto „ 

Georg Clausa, Altenburg „ 

Franz Gruner, Gera I? 

Gustav Gericke, Chemnitz » 



V 

■'■ 

T. 

r 



H. Bruhm, Frankfurt a. M 

Ahlemann & Co., Zittau 

Reuter & Co., Berlin 

Interessenconto 

ListadoB ä £ mit Ritter & Co „ 

Ritter & Co., Zittau u 

Speditionsconto »» 

lliibak a $ mit Lauffer & Co „ 

Leinen in Comm'." bei A. Freund • » 

Conto pro Diverse » 

A. Freund, Hamburg n 

Alexander Flatau, Amsterdam 

Debitorenconto 

Friedrich Richter, hier 

Agioconto 

Wolle von Reuter & Co 

HundlunRsunkosten-Conto 



2799 16 
lOOl — 



2408 
92 
11370 
9987 
13175 
308 
2128 



8 
10 
18 
20 

6 
20 

5 



988 14 

669 201 

475 

906 

558 22 

56018 
1909|l3 
3868 
1438 
2050 

879 



275B 



2138 
2090 
32 



12 
15 



4 

18 



21 
2 



13799 
11498 



5 
15 

25 



3538 26j 
2363 
3842 28| 



156 



v 

•• 

•) 

M 
M 

•• 

r, 

•i 



5015 
3489 
7713 

1209 
872 
706 

850 



16 

8 

19 
26 
14 

15 

22 



4906 3 



16 
15 
23 
21 



45 

107| — 1 | 
745001 l 1 



18 

... 

7 



2072 
711 
5141 
1571 

14 

67 
2000 

4125 

1797 10 
1147 4 
2353 24 

1000 — 
319 



— 



«(5 74500 
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Rohe Bilanz. — November 18.. 



Fol. 
dos 
IIB. 



Co uten. 



I? 

Debitoren.!! Credltore 



— 



Debitoren 
Saldo. 



Croditoren 
pr. Saldo. 



1 

2 
3 
4 

6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
10 



17 



19 
20 
21 



Robert Gericke, Cnpitalconto 
Derselbe, Contocorrcnt . . 
Wilhelm Sehall. Capitalconto 
Derselbe, Contocorrent . 

Cassaconto 

Waarenconto .... 
Wechseleonto .... 
Handlungsutensilien-Conto 
Georg Clauss, Altenburg 
Franz Gruner, Gera . . 
Gustav Gericke, Chemnitz 
Emst Warmann, Oschatz 
Wilhelmi & Co., Hamburg 
Otto Schmidt, Zwickau . 
Aeceptationsconto . . . 
Rausch & Co., Hamburg, ";R. 
Soll: .ny 15284. — . 
Haben: J9jr 13746. 8. 
Saldo: jfy 1537. 8. 

Lauffer & Co., Bremen . . . 
Soll: Ldr*f 7075. 40. 
Haben: Ldnjp 4222. 45. 
Saldo: Ldr*£ 2852. 67. 

Staatspapierconto 

Actienconto 

H. Bruhm, Frankfurt a. M. . 
Soll: /. 1708. 50. 
Haben: /. 1403. 15. 
Saldo: /. 305. 35. 

22 Ahlemann & Co., Zittau . . 

23 Reuter & Co., Berlin . . . 

24 Interessenconto 

25 Listados a £ mit Ritter &■ Co. 

27 Speditionsconto 

28 Tabak a \ mit Lauffer & Co. 

29 Leinen unter A. Freund . . 

30 Conto pro Diverse . . . . 
33 A. Freund, Hamburg . . . 

Soll: 2656. 4. 

Ilaben: J9y 2609. 6. 
Saldo: x ny 46. 14. 
Alexander Flatau, Amsterdam 
Soll: /. 3500. — . 
nahen: / 4115. 2. 
Saldo: /. 615. 2. 

35 Debitorenconto 

Transport 



34 



M 
» 



4 



2799 15 
200 — 
2498 8 
291 
24807 
16885 29 
26967^5 
4311 2 
2360126 
1006 : 23 
1308,29 
1266 '20 



1160 

558 
1381 
7675 



5 
22 
3 
3 



7729 17 



1438 
2650 
975 



4710 

2495 
4 

4283 
183 
3538 
2518 
S7<>8 
1323 



2002 - 



18 

28 

24 
25 

6 
28 
14 
26 
14 

6 
21 



218 



14 



12799 

11498 

18420 
12257 
22755 



1211 

872 



15 

8 

24 
11 

18! 



10 



706 22,1 
475 12| 



4 
1103 

350 
5756 
6911 



4620 



953 
2672 
801 



5593 
5808 
22 
4370 
198 
3861 
1323 
4972 
1302 



2353 



11 

13 



1 

14 

15, 
1 

24] 
14 

131 
21' 

11, 
18 



24 



126 8j 



200 

291 
6386 9 
4628 18 
4212 

431 
1149 

134 



20! 

18 ! 
11, 



16 

23 



602 
791 
56 
208 

763 



3109 

485 
174 



7 
8 
15 

22 

22 



15 



11000 
9000 



1194 
3795 
21 



92 



23 
25 



4375115 



■.K> 



22 

,.rV 



882 
331 
17 
86 
15 
322 



SS 

25 
26 



17 



A t 



tri 
/// 



2 



134441 



135099 



J8728 



29 



29386 27 

'H 



1 
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Rohe Bilanz. — November 18.. 



Fol. 
des 
H. B. 


Conte n. 


Delatoren. 


t| 

Debitoren 
C minoren. 1 pr# Sal<lo- 


Crcditoren 
pr. Saldo. 


36 

37 
39 
40 
41 
42 
44 


Transport . . v$ 

Friedrich Richter, hier 

Atnoennto 

Handlungsunkosten-Conto . . . . „ 
Caflee in Commission bei K. & Co. 
Kausen et Lo., liamourg, /it. . ,. 
Verlust- & Gewi im- Conto 
Wilhelm Siegmund, Magdeburg . . „ 


134411 

456 
5196 
2413 
18 


7 

26 
• » 
4 

8 

7 


135099 
1000 
3 
4 

57(55 
121 


I 

5 

19 

18 

20' 


28728 

451 

2443 


1 

29 

15 

8 

i 

; 


29386 
1000 

269 

ina 

861 


27 

23 

16 

8 
8 


142855 


2ö!|M2S55 25^31623 


22' 


j 31623 


22 





















Bemerkungen zu nachstehendem Inventarium. 

Auch in diesem Inventarium beginnen wir mit denActiven, und unter ihnen 
mit dem haaren Oelde, dessen Bestand sich aus dem Cassabuche ergiebt. 

Welche Waarenvorräthe noch vorhanden sind, finden wir mit Hilfe des 
Waarenbuches, indem wir auf jedem Conto dieses Buches die Quantitäten des Aus- 
ganges von denen des Einganges subtrahieren; der Rest giebt den Bestand, 
welcher entweder zu dem für die betreffende Waare wirklich bezahlten Einkaufs- 
preise oder zu demjenigen Preise zu berechnen ist, zu welchem man sich dieselbe 
zur Zeit der Inventur würde verschaffen können. (Vgl. §. 18.) Diesen Bestand, 
so wie seinen Geldbetrag bringen wir, wie aus dem Waarenbuche zu ersehen, in 
den Ausgang des betreffenden Conto's ein, und es müssten nun die Geldcolumnen 
des Eingangs eines jeden Conto's dieselben Summen liefern, wie die des Ausgangs, 
wenn wir die Waaren zu denselben Preisen verkauft, beziehungsweise bei der In- 
ventur angenommen hätten, zu denen sie von uns eingekauft worden sind. Ist dies 
aber, wie in der Regel, nicht der Fall, so ergiebt sich zwischen beiden Geldcolumnen 
eine Differenz, welche einen Gewinn bildet, wenn die Summe der Geldbeträge im 
Ausgange grösser ist, als die der Geldbeträge im Eingange : im entgegengesetzten 
Falle bildet diese Differenz einen Verlust. Wie diese Differenz auf den Conten 
selbst einzubringen, wie die letzteren abzuschliessen und die Bestände auf neue 
Rechnung vorzutragen sind, ersieht man am besten aus dem Waarenbuche selbst. 
Ist von einer Waare nichts mehr vorhanden, so handelt es sich beim Abschlüsse 
des Conto's natürlich nur um Ermittelung des Gewinnes oder des Verlustes. 

In der Praxis erfolgt die Ermittelung des Bestandes an Waaren durch Wiegen, 
Messen oder Zählen, und nur der Vorrath an Waaren auf fremdem Lager wird 
durch das Waarcnbuch ausgemittelt. Führt man nun auch für die Waaren auf 
eigenem Lager ein Waarcnbuch, so stellt man auf den Conten desselben die durch 
Verwiegung u. s. w. gefundenen Bestände ein; da dieselben aber nicht immer mit 
den durch das Waarenbuch nachgewiesenen übereinstimmen werden, so hat man 
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die sich etwa ergebende Differenz, welche entweder ein Minus (Verlust, Manco) 
oder ein Plus (Gewinn, Ueberschuss) bildet, dahin zu bringen, wohin sie der Aus- 
gleichung halber gehört. (8. Waarenbuch, fol. 2 und 6.) 

Rücksichtlich des Bestandes an Waaren im Detail gesch&ft haben wir an- 
genommen, dass sich derselbe auf 1137. 18. belaufe, wozu noch *ß 170. 16. für 
die in der Detail- oder Ladens trazze*) notierten Ausstände kommen. (Vgl. 
Waarenbuch, fol. 12.) 

In der Praxis lässt man zuweilen solche Waarenposten, welche von den Käu- 
fern bei oder bald nach Eintritt der Verfallzeit reguliert zu werden pflegen, im 
Verkaufbuche stehen, ohne Bie auf das Hauptbuch, beziehungsweise Debitorenbuch 
(§. 84 u. S. 197) zu übertragen. Posten dieser Art sind dann beim Bücherabschlüsse 
im Inventarium unter der Rubrik „ Waaren u als „Ausstande im Grossogeschaft" 
einzubringen. Sind sie aber auf das Debitorenbuch übertragen, so erscheinen sie 
im Inventarium unter der Rubrik Debitoren als „Diverse Debitoren". 

Von Waaren auf fremdem Lager kommen nur noch die Leinen in Com- 
mi8sion bei A. Freund in Hamburg in Betracht, welche zum Facturawerthe 
unter Zuschlag der auf denselben bereits haftenden Spesen angenommen worden 
sind. —Die Waaren, welche Gegenstände der Participationsgeschäfte mitRitter&Co. 
und mit Lau ff er & Co. bildeten, sind gänzlich verkauft, wie sich aus demWaaren- 
buche fol. 5 und fol. 7 ergiebt. — Die Sendung Speiseöl, von Jäger & Co. in 
Livorno, erscheint im Inventarium mit dem Betrage derFactura und dem Betrage 
derAssecuranz, weil für ersteren Jäger & Co. (F.B. fol. 2), für letzteren Rausch 
& Co. (Mem. fol. 4) creditiert worden sind. 

Den Bestand an Wechseln und Staatspapieren weisen die betreffenden 
Scontri nach, welche deshalb zu vergleichen sind. 

Von dem Werthe der Handlungsutensilien, der sich durch neue An- 
schaffungen auf 431. 2. erhöht hat, schreiben wir für Abnutzung 5*/o» mit 
21. 16., und der Abrundung wegen 9. 16. als verloren ab, so dass die Hand- 
lungsutensilien im Inventarium nur mit 400. — . erscheinen. 

Was wir an unsre Geschäftsfreunde zu fordern haben oder schulden, 
ergiebt sich aus dem Hauptbuche, beziehungsweise aus dem Contocorrent- Buche, 
worüber Abschnitt IV das weitere enthält. 

Unter die Passiven gehören auch die auf uns lt. Trattenbuch, S. 135, noch 
laufenden Tratten, weil wir diejenigen, von denen oder für deren Rechnung 
sie gezogen sind, bereits für diese Tratten belastet haben. 

Uebcr die Vertheilung des aus dem Abschlüsse sich ergebenden Gewinnes 
vergleiche Abschnitt IV. 

Die zu dem Inventarium der einfachen Buchhaltung entworfene Bilanz 
findet sich S. 206. Sie unterscheidet sich von der zu dem ersten Inventarium an- 
gefertigten Bilanz (S. 32 und 33) hauptsächlich dadurch, dass in ihr nicht angegeben 
ist, von wem die einzelnen Bestandteile des Invcntariums herrühren, da sie jetzt 
das Eigenthum eines jeden Associe's, nach dessen verhältnismässigem Antheile 
am Societätscapitale, bilden. — Bei der doppelten Buchhaltung tritt, wie schon 
S. 167 bemerkt worden ist, das Bilanzconto auf dem Hauptbuche an die Stelle 
dieser Bilanz. 



*) Wir haben ein Formular für dieses Buch für überflüssig gehalten, da dasselbo ebenao 
wie da« Verkaufbuch (8. 87 ff.) geführt wird. 
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Inventarium 

der Societät Oericke & Schall, 

aufgenommen am 30. Nov. 18.. 



Activa. 

1) Cassa, baarer Bestand, lt. C. B. fol. . . . 

2) Waaren. 

a) auf hiesigem Lager: 
C.S.No.109— 113. 5 Säcke gut.ord.Dgo.- 
Caffee, netto 541 U., ä 66^ A, . . 
A.F. No. 9— 70. 62 Säcke Java-Caffee, 
netto 7621 U. . . . ä 76^ & . . 
G.F. No. 25. 29—31. % u. 7, Fässer f. 

ord. Raffinad, 
netto 30 ®fe 62 U. 
los „ 3 „ 51 



n 



J1 



5i 



netto 34 &h 13 U. a 19| . . 
Cr. & S. No. 3—5. 3 Fässer bestes Mohnöl, 
netto 16^-. 4$. ä20$«/s *£332.25. 
für 3 Fässer ä 24 „ „ 7. 15. 



v 



P. Ä. No. 1 22. 1 23. 2 Fässer smyrn. Rosinen, 
netto 6 <®r. 63 U. ä 17 r . . 
A No.96 — 100. 5Ballen ges.Patna-Reis, 

netto 9 <&r. 78 «5. a 8 \ ^ . . . 
G.&S. No. 10—16. 7 Ballen neue süsse 

sicil. Mandeln, 
netto 13 ®fc 5H Ä a 28j *p . 
Ausstände*) im Grossogeschäft, 
lt. Verkaufbuch fol. . . . 
Moritz Schon, hier . . 61. 26. 
Gustav Hohl, Grimma . . „ 30. 10. 



Detailgeschäft: 

Vorräthige Waaren . . 
Ausstande, lt. Ladenstrazze 



>» 



^1137.18. 
170.16. 



119 

1948 



340 
117 
79 

382 



Transport . . «f* 



92 



1308 4 



*f 6386 



28 
13 



10 
20 
14 

28 



5046 



*f? 6386 



*) In dem für die doppelte Buchhaltung anzufertigenden Inventarium würden 
diese Ausstände hier wegfallen und unter „Debitor en" als „Debitoren lt. 
Debitorenbuch" einzubringen sein. 
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Inventarium vom 30. November 18.. 





Transport . . 

Waaren Transport . . uf 

b) auf fremdem Lager: 

Leinen in Oomm 011 bei A. Freund, Hamburg : 
475 St. rohe Leinen, div. Nummern, taxiert , 

e) unterwegs: 

G. &. S. No. %. V, u. Va Pipen Speiseöl, 
v. Jäger & Co., Liroruo, Fact.Betr. *f 569. 27. 

Asseeuranz . . „ 11.18. 



3) Wechsel 
a) Platzwechsel: 

No. 0. pr. 1 5. Dec. auf W. Müller ^ 800. — . 

10. „ 30. do. „ W.Thiemer „ 1000.—. 

11. „ 15. Jan. „ A.Voigt „ 500. — . 

h) Fremde Wechsel: 

No. 18. 3000.— .1 pr. 17. Jan. auf 
2 1 . „ 882. 10. J Fritsch & Lohr, 

3882. 10. auf Hamburg, a 149 ? „ 

1) Staatspapiere: 
^.600.- — .preuss.St.Sch. Scheine ä85 *f 
Zinsen seit 1. Juli ä 3|°/ 0 ♦ • 

5) Handlung stdcnsilicn, 

deren gegenwärtiger Werth .... 

()) Debitoren: 

Georg Clauss, Altenburg 

Franz Gruner, Gera 

Gustav Gcricke, Chemnitz 

Emst Warmann, Oschatz ..... 

Otto Schmidt, Zwickau , 

Bausch & Co., Hamburg, n jR., 

1580. 7. a 150-} . . . 
Lauffer & Co., Bremen, 

Ld'or^ 2852. 67. ä 109 . . 
H. Bruhm, Frankfurt a. M., 

/ 305. 35. ä 57 .... 
A. Freund, Hamburg, 

46. 14. a MOJ . . . 

Transport . . 



^ 2300 



193921 



22 



? 1 



6386 



7014 26 



4239 21 



51822 



400 — 



- 
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Inventarium vom 3 0. November 18 . . 



Transport 

Debitoren Transport 

Conto pro Diverse: 
Louis Arnold, hier . *ß 



Müller & Co., hier . . 
Th. Bürger, hier . . 
Gotthar dt &Co., "Werdau 
G. Schmidt & Söhne, 

Bischof swerda . . 
Carl Brabetz, hier . 

Rausch & Co. } Hamburg, { /R. 
Gesammtbetrag der Activa 



49.—. 
1535. 6. 

648.14. 
1078.13. 



5. 



„ 1539. 
„ 124.—. 



6987 



4974 
2455 



i 



18559 



29 i 



8 

19!; 



18 



1 „14417 



26 



30977 14 



Passiva. 

1) Laufende Tratten: 

von W. Tunnermann, Bautzen, pr. 4. Dec, 

°/J. Schmidt ^ 

„ Ritter & Co., Zittau, pr. 6. Dec., 

°/eigene 

„ Schmidt & Hopfe, Hamburg, pr. 15. Dec, 

°/eigene 

„ Ahlemann & Co., Zittau, pr. 18. Dec, 

°/G. Ritter 



2) Creditoren: 

Ahlemann & Co., Zittau 

Reuter & Co., Berlin 

Friedrich Richter, hier 

Alexander Flatau, Amsterdam, 

615. 2. h> 143 • . • 

C. Panzer, hier 

Wilhelm Siegmund, Magdeburg . . 



1150 
2000 
850 
375 



15 



»» 



Gesammtbetrag der Passiva . 



874 
3312 
1004 



351 
584 
1455 



24 i 
20; 
20! 

24 
10 
11 



vf 4375 



V * 



„ 758 3 
*1959 



Summarische Wiederholung. 

Gesammtbetrag der Activa . . . 
Gesammtbetrag der Passiva . 

Bleibt reines Capital . . 



$6 



»p 32977 
„ 11959 



15 



19 



14 
4 



11018 



10 
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rr. 

Bücherabschluss. 

Zu welcher Zeit man die Inventur machen und die Bücher ahschüessen 
soll, um zu erfahren, oh und wie viel die gemachten Geschäfte Gewinn oder 
Verlust gebracht haben, lässt sich im allgemeinen nicht bestimmen, vielmehr 
ergiebt sich aus der Eigenthümlichkeit des Geschäftsbetriebes, welcher Zeit- 
punkt dazu der passendste ist. Leichter lässt sich die Frage beantworten : 
Wie oft ist diese Arbeit vorzunehmen? In keinem Falle ist es rathsam, 
den Zeitraum von einer Inventur zur andern zu weit auszudehnen, und so 
erscheint der in wohlgeleiteten Häusern bestehende Gebrauch, alljährlich 
Inventur zu halten, als sehr empfehlenswerth.*) 

Sobald jener Zeitpunkt herannaht, beschäftigt man sich damit, die 
Rechnungsverhältnisse mit den Geschäftsfreunden in Ordnung zu bringen 
• durch Einsendung, beziehungsweise Einforderung, von Contocorrenten und 
sonstigen Rechnungen, durch Berichtigung von Schulden und Einziehung 
von Forderungen, besonders wenn dieselben nicht von grossem Belaufe * 
sind; über streitige oder unsichere Forderungen sucht man in's klare zu 
kommen u. s. w. 

Unter den Geschäftsfreunden, an welche von dem Hause, dessen Buch- 
führung wir dargestellt haben, Contocorrent zu ertheilen sein würde, wäh- 
len wir Ahlemann $ Co. in Zittau und Rausch $ Co. in Hamburg. Wir 
theilen das für erstere auszufertigende Contocorrent im Anhange mit, die 
Ausarbeitung des andern dem Lernenden überlassend. Aus dem letztern 
ergeben sich 7. 11. Zinsen ä 5% zu Lasten von Rausch Co., 
Provision ä £ °/ 0 kommt ihnen auf einen Posten 1500. — .) zur 
Last. Darüber sowie über die in dem Contocorrente von Ahlemann $ Co. 
eingebrachten Zinsen, Provision u. s. w. entwerfen wir die nöthigen Posten 
im Memorial. 

Einfache Buchhaltung. Wir debitieren Ahlemann $ Co. für die 
uns schuldigen Beträge an Provision, Courtage, Wechselstempel und Porto, 
und creditieren sie für den zu ihren Gunsten sich ergebenden Zinsensaldo ; 
Rausch 4r Co. sind sowohl für die Provision als auch für die Zinsen zu 
debitieren. 

Doppelte Buchhaltung. Ahlemann $ Co. sind Debitoren an 
Verlust- und Gewinn-Conto für die Provision u. s. w., Creditoren 
durch das Interessenconto für die Zinsen; Rausch $ Co. sind Debi- 
toren an Verlust- und Gewinn-Conto und an Interessenconto. 

Unter denjenigen Correspondenten, von welchen Gericke <$• Schall 
Contocorrent zu empfangen haben würden, wählen wir Rausch $ Co, in 
Hamburg und geben das betreffende Contocorrent ebenfalls im Anhange. 

*) Der Entwurf eines allgemeinen deutschen Handelsgesetzbuches 
(nach den Beschlüssen der zweiten Lesung) schreibt in Art. 28 vor, dass der Kauf- 
mann „in jedem Jahre ein Inventar und eine Bilanz seines Vermögens" anzufer- 
tigen habe. 
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Nach demselben haben Bausch $ Co. Sy 47. 8. für Provision u. 8. w. 
gut, dagegen schulden sie 90. 7. für Zinsen. Wir bilden darüber in 
den beiden Memorialen die nöthigen Posten (im Memorial der doppelten 
Buchhaltung sind Rausch # Co. für die Provision u. s. w. durch Verlust- 
und Gewinn-Conto zu creditieren, für die Zinsen an Interessen- 
conto zu belasten), und reducieren die Bancobeträge nach dem Tages- 
kurse fifr Sicht in die hiesige Währung. 

Endlich creditieren wir Fr. Richter, hier, für die Zinsen auf 1000. — . 
Capital vom 4. Oct. bis 30. Nov., und bilden darüber in dem Memorial 
der einfachen und der doppelten Buchhaltung (hier ist das Interessen- 
conto Debitor) den erforderlichen Posten. 

Sämmtliche in den beiden Memorialen über Zinsen, Provision u. s. w. 
entworfene Posten übertragen wir nun, was die einfache Buchhaltung 
betrifft, auf das Hauptbuch, in der doppelten Buchhaltung aber 
auf das Journal. (Vgl. Journal fol. 11 und 12, S. 163 und 164.) 

Stehen solche Posten im Zusammenhange mit Contocorrenten, 
die man zu ertheilen hat, so ist es zweckmässig, mit derenüebertrag 
auf das Hauptbuch, beziehungsweise Journal, so lange zu warten, 
bis die fraglichen Contocorrente von ihren Empfängern als richtig 
anerkannt worden sind. 

Dem Societätsvertrage gemäss beziehen die Associes auf ihr Capital 
eine Zinsenvergütung von 5 u / 0 pr. Jahr. Diese Zinsen schreiben wir in 
der einfachen Buchhaltung auf der einem jeden Associe am Ende des 
Hauptbuches eröffneten Capitalrechnung gut; in der doppelten Buchhal- 
tung ist dafür im Journal das Interessenconto an die Contocorrente 
der Associes zu debitieren. (Vgl. Journal, fol. 11.) 

Dem Geschäftsfreunde W. Siegmund in Magdeburg, welchem ursprüng- 
lich eine Rechnung auf Conto pro Diverse eröffnet worden ist, haben 
wir, da wir neuerdings wieder ein Geschäft mit ihm gemacht (vgl. Geschäfts- 
gang, Nov. 1.), ein besonderes Conto zu eröffnen. 

Auf dem Hauptbuche der einfachen Buchhaltung ist dies bereits unterm 
1. Nov. geschehen (vgl. Hauptb. fol. 20 und 18), in der doppelten Buchhaltung noch 
nicht; wir haben also einen Posten im Journal zu bilden, in dem wir W. Siegmund, 
Conto pro Diverse, an W. Siegmund, Contocorrent, debitieren. (Vgl. Journ. 
fol. 12.) 

Um nun das bereits angefangene Inventarium vollenden zu können, 
ermitteln wir die Saldi der unsern Geschäftsfreunden eröffneten Conten. 
In der einfachen Buchhaltung ziehen wir dieselben direct aus dem Haupt- 
buche, in der doppelten Buchhaltung legen wir dabei die Probebilanz 
des Monats November zu Grunde, in beiden Fällen aber berücksichtigen 
wir diejenigen Veränderungen, welche auf einzelnen Conten durch das Be- 
rechnen von Zinsen u. s. w. entstanden sind. 

Man macht diesen Abschluss der Conten, bei einfacher wie bei dop- 
pelter Buchführung, am besten in einem Brouillon, damit man nicht genö- 
thigt ist, Abänderungen in Folge von Irrthümern, welche wir selbst auf- 
finden oder die von unsern Correspondenten in den ihnen ertheilten Conto- 
correnten aufgefunden werden, auf dem Hauptbuche selbst vorzunehmen. 
Von diesem provisorischen Abschlüsse geben wir für die einfache Buchhal- 
tung nur einige Beispiele, für die doppelte Buchhaltung stellen wir ihn aus- 
führlich dar. 
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Einfache Buchhaltung. 

Soll Georg Clauss, Alienburg, fol. l. Haben 

SummationEndeNovhr. . «f* 2595. 11. Summation Ende Novbr. . *f* 1445. 25. 

Saldo „ 1149. 16. 

«I 2595. 11. m *f 2595. 11. 

Sollen Ahlemann & Co., Zittau, fol. n. Haben 

Summation Ende Novbr. . «£4710. 24. SummationEndeNovhr. . 6593. 14. 

Provision, Courtage u. s. w. „ 22. 14. Zinsensaldo „ 14. 18. 

Saldo „ 874. 24. 

«P 5608. 2. 5608 - 2. 

Sollen Bausch & Co., Hamburg, */R. Haben 

Summation Ende Novbr. Summation Ende Novbr. 

#15284.— 7675. 3. #13746.8.^6911.11. 
Zinsensaldo „ 90. 7. „ 45.13. Prov.u.s.w. „ 47.8. „ 23.26. 
demnach findet sich ein Soll von # 15374. 7. 

ein Haben von „ 13794. — . 

so dass sich ein Saldo von . . . # 1580. 7. zu Lasten von Rausch 
4r Co. ergiebt. Zum Tagescourse von 150-} für k. S. beträgt er 794. 6. — 
In inländischer Valuta aber beträgt das Soll 7720. 16. 

das Habe n „ 6935. 7. 

der Saldo zu Lasten von Rausch $ Co. also «f 785. 9. Da unsre 
Forderung per Saldo aber, nach obiger Umrechnung des in Banco ausge- 
drückten Saldo's, sich auf «f* 794. 6. beläuft, so ergiebt sich für uns ein 
Gewinn von *f» 8. 27., welcher behufs der Ausgleichung beider Columnen 
der inländischen Valuta in das Soll des Conto's zu bringen ist, wodurch 
sich letzteres gestaltet, wie folgt: * 

Summation wie oben Summation wie oben 

#15374.7. «£7720.16. .#13794.— .^6935. 7. 

Conrsdif ferenz . . „ 8.27. Saldo, äl50 f „ 1580. 7. „ 794. 6. 

#15374.7. «f>7729.13. #15374. 7.^7729.13. 

In der eben beschriebenen Weise ist auf jedem Conto, welches in aus- 
ländischer Währung geführt wird, der Saldo zuerst in dieser Währung zu 
ermitteln und dessen Werth in inländischer Valuta nach dem Tagescourse 
festzustellen. Hierauf hat man den Saldo in der inländischen Valuta zu 
ermitteln. Ist dieser Saldo grösser als der durch Reduction des Saldo's 
tn fremder Valuta sich ergebende, so ist die Differenz für uns ein Gewinn, 
ist derselbe kleiner, so ist die Differenz für uns ein Verlust, sobald 
der Saldo zu unsern Gunsten ist. Ist der Saldo aber zu unsern 
Lasten, so tritt, wie man leicht sieht, der umgekehrte Fall ein. — Der 
Abschluss der übrigen Conten mit fremder Valuta wird nun keiner Erläu- 
terung bedürfen. Die sich ergebenden (Kursdifferenzen werden in der ein- 
fachen Buchhaltung sofort auf die betreffenden Conten im Hauptbuche ge- 

Odtrmann, Buchhaltung. 8. AujL 
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bracht, ohne dass man darüber erst Posten im Memorial bildet; die doppelte 
Buchhaltung aber fordert Posten im Journal. (S. das nöthige weiter unten.) 

In Betreff derjenigen Correspondenten, welche Debitoren pr. Saldo 
bleiben, haben wir die Frage aufzuwerfen, ob sie auch zahlungsfähig sind. 
Wissen wir, dass dies bei dem einen oder dem andern nicht der Fall ist, 
so schreiben wir (vgl. §. 18.) einen grössern oder geringem Theil unsrer 
Forderung, wohl auch den Gesammtbetrag derselben, mittelst eines im Me- 
morial der einfachen und im Journal der doppelten Buchhaltung zu bil- 
denden Postens ab. Ein Beispiel dieser Art liefert das Haus WUhelmi $ Co. 
in Hamburg, welches fallit geworden ist, so dass wir unsre Forderung an 
dasselbe als verloren ansehen. Der hierauf bezügliche Posten findet sich 
im Memorial der einfachen Buchhaltung fol. 8 und im Journal der doppel- 
ten Buchhaltung fol. 13. 

Hat man nun eine Forderung, sei es ganz oder nur theilweise, abgeschrieben, 
so giebt man doch dadurch noch nicht seine Ansprüche an den Schuldner auf, wenn 
man nicht etwa einem in dieser Beziehung zwischen Schuldner und Gläubigern ab- 
geschlossenen Vertrage beigetreten ist; man behält vielmehr noch immer seine 
Rechte gegen ihn und kann sie geltend machen, wenn z. B. der Schuldner wieder 
in bessere Vermögensverhältnisse kommen seilte. — Um daher die betreffende 
Forderung nicht aus den Augen zu verlieren, macht man die nöthigen Notizen 
darüber in ein besonderes Buch (Buch für die unsichern oder schlechten 
Schulden) und geht Ja einmal noch etwas davon ein, so ist dies ein Gewinn, 
der in der einfachen Buchhaltung, mag die Zahlung haar oder in Wechseln ge- 
schehen, als Einnahme in der Casse gebucht wird, während er in der doppelten 
dem Verlust- und Gewinn-Conto durch dasjenige Conto gutzuschreiben ist, aem die 
Abmachung überwiesen wird. 

Haben wir nun von denjenigen unsrer Geschäftsfreunde, denen wir 
Rechnungsauszüge gesendet haben, die Anzeige von der Richtigkeit der 
letztern erhalten, oder ist die Zeit verflossen, nach deren Ablaufe wir, ge- 
troffener Uebereinkunft gemäss, diese Contocorrente als richtig ansehen 
wollen, sobald die betreffenden Correspondenten innerhalb dieser Zeit keine 
Ausstellungen daran gemacht haben, so können wir die Saldi sämmtlicher 
Conten, wie sie im Abschlussbuche ermittelt worden sind, auf das Haupt- 
buch (s. d. S. 92 — 105) bringen, den Abschluss der Conten bewirken und 
unser Inventarium endgültig aufstellen, wie dies S. 203 ff. geschehen ist. 

Dieses inventarium weist einen Gesammtbelauf von 

32977. 14. an Activen, und 
„ 11959. 4. an Passiven, mithin 

ein reines Capital von*£ 21016. 10. nach, woraus sich, da 

die Societät mit ,, 20000. — . Capital gegründet worden ist, 

ein üeb ersehn ss von ^ 1018. 10. ergiebt. 

Ein solcher Ueberschuss ist aber keineswegs unbedingt, wie man zu 
glauben geneigt sein dürfte, der durch die Geschäfte gemachte reine 
Gewinn, eben so wenig wie dann, wenn die Activa von den Passiven 
überstiegen werden, die Differenz der an den Geschäften gemachte reine 
Verlust ist. Nur dann wäre dies der Fall, wenn von den Associes (oder 
in einer Einzelhandlung von dem alleinigen Besitzer des Geschäfts) gerade 
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soviel an baarem Gelde, an Waaren u. s. w. aus dem Geschäfte entnommen 
worden, als die Zinsen anf das Handlungscapital betragen. Die doppelte 
Buchhaltung weist den reinen Gewinn oder den reinen Verlust auf 
dem Verlust- und Gewinn-Conto nach, und so finden wir nach fol. 13 
des Journals, dass für unsre Geschäftsführung er sich auf 1342. 23. 
beläuft; in der einfachen Buchhaltung haben wir ihn auf folgende Weise 
zu ermitteln: 

Robert Oeriche brachte ein 11000. — . 

er entnahm *p 200.—. 

ab : Zinsen auf seine Einlage „ 91.20. 

folglich vermindert sich sein Capital um „ 108. 10. 

es beträgt also nur 10891. 20. 

Wilhelm Schall brachte ein *p 9000. — . 

er entnahm baar . . . . . . 160. — . 

er musste für Discont vergüten „ 12.10. . 
er empfing eine Rimesse auf 

Hamburg ...... „ 118.23. 

291. 3. 

ab: Zinsen auf seine Einlage „ 75. — . 

folglich vermindert sich sein Capital um „ 216. 3. 

es betragt also nur „ 8783. 27. 

demnach betrüge das Societätscapital nur 19675. 17. 

dem Inventarium gemäss aber beträgt es „ 21018. 10. 

folglich ergiebt sich ein Gewinn an den Geschäften von . . . . 1342. 23. 

welcher demnach mit dem auf dem Verlust- und Gewinn-Conto der doppel- 
ten Buchlialtung ermittelten reinen Gewinne (vgl. Hauptbuch der doppelten- 
Buchhaltung fol. 42) übereinstimmt. 

Die zwischen der Vermehrung des Capitals der Societät um 1018. 10. und 
dem reinen Gewinne von 1342. 23. sich ergebende Differenz von vß 324. 13. 
wird gebildet durch das, was von den Associes mehr aus dem Geschärt gezogen 
worden ist, als die ihnen auf ihre Capitaleinlagen zu gewährenden Zinsen betragen. 
Dies macht, wie oben nachgewiesen ist, für Gericke 108. 10., für Schall 216. 3., 
zusammen also 324. 13. 

Von obigen 1342 «£23 ttgn kommen nun au ^ den Antheil von 
Robert Gericke mit «£738. 16. und ^ auf den Antheil von Wilhelm Schall 
mit «l 604. 7. Diese Beträge werden hierauf den beiden Associes anf den 
ihnen am Ende des Hauptbuchs eröffneten Conten gutgeschrieben, die Conten 
selbst aber alsdann abgeschlossen. Die sich dabei ergebenden Saldi von 
♦£ 11630. 6. und *£ 9388. 4., welche auf neue Rechnung vorzutragen sind, 
bilden nun zusammen das reine Societätscapital von 21018. 10., 
und stimmen mit den nach der doppelten Buchführung sich ergebenden 
Capitalantheilen vollkommen überein. 




geben in folgende 

eine Aufstellung des an unsern Geschäften gemachten Gewinnes und Verlustes, die 
wir aus den verschiedenen Büchern entlehnen, um auch auf diesem Wege die Kich- 
tigkeit des Abschlusses nachzuweisen. 

14* 
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Verlust. 



Gewinn. 



Memorial : 

Protestkosten von Qeorg Clara» «f? 
Provision an Bausch & Co. 
Zinsen an Ahlemann & Co. 

do. „ Friedr. Richter 
Abschreibung bei Wilhelmi 
& Co 



Ccusabuch: 

Handlungsunkosten • . . 
Decort von Ernst Warmann 
Discont an Louis Arnold 
do. „ Moritz Schön 
Protest M. Z. Rim. No. 6 . 
Courtage 

Hauptbuch: 

(Kursdifferenz bei H. Bruhm 
Zinsen an Bobert Gericke . 

do. „ Wilhelm Schott . 
Handlungsutensilien 

(S. 194) 



einer Gewinn 



V 

11 

51 
11 
11 



J5 
M 



15 



1.25. 
23.26. 
14.18. 

4.20. 

66.15. 



456. 3. 
— . 5. 

3.12. 
—.24. 

2.—. 
16. 7. 



—.10. 
91.20. 
75.—. 



2. 



31. 
*f* 778. 7. 

„1342.23. 



Memorial : 

Discont bei Schulze & Sohn . t$f 
Protest- und Incassospesen bei 

Ahlemann & Co. . . 
Provision beiBausch & Co., */B. 
Prov. u. s. w. bei Wilhelmi & Co 
Prov. u.Zinsen bei Bitter & Co. 
Prov. u.a. w. bei Ahlemann & Co. 
Zinsen bei Bausch & Co., */B. 



• >i 
ii 



tausch & 



»i 



Zinsen u. Prov. 

Co., </Ä . . . . . „ 

^^/Q/S Sdf^} ^st^s\ m 

Di sc. u. Prov. bei A. Mendheim „ 
Agio: 3. 19. -i- — . 26. . . „ 

Hauvtbuch : 

Coursdifferenz bei Bausch & 
Co., u/R. . . n 
do. bei Lauf er & Co. „ 
do. „ A. Freund 

Discont bei Wilhelm Schall 



Wechselsconlro: 
Fremde Wechsel .... 

Staatsp.- u. Act.- Scontro: 
Gewinn lt. fol. 1. 2. . . . 



2.11. 

2.10. 

2.28. 

3.20. 

6.19. 
22.14. 
45.13 

12.11. 



11.12. 
2.23. 



'5 



8.27. 
—.13. 

2. 8 
12.10. 



26.29. 



55.15. 



Waarenbuch: 
Gewinn lt. fol. 1—10. 12. . „1386.14. 

Speditionsbuch : 
^—.20. +8. 10. + 6.—. „ 

Commissions - Waarenb. : 



»i 



16.—. 
114.28. 



Tuch in Commission: 
Einkaufswerth, lt. 
C.B.Nov.5.15.20. 5811.12. 
Verkaufswerth, lt. 

V.B. fol. 3. „5427.21. 

Gewinn „ 

Caffee in Commission bei 

Bausch & Co.: 
Facturabetrag, lt. 

F.B. fol. 8. ^'5496. 4. 



116. 9. 



Reinertrag, lt 

Mcm. fol. 6. „ 

Gewinn . 7 



5765.20. 



J%.2121.— . 



. „ 269.16. 
■%2I21.— . 
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Büchcrabschluss der doppelten Buchhaltung. 

Nach Beendigung der S. 199 ff. beschriebenen Vorarbeiten schreiten 
wir zur Ermittelung des Gewinnes und des Verlustes, sowie der Saldi der- 
jenigen Conten, welche durch die S. 199 ff. erwähnten Posten eine Ver- 
änderung erlitten haben, deren Saldi also nicht mehr mit denen aus der 
Probebilanz Ende November ersichtlichen übereinstimmen können, sowie 
derjenigen Conten, welche in fremder Währung geführt werden. Ausge- 
nommen sind von den hier in Betracht kommenden Conten zur Zeit noch 
das Verlust- und Gewinn -Conto, die Contocorrente der Associes und die 
Capitalconten. Diese Arbeit erfolgt in dem S. 200 erwähnten Abschluss- 
buche, unter Benutzung der Novemberbilanz und der obengedachten Posten 
über Zinsen, Provision u. s. w., sowie des Inventariums, was die Sachconten 
und die Conten für Creditpapiere betrifft. Das nachfolgende stellt diesen 
Abschluss dar, wobei die Reihenfolge der Conten auf dem Hauptbuche bei- 
behalten ist. 

Waarenconto. 

Probebilanz . . . 16885.29. Probebilanz . . . 12257. 11. 
Gewinn .... „ 906.24. Bestand lt. Inventarium „ 5535.12. 

^17792.23". ^17792.23. 

■■■■■■■■ — — — ^— — — - -■ 



Wechselconto. 

Probebilanz . . . «f> 26967. 25. Probebilana . . . 22755. 18. 
Gewinn . . . . „ 27.14. Bestand lt. Inventarium „ 4239.21. 

^.26995. 9. <%26995. 9. 



Handlungsutensilien' Conto. 

Probebilanz . . . «f 431. 2. Bestand lt. Inventarium 400.—. 

Verlust .... „ 31. 2. 

^ 431. 2. &t 431. 2. 



Rausch & Co., Hamburg, U /R. 

Probebilanz /15284.— .«£7675. 3. Probebilanz /13746. 8.«fJ6911.11. 

an Interessen- per Verl.- u. 

cto.(Jl.fol.il)„ 90.7.,, 45.13. Gew.-Cto. (Jl. 

Gewinndurch fol.ll) . . „ 47.8.,, 23.26. 

Coursdiff. . „ „ 8.27. Saldo, 

a 150J . „ 1580. 7 . „ 794. 6 . 

^5-15374. 7.^7729.13. <#>15374. 7.^7729.13. 



Lauffer dt Co., Bremen. 

Probebilanz Ld«p 7075.40. 7729. 17. ProbebilanzLd^4222.45. «f*4620. 9. 

Gewinndurch Saldo, 

Coursdiff. . ,, — .— . „ —.13. ä 109 . „ 2852.67 . ,, 3109.21. 

Ld^7075.40. ^7730.—. Ld^7075.40. ^7730.—. 
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Probebilanz 
Gewinn 



Staatspapierconto. 
«£1438.18. Probebilanz . . . . «0 953.11. 
33.15. Bestand lt. In ventariom „ 518.22. 

^1472. 3. ^1472. 3. 



Probebilanz 
Gewinn 



... 



Actienconto. 
«02650.—. Probebilanz . 



22.—. 



. . «02672.—. 



J%2672.— . 



^2672.—. 



H. Bruhm, Frankfurt a. M. 

Probebilanz /1708.50. «0975.28. Probebilanz /1403.15. «0801.13. 

Saldo, ä 57 „ 305.35. „ 174. 5. 
Verlnst durch 

Coursdiff. „ . . . , '. „ — .10. 



/ 1708. 50. «0975.28. 



/ 1708. 50. «0975.28. 



Ahlemann <& Co., Zittau, 

Probebilanz . . . «04710.24. Probebilanz .... «0 5593. 14. 
an Verl.- u. Gew.-Conto per Interessenconto (Jl. 

(Jl. fol. 11) . . „ 22.14. fol. 11) .... „ 14.18. 



Saldo 



874.24. 



^5608. 2. 



*5608. 2. 



Interessenconto. 

Probebilanz . . . «0 4. 6. Probebilanz . . . . «0 22. 1. 
an Diverse (Jl. fol. 11) „ 185.28. per Diverse (Jl. fol. 11) „ 52.24. 



. Verlust 



190. 4. 



Probebilanz . 
Gewinn 



... 



Listados ä ^ mit Bitter & Co. 

. «04283.28. Probebilanz . . 
M 86.26. 



* 4370. 24. 



Probebilanz 
Gewinn 



Speditionsconto. 

. «0 183.14. Probebilanz . . 
„ 15. — . 

.5?A 198.14. 



Probebilanz 
Gewinn 



Tabak ä 4 mit Lauffer & Co. 
. «(5 3538.26. Probebilanz . 



. . . 



322.17. 



^3861.13. 



„ 115. 9. 
äf. 190. 4. 



. «£4370.24. 
4370. 24. 



. «g 198.14. 
198.14. 



. «03861.13t 
3861.13. 



I 



- 
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Probebilanz 
Gewinn 



Leinen in Commission unter A. Freund. 
. . *p 2518. 14. Probebilanz . 



• • • 



. . «fl323.21. 
2.15. Bestand lt. Inventarium „ 1387. 8. 

^2710.29. 



*2710.29. 



A. Freund, Hamburg. 

Probebilanz ^2656.4.^1323.21. Probebilanz / 2609. 6. *fU 302.18. 
Gewinn durch Saldo, 

Coursdiff. „ , 2. 8. ä 149| . „ 46.14.,, 23.11. 



J#>.2656. 4. ^1825.29. 



j£>.2656. 4.^1325.29. 



Alexander Flatau, Amsterdam. 

Probebilanz /3500.— . ^2002.— . Probebilanz /4115. 2. ^2353.24. 
Saldo, äl43 „ 615. 2. „ 351.24. 



/4115. 2.^2353.24. 



/4115. 2., 2353.24. 



Friedr. Richter, hier. 

Saldo „f* 1004. 20. Probebilanz .... «fUOOO.— . 

per Interessenconto 



^1004.20. 



(Jl. fol. 11) 



4.20. 



1004.20. 



Probebilanz 
Gewinn . 



Probebilanz 



Probebilanz 
Gewinn 



Agioconto. 
. ^ —.26. Probebilanz 



• • • 



. . . 



2.23. 



3.19. 



Handlungsunkosten- Conto. 

«f 456. 3. Probebüanz 
Verlust . 

456. 3". 



Caffee in Commission bei Rausch & Co. 

. . 5496. 4. Probebilanz . . 
„ 269. 16. 



... 



& 5765. 20. 



^ 3.19. 
3.19. 

4. 18. 
„ 451. 15. 

^ 456. 3. 



* * 



uß 5765. 20. 



5%. 5765. 20. 



Rausch & Co., Hamburg, */R. 

Probebilanz . . . 2443. 8. Saldo ^ 2455.19. 

an Verl.- u. Gew.-Conto 

(Jl. fol. 11) . . . „ 5.—. 
an Interessenconto (Jl. 



fol. 11) 



7. 11. 



3& 2455. 19. 



2455. 19. 
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Wilhelm Siegmund, Magdeburg. 

Saldo *f 1455. 11. Probebilanz . . . . 861. 8. 

Per Wilh. Siegmund, 

Conto pro Diverse . „ 594. 3. 

Sfe 1455. 11. ^1455. 11. 



Den im vorstehenden ermittelten Gewinn und Verlost hat nach §.26 
das Verlust- und Gewinn-Conto zu übernehmen. Es ist demnach für 
allen Gewinn zu creditieren, für allen Verlust zu debitieren, was 
mittelst zweier, ebenfalls im Abschlussbuche zu entwerfender Posten ge- 
schieht, die sich hier im Journal fol. 12 (S. 164) finden. 

Hat man Ursache, von seinen Forderungen an andere einen Theil oder 
sogar deren Gesammtbetrag als verloren anzusehen, so bildet man darüber 
(zunächst ebenfalls im Abschlussbuche) einen besondern Posten, wie dies 
hier in Betreff der Forderung an Wilhelmi # Co. (im Journal aber fol. 13, 
S. 165) geschehen ist. 

Hierauf schreitet man zum Abschlüsse des Verlust- und Gewinn-Conto's, 
der sich hier wie folgt gestaltet: 

Verlust- dt Gewinn^ Conto. 

Probebilanz . . . *p 18. 7. Probebilanz . . . 121. 15. 

an Rausch $ Co., W /R. per Diverse (Jl. fol. 11) „ 27. 14. 

(Jl. fol. 11) . . . „ 23.26. „ do. (do. „ 12) „ 1890.18. 



Diverse (Jl. fol. 12) „ 598. 6. 
„ Wilhelmi 4- Co. (Jl. 
fol. 13) .... „ 56. 15. 

696.24* 

Saldo, reiner Gewinn „ 1342. 23. 



&6- 2039. 17. 2039. 17 * 



Dieser Gewinn stimmt mit dem bereits auf S. 212 ermittelten Gewinne 
genau überein und ist, wie auch bei der einfachen Buchführung geschehen, 
mit ffr (*? 738. 16.) dem Associe Gericke, mit -fa («p 604. 7.) dem As- 
socie Schall gutzuschreiben. Dies erfolgt nach §. 27 nicht auf den betref- 
fenden Capitalconten, sondern auf den Contocorrenten der Associes, unter 
Bildung des aus dem Journal fol. 13 ersichtlichen Postens, in Folge dessen 
sich die Contocorrente der Associes wie folgt gestalten: 

Robert Gericke, Contocorrent. 
Probebilanz 200. — . Per Interessenconto (Jl. 

Saldo „ 630. 6. fol. 11) «f 91. 20. 

per Verl.- u.Gew.-Conto 
(Jl. fol. 13) ... . „ 738. 16. 

830. 6. 830. 6. 



*) Daßs diese Summen nicht übereinstimmen mit den nach S. 212 für den Ge- 
sammtverlust und für den Gcsammtgewinn ermittelten Beträgen, findet seine Erklä- 
rung darin, dass das Verlust- und Gewinn-Conto von denjenigen Conten, welche über 
Verlust und Gewinn zugleich Rechnung führen (so z.B. Interessenconto), nur 
die Saldi, also nur den Verlust oder nur den Gewinn aufnimmt, während jene 
Aufstellung Verlust und Gewinn getrennt nachweist. 
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Wilhelm Schall, Contocorrent. 

Probebilanz. . . . «0 291. 3. Per Interessenconto (Jl. 

Saldo „ 388. 4. fol. 11) «0 75. — . 

per Verl.- u. Gew.-Conto 
(Jl. fol. 13) ... . „ 604. 7. 

Sfc 679. 7. &6- 679. 7. 

Die auf diesen Conten eingebrachten Saldi machen dasjenige aus, was 
die Associes nach Abzug der von ihnen erhobenen Gelder ans dem an den 
Geschäften gemachten Gewinne an die Handlung zu fordern haben, und 
bilden somit die Vermehrung des von einem jeden derselben eingeschossenen 
Capitata. Sie werden mittelst zweier Posten (s. d. Journal fol. 13) von den 
Contocorrenten weggebracht, und auf die betreffenden Capitalconten über- 
tragen. Die sich dann auf letzteren ergebenden Saldi bilden das reine 
Capital des betreffenden Associes. Die Capitalconten gestalten sich nun wie 
folgt: 

Robert Gericke, Capitalconto. 

Probebilanz . . . «0 2799.15. Probebilanz . . «013799.15. 
Saldo, reines Capital „ 11630. 6. UebertragvomCto.-Crt. „ 630. 6. 

14429.21. «3M4429.21. 

Wilhelm Schall, Capitalconto. 

Probebilanz . . . «0 2498. 8. Probebilanz . . . «011498. 8. 
Saldo, reines Capital » 9388. 4. üebertrag vom Cto.-Crt. „ 388. 4. 

.% 11886. 12. .5% 11886. 12. 

Demnach betrüge das Capital der Societat .... «011630. 6. 

^21018.10. 

Ist dieser Abschluss richtig, so muss das Capital von 21018. 10. 
gleich sein der Differenz, welche statt findet zwischen den Saldi derjenigen 
Conten, welche entweder durch die auf den Bücherabschluss bezuglichen 
Posten gar nicht berührt worden sind, oder in Folge dieser Posten zwar 
eine Aenderung erfahren haben, aber doch nicht vollständig ausgeglichen 
worden sind. Diese Saldi gestalten sich nach der Probebilanz,*) so wie 
nach den S. 213 ff. befindlichen Abschlüssen wie folgt: 

Soll Haben 

Cassaconto «0 6386. 9. 

Waarenconto „ 5535. 12. 

Wechselconto „ 4239. 21. 

Handlungsutensilien-Conto . . „ 400. — . 

Georg Claus* „ 1149. 16. 

Franz Gruner „ 134. 23. 

Transport . . «0 17845. 21. 



*) Die Namen der Conten, deren Saldi der Probebilanz entlehnt sind, erscheinen 
in cursivem Drucke, 
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Soll Haben 

Transport . . 17845. 21. 

Gustav Gericke „ 602. 7. 

Ernst Warmann „ 791. 8. 

Otto Schmidt „ 208. 22. 

Acceptationsconto 4375. 15. 

Rausch <ft Co., n /R „ 794. 6. 

Lauffer & Co „ 3109. 21. 

Staatspapierconto „ 518. 22. 

H. Bruhm „ 174. 5. 

Ahlemann & Co „ 874. 24. 

Reuter $ Co „ 3312. 20. 

Conto pro Diverse . . . . „ 4974. 8. „ 584. 10. 
Leinen in Commission unter A. 

Freund „ 1387. 8. 

A. Freund, Hamburg . . . „ 23. 11. 

Alexander Flatau „ 351. 24. 

Debitorenconto „ 92. 6. 

Friedr. Richter, hier ... „ 1004. 20. 

Rausch & Co., '/R „ 2455. 19. 

Wilhelm Siegmund .... „ 1455. 11. 

5%. 32977. 14. ^ 11959. 4. 



Die Saldi im Soll, also unsre Activa, betragen demnach «f 32977. 14. 
Die Saldi im Haben, also unsre Passiva, betragen . . „ 11959. 4. 

demnach ist das reine Capital der Societat . . ^21018. 10. 
was mit obigem Resultate übereinstimmt. 

Hierauf werden die in dem Ahschlussbuche provisorisch gebildeten Posten 
auf das Journal und von da auf das Hauptbuch übertragen, ebenso wird das 
nur provisorisch entworfene Inventarium definitiv aufgestellt. Es bleibt also 
nur noch übrig, diejenigen Conten, deren Saldi hier oben aufgestellt sind, 
so wie die Capitalconten abzuschließen. 

Dieser Ahschluss kann nicht, wie bei den Conten des Hauptbuches der 
einfachen Buchhaltung geschehen ist, erfolgen durch einfache Einstellung 
des Saldo's auf diejenige Seite, auf welche er der Ausgleichung halber ge- 
hört, sondern es muss ein Conto errichtet werden, durch welches diese Aus- 
gleichung Dewirkt wird. Dieses Conto ist das in §. 28 genannte Bilanz - 
conto. 

Das Bilanzconto wird debitiert an diejenigen Conten, welche Debi- 
toren pr. Saldo bleiben, also für unsre Activa, wodurch diese Conten 
creditiert und demnach ausgeglichen werden; creditiert wird es durch 
diejenigen Conten, welche Creditoren pr. Saldo bleiben, also fttr unsre Pas- 
siva und für unser reines Capital, wodurch diese Conten debitiert und 
sonach ausgeglichen werden. Die betreffenden Posten sind im Journal 
zu bilden. (Vgl. Journal fol. 13 und 14.) 

Um die Bedeutung des Bilanzconto's recht zu verstehen, darf man sich 
dasselbe nur als eine Person denken, welche sowohl die Activa als die Pas- 
siva übernimmt, und uns die Differenz zwischen den letzteren und den 
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ersteren, d. i. unser reines Capital, herausgiebt. Es ist demnach ganz in 
der Ordnung, dass diese Person für die Activa an jedes Conto debitiert 
wird, welches ihr seinen Besitzstand überlässt, so wie dass sie für die Pas- 
siva und unser Capital creditiert wird, weil sie, was erstere betrifft, 
deren Vertretung übernimmt, und uns, wie oben bemerkt, das reine Capital 
herausgiebt. 

Nachdem nun auch die. im Journal gebildeten Posten auf die betreffenden 
Conten des Hauptbuches übertragen sind, werden die letzteren gehörig ab- 
geschlossen. (S. das- Hauptbuch.) Da wir aber unser Geschäft nur der 
Form nach, um den Abschluss machen zu können, an Bilanzconto abgetreten 
haben, so müssen auch die Conten aufs neue wieder eröffnet werden, und 
wir nehmen deshalb an, als trete uns das Bilanzconto unsre Activa wieder 
ab, wogegen wir unsre Activa wieder selbst übernehmen und dabei dem 
Bilanzconto die Differenz zwischen ersteren und letzteren, d. i. unser reines 
Capital, zurückvergüten. Es ist also dieses Conto für die Rückgabe der 
Activa durch die Conten, denen die Activa wieder übergeben werden, zu 
creditieren, für die Passiva aber und für unser reines Capital an 
die betreffenden Conten zu debitieren, weil wir selbst die Vertretung 
der ersteren wieder übernehmen, letzteres aber an dieses Conto zurückver- 
güten. Streng genommen sollten deshalb in dem Journale die nöthigen 
Posten gebildet, Bilanzconto also hier an Diverse debitiert und pr. 
Diverse creditiert werden. Allein dies würde um so mehr eine unnütze 
Schreiberei sein, als die ganze Buchung durch Bilanzconto nur eine Form 
ist, um den Grundsätzen der doppelten Buchhaltung zu genügen; daher 
beschränkt man sich darauf, im Hauptbuche selbst die Conten, welche des 
Abschlusses wegen pr. Bilanzconto creditiert worden sind, auf neue 
Rechnung an Bilanzconto zu debitieren, und diejenigen, welche des 
Abschlusses wegen an Bilanzconto debitiert worden, auf neue Rech- 
nung pr. Bilanzconto zu creditieren. 

Obgleich der mit Hilfe des Bilanzconto's gemachte Abschluss seine Vor- 
züge hat, weil er am besten dem Charakter der doppelten Buchführung 
entspricht, und weil er, da die Bilanz auf dem Journale und auf dem Haupt- 
buche erscheint, die Aufmachung einer solchen am Ende des Inventariums 
unnöthig macht, so beobachten doch manche ein anderes Verfahren, welches 
einige Aehnlichkeit mit dem Abschlüsse des Hauptbuches der einfachen Buch- 
führung hat, und sie der Bildung von Journalposten sowie der Eröffnung 
eines Bilanzconto's auf dem Hauptbuche überhebt. Sie schliessen nämlich 
die Conten ohne weiteres durch „alte Rechnung an neue", beziehungs- 
weise „neue Rechnung an alte" ab, wie sich aus folgenden Beispielen 
ergiebt, wozu wir die Conten unserm Hauptbuche entlehnen. 

Waarenconto. 

Summation(lt.H.B.fol.6) *f 17792. 23. Summation (lt.H.B.fol.6) *p 12557. 11. 

Per Waarenconto, neue 

Rechnung . . . „ 5535.12. 

17792. 23. ,5%. 17792.23. 

An Waarenconto, alte 
Rechnung , . . ^5535.12, 
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Robert Geriete, Captiakotdo. 

Summation (H.H.B. fol. 1) <f 2799.15. Summation (lt.H.B.fol. 1) ^ 1 4429. 2 1 . 
An R. Gericke, Cap.-Cto. 
neue Rechnung . . » 11680. 6. 

^14429.21. ^.14429.21. 



Per R. Gericke, Cap.-Cto. 
alte Rechnung . ^11630. 6. 

Die Bezeichnung „alte Rechnung" und „neue Rechnung" pflegen auch 
viele Buchhalter zu gebrauchen, wenn sie den Abschluss durch Bilanzconto 
machen. Sie schreiben dann beim Abschlüsse der Conten auf dem Haupt- 
buche: „Per" (An) Bilanzconto, „neue Rechnung" und beim Vor- 
trage: „An" (Per) Bilanzconto, „alte Rechnung". Dies kommt 
mit der in Frankreich Üblichen Unterscheidung des Bilanzconto's in Aus- 
gangsbilanz (balance de sortis) und Eingangsbilanz fbalance dentrie) 
überein. Mittelst ersterer erfolgt der Abschluss der Conten, mittelst letz- 
terer der Saldovortrag. — Unpassend ist es, statt der Bezeichnungen „alte 
Rechnung", „neue Rechnung" sich der veralteten it 
drücke conto vecchio, conto nuovo, zu bedienen. 



4 
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Anhang, 

enthaltend 

die Formulare einer Factur, einer Verkaufrechnung, einer 
Spesenrechnung, zweier Retourrechnungen, zweier Contocor- 
rente und eines Handlungsunkosten -Buches, so wie die Ma- 
terialien zu einigen andern in der Buchhaltung vorkommenden 
Rechnungen, deren Anfertigung, nach den vorhandenen 
Formularen, dem Lernenden überlassen bleibt. 
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(Zu S. 37.) Factura for Herren Gericke $ Schall in Leipzig, über 
eine Partie Listados, die wir in Rechnung ä i mit ihnen und durch ihre 
Vermittelung an Herrn Richard Wagner in Havana consignieren. 



R. W. 
No. 1-20. 



20 Kisten, wiegen b tto * 41 ©fc 20 U. und enthalten: 
500 Stück halb und | leinene Listados, assortiert wi< 

unten, ä 8 franco Leipzig *p||4000 

± zu Lasten der Herren Gericke $ Schall . . 




2000 — 



Zittau, den 6. Oct. 18 . . 
Bitter <b Co. 



No. 1- 8. 200 St. acht indigoblau und weiss |*) □ 

halbleinen. 

„ 9-16. 200 „ bunte in div. Farben kleingestreift 

^leinen. 

„ 17-18. 50 „ blau und weiss \ gestreift ^leinen 
„ 19-20. 50 „ roth und weiss \ gestreift | leinen. 



2 



*) f bedeutet, dass im Gewebe 2 blaue und 2 weisse, oder 
rothc und 2 weisse Fäden neben einander laufen. 



(Zu S. 39.) Die Factur von E. Kidderlen in Amsterdam, vom 3. Oct, 
enthalt die folgenden Daten: E.K. No. 1-200. 200 Packen Javatabak, 
b"* 9624 J5T% T** 1584 K>-, ä 75 c. pr. \ K° netto; Discont 1 %. — 
Unkosten: Empfangen und Wiegen / 39. 44.; Courtage \ Stüber (20 St. 
= 1 /) pr. \ K>- netto; Abliefern u. 8. w. /20. 60. — . Vom Ganzen 
2% Commission. 

(Su S. 39.) Die Spesenrechnung von Neubauer $ Co. in Dresden 
enthalt folgende Details: Versendung der Waare durch Sr. G. Ehlers, La- 
dung No. 32., in 8 ngn Fracht pr. ©h, exclusive Zölle und Assecuranz- 
prämie. Gewicht: 100 St. No. 1. = 22 ©fc 84 U.\ 210 St. No. 2. = 
52. 68.; 500 St. No. 6. = 122 ©fe 92 U.\ 100 St. No. 8. = 27. 30. 
Spesen: Fracht von Bautzen auf 225 T V ®fe ä 4| ngn\ Flussassecuranz 
bei der Neuen Sachs. Flussversicherungs- Gesellschaft auf: 2300. — 



Digitized by Google 



224 



Facturabetrag und ^ 230. — . für 10% imag. Gewinn, a AVoi 
pfangcn, Wiegen, Abliefern, Arbeitslohn, Porto und Provision 10 13«^ 

(Zu S. 44.) Spesen- und Ässecuranz - Rechnung über 20 Kisten 
Leinen, die wir von Herren Gericht $ Schall in Leipzig empfangen und 
für deren Rechnung und Gefahr pr. Schiff Adler, Cap. Qustavus, an Herrn 
Richard Wagner in Havana verladen haben. 



R. W. 
No 1-20 


20 Kisten Leinen, b Uo - 41^ Zollgew. 

Fracht von />tpn^ ; 41^ «fc ä -^«p . Crt*f . . a 9f % . J 
Empfangen, Wiegen, Kuperlohn, Lagermiethe, zu Schiff 
bringen, Absetzen, Transitozoll, Kahnfracht, Porto und 

IrlffcirkO Wr\ocio vi * 
KlClHc OpcDCil • *•••••••••» ^) 

Assecuranz auf Ld'or*£ 4000. — . ä 1| % . 

Police „ 2. 18. 


13 


91 
Sa 1 






10 






Ld'or^ 


121 


59 


f 


Bremen, den 25. Oct. 18 . . 
Lauffer & Co. 






JT.' 


■ 


■ 





(Zu S. 44.) Hamburg, den 22. Oct. 18 . . 





Herren Gericke & Schall in Leipzig . ... Sollen 






Q.f S. 
No. ■/,. 


für besorgte Versicherung auf 
| und | Pipen S peiseöl, pr. Gothenburg, Cap. Magnut, 
von Lhomo nach hier, taxiert 1300. — . incl. Prämie 
und Kosten, gezeichnet von der Neuen Assec.-Compagnie, 

Stempel . . . . . Ige. 1. 4. 
Courtage | % • • • « 

* 25 „ 










23 


2 




Rausch dt Co. 
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(Zu S. 46.) Die Spesenrechnung von Joseph Pleschner in Harburg, 
vom 29. Oct., enthält folgende Details: 100 Ballen Caf fee, A. F. No. 1-100, ' 
von Amsterdam, b Uo ' 12570 ü. Fracht von 6285 K°- k 12 / pr. 2000 A r % 
Primage 10°/„ — ä 17 gn in Hannoversches Courant reduciert; sännntlichc 
Spesen und Provision ä 1 gv. pr. Sack; Reparatur und Porto 20 gn — 
Zusammen 27 15 pr. (15 ngr) 

(Zu S. 49.) Die Factur von John Balbirnie in London enthält folgende 
Details: CR. No. »/ 60 . 60 Säcke alten Naüve Ceylon-Caffee, b Mo - 61 Cwt. 
— Qr. 11 «; T*- 4 & pr. Sack, Ggw. auf 39 Säcke ä 2 /£, auf 21 Säcke 
ä 1 Preis 66 s. pr. Cu*.; C. R. No. 61 / t37 . 177 Säcke Naiive Cev- 
lon-Caffee, b tto - 195 Cwt. 1 Qr. 7 «L, T* 4 pr. Sack, Ggw. auf 174 
Säcke a 2 auf 3 Säcke ä 1 U., Preis 65 s. pr. Cwt. Vom Ganzen 
1% Discont. — Unkosten: Courtage |°/ e (vom Betrage vor Abzug des 
Disconts zu berechnen), Angabe am Zollhause, Loosgeld, Verschiffungskosten, 
Wechselsterapel und Courtage, Brief- und Musterporto, Connossamcnt, Stempel 
und kleine Kosten £6. 15. 1.; Assecuranz £ 900. — . ä 5 s. 3 d. pr. 
Ct., Police 5 s. — Vom Ganzen 2 % Commission. 

(Zu S. 51.) Retourrechnung über einen Wechsel von 3& 800. — . 
im 30 Fusse, Tratte Meyer $ Co. in Lübeck, 2 Mt. dato vom 6. Sept., 
Ordre Lauterbach $ Co., auf Wunderlich $ Sohn, hier, protestiert M. Z., 
den wir zu Ehren des Giro's der Herren Rausch $ Co. in Hamburg ein- 
gelöst haben. 

Ca P ital 800. — . 

Protestkosten 2. 

Provision | % " 2.* 20.' 

Porto und Recommandationsgebühr „ — . 8. 

zusammen 804. 28. 

wofür wir die Herren Rausch $ Co. in Hamburg unter heutigem Tage zum 
Course von 150| für kurze Sicht mit Mark Tausend sechshundert und drei, 
3 Sch. Banco in unsrer Rechnung bei ihnen belasten.*) 

Leipzig, den 6. Nov. 18 . . 

Gericke dt Schall. 

(Zu S. 54.) Retourrechnung über einen Wechsel von 250. — . 
Courant, gezogen von Johannes Müller Co. in Glogau, am 1. Oct. 18 . ., 
pr. medio Novbr. 18 . ., auf Römer $ Sohn, hier, Ordre Herrn Wilhelm Otto 
in Breslau, von diesem an uns indossiert, protestiert M. Z.: 



*) Diese Verwandlung des Betrags der Retourrechnung in Hamburger Banco 
ist nur eine formelle, da wir aus dem Geschäftsgänge wissen, dass mit dieser Re- 
tourrechnung dem Honoraten eine Rechnung bei dem Intervenicnten eröffnet worden 
ist; sie ist aber eine Folge des Art. 51 der Allg. Deutschen Wechselordnung, wel- 
cher fordert, dass der Betrag einer Retourrechnung bezahlt werden muss zu dem- 
jenigen Course, welchen ein vom Wohnorte des Regressnchmers (hier: des Inter- 
WechseTaufl sfcM^t ^ des Re « ress P flichti « en 0»«*: des Honoraten) gezogener 

Ödtrmann, Buchhaltung. 3. Auß. j g 
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Capital 250. — . 

Protestkosten „ 2. — . 

Provision ■}• °/ 0 „ — . 25. 

Sensarie 1 °/ 00 „ — . 7, 

Wechselstenipel und Porto „ — .18 

^~2'53T20 



wofür wir uns auf Herrn Wilhelm Otto in Breslau zum Course von 99J in 
unsrer Ritratte von Zweihundert vier und fünfzig Thalern 19 A<p\ Preuss. 
Cour., auf Sicht, °/Emü Franz, erholen. 

Leipzig, den 15. Nov. 18 . . 

Geriete & Schall. 

(Zu S. 5G.) VerJcaufrechmtny über 237 Säcke Ceylon - Caffee, 
empfangen von Herrn John Balbirnie in London, pr. Dampfschiff Edinburgh, 
Cap. Wood, und hier für Rechnung der Herren Gericke $ Schall in Leipzig 
verkauft wie folgt: 



CR. 

No. y m . 


237 Säcke Ceylon-Caffee, 

b ttw - 26053 tf.fGgw. . . U. ä \ % 
-f- „ \T- 948 „ 

Dccort 1 °/ 0 . . „ 
Unkosten. 

• 

Fracht auf 25« Cwt. 1 Qr. 18 il a 20| s. pr. Ton. £ 

Primage 15% . . „ 










£ 




ä 13 # 8/ . . J^/. 

Stader Zoll , . . „ 30. 10. 

Everführer, Aufbringen, Reparatur und 30 
neue Säcke, Stürzen, Zunähen und Zeichnen 
von 30 Säcken, Einwiegen, Lagern und 

Eingangszoll von *) a 1% • » 

Porto von u. nach London u. für Probesendungen „ 8. 11. 

Courtage \ °/o von *) . . . „ 

Provision 1^ % von 3*. **) . . „ 


M 




^|] 11474 




Hamburg, den 17. Nov. 18.. 
Rausch & Co. 






*) Ist der Betrag vor Abzug des Decorts. 
**) Ist der Betrag nach Abzug des Decorts. 
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(Zu S. 56.) Die Verkaufrechnung von Lauffer 4t Co. in Bremen 
über 200 Packen Java-Tabak enthält folgende Details : 200 Packen Java- 
Tabak, E. K. No. 1-200., b"°- 19240 U. — Davon verkauft: 100 Packen, 
b Mo -9420&, T** 6 U. pr. Packen, ä 30 gt. pr. Pfund netto; 100 Packen, 
b Wok 9820 U. y T Ä - 6 U. pr. Packen, ä 29^ gt. pr. Pfund netto. Unkosten: 
Fracht von 19250 U. ä 18 *pr. pr. 100 U. (110 Cour. = 100 Gold); 
Einwiegen 1 gt. pr. Packen; Eingangszoll von Ld'or«(5. 6471. 8., Factura- 
betrag, ä^°/ 0 ; Feuerversicherung -£% von «f 3 7000. — . ; div. kleine Spesen 
16. 41.; Courtage |%; Commission 2|°/ 0 . 

(Zu S. 57.) Die Verkaufrechnung von Richard Wagner in Havana 
enthält folgende Daten: 20 Kisten, enth. 500 Stück Listados, verkauft 
wie folgt: 80 St. beschädigt, in Auction verkauft, ä 6} # mit $ 4. lr.*) 
Zuschlag auf das Ganze; 14 St. a 10 #; 25 St, a 9} #; 13 St. ä 9$ #; 
368 St. ä 9^ #. Fracht $ 73; Zoll a 19|% auf 420 St., taxiert zu 8 f 
pr. St., und auf 80 St., taxiert zu 544 $ 1 r. ; 1 °/ 0 Zuschlag (vom Be- 
trage des Zolls); div. Unkosten $ 82. 5.; Delcredere (vom Betrage der 
nicht in Auction verkauften Listados) 2|°/ 0 ; Commission 5°/ 0 . 

(Zu S. 59.) Verkaufrechnung von A. Freund in Hamburg vom 
27. Nov. über 435 St. Leinen: 210 St. Packleinen No. 2. ä 5{ ^; 225 St. 
Sackleinen No. H. ä 7| — Unkosten; Lagermiethe für 1 Mt. 6 /; 
Feuerassecuranz j%; Trinkgeld und kleine Kosten 9 ß 4 ß\ Courtage 
1%; Delcredere 1%; Provision 2%. Ziel 2 Mt. 



*) 1 f — 8 Heedes (r.) — Auf das in Jlarana übliche sehr lange Verkaufsziel 
(durch welches auch das Delcredere erklärt wird) hat hier nicht Rücksicht genom- 
men werden können. Der zwischen der Absendung der Leinen von Bremen und 
deren Verkaufe in Barava liegende kurze Zeitraum findet seine Rechtfertigung in 
der Beschränkung des Geschäftsganges auf zwei Monate. 




15* 
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Sollen 



Herren Ahlemann & Co. 



13^ 
Od. 



Nov 



8 
13 
1!) 



17; 
2»>' 

30 



Baarsendung in Louisd'or .... 
Protest M. A . : rf/. HiM.—.anfXicolnifCo. 

Tratte, "/./. ()/tn 

do. „ (t. /f///cr 

Rimesse an Um/wer, Aut^tndam 
Anweisun«, u jEppiny .... 
Tratte von Sc/tmitll <)'• Ihimbunj 
Kim. auf Frankfurt a. M. . . . 
.r/fc 1 ()(>(). — . IV. StaaH-Sdi.-Seh. 
Ausgleichung der Zins/ahlen . . 
Provision a % von ^ 407S. IS. 



Courtage a 1 



/ 0 0 



4211. 22. 



Porto und Weeliselsteinpel 
Saldo auf neue Rechnung 



548 

2!—* 
-150!— i 
.375— 1 

1141 i:V 

150 
S50 
5)0 
8li<*. 



4 Oct 



15 
Hi 
21 



8. 

„ 13. 
Nov. 18. 
Poe. 18. 
Od.. 25. 
Nov. 17, 
Pec 15 
Nov. 2(5. 
„ 2G. 



Iii 

4 



52 
47 
12 
18 
35 
13 
15 

u 



18 
(i 



1 20 

S74j24 



5.571 



17 



285 
1 

54 
67 

399 
19 

127 

38 
1313 



2114 
194 



Irrthum 

Leipzig, den 
Geriete & 



Pic Summation dieses Contocorrents, %f 5371. 17., stimmt mit der des Conto's 
und S. 180), *p 5608. 2., nicht ftberein. Per Unterschied, 236. 15., besteht in dem 
aber widerrufenen Tratte, welche, aus der Rechnung weggelassen worden ist. Uns 
vielmehr eine Uebereinstimmung zwischen dem Conto im Haupt- oder Contocorrent- 
dem Geschäftsverkehr zwischen dem Geber und dem Empfänger des Contocorrents 
oder Contocorrentbuche gehalten, da die dem Correspondenten ertheilten Berechnungen 



Digitized by Googl« 



229 



in Zittau 



Haben 



18 . . 
Oct. 



Nov 



1 

8 

13 



Saldo '/Rechnung mit "/Robert Gericke 
Rimesse auf Hamburg . . 

do. „ Bremen . 

do. „ Th. Schulz 



do. „ Nicolai # Co. 
24; Zahlung von E. Nathan 
ji '/Rim. auf Richter $ Co. 



30 
30 



do. „ Nebcnpliitze 
Ausgleichung der rothen Ziffern 
Zinsensaldo ä 4 »/„ = 1 11 «/, o 



614 
476 
1036 



20 
6 
20 




045 1 
800 
700 
268 
215 



14 



5 
14 



18 



1| Saldovortrag 



Sept. 30. 
Oct. 15. 

„ 15./ 
Nov. 18. 

„ 10. 
Oct. 24. 

„ 31. 
Nov. 15. 



60 

45 

12 

20 
36 
30 
15 



! 



368 

951 

77 
160 

£i O iLt 

80 
32 
194 
194 



2114 
194 



vorbehalten. 

30. Novbr. 18 
Schall. 



dieses Hauses im Contocorrentbuche (S. 194) so wie der beiden Hauptbücher (S. 96 
Betrage der unterm 19. Oct. im Debet und unterm 11. Nov. im Credit eingebrachten 
dünkt ein solches Verfahren, obschon es häutig angewendet wird, nicht zweckmässig, 
Buche und dem Rechnungsauszüge wünschenswerth , da letzterer ein klares Bild von 
liefern soll. — Der Text der Posten im Rechnungsauszuge ist kürzer als der im Haupt- 
u. s. w. die etwanigen Specialitäten gegeben haben. 
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Ausarbeitung des vorstehenden Contocorrents. 

Da wir den Tag des Abschlusses unserer Bücher (30. Nov.) als Grundlage für 
die Zinsenberechnung annehmen, so ist zuvörderst die Anzahl der Tage zu ermit- 
teln und einzustellen, welche jedes Capital, von seiner Verfallzeit bis zu diesem 
Zeitpunkte, zu laufen hat. Hierauf multipliciert man jedes Capital mit seinen Tagen, 
wobei hier die Groschen unbeachtet geblieben sind. Das erhaltene Product divi- 
diert man durch 100. Ist der Rest = JJ 9 und darüber, so rechnet man ihn = 1, 
ausserdem berücksichtigt man ihn nicht. Die erhaltenen Resultate (Zinszahlen, 
Producte) sind in die letzte Columne rechts einzustellen. 

Wir haben jedoch im Soll zwei Posten, welche* erst nach dem Tage des 
Abschlusses fällig sind. Diese können wir nun entweder ganz aus der Rech- 
nung weglassen, und, nachdem wir die letztere abgeschlossen haben, auf neue Rech- 
nung vortragen, oder wir nehmen sie, wie hier geschehen, in die Rechnung auf, 
indem wir sie als am Tage des Abschlusses fällig betrachten. Da wir jedoch 
in diesem Falle den Correspondenten um ebensoviel Tage zu früh debitieren, als 
ein jeder der Posten vom Tage des Abschlusses bis zu seiner Verfallzeit zu laufen 
hat, so haben wir ihn für die Zinsen, oder eigentlich für den Discont, zu er edi- 
tieren, oder diese im Soll stehenden Capitalien geben Zinsen im Haben. Da 
man nun aber die Zinszahlen oder Zinsen auf derselben Seite einstellt, wo die 
Capitalien stehen, so schreibt man erstere, um sie nicht mit den wirklichen Zinsen 
im Soll zu verwechseln, mit rother Tinte, was auch in Bezug auf die Tage statt 
hat. (Hier ist beides mit stärkerer Schrift gedruckt.) 

Nachdem auf diese Weise die Zinszahlen auf beiden Seiten gehörig eingebracht 
sind, schreitet man zum Abschlüsse des Contocorrents. Zuerst werden die rothen 
Zinszahlen im Soll summiert. Sie geben 191, der Correspondent hat also den in 
diesen Zinszahlen dargestellten Discontbetrag gut, weshalb die Summe der rothen 
Zinszahlen unter die Zinszahlen im Credit einzustellen ist. Dies geschieht zuerst 
der Ausgleichung halber mit rothen Ziffern, dann aber auch mit schwarzen 
Ziffern, wodurch diese Zinszahlen als wirkliche Zinszahlen im Credit erscheinen. 
Hierauf summieren wir auch die schwarzen Ziffern und finden im Soll: 796, im 
Haben: 2114, Differenz: 1318, woraus hervorgeht, dass der Correspondent mehr 
Zinsen gut hat, als er schuldet. Nachdem dieser Unterschied zur Ausgleichung in 
das Soll der Zinszahlen eingestellt ist, werden die Zinsen ermittelt, die er aus- . 
drückt, indem wir 1318 durch 90, den Divisor für 4 % *), dividieren; der gefundene 
Betrag ist in die Capitalcolumne des Haben einzustellen. 

Bei Berechnung der Provision folgen wir dem ziemlich allgemein gültigen 
Grundsatze, dass dieselbe von derjenigen Seite der Rechnung zu nehmen ist, auf 
welcher sich die stärkste Summe der Capitalien findet, unter Abrechnung derjenigen 
Posten im Soll und im Haben, auf welche eine Provision nicht gerechnet werden 
kann. Die stärkste Summation der Capitalien ist im Haben: «£5593.14. Davon 
sind nur «f 614. 20. (Betrag des Saldo's) in Abrechnung zu bringen, wonach 

< 

*) 8. Feiler und Odermann, kaufmänuische Arithmetik. 7. Aull. Leipzig, 1869. §.«5. 
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^4978. 18. bleiben, die a f % *f 16- 18. Provision geben, welche dem Correspon- 
denten zur Last zu bringen sind. 

Die Courtage wird berechnet auf alle Beträge von Wechseln auf fremde 
Plätze, die wir für "Rechnung des Correspondenten einkaufen oder verkaufen, re- 
mittieren oder trassieren, sowie auf Ein- und Verkäufe von Staatspapieren und Actien 
für dessen Rechnung. Sie trifft in vorliegendem Contocorrente die Posten unterm 
25. Oct. und 26. Nov. im Soll, sowie die beiden ersten Posten unterm 8.0ct im 
Haben, ist also auf *i 4211. 22. zu berechnen und beträgt, ä 1 A / Aa , «l 4. 6., 
welche in das Debet der Rechnung zu bringen sind. — Endlich sind noch «ff 1.20. 
für Wechselstempel und Briefporto eingebracht worden, welche in dem Porto- 
buche notiert sind. — Hierauf ist das Contocorrent abzuschliessen und der Saldo 
auf neue Rechnung vorzutragen. — Wie eine jede Urkunde, so ist auch ein Conto- 
corrent von dem Geber desselben gehörig zu unterzeichnen, und Ort und Datum 
der Ausfertigung sind hinzuzufügen. Auch pflegt man die Worte „Irrthum vor- 
behalten" (veraltet: S. E. <& 0., d. i. Salvo errore et omutione, deutsch: mit 
Vorbehalt des Irrthums und der Auslassung) beizusetzen, um dadurch anzudeuten, 
dass man sich das Recht vorbehalte, auf einen Irrthum in der Rechnung zurück- 
zukommen, welches Recht man indes auch' ohne diesen Vorbehalt hat. 

Ausführliche Belehrung über Contocorrente findet man in Schiebe, Contor- 
wissenschaft. 4. Aufl. besorgt vom Verf. des vorliegenden Werkes. Grimma, 1853. 
S. 85 ff. 
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Sollen 



Herren G&ricke & Schall 



18.. 
.Oct. 



Nov. 



1 

16j 

22 
31 

30i 

ii 

ii 

i' 

ii 



Saldo der Rechnung '/Herrn Oericke 
Tratte von Jäger $ Co. in IAvomo, 

pr. 7. Jan. 18 . . . . 
A ssecuranz auf S p e i s e ö 1 , pr. Qolhenburg 
Tratte von John BalbimU in London, 
pr. 28. Jan. 18 . . . . 
Tratte, °/W. Schall, pr. 10. Dec. 
Ausgleichung der Zinsen . . . . . 
Provision ä J % von, Jßy. 12299. 0.*) 

Stempel und Porto 

Saldo auf neue Rechnung .... 



ii 



1424 

1134 

23 

10928 
236 



2 

o 

•ml 

8 
12 




60 

37 

38 

58 
10 



11 
11 
11 



9 
4 

70 

90 



ii 



8 

11 

2 

7 
4 

7 



100 1 
75 6 



1 



Irrthum 
Hamburg, den 
Rausch 



i 



*) Die Provision ist von den Beträgen der Posten im Soll unterm 16. und 31. ( 
und unterm 30. Nov. genommen. Eine solche Berechnung der Provision findet dann »t 
wenn der Geschäftsverkehr des Contocorrent- Gehers mit seinem Correspondenten 
Hauptsache nach in Nicht -Bankiergeschäften, wie z. B. Ein- und Verkauf von Waa 
Speditionen u. s. w. besteht Es werden dann die reinen Bankiergeschäfte herausgeht 
und von ihnen wird die Provision berechnet. (Vgl. Schiebe, Contorwissenschaft, S. 1 
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Leipzig 



Huben 



1«.. 

Ort. 



Nov. 



>> 

23 

24 



i ■ 



Der. 



t 



i * Y-'\\. ■ r Ii <i :.;ln: J it.. J fj 
Rim. auf Moser $ Co., pr. 1. Nov. . 
do. „ Cr. Reuter, pr. 2. Der. . . „ 
do. inCouponsIIamb.F.C.A.pr.25.0ct. „ 
Zahlung von Wilhelmi $ Co. ... „ 
1 7' Reinertrag von 237 «allen 0 ey 1 on - Ca ff e e „ 
tiOi 1 Ausgleichung der rothen /Minsen 



Saldo der Zinsen a 4 % . . 



Saldo Vortrag 




vorbehalten. 

i 

'30. Nov. 38 
& Co. 



iL 
1 

i 
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Formular eines Handlungsunkosten - Buches. 



Monat October 18 . . 



l 

7 
10 

»> 

15 
20 



Für div. Schreibmaterialien 

Lohn dem Markthelfer Walter 

für Gewerbesteuer auf den 2. Termin 18. ., lt. Quittung 
für stadtische Abgaben auf denselben Termin, lt. Quittung 

für Wechselstempel 

dem Buchbinder Clausa, lt. Nota, für div. Handlungsbüchel . 

Ld'or. 6 ä 5| ^ „f 33. — . 

# 2 „ 3 -i , 



Courant 



1. 10. 



31 



71 



u. s. w. 

für Porto in diesem Monate, lt. Portobuch fol. 2. 
Gehalt dem Commis Aug. Roth, für Mt. October 

C. B. fol. 2. 











10 


15 




3 






20 




II 


6 


10 


• 




10 


1. 


40 


25 




4 


18 




33(10 
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Register. 



Abschätzung der Activa, §. IE. O 
Abschluss der Bücher, S. 202 ff.- — 

eines Conto's, §. 17^ in fremd erWäh- 

rung, S. 2D9. 
Abscnlussbuch, S. 208. 
Abschreibung einer Forderung, §. 18. 

S. 210. 

Acceptationsconto, §. 33. S. 176. 
Actien im Inventarium, §. liL 
Actienconto, §. 33. S. 128, 
Actienscontro, S. 132. 
Activa, §. L 22.; — im Inventarium, 

§. IS, 25. S. 237 21)3. 
Agioconto, §. 20. S. lfiG. 
Agiodifferenz, §. 12. S. 2L 82. 
A ssecuranzrecnnung, S. 224. 
Ausgangsbilanz, S. 220. 

'Banknoten, S. 41. 
Bilanz, §. 1& S. 32. 33. 206; rohe—, 

monatliche — , s. Probebilanz. 
Bilanzbuch, §. 43. S. Liii. 
Bilanzconto, §. 28. S. 122. 210. 
Buchführung,Buchhaltung,Zweck 

u. Arten ders., §. 5^; einfache — , 

§. 6ff.&£lff.; doppelte—, §. 21 ff. 

S. 132 ff. 
Bücher, s. Uandlungsbüchcr. 
Briefportobuch, §. 12. 

Calculaturbuch, §. 2. S. gß, 
Capital, §. 2. 23 ff. 
Capitalconto, §. 22, 23. 25. S. 168j 

in ein f. Buchhaltg., S. 106. 
Cassabuch, Cassabrouillon, (einf. Buch- 
haltg.) §. 12. S. 72 ff.; (dopp. Buchh.) 
§. 38^; S. 14fi ff. Abschluss des — , 
§^ 12TS. IL 82, 
Cassaoonto, §. 3Ü, S. HD. 
Cassanotizbuch, §. 12. 
Cassastrazze, §. 12. 
Collationiren, §. 4iL 
Chalandise-Geschäft, §. 15. 
CoV^ctivconten, §. 3L 
Commissionsbuch , S. 4L 
Commissionstratte, S. 55. 52. 
Commi88ionswaarenbuch,§.7.S.112. 
Consignation, §. 3L S. 2iL iL LL 
Contante Losung, §. IL S. 38, 42. 

4iL 62. üfi. 52. 
C o ii t a n t-Wa a r e n e i n k au f'b u c h , §. 10. 

— verkaufbuch, §. IL 
Conten der dopp. Buchh., §. 22 ff.; 

ihre Einrichtung, §. 4L 
Conto, §. lfi. 22 ff.; — proDiversp, 
§. 14, 34. S. 102. 184j — diverser 



Debitoren (Creditoren), §. 34. Conto 

vecchio, — nuovo, S. 220. 
Conto-Corrent, §. 34. S. 228 ff. 
Conto-Corrent des Principals (der 

Associes), §. 22. S. m 120. 21£L 
Conto-Correntbuch, §. 44. S. 1Ü4. 
Copierbuch, §. 2. 
Coupons, S. 4L 

Coursdifterenzen auf Personcncon- 

ten, S. 209. 
Credit, Credunt, §. 8. IL 
Creditor, §. 8. 14. 35.4*?=*«* 
Creditorenbuch, §. 15. 34. 
Creditorenconto, §. 34. ■ K . 
Creditpapiare, §. 22. 33.; Eliten 

für — , §. 23. 33. 




Debet, Debent, & 8714? 
Debitor, §. 8. 14. 35. 41_; 

Inventarium, §. 18. 
Debitorenbuch, §. 15, 34. S. lfiZ. 
Debitorenconto, §. 34. S. 18JL 
Decort, Buchung von — , S. 5L 
Detailgcschäft, S. 122. 
Detail-Strazze, — Verkaufsbuch, §11. 
Discont, Buchung von — , S. 42. QiL 

5L 58. 

D i v e r 8 e (Ausdruck in der dopp. Buchh.) 
§. 32. 

Kff ectenconto, §. 33, 
Eingangsbilanz, S. 220. 
Ein kauf buch, s. Facturenbuch. 
Einrichtung d. Handlungsbücher, §19. 
Einzelconten, §. 34. 

Factur, S. 223. 
Facturenbuch, §. 10. S. 83. 
Fehlerverbesserung, §. 45. 
Folium, §. 19, 42. 
Fonds, §. 2, 

Forderungen, unsichere, §. lfi.S.210. 

Oegcnposten, §. 45. 
Geheimbuch, — Conto, §. 28. 
General-Waarenconto, §. 3Lj — 

Wechselconto, §. 33. 
Gesammtconten, §. 34. 
Geschäf tscapital, §. 2, 
Gewinn u. Verlust an den Geschäften, 

— Ermittelung desselben, S. 2_U ff. 
Grundbücher, §. 2. 



aben, §. & 14. 
Handlungscapi tal, §. 2. 
H a n d 1 u n g s b ü c h e r, verschiedene Arten 
der—, §.7.36.; ihre Einrichtung, §. IS. 
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Haudlung8uliko8ten~Bnch,§. 7.12. 

S. 234^ — Conto, §. 2Ü S. 188. 
HandlungsutcJisilien-Buch, S. Z 

LL; - Conto, §. 32. -S. 1Z2. 
Hauptbuch; einf. Buchh., §. 14 ff., 

S. 92L; dopp. Buchb., §. 4L S. 168. 
Hauptbücher, §. Z. 36. 

Haushaltuugsunkostenconto, 8.27. 

H i I fsbücher, Z. 36. 

Hilfsconten, §. 26. 



Immobilien, §. 32. 
Insolvenz, §. L 

I iitc res sc n conto, §. 26. S.*3JL 180. 
I iitcrvcntion, S. 5_ 



I nvciiiar.ium. Iuventaricnbuch, Inven- 
turen. Inventur, $. a. 18. S. 21L 2ül ff. 
Bucbui Uvcntariums, S. :; I, 217. 

> 32, s. l 3. : geheimes — , 
— 

Hopf einer Rechnung, §. LL 
Ij ad eil Strasse, §. LL 
Manual, §. IL 

Memorial; einf. Buchh. §. IL S.G3ff. ; 

dopp. Buchh. £. 3Z. S. 132 ff. 
Monatsbuch, §. 39. 

Webenbücher, s. Hilfsbücher. 

Pagina, §. HL 

Participationsgeschäfte, S.16.3Z. 

3iL 56. 57-58. 

Passiva, §. L 22^ — im Inventarium, 
§. 18. 25.; 8. 3DT3_L 205. 

Personenconten, §. 23. 34, 

Platzwechsel, discontirt, S. 58j im 
Inventarium, S. 30. 204. ; — Conto, 
§. 33; Buchung der ^~3L 

Platzwechsel-Scontro, S. 130. 

Posten, §. 9. ; — auf dem Hauptbuche, 
§. LLi einfacher oder zusammenge- 
setzter — , §. 3_7_ 

Prima-Nota, §. iL 

Probebilanz, §. 43. S. 48. 60. 128. 

Tunktiren, §. 43, 

Rechnung, s. Conto; meine — , seine 
— u. s. w. ß. HL 34. S. 5_L 25. IM 
170. 188.; alte — , 

Register, §. 12. 

Repertorium, §. 12, 



neue — , S. 219. 



Retourrechuung, S. 5L 54. 3gfi. 
Rimessen, Buchung von — , S. 3_7_ 

Sachconten, §. 23. 29. Ü£L 
Saldo der Rechnung, §. LT. 
Sammelbuch, §. 39. 
Schlussbilanz, §. 43. 
Separatbuch, 8. Geheimbuch. 
Separatconten, §. 34. 
Soll, Sollen, §. ß. 14. 
Sortenscontro, §. 12. S. 80. 
Speditionsbuch, §. Z. S. 10Z. 
Speditions-Cassabuch, §. 12. 
Speditionsconto, §. 2IL S. lft'j- 
Spesenrechnung, S. 223. 224. 225. 
Staatspapicre im Inventarium, §. lR 
Staatspapierconto, §. 33. S. 178. 
Staatspapierscontro, *S. 132. 
Storniren, Storno, §. 45. 
Strazzc, s. Verkaufbuch. 

Transportiren, §. LL 

Tratten, Buchung von — , S. 36. 32. 

40, 44. 49. ; Revocieruug von — , S. 53, 
Trattenbuch, §. Z. S. M. 135. 

Uebertrag auf das Hauptbuch (einf. 
Buchh.) §. 13. LL (dopp. Buchb.) 
§. 41 ff.; — auf das Journal, S. 40 
ff., S. 46. 60. 1 

Veränderungen am Gcschäftscapital, 
§• 24. 

Verfallbuch, §. 7_ S. 34, 
Verkaufbuch, §. LL S. 8L 
Verkaufrechnung, ertbcilt, S. 55.; 

empfangen, S. 56. 5Z. 52. 226. 
Verlust, u. Gewinnconto, §. 26. 

S. 120. 

Vermögen (reines), Vermögensbe- 
stand, §. L 18. 

Waarcnbuch, §. 7_ S. 114 ff. 
Waarenconto, §. 3_L S. im 
Waarenspesen-Buch, §. 12. 
Währung, fremde, §. 16. 
Wechsel, §. 33^: Buchung der — auf 

fremde Plätze, §. 3_L 
Wechselconto,' §. 31 S. 1Z2. 
Wechselscontro, §. L S. 128. 

Zahlungen mit Discont, Buchungen 

von — , S. 42. 52. 5L 
Zahlungsunfähigkeit, §. L 
Zinsen conto, §. 26. 



Druck von E. Btochmaiin & Botin In Drenden. 
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